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15° HISTOBIE, | 


Die Bible Redenkunf 


Durch alle Species vnd fuͤrnembſte Negeln/ 
mit ſchoͤnen gedenckwirdigen Hiſtorien vnd Erempeln / 
Auch mit Hebraiſcher / Grichiſcher / vnd Roͤmiſcher Muͤnte / Ge⸗ 
wicht vnd Maß / deren in Heiliger Schrifft vnd gutten Geſchicht⸗ 
Buͤchern gedacht wird / Der lieben Jugend zu gutte erkleret. 
Auch denen die nicht rechnen koͤnnen / wegen vieler 
ſchoͤnen Hiſtorlen vnd derſelbigen bedeuun⸗ 
gen luſtig vnd lieblich zu leſen. 


Aus viel gutten Buͤchern vnd Schrifften mit fleis — 


zuſammen getragen * 
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| Durch 0 RR 
— Sueuum Freyſtadienſenn 


iener des H. Göttlichen Worts der Kirchen Chri⸗ SONST 
fi zu Breſolaw / Probſt zum H. Geiſte / vnd 

pfarrherr zu S, Bernardin In der Newſtadt. 
Gott hat alles geordnet mit Maß / Zal 


vnd Gewichte: Sapient. II. 
Gedruckt zu Breſslaw/durch Georgium Bawman / 
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Im Ihare M. DD &ZEiif 
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SIGISMVNDI SVEVI 
FREISTADIENSIS. | 


ers StaSIglsMVnDVs nımerofa vocabu- 
3 ke la8sVeVVs 
Er: BEER: Autoris dant tibi iuncta py. 
Si ic ur ne en aliquo non omine plurima ditta>; 
Quando fuos numeros calculus iſte vefert. 
T alia in Exemplumlibro notat autor in iflos 
Multa & digna boni cognitione viri. 
Qui legis hæc, lector cape gratus & erutamagni 
Doctorum ingenio fac monimenta precor. 
Sic labor alterinstibi proderit abfq labores, 
Suaniter oblatis fic potiere bons. 






D, LAVRENTIVS SPAN 


EEE ——— 


Den Lolen / Ohrnue⸗ 


ſten vnd wolbenampten Herrn N. N. dem 
Allgemeinen Erbarn Kauff vnd Handelsmann der 
Loͤblichen Kayſerliehen Stadt Brefslam/ı?. Mei⸗ 
nen inſondern Großgůnſtigen lieben Derin/ 
guten Freunden vnd Sörderern. 


Sottes Gnade / Rxiede und Gegen zuzeicli⸗ 
chex und ewiger Wolfarch/ durch Iheſum 
Chriſttim vnſern Sepland / ſampt meinem 
Demuͤtigen Parer noſter vnd willigen Dien⸗ 
ſten zuuor. 


ER Dle/ Ehrnueſte / Erbare / Groß—⸗ 
guͤnſtige Herrn⸗ Im Buche der Weiß⸗ 








* — vnd — geordnet habe / damit der 
Loͤblichen Rechenkunſt ein ſchoͤnes Zeugnis gegeben 
wird / das durch dieſelbe zum Erkentnis des Goͤttli⸗ 
chen Geſchoͤpffs vnd Ordnung aller dinge / Licht vnd 
Bericht gegeben werde. Welchem auch die gemeine 
taͤgliche erfahrung zuſtimmet vnd bezeiget / das man 
weder in Hohen noch inn de Be 
x 


Vorxede. 


Weltlichen Staͤnden ohne Maß / Zal vnd Gewiehte / 
ohne gewiſſe Rechnung eine gewiſſe Ordnung vnd 
Gleicheit treffen muͤge. 

In Kirchen Emptern bedarff man die Arithme⸗ 
ticam zur zeit vnd Feſt Rechnung / auch viel ſchoͤne 
Myſteria vnd Geheimnis der Heyligen Schrifft zu 
erforſchen / ſo wol zu vielen andern dingen. 

In den Schulen / welche Cicero der weiſe Hey⸗ 
de Fundamentum totius Reipublicæ nennet / werden 
durch die Arichmeticam alle andere Kuͤnſte deſto foͤr⸗ 
derlicher vnd fruchtbarlicher gelernet. 

Im Regiment vnd verwaltung dee Weltlichen 
Empter / werden viel ſchwere Sachen vnd Haͤndel 
durch die loͤbliche Rechenkunſt ordentlich vnnd wol 
verrichtet / geſchlichtet / vnd verwaret / die ſonſten mit 
groſſem ſchaden vnd nachtheil des gemeinen nutzen 

verwarloſet oder verſeumet würden, 


Alſo auch der Kauffleute Gewaͤrb vnd Haͤndel 
beduͤrffen viel Rechnung / das man gedenckwirdige 
Haͤndel / Vertraͤge vnnd Schulden mit gewiſſen Zif⸗ 
fern vnd Zalen anheffte / vnd beide den Gewin vnd 
Verluſt /durch richtige Rechnung gegen einander hal⸗ 
te / auff das man ſich ſtrecke nach dee Decke / Sintemal 
an allen orten / zu Poſen ſo wol als zu Gnieſen / die 
Kauffleute gewinnen vnnd verlieſen. Darumb die 
Phoœnices, nach Dem fie zugor an dieſer Kunſt mangel 
gehabt / durch jhre Bauffmans Haͤndel ſeind auffge⸗ 

muntert 


Vorrxede. 
muntert worden / das ſie ſich für vielen andern vmb 


die Loͤbliche Rechenkunſt mit groſſem fleiß angeno⸗ 
men haben. 


Den Handwercks Leuten / vnd ſonderlich den 
Kuͤnſtlern / als Goldſchmieden / Muͤntzmeiſtern / 
Vhrmachern/Malern/Bildhawern / Steinmetzen / 
Maͤwrern / Zimmerleuten vnd andern / iſt die Rechen⸗ 
kunſt ſehr dienſtlich jh re Werck kuͤnſtlich zu ſchlichten 
vnd auß zu theilen / vnd allen dingen eine rechte Pro⸗ 
portion zu geben. | 

Inder gemeinen Haußhaltung / nach eines jer 
dern Beruff vnd Stande neben feinem beföhlenen 
Werck /ſein Weib / Kind’ Gefinde/ Arbeiter vnd Ta⸗ 
geloͤner in guter ordnung zufuͤren / vnd dieſelben mit 
Speiſe vnd Tranck / mit Kleidung / mit Lohn vnd ante 
dern dingen Vaͤterlich zu verſorgen / iſt freylich auch 
von noͤten mit Maß / Zal vnd Gewichte offters einen 
kurtzen vberſchlag vnnd Haußrechnung zu machen. 
Dar auff auch der weiſe Nann Syrach Cap. 42. zeiget / 
da er alle Haußvaͤter vnd Haußmuͤtter vermahnet 
vnd ſpricht: Schaͤme dich nicht fleiſsig zu ſein / rech⸗ 
te Maß vnd Gewichte zu halten. Item: Schaͤme 

dich nicht alle außgabe vnd einnahme anzufchreiben. 
Aber das gerate wol oder gedeyen ſol memand ſeiner 
geſchickligkeit oder Fuͤrſichtigkeit / ſondern allein 
Gottes Segen zuſchreiben / von welchem aller Se⸗ 
gen kompt / wie ſolchs in der en Hiſto⸗ 
“x ria 


Borrede, 
ria / lohan. Cap. o. erkleret wird/da dem HErrn Chrir 
ſto wegen ſeiner Zeichen vnnd Wunder viel Volcks 
nachgefolget iſt / vnd Chriſtus jhm fuͤrgenommen die 
gantze Menge zu ſpeiſen / hat er Philippum zuuerſu⸗ 
chen gefraget vnd geſaget / woher nemen wir Brod / 
Das dieſe eſſer? Darauff Philippus nicht plumbs⸗ 
weiſe / ſondern mit gutem bedacht einen kurtzen pber⸗ 
ſchlag vnd vernünftige Haußrechnung gemacht / vnd 
befunden / das vmb zwey hundert Pfennige / oder De⸗ 
nar / ſo viel als vmb zwantzig Kronen werth Brods 
fuͤr eine ſolche Menge / bey fuͤnff tauſent Mann / nicht 
genug were / wenn gleich ein jeglicher nur ein wenig 
nehme. Vnd da der liebe Philippus mit feiner Hauß⸗ 
rechnung nicht reichen kan / wie dann offters auch fro⸗ 
men Haußvaͤtern jhre Rechnung zu kurtz wird / da 
thut der Hr: Chriſtus fein Kiebreiches Herz vnd 
Almschtige milde Hand auff / vnd fpeifer die ganze 
Menge mit fuͤnff Gerſten Brodten / vnd zweyen Fi⸗ 
ſchen / das ſie ſatt werden / vnd noch zwoͤlff Koͤrbe 
mit Brocken vbrig behalten / zum zeugnis / das er der 
Herꝛe fey/Qui dat eſcam omni carni,der allem Fleiſche 
Speiſe giebet / wie ſolchs hernach in dieſer Arithme⸗ 
tica in etlichen Erempeln weitleufftiger erkleret wird. 
Darumb wol allen die inn jhrer Haußhaltung / Ges 
werben / Handeln / vnd andern befohlenen Sachen 
from / trew vnd fleifsig fein / vnnd auff die Guͤte des 
Hrn warfen, | 
"aan Aus 


Vorrede. 

Aus dieſem allen iſt leichte zu vernemen / das die 
Rechenkunſt allen Staͤnden ſehr nuͤtz vnnd noth 
I vnnd derhalben von allen verffendigen vnnd 

unfzliebenden Leuthen billich geliebet vnnd gelo⸗ 


bet wird. Dagegen aber viel Leute / die von dieſer 


Kunſt ſchimpfflich vnnd ſpoͤttiſch reden / vnnd ſich 
offt hoͤren laſſen / wenn ſie nur viel Gelt hetten / ſie 
woltens wol rechnen vnnd zehlen / ſich nicht wenig 
beſchemen / denn ſie damit jhren groſſen vnuerſtand 
an tag geben / wie auch die Thracenſes des wenig lob 
haben / das ſie nicht haben vber viere zelen koͤnnen. 
Vnd Petrus Cieza Tom, 2, Hiſtor. Indorum von den 
Anthropophagis ſchreibet / das ſie an ſtat jhres Ca⸗ 
lenders oder Zeitregiſters ein lang Seil oder ſchnu⸗ 
re brauchen / auff ein jeder Jahr ein Knopff oder 
Knotten dran knuͤpffen / Inn welchem Jahre aber 
ein König ſtirbet / eine Feldfchlacht oder ſonſten et⸗ 
was gedenckwirdiges gefchicht / ſo pflegen fie daſſel⸗ 
be mit einem fonderlichen groſſen Knopff su 3eichnen/ 
eine Krone / ein Schwerdt / oder fonften was fich 


darzu reimet / daran zu binden / wie auch jener gute 


Mann) im oͤbern Deutfehlande / im Aegiment / wie 
in feinee Haußhaltung / alles mit Berbhoͤltzern ver» 


richten wolte. 

Pytagoras der weife vnd Kuͤnſtliche Heide / hat 
dafuͤr gehalten’ Das der nichts koͤnne / der nicht wech» 
sen könne, Darauff auch Plato gezeiger vnnd sein 


Vorrede. 


get hat / das zwiſchen den Menſchen vnnd vnuer⸗ 
nůnfftigen Thieren dis der vnterſcheid ſey / das die 
Menſchen zelen koͤnnen / wie auch die erfahrung zei⸗ 
get / das die Narren nicht zu ruͤcke zelen koͤnnen. 


Darumb wol allen / die neben andern guten 
Kuͤnſten / auch der loͤblichen Rechenkunſt / fo viel 
jhnen Bott zeit vnd Gnade verleihet / fleifsig war⸗ 
nemen / auch die Ihrigen / nach vermögen trewlich 
darzu befördern / ob fie gleich nicht alle Excellentes 
vnnd fürtrefflich werden/ Denn wie Plato faget: 
Denn gleich tardi & hebetes, einfeltige vnd fchlechte 
Leute / die etwas langfam vnnd ſtumpff zu lernen 
find / inn dee Arithmetica vnterrichtet vnnd geuͤbet 
werden / ſo koͤnne es nicht allerdinge vergebens ſein / 
fondern/ wo fiejenicht mehr dauon beingen/ ſo wer» 
den fie Doch Durch Das wenige Das fie geleenet/ zu al» 
len dingen Promptiores X Acutiores , gefchickter vnd 
ſcharffſinniger / dann andere / die von folcher Kunſt 
gar nichts gelerner haben, 


Das aber jemand fürwenden/Elagen vnnd far 
gen wolte / Das die Rechenkunſt von vielen Leuten 
zum [chendlichen eigennutz / vortel vnd betrug / vnnd 
mancherley ſchlimmen Practiken grewlich gemiß⸗ 
braucht werde / darff ſich niemand jrren noch abſchre⸗ 
cken laſſen / denn es leider allzu war iſt / das boͤſe Leute 
nicht allein die guten Kuͤnſte ſampt andern Gaben 

ſondern 


Borrede, 


fondern auch das Heylige Wort Gottes su mißbrau⸗ 
chen pflegen / Dawider wir die ſchoͤne Regel fetzen 
vnd fagen: Tollatur abufus X maneat ſubſtantia. Das 
iſt lan fchaffe den Mißbrauch ab/ vnd laſſe das/ 
was an jm febs gut iff/ bleiben. Wie auch 8. Paulus 
für gedachtem Mißbrauch gar trewlich warnet vnd 
ſpricht: 1Theſſal.Cap.4. Niemand greiffe zu weit / 
noch vberfortheile feinen Bruder im Handel / denn 
der WERKE iſt der Recher vber das alles. 


. Wacy dem ich dann (ohne ruhm zu melden) die 
fer Aunft/ von Jugend auff auch verwand vnd zuge 
than bin/ vnd des wenigen/ ſo vielmie Gott verlies 
hen / bey vielen Ehrlichen Leuten / fonderlich zu Reual 
in Lieffland / Item zu Lůbeck in Sachſen / vnd hier 
zu Breſslaw in meinem erſten Dienſte / da ich vieler 
Ehrlichen Leute Kinder mit Lefen / Schreiben vnd 
Rechnen / neben meinem Birchenampte vnterwieſen / 
zu guter förderung feuchtbarlich genoffen habe/ auch 
noch heut von vielen guthertzigen Danckbarn Leu⸗ 


ten genieffe/welchs ich jhnen / Dieweil ich lebe danck⸗ 


barlich nachrhuͤmen fol vnd wil/ Sp babıch fuͤrwar 


offters von Hertzen gewuͤnſchet / das ich zeit vnd ger 


legenbeit erwiſchen möchte / gegen Gott vnd gegen 
der löblichen Rechenkunſt / wegen gedschter för’ 
derung /mich Danckbar zu erzeigen/ durch Goͤttli⸗ 
che verleihung der lieben Jugend zu gute / von gemel⸗ 
ter Bunſt etwas zu ſchreiben / vnd in Druck zu geben. 

X Vnd 


Borrede, 


Vnd weil ichs bißher vieler Impediment halben nicht 
habe ins Werck fegen koͤnnen / hab ichs dannoch auch 
in meinem ziemlichen Alter nicht gar hindan ſetzen 
wollen. | | | ah 
ich babe aber auff «ine folche Arichmericam 
geſonnen / die auch meiner Profellion zuftimmen vnd 
demeß ſein muͤge: Dann alle Species vnd färnembs 
fie Regeln / mit ſchoͤnen gedenckvoirigen Hiſtorien 
Ind Exempeln / auch mit Hebreiſcher / Grichiſcher 
vnd Roͤmiſcher Muͤntze / Gewicht vnd Maß / deren 
in der Heiligen Bibel / vnd in guten Geſchichtbuͤchern 
gedacht wird / erkleret werden / zwar ſchlechter vnd 
einfeltiger weiſe / aber dennoch verhoffende / durch 
Göttliche verleihung damit der lieben Jugend in La⸗ 
teinifchen vnnd Deutfchen Schulen / auch andern 
Kunſtliebenden vnnd Burbergigen Leuten zu dienen 

vnd zu willfahren / damit aber andere Kunſtliche gute 
Rechenbuͤcher gar keines weges zu verkleinern / ſon⸗ 
dern viel mehr ehrlich zu rhuͤmen / weilin denſelbigen 
dieſe Kunſt Fundamendaliter reichlich vnd wol erkle⸗ 
vet wird / dagegen in dieſer Arichmetica (wie gemelt) 
die gemeinen Species ſampt den fuͤrnembſten Regeln 
nur fehlecht mit guten Hiſtorien vnd Exempeln er⸗ 
kleret werden/fonderlich für die jenigen / die auß an⸗ 
dern Ruͤnſtlichen Rechenbuͤchern ihre. Fundamenta 

gelerner haben Wie ich auch widerumb verhoffer 
| das 


Born | 
das anderebiemit groͤſſer Kunſt und Gaben begna⸗ 
der ſein / mir meine geringe Arbeit guͤuſtig werden pas 
ſieren laſſen. 

Das ich aber dieſe Arithmeticam Hiſtoricam 
Ewren Ehrnueſten Herrſchafften vnd Gunſten / als 
ber Erbarn Kauffmanſchafft dee Loͤblichen Keyſer⸗ 
lichen Stadt Breſslaw dediciret vnd zugeſchrieben 
habe / iſt fuͤrnemblich darumb geſchehen: Erſtlich/ 
weil neben andern Freyen Kuͤnſten auch die loͤbliche 
freye RechenKunſt inn ewren Lateiniſchen vnnd 
Deutſchen Schulen / ja von Jung vnd Als inn allen 
Ständen färtrefflich geliebet vnd geuͤbet wird/wels 
ches billich Muͤndlich vnd Schrifftlich zu loben iſt. 
Darnach auch wegen der vielfaltigen Wolthaten die 
Ewre Ehrnueſte Herreſchafften vnd Gunſten / mie 
vnd den Meinigen erzeiget haben/ vnd noch erzeigen/ 
dafuͤr ich mich nach vermoͤgen Danckbar zu ſein ſchul⸗ 
dig befinde. | Wan 

Gelanget demnach an E. E. %. vnd G. meine 
Demuͤtige Freundliche Bitte / E. E. 9. vnd ©. 
geruhen vnd wollen dieſe meine geringe/ aber wol 


meinende Arbeit von mie Alten Kirchendiener zu 


gutem gefallenauff vnd annehmen. Auch binfüro 
Meine vnd der Meinigen günffige Herrn / gute 
Freunde vnd Foͤrderer fein ond bleiben / die ich auch 
ſampt den Ihrigen biemit in den Önedigen Schug 

| XX ij des 


Borrede, 


des Allmächtigen / bey rechter wolfart Zeibes vnd 
Seelen zu erhalten / trewlich thu befehlen. | 


- Datum den 6. Ianuarijögsts 9 3. Jahres. 
E. E. 9. vnd ©. 
Dienſtwilliger. 


Sigifmundus Sueuus, 
Freyſtadienſis. 


Probſt zum Heiligen 
Geiſte/ ꝛc 


J— 
A PLATO-INE PR 
NOMIDE 


Sublato ab hominum Naturanumero, nequa- 
quam jieri poteſt, ot quisquam prudens euadat. 
Et paulö po}: Si quis Arithmeticam de vita 
Jutulerit, ie cæterarum Artium omnium funda- 
menta ſubuerterit, ot illæ prorfus euanefcant- 


IN 


ERSBUES BARTTZRTRIRTITIEN 


IN ARITHMETI. 


CAM REVERENDIET 
DOCTISSIMI VIRI, DOMINI 


SIGESMVNDI SVEYT,BERZEBOST. 
SEI EC GLESIAE WRATUSLAVIENSIS 
ad Spiritus Sandi, &Paftorıs ad D. BernHar- 

— D INI in Neapoli, &c. 


22 — 2 Reftat Homo lingux reliquis animantibus 
3 LE 9 — vſu, 
Notitianumeri, Notitiag; Ba. 
>» Hzctria, qu& nobis primoDEVS indidit 
= OrtU, 
Viua Creatoris funt fimulacra füi. 

Fine Ars, & virtus, Prudentia, & omnis honeftas, 

Hinc generis noftri gloria, fama, decus. 
Eft equidem fermo magnum & mirabile donum , 

Hoc brutis folo peneg; diftat homo. 
At, nifi fufficeret Mens argumentaloquendi, 

uid, nifi murmur iners,noftraloquela foret? 

SedRatio, cui Lux doctrinæ coelitus hauftaeft, 

Dererum & fummi cognitione DEI, 
Materiæ fons eft, hominum güamue obtulit Muss 

Iudicij limat dexteritate fui. 
Difpofitisnumerus concinnat partibus illam, 

Ne deforme fonent oraföluta Chaos. 
Hic eft metator rerum, Methodig; Magifter 

Ordinis arbitrium Re ar fibi. * 

uic 







Huic Ars acceptasleges, normamg; docendi; 
Ingenij frudtus,iudicijg; refert. 
Magnaq; foecundo numeri de femine nata 
Commoda,quo vertas lumina.cung; vides. 
Nam teneras acuunt numerorum examina mentes; 
Ingenium nulla certius arte patet. 
Nec fine fubfidionumeri communiadifces 
Tempora, quæ numero digerit ipfe DEYS. 
Tempora le: deferibunt ordine motus, 
Vnde dies, horz, menfis & annus eunt. 
Res priuata facit, fimul& Refpublica damnum,, 
Quæ fua diftinetanon ratione gerit. 
Indicis horarum pundto fi pulfüs aberret, 
Aduena, quàm turpe eft crimenid Vrbis,ait, 
Cuiratio fumtus cum quzftu nulla putatur, 
Queftus ei paruo tempore nullus erit. 
Seruat enim faluos proportio cauta Penates, 
Ne male profufo corruat zre domus. 
Luxus opes vaftat patrias,populatur honores 
Omnibus,adnumerum.ni fuacoepta vocent. 
Diferimen numeri commercia euncta requirunt, 
Menſuræ modus huic,pondus & omne ſubeſt- 
Vita quog; hiftorijs dudum intercepta fuiffet, 
Optima que vit& tot documenta ferunt, 
Gefta etiam vere perfcripta,obfeura iacerent, 
Temporis atg; loci deficiente nota. ' 
Nulla nepos fciret magnorum facta parentuny, 
Nonvetus exempliserigereturhonos. 
Annorum feriem; menfes nunc mitto diefgue; 
Subtrahe, noxtotum denfa volumen erit. 
Sed loca tranfaltis cum tempore reddito rebus, 
Mox noua lectori fulferit orta dies. 2 


3 
N 


Mente 


\ 


\ 
Mente caret, quifquis numerandi defpicit artem 
Cui confufa magis,quam benè iundta placent. 
Hac opus eftin pace domi, nec iturusin hoften, . 
Hac aciem reete Dux ftruit arte carens. 
Hæc ars menfuram coeli,terreQue, mariſq́; 
Omnegue mechanicum prima gubernat opus, 
Quin etiam demifla polo Doctrina falutis, 
Niben& dinumeres fecula, lucis eget. 
Nemo colit reliquas,quinhanc quoq; diligap,artes; 
Geu docet exemplum, Vir reuerende, tuum.. 
Nam, SISMVNDE, tibi pr&claraLogiftica cordi eſt, 
Das igitur numeris acta vetufta fuis. ea 
Vnde petens lector monumentaiuuantia vitanıs 
Prudenter curam difcat habere fui. 
Sunterenimlibriscolledta exempla probatis, 
Commoda confilijs,moribus apta bonis. 
Omnia qu& numeris difereta tenacius hærent- 
Quam fi vulgari fint memorata ftylo. 
"Ars mira, ex cumulo quæ tam multiplice rerunys 
Propofitum duplici conficit omne via. 
Calculus adiettus fummz ,velademptus adornat, 
Tam fapiens ftudij nobilioris opus. | | 
Perge, fauente DE O, fimiles traltare labores, 
Vtg; diu pofsis, tardius aftra pete. 


Nicolams Steinberg 
⸗ Vratislauienſis. 


/ 


> ER Eine 


Eine kurtze Kabel zur anlei- 
curng / auff welchem Blat eine jedere Species 
vnd Regel zu fischen vnd zu finden ſey. 


Numeratio. fol. 2. 
Additio. 21. 
Subtractio. 87. 
Multiplicatio. — 
Diuiſio. | 174. 
Progreſſio. 228. 
Regula Detri. 24%. 
Regula Euerfa. +07 3108 
Regula Duplex. 328. 
Regula Societatis. 339. 
Regula Alligationis. 346. 
Regula Virginum. 36. 
Regula Falfı. 377: 
Regula Quadrata. 395. 
Regula Cubica, 412, 
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HISTORICA. 


ig C | | 
Reben  _ 
\ KREIS in Pflegec in gemeinem Gprich⸗ 
MR MWOrE zu fügen: Fruftra fir per plura, 
X quod fieri poteft per pauciora, Das ifk: 
SI, VBergeblich wird viel auff etwas gewen⸗ 
*8det / wenn es mie wenigen Fan berrich⸗ 
tet werden. Demfelben nach / weil Gott ob viel gutte 
Rechenbücher / in Lateinifcher ond Deudſcher Spra⸗ 
chen in Druck außgangen fein / in welchen alle Species 
vond Kegeln sank Fünftlich / geiindlich / artig vnd wol 
erkleret werden / So wollen wir hier weitleufftigkeit / 
fo viel immer müglich vermeiden / vnd onfer fuͤrhaben / 
2 Gottes huͤlffe mie kurtzem Bericht ing Werck 
etzen. 
Es ſind aber nach der zal der fuͤnff Sinnen fuͤr⸗ 
nemlich fuͤnff Species, als vnterſchiedliche mittel vnd we⸗ 
ge / durch welche alle Regeln in der Rechenkunſt ver⸗ 
richtet werden / ſonſten aber/ ohne dieſelben / gantz ver» 
ſchloſſen ſein / Darumb ein jeder Rechenſchuͤller ſich 
nicht fol rewen laſſen / zeit und fleis darauff zu wenden / 
das er jhm zu foͤrderſt die Species wol bekandt mache / 
auff dag er nicht mit vnzeittigem eylen in Labyrinthum 
oder Irregarten komme. Wie — Kap. a 





eiß⸗ 


2: | | 
Weißheit zu ſuchen vermanet vnd ſpricht: Du muſt eine 
kleine seit vmd jhrer willen mühe vnd arbeit haben / ber 
gar bald wirſtu jhrer Fruͤchte genieſſen. Be 


Die XFuͤnff Species haben ihre eigenes 
x liche Namen. —— 
I. Numeratio. 
11.  Additio. 
III. Subtradtio. 
IIII. Muluplıcatıo, | 
Vans Diner — 
Was aber Dupliren vnd Mediren / oder Halbiren belanger/ 
welche etliche für ſonderliche Species halten / fo es doch zum Multi⸗ 
in ee Dinidiren gehoͤret / fol bernach an feinem ort erkle⸗ 
ret WERdeN« 


Nu folgen die Speciesih jhrr Ordnung. 
NVMERATIO. 
Die Exſte Species. 


Roma V meratio Die erſte Species ift der rechte Haus⸗ 
ar chläffel und eingang zur Arithmetica, denn fie lehrer . 
7— > wie man alle Zalen mit bequemen Figuren ordentlich 
ſetzen / oder fchreiden/ vnd recht artig ond eigentlich auß⸗ 
prechen fol. Derfelbisen Figuren find neun bedeutlich / vnd die 
zehend vnbedeutlich / wir hernach ſtehet. 
123 35 67— 3290— 
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Die zehende Figur) o wird ein Nulla vnd vnbedeutlich genen⸗ 
net / darumb das fie für ſich ſelbs nichts bedeut / Aber wenn ſie einen 


andern zugeſetzt wird / dieſelbige allewege vmb zehen mal vermehret / 


wie hiebey zu ſehen: 
‚Jo. 20. 30. 40. 50. 60. 7% 80. 90. 100. 
Daraus erſcheinet / das ein jgliche zal entweder Digitus, Arti- 
culus oder Compofitus numerus ſey. | — 
Digitus heiſt ein Finger zal / die vnter schen bedeut / Als: ı 2 
45678 % 
Atticulus heiſt ein Gliedzal / die in schen gleiche theil mag ge⸗ 
theilet werden Als: 10: 20. 30: 40. 50. 604 70480: 90. 00. 
200: 400: 70% J000. 5000 2. — _ 
Compofitus ein zuſamen gefeßte zal Als: 12.32.56: 234: 30. 


Vom außſprechen der zalen / iſt fonderlich von nöten fleiffig 


bericht zu mercken: Das die Drdnung zum außfprechen der zalen 
fich anheben bey der rechten Hand / vnd natürlich fich zu der lin⸗ 
cken keret. Wie die Hebreer und Chaldeer ihre Schriften leſen / 
welche auch die zal erfunden haben. Wie auch die Ackerleute aus 
natürlicher bewegung das Korn vnd andern Samen von der rech⸗ 
ten gegen der lincken in Adler werffen/ auchmit dee Sichel ond 
Genfen von der rechten gegen der lincken zu fchneiden und zu haw⸗ 
en pflegen. Dauon man anfangende Schüler leicht berichten kan / 
vnd hier unnötig iſt / weitleufftig dauon zu Handeln. 
Auch iſt zum ordentlichen außfprechen von noͤten / die Figuren 
Der zalen mit ſonderlichen puncten zu zeichnen / alſo / das von der 
rechten Hand anzufangen allewege vber die vierde Figur ein puͤnct⸗ 
lein geſetzt / vnd darnach die zal von der lincken gegen der rechten ge⸗ 
leſen vnd ausgeſprochen werde / wie in folgendem Exempel erſchei⸗ 
net. — — 
a — 
Das wird nach gemeiner weiſe alſo geleſen vnd außgeſprochen. 
Zwey hundert vnd acht vnd funffzig Tauſent / Tauſent mal 
auſent. —* 
Ein hundert vnd ſieben vnd viertzig Tauſent mal Tauſent. 
ya ee Neun 
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Neun hundert ond firben ond zwantzig Tauſent. 
Drey hundert vnd ein vnd funffzig. 

Gleub mir / ich habs mit witz erfahrn / 

Man Fan gar manche muͤh erſpahrn / 

Wenn man muͤndlichen vnterricht / 

Wol mercket / vnd verachtet nicht. 

er aber auff ſeim Kopffe ſitzt / 

Bar billich deſto lenger ſchwitzt. 


Darauff folgen nu Exempta von kleinen vnd groſſen 
zalen aus gedenckwirdigen Hiſtorien. 


Die Jarzal vom anfang der 


Welt/ diß auff Chriſti vnſers Heylandes Ge⸗ 
burth vnd Menſchwerdung. 

BO | | 

Das find: Drey tauſent / neun hundert ond firbenkig Jar. 
| Das ift Die beſtimpte zeit/darin Gott feinen Son zu fenden 
verheiffen/ auch feine zufage krefftig erfüllee has / Galatı 3. daraus 
wir feine Zirew und Warheit kennen lernen / vnd wir allen kum⸗ 
mer vnd zweiffel / mit dem lieben Dauid aus dem 33. Dfalm getroft 
fingen ond fagen mügen: Dre HEtrn Wort iſt warhafftig / und 
was er zuſagt / das belt er gemiß- | 


Des Tempels Salomonis vnkoſten Subawen/ 
nach des Theodori Bibliandri verʒeichnis. 





29 + + 
13695380050. Cronen. 
Das find : Dreyschen tauſent / Tauſent mal tauſent. 
Gehe Hundert ond fuͤnff vnd neunsig tauſent mal tauſent. 
Drey hundert vnd achkig tauſent / vnd funffeig Cronen. 
ep In dieſem groſſen Kirchenbaw des Tempels Salomonis iſt 
| 4a 


5: 
fein abgebildet / wie Chriftus Der rechte Salomon frinen Tempel 
vpnd Kirchen zu bawen / ond fein Heil zu offenbaren / Feine vnkoſt 

ſparet / darumb auch wir uns nicht follen rewen laſſen / mit onfern 
Gaͤttern und Gaben / Kirchen ond Schulen / und was darzu ges 
hoͤret / nach vermögen zu fördern. Wie Gott befihlet ond ſpricht / 
Exod. 34. Niemand fol für dem HErrn leer erſcheinen. 


Des Keyſers Auguſti Jaͤrlich Kriegs vnkoſten/ 
ſonderlich des ahnen Reichs Grentzen 
zu halten. | 


1:2..0 0 NORD Frank 
Das find: Zwoͤlff tauſent mal faufent Cronen. 

co Alle die Chriſtum ( vnterm Keyſer Auguſto geborn) angehoͤ⸗ 
ren / Als die auff ſeinen Tod getaufft ſein an jhn gleuben / vnd ſei⸗ 
nen Namen bekennen / die muͤſſen ſtets vnter dem Fehnlin Chriſti 
wider den Fuͤrſten dieſer Welt vnd ſeine Soldaten zu Felde lie⸗ 

gen / kempffen vnd ſtreitten / auch Gut vnd Blut darob zuſetzen / 
wie ©. Paulus aus eigener erfahrung zeuget vnd ſpricht / 2.· Tim. 
3. Alle die Gottſeliglich leben wollen in Chriſto Iheſu / die muͤſſen 
verfolgung leiden. Doch follen fie damit an jhrem Heil nichts vera 
lieren/fondern wo fie befiendig ausharren / alles leides reichlich er⸗ 
getzet werden/ wie ©: Daulus Rom. 8: gan troͤſtlich lehret / das 
diefer seit leiden nicht werd fey/ der groffen Nerrligfeit / Die an uns 
fol offenbaret werden. Vnd der Sohn Gottes felbs troſtet ond 
ſpricht / Apocalı2, Sey getrew biß in Tod / fo wil ich Dir dir Krohn 
des Lebens geben. 


Des Koͤnigs Prolomei Auletis Jaͤrlichs 
| Einkommen. 
* ale) — o. Cronen. 
Das ſind: Sieben tauſent mal tauſent / vnd fuͤnff hundert 
tauſent Cronen. HN. Dabey 


6, Ä 1 
er Dobdey zu merden: Wie der ewige Allmechtige güttige 
Gott der Wels Reich vnd Regiment beſtelt und erhelt / nach feinem 
willen und wolgefallen / dieſelben auch für andern mit groſſem Gut 
und Reichehumb neben andern berrlichen Gaben orniret vnd 
zieret / auff das fie die Regiment mit Gericht und Recht beſtellen / 
die fromen ſchuͤtzen vnd befriedigen / vnd die böfen aus dem wege 
reumen Fönnen. Wie wir diefe groffe wolthat Gottes aus dem 65+ 
Pſalm rhůmen / vnd danon fröfich fingen und fagen: Ha 

Die Repferehumb und Königreich/ | 
Alhier auffdiefer Erden / 
Haſtu beftele vnd giebeſt gleich/ 
Das ſie erhalten werden. 
Du ſtilleſt allen ſturm vnd ſtreit / 
Du ſchaffſt ons fried und einigfeit/ 


| Das bringt ons nutz ond frewden. 


Des Hoͤnigs Sardanapali in Aſſyrien groſſex 
Schatz vnd Reichthumb / mie welchem er ſich 
ſelbs in feinem Schloſſe ver⸗ 
brandt hat · 
6.5.4 0.0.0 0.0 — 0 6een 
Das find: Ein hundert vnd vier und funffig tauſent / tauſent 
mal tauſent Eronen. | 
E Dabey zu mercken iſt: Wie das gemeine Sprichwort (Gut 
mache Mut) nicht vberal zutrifft / vnd ſonderlich wider die furcht 
vnd ſchrecken der Suͤnden / des Todes / vnd der Verdamnis gar 
nicht hafftet. Sondern Chriſtus iſt der einige Schatz vnd Reich⸗ 
thumb / durch welches thewren verdienſt wir einen gnedigen Bote/ 
Friede / Freude / Leben und Seligkeit haben. Wie auch Chriſtus 
feine Juͤnger troͤſtet / vnd ſpricht: Inn mie habe jhr Friede / in 
der Welt habt jhr angſt / Aber ſeid getroſt / Ich habe die Welt 
vberwunden. Vnd S. Auguſtinus ſpricht: Qui Deum habet, o- 


mnia 


\ a, 
\ x Dig 
mniahabet: Mer Gott den HErrn zum Schatz hat / der hat a 
woas er bedarff zu rechter wolfarth Leibes he Sn an 
aber: Qui Chriftum non haber, nihilhabets Wer Chriſtum nicht 
hat / der hat nichts / wenn er gleich ſonſt aller Welt Gut hette. Wie 
Chriſtus auch ſelber zeuget vnd ſpricht / Matth./16. Was huͤlffs 
den Menſchen / fo er die gantze Weſt gewuͤnne / vnd nehme doch 
ſchaden an feiner Seele: Hier mögen ſich die Geldſuͤchtigen Leute 


wol mexrcken. 


Dom Sande des Sheere ein ſon⸗ 
derlich Exempel. 


Auffanleitung des fürtrefflichen gelerten ond fehr Funftreichen 
Archimedis, pfleget man eine groſſe zal zu fegen/die allen Sand im 
2 / auch in der ganken Welt pbertrifft/ in folcher geflale/ wie 
iger: Ä 
I dich wre Sbebhe hear i 0 io : o o⸗ 


| Diefe zal ſcheinet vnd iſt freylich Fehr gros / und kan dannoch 
mit guttem Bericht licht vnd leichte geleſen vnd außgeſprochen 
werden / mit dieſen worten: 
Achtzig Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / 
anal / Zanfent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent mat 
auſent. 

Wie aber ſolchs su verſtehen und recht gründlich zu rechnen 
und darzu thun ſey / das wird hernach inder Circumferentz Rech» 
nung erkleret werben. 

Dabey / als gedenckwirdig mol zu merden iſt: Ob wol ein 
gröffere zal Fan geſetzt werden die allen Sand in der gangen Welt 
vobertrifft / So Fan doch niemand allın Sand zeelen. Alfo fan auch 
niemand zeelen Die groffe menge der gleubige Kinder Gottes. Wie 
Gott der HErre ſelbs troͤſtlich zeuget und ſpricht / Jerrm. Kapızz. 
Wie man des Himmels Heer nicht zehlen / noch den Sand im 
Mess nicht meſſen kan / Alſo wil ich mehren den Samen Danide 

Pe meines 
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meines Knechtes / vnd diel£euiten die mis dienen. Dauon alıch Sy⸗ 
sach Cap. ız.faget: Wie ein Zröpfflein Waffer gegen dem Meer / 
und ein Koͤrnlein gegen den Sande im Meer / alfo find des Men⸗ 
fchen Tage gegen der Ewigkeit, Solchs iſt fürwar ein weichen. 
Troſt / gang wirdig / nuͤtz und nor fleiſſig zu mercken: Wider die 
kleine vnd geringe geſtalt der Kirchen / vnd wider die Truͤbſeligkeit 
dieſes Lebens / die freylich nicht werd iſt / der groſſen Herrligkeit / die 
an uns ſoll offenbaret werden Rom Cap · 8. 


Ein Exempel von allen differn / mit welchen 
alle zalen klein vnd gros geſchrieben 

werden. - 
1234567 890 9876543 2% | 
Diefe auff vnd abſte igende zal / wird alſo geleſen vnd außge⸗ 


ſprochen: 
—* Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent mal 
auſent. | | 
Zwey hundert und vier vnd dreiſſig Tauſent / Tauſent / Tau⸗ 
ſent / Tauſent mal Tauſent. 
Fuͤnff hundert vnd ſieben vnd ſechtzig Tauſent / Tauſent / 
Tauſent mal Tauſent. 
Acht hundert vnd neuntzig Tauſent / Tauſent mal Tauſent. 
Neun hundert vnd ſieben vnd achtzig Tauſent mal Tauſent. 
Sechs hundert vnd vier vnd funffzig Tauſent. 
Drey hundert vnd ein vnd zwantzig. 
Dieſe vnd andere groſſe zalen zu leſen und außzuſprechen / iſt 
wol zu · mercken: Das allewege bey dem letzten Puncten / gegen der 
— Hand / das woͤrtlein (mal) ſol geleſen vnd außgeſprochen 
wer ei - 
‚Die Ordnung der auff ond abfleigenden Ziffern in diefe 
Exempel / gibt ein ſchoͤn Bilde ond erinnerung / des auff vnd ab⸗ 
ſteigenden Menſchlichen Alters / wie wis in der Jugend Berg auff / 
vnd 


u 
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vnd im Alter wider herunter Reigen, Darumb wir one bald von 
Jugend auff zur Furcht Gottes. gewehnen / auffdas wir mit Gott 
und Ehren alt werden / vnd wenns zeit iſt / feliglich beim wandern 
mögen. Wie Salomon in feinem Eccleſiaſte Cap. 12, vermahnet/ 
ond Spricht: Gedencke an deinen Schöpffer in deiner Jugend / che 

denn die boͤſen Tage kommen. 

Auch werden wir hierbey erinnert des vnbeſtendigen weſens 
aller zeitlichen Dinge auff Erden/ wie fie jegt ſteigen wachfen nnd 
sunehmen/ hoch und gros werden / ond.bald wider abnehmen/ fals 
len / ond zu nichte werden. Denn Gore iſt ein ſolcher Rechen“ 
meifter/ der die Zalpfennige auff feiner Linien gang wunderbarlich 
hinauff ruͤcken / vermehren und hoch erheben / auch widerumb ges 
Ichwind herunter rücken / vnnd eine Nullam draus machen Part. 
ie er folchs gnugſam bewieſen hat / ond noch teglich beweiſet. 
Drumb wolallen/ die auff Bott beftendig trawen vnd bawen / Die 
Fan und wil Gott fegnen/ regieren/ führen/ ſchuͤtzen und erhalteny 
- nach feinem willen ond wolgefallen. Darauf ons Dauid troͤſt⸗ 
lich weifee und fpriche / Pſalm. 4. Erkennet doch / das der HErr 

ſeine Heiligen wunderlich fuͤhret. Ag 


Wie die groſſen dalen / die hundert erufene 
erreichen/ bey den Alten gewoͤnlich find ges 
lejen vnd außgefprochen worden. . 


Plinius lib.33. capit. ro. vnd andere zeugen / wiedie Alten Feis 
ne Ziffern ober hundert Taufent gezelet noch außgefprochen / fon« 
dern mic hundert Tauſenden wider angefangen / biß auff hundert 
Tauſent gegen der lincken Dand zu zelen vnd zu punctiren / vnd 
fo fort an wie folgende Exempel zeigen : | 
Der Prophet Daniel meldet Capı7.wie jhm in einem wun der⸗ 
geficht die Herrliche zubereitung zũ Gerichte des Sons Gottes / er⸗ 
Ichienefey/ond dabey die groſſe menge ſeiner Diener der heiligẽ En⸗ 
gel geſehen habe / darauff er mit einer groſſen zal deutet vnd ſpricht: 
Millia millium miniſtrabant ei, & decies N millia aßsiftebant ei 


SR 
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Das iſt / Tauſent mal Tauſent dieneten jhm / vnd zehen mal hun⸗ 
dere Tauſent ſtunden fürjbm. Das find zwo Zalen / die beyde 
vber hundert Tauſent reichen / in einer groͤſſe / werden aber auff 
zweierley art gezehlet / gezeichnet vnd außgeſprochen / wie in den 
nachgeſetzten Figuren erſcheinet. 

—0⏑ 0 ° 
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Fauͤr die vnterſte Zal ſetzen die alten Lehrer Hieronymus vnd 
Gregorius eine andere Zal mit dieſen worten: Decies millies cen- 
tena millia, das iſt: Zehen Tauſent mal hundert Tauſent. Nach 
der alten gewonheit alſo verztichnet: | T. 
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Es wird aber / wie obgemele/ mit diefen groffen Zalen/ auff 
Die groſſe vrausfprechliche menge der beiligen Engel gedeutet / Die 
Ehrifto dem Koͤnige der Ehren / ond feiner lieben Kirchen auff den 

-Dienft warten Ebre 1. Pfalı 34: Desfich alle Gleubigen wider 
den Fürftendiefer Welt vnnd feine Confortenzu eröften haben. 
Wie der Dropher Eliſeus feinen Diener wider Die Feinde troͤſtete / 
vnd fagese: Fuͤrchte dich nicht / denn der iſt mehr / die bey uns find/ 
denn der / die bey ſhnen ſind / 4. Reg · 6. Wie auch der Herr Dos 
ctor Martinus Luther den Herren Doctorem Hieronymum Welle- 
rum, wider des Teuffels groſſe mache vnd gewalt troͤſtete / vnnd 
ſprach: Der Teuffel iſt freylich ſtarck / aber ein Engel iſt ſtercker 
denn alle Teuffel ſein. Wir ſollen aber allezeit in Gottes furcht 
leben / auff das wir nicht mit dem grewlichen Dunſt vnd Stanck 
der Suͤnden / die heiligen Engel verſagen. Denn wie Daudım 
34. Pſalm ſpricht: Der Engel des HExrrn lagert ſich vmb die 
her / fo ihn ( den HErrn) fürchten. Darumb auch S. Berne 
hardus ſpricht: Sivishabere miniftrum Angelorum, fuge confola- 
ones ſeculi, &tentationibusrefifte Diabole Wiltu den Dienft 
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derheifigen Engel haben / ſo fleuch der Welt vppige Freud / vnd 
widerſtrebe den anfechtungen des Teuffels. 

EAuch iſt ben gemelten groſſen Zalen zu mercken: Wie der 
Konig der Ehren als der verordente Richter vber die lebendigen 
vnd die Todeen / nicht fo ſchlecht zum Gerichte kommen wird / wie 
er zu Bethlehem geborn / zu Jeruſalem eingeritten / vnd am Kar⸗ 
freytage ans Creutz gehangen iſt / fondern er wird kommen mie 
groſſer menge der Himliſchen Heerſcharen / mit groſſer Maicftee 
ond Herrligkeit Matt. 25. Luc. 21. Dauon auch der alte Lehrer 
Gregorius ſaget: Damnati in maieftate viſuri ſunt, quem in humıli- 
tate videre noluerunt. Das iſt: Die Verdampten werden den 
Richter alles Fleiſches in ſeiner Maieſtet vnd Herrligkeit ſehen 
muͤſſen / welchen ſie in ſeiner ernidrigung nicht haben fehen noch 
hoͤren wollen. Darumb follen wir allezeit in Gottes furcht leben / 
vnd ſtets in guter Bereitſchafft ſitzen / auff das wir des letzten Ge⸗ 
richts End vrthel mit freuden anhoͤren muͤgen. 


Ein ander Exempel. 


G. Agricola rechnet des Sardanapali groſſen Schatz auff 
Vngriſche Guͤlden. 
TIEF 

Diefe groffe Zal wird.nach ars der Alten alfo gelsfen vnd auß⸗ 

geſprochen. Seh 
Fuͤnff hundert und drey vnd firbengig Tauſent / und zwey 

mal hundere Tauſent / Fünff und fiebengig Tauſent / Sieben 
hundert vnd ſieben vnd fuufftzig. 
EDiceſes iſt freylich ein groſſer Schatz geweſen. Aber Gots 
tes Wort iſt viel höher vnd mehr zu achten / wie es der liebe Das 
uid im 19. Pſalm wirdiget / rhuͤmet vnd ſpricht: HErre / das 
Geſetze deines Mundes iſt mir heber, denn viel Tauſent ſtuͤcke Gold 
vnd Silber. 
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Don Tonnen Salen, 


Sach dem oo 0 0 o. Eronen. Nemlich hundert Tau⸗ 
fent Cronen auff eine Tonne Goldes gerechnet werden/ fo iſt leicht 
zu vernehmen / das vorgedachte alte Drdnung der Zalen [ehe 
dienftlich vnd förderlich iſt die groffen Zalen in Muͤntze ond Gol⸗ 
de/fo hundert Tauſent oder mehr erreichen / auff Tonnen zu rech⸗ 
nen: In ſolcher geſtalt / wie folget. 

Zele vom rechten ort gegen der lincken Hand biß zur vierden 
Figur / welche Tauſent bedeutet / vnd ſetze daruͤber wie gewoͤn⸗ 
lich / einen puncten / vnd von derſelben gezeichneten Figur wider⸗ 
umb auff die dritte Figur / welche hundert Tauſent bedeutet/ auch 
einen puncten / von dar auff die vierde auch einen puncten. Den 
gedachten punct ober hundert Tauſent halt fleiſſig in achtung / 
denn die Figuren von gemeltem punct an / gegen der rechten Hand 
zu zelen / werden alle fuͤr Tonnen geleſen vnd außgeſprochen / die 
andern Figuren hinder gedachtem puncten gegen der rechten 
Handy bedeuten die vbrigen Cronen vber die Tonnen zal. Oder 
zele von der rechten gegen der lincken fuͤnff Figuren / vnd nach den⸗ 
felben / als zwiſchen der fuͤnfften vnd ſechſten Figur mache ein ſub⸗ 
til firichlein / Dadurch werden auch Die Tonnen gegen der lincken / 
vnd die vbrigen Cronen gegen Der rechten onterfchiedlich gezeiget 
werden / welchs fo viel ift / als wenn man eine große Cronen Zat 
durch Hundert Tauſent diuidiret oder theilet. Wie in folgendem 
Exempel klaͤrlich zu fehen iſt: 

Des Tempels Salomonis Vnkoſten su bawen / nach des 
Theodorı Bibliandri verzeichnis / werden gerechnet auff eine groſſe 
Summa Eronen/ mitnachgefegten Figuren verzeichnet 

1369538005o. (ronen 

Die pfleget man nach are der Alten alfo zu leſen: 20 

Kin hundert ond ſechs vnd dreiffig Tauſent / Neun hun⸗ 
dert vnd drey ond funffzig mal hundert Tauſent / achtzig Taufent / 
vnd funfftig Tauſent Cronen. 

— Wenn 


| ur 

Wenn man nun dieſe oder andere groffe Cronen Zal auff 
Tonnen rechnen wii / fo fan rs auff gemelte weife mit geringer 
mühe gefchehen / das man den punct auff der fechften Figur / wel⸗ 
cher Hunderte Zaufent bedeutet / in achtung halte / oder zwifchen 
der fünften ond ſechſten Figur cin ſubtile ſtrichlein mache / in fola 
eher geſtalt. ' 

1369538005 % 

Die Figuren gegen derrechten Hand bedeuten: Hundert 
und fechs und dreiſſig Tauſent / Neun hundert vnd drey und funff⸗ 
Big Tonnen Goldes. 

Die Figuren gegen der lincken Hand bedeuten: Achtzig 

Tauſent ond funffeig Eronen/ober gemelte Tonnen. 
Diß Exempel / ſampt der bedeutung / iſt auch oben fol. 4# 

zu finden / aber nach gemeiner weiſe punctiret. | 

Bon der Zonnen Zal werden hernach viel Exempel folgen - 


Von den bekandten dalen Gieben und Zwölffe/ 


mit mancherley ſchoͤnen Bedeutungen / in 
heiliger Schrifft zu finden. 


7. 12% 


Es ift bey der wüften wilden Welt ein gemein Sprichwort: 
er offe von fieben fagt / der leuget gern: Das ift vonden Epi⸗ 
enrifchen vnd Gottloſen Leuten entfprungen / die Gott vnd fein 
Mort verachten / vnd die Schrifftender Heiligen Propheten und 
Apoſteln C darin diefe Zalen offiers gebraucht werden) ganß hoͤ⸗ 
niſch und ſpoͤttiſch / Pfaffen Mehrlin / Fabeln vnd Lügen zu nen⸗ 
nen pflegen. Welchen der Beilige Geiſt im 33. Pſalm einen harten 

Bartenftreich gibet/ da er bezeuget / ond fpriche : Des HERR 

Wort iſt warhafftig / und was er zuſagt / das belt er gewiß · 

Nach dem dann dieſe Zalen 7. und 12. in heiliger Schrifft / 

faſt die fuͤrnemſten vnd berrlichfien find / durch welche beyde Im 

| BR, iij Alten 
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Altenond Newen Teſtament / ober gemeinen berſtand vnd brauch 
auch was ſonderlichs / entweder etwas volkommens / oder was 
groffes / fürtrefflichs und vnendlichs / oder fonfien cin gros geheima 
nis bedeutet wird / fo wollen wir derfelbigen Bier ın prima Ipecie, 
- nemlich bey der Numeralion auch warnemen . J 


I. 


| Erftlich werden gemelte Zalen inder Schrifft / vber gemei⸗ 
nenbrauch/ von etwas volfommenem verftanden. Als Geneſis 7. 
befihlet Gott firben reine Thier in die Arche zu nehmen. Das wird 
von allerley reinen Tieren verftanden. Und Pſal. 119. ſpricht 
Dauid: Ich lobe dich des Tages firben mal. Das iſt: Ich tobe 
"Dich jimmerdar. tem Salomon in feinem Eccleſiaſte Cap. m. 
fpricht : Theile aus unter ficben vñ achte/ das iſt: Laß dir arme Leute 
trewlich befohlen ſein bnd las niemand ohne bälffe oder Troſt 
von dir gehen. Der Prophet Micheas Kap, 5. fpriche: Es wer⸗ 
den ſieben Hirten vnd acht Fürften erwecket werden. Das iſt: 
Gott wird feiner Kirchen / auch in den gröften Derfolgungen/ 
Lehrer vnd Führer genug geben / biß der Hertzog in Iſrael / nem⸗ 
lich Chriſtus ſelbs kommen vnd fein Volck erloͤſen wird. Item 
S. Johannes der heilige Euangeliſt vnd Apoſtel des HErrn 
ſchreibet die Offenbarung Chriſti an die ſieben Kirchen in Aſia / 
Bitch welche alle Kirchen in der gangen Chriſtenheit bedeutet 
werden 
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Drarnach wird auch durch folche Zalen was groſſes / viel» 
faltiges vnd vnendliches bedeutet / das weder maß noch end hat, 
ts Geneſ. 4. ſpricht Gott: Wer Cain erfchleget / das fol ficbene _ 
feltig gerochen werden. Das iſt: Wer Cain erſchleget der wird. 
viel viel mehr ſtraffe auff ſich laden / als wenn er ſonſt emand Tod 
ſchluͤge. Le — 
Ceuit. 
u, 
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| Leuit. 26. fpricht Gott der HErre: Ich wil euch ſieben 
mal mehe ſtraffen / vmb ewrer Sünden willen. Das iſt: Weitjhe 
der Sünden maß teglich gang ſicherlich heuffet vnd mehret / Co 
wil ich auch die Straffe ober euch mit groffem maß heuffen vnd 
mehren: 
Salomon in prouerb. Cap. 24. fpricht: Der Gerechte felt 
fieben mat/ und ſtehet wider auff. Das iſt: Es Finnen auch frome 
Leut offt ond viel jrren vnd fallen / und durch Gottes Eenad vnd 
huͤlffe widerumb auffgerichtse werden. 

Dan 3. ſtehet / dasder König zu Babel, des Propheten 
Daniels drey Mitgeſellen zu verbrennen / mit groffem ernſt befoh⸗ 
len Habe, den Dfen fieben mat heiffer zu machen / dann fonften zu 
geſchehen pflegete. Wer hette aber die hitze fo eigen kennen vnd 
vnterſcheiden koͤnnen / ob es viere / funff / ſechs oder ſieben mal heiſ⸗ 
fer were? Darumb leicht zu vernemen / das hier mie der zal (fire 
ben ) auch was groffes und vielfaltigs bedeutee werde / Nemlich / 
* fie den Ofen auffs aller heiſſeſte als jmmer muͤglich / machen 
olten 
Zachar. 3. ſyricht Gotte: Auff dem einigen Stein / den ich 
für Joſua gelegt babe / ſollen ſieben Augen fein. Das iſt: Alle 
Gleubigen aus Juůden und Heyden werden auff Chriſtum fehen/ 
als auffden rechten grund vnd Eckſtein / das fie jhr Heil darauf 
gründen fich am ſelbigen anhalten und auffrichten / vnd fich deſ⸗ 
fetben in allem Sammer ond Kummer / im £chen vnd Sterben be⸗ 
ſtendig tröften / wir ſolches Eſa. 28. 1 Corinth. 3. nach der lenge 
erkleret wird, 

Math. 18, ſtehet: Wie S. Petrus den HErrn Chriſtum 
gefragt habe: Ob es gnug ſey / dem Neheſten ſieben mal verge⸗ 
ben: Darauff Chriſtus eine Troſtreiche antwort gegeben / vnd 
geſprochen: Ich ſage dir / nicht. ſieben mat / ſondern ſiebentzig mal 
ſieben mal. Das ift: Die Chriſten ſollen allezeit zur Verſoͤhnung / 
einander zu verzeihen vnd zu vergeben / willig und bereit fein. 


0 tem Gieben iſt eine Zaf von drey ond vieren / welche 
auch in der ne Schrifft auff gemelte weiſe gebraucht — 


I all aRR 
als im Beſchlus der Beiligen Zehen Gebot / Exod. 20, fpricht Bott: 
Ich der HErre dein Gott / bin ein eyneriger Gott / der daheime 
fuche der Baͤter miflethat / an den Kindern / biß ins dritte vnd 
vierde Glied / die mich haften / vnd thue Barmhertzigkeit an viel 
Tauſenden / die mich lieb haben/ und meine Gebot halten, Hier 
wird auch mit drey vnd vieren / als mit firben /auffdas gantze Ge⸗ 
ſchlecht gedeutet / sie weit fich daffelbe jmmer erſtrecken müge/ 
wie folchs auch mit der folgenden Zal von Tauſenden erkleret 
wisd / darindennech onfer HErre Gott auch feine Gnade herfür 
blicken leſſet das er nicheluf habe am Tode des Suͤnders / fons 
dern viel mehr das er fich befehre und lebe: Dabey in achtung 
zu Halten iſt: Das mit gemelten bedramungen ond verheiffungen/ 
nieht. auff ewige / fondern auff seitliche Straffe vnd Segen ges 
zeiget iſt. Wie folches Ezechielis 18, vnd Pſal. 2» nach der lenge 
erkleret wird. ; 
Item / im Bropheten Amos Cap, 1, vnd 2. fpricht Gott / 
Vmb drey und vier Lafer willen/ wil ich jhrer nicht fchonen. Das 
iſt / vmb jhrer vielfaltigen Sünd vnd Boßheit willen / mus ich mei⸗ 
nen gerechten Zorn anbrennen laſſen / da ich doch viel lieber jhrer 
verſchonen wolte / wenn fie nur meinem Wort vnd Geiſte nicht 
mutwillig widerſtrebeten / ſondern ernſte Buſſe theten / vnd ſich 
zu mir bekehreten. | 
Aufffolche weiſe Heiffen auch Ter quaterd; beati, drey vnd 
vier mal felig: Das iſt: Selig vnd jmmer ſelig / Die rechten Glied⸗ 
maffen der waren Kirchen / Die der reinen Lere des heiligen Goͤtt⸗ 
lichen Worts / vnd dem rechten brauch der hochwirdigen Sacra⸗ 
mæient / /inder Verſamlung der Gleubigen beywohnen/ dauon fie 
reichen Troſt haben / wie Dauid im 65. Pſalm troͤſtlich rhuͤmet. 


| I Il, 
Endlich if auch gedenckwirdig / wie in der heiligen Schrifft 
mit den Zalen 7. vnd 12. viel groſſe Geheimnis bedeutet werden. 
Mit ſieben iſt die heilige Bibel angefangen pnd art: 
i en 
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Denn daserfie Buch der Bibel meldet / wie Bott in feche Tagen 
Himel vnd Erden vnnd alles darin erfchaffen / vnd am fiebenden 
Zage von allen feinen Wercken gerubee hat. Alſo auch im les 
sten, Buche der Bibel/ nemlich / in der Offenbarung, Johannis 
wird [ehr offiers von fieben gefagt: — 
| Sieben Kirchen. 

Sieben Leuchter. 

Sieben Geiſter. 

Sieben Sternen. 

Sieben Lampen. 

Sieben Siegel. 

Sieden Hörner. 

Sieben Augen. 

Sieben Engel. 

Sichen Poſaunen. 

Sieben Eronen, 

Sieben Schalen. 

Sieben Plagen. 

Sieben Berge. 

Sieben Tauſent / :?. 


Welcher Bedeutung nach der lenge zu erzehlen / Bier zu viel 
zeit vnd raum beduͤrffen wuͤrde. 
Alſo auch in den andern Schrifften der heiligen Prophe⸗ 
ten vnd Apoſteln / iſt die Zal (Sieben) voller groffer Geheimnis: 
Als durch ſieben / von drey vnd vieren zuſamen geſetzt / wird bedeu⸗ 
tet der einige ware Gott / mit dem gantzen Werck der Schoͤpffung. 
Denn durch drey / die heilige Dreyfaltigkeit / vnd durch viere / die 
vier Element im gantzen Werck der Schoͤpffung bedeutet werden. 
Zur erinnerung: Wie der Ewige / Allmechtige/ güttige Gott / eis 
nig im Weſen / vnd dreyfaltig in Derfonen / Als Vater / Sohn / 
vnd heiliger Geiſt / Himel vnd Erden / vnd alles darin aus nichts 
erſchaffen hat / auch Vaͤterlich verſorget / ſchuͤtzet / errettet / regie⸗ 
ret vnd erhelt / nach ſeinem willen vnd wolgefallen / ſeine vnaus⸗ 
ſprechliche Weißheit / Macht / Guͤte / Trew vnnd Warheit zu 
BR, N | € offen⸗ 
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offenbaren / Geneſ. 1, Pſalm. z3. Rom. ın Darumb wis anch dem 
einigen waren Gott / als das hoͤchſte Gut lieben und chren/ rhümen 
vnd preifenfollen. Wie der liebe Auguſtinus dieſen Schag mie. 
einem wunder ſchoͤnen gedenckwirdigen Spruͤchlein shümer/ vnd 
ſpricht: Beata Trinitas, Pater & Filius, & Spiritus ſanctus, eſt vnus 
Deus, &fummum.bonum. Das iſt: Die Heilige Dreyfaltigkeit / 
der Vater / vnd der Sohn / vnd der heilige Geiſt iſt ein Gott / vnd 
das hoͤchſte Gut. | 2 

Item / ſieben / von drey und vieren zuſammen geſetzt / bes 
deutet Die drey Alter der Welt / vnnd die vier Monarchien oder 
Kayſerthumb auff Etden. Denn der Welt gantzes Alter iſt be⸗ 
ſtimmet auff ſechs Tauſent Jahr / welche in drey Alter getheilet 
werden: Zwey Tauſent Jahr vor dem Geſetze: Zwey Tauſent 
Jahr mit dem Geſetze / vnd zwey Tauſent Jahr nach dem Ge⸗ 
ſetze. Was aber an den letzten zwey Tauſent Jahren abgehen 
wird / das ſol vmb der Außerwelten willen geſchehen / wie Chriſtus 
ſelber zeuget / Matth. 24+ Alſo find auch Dee Welt Reich in vier 
Monarchien oder Kayſerthumb außgetheilet / die ordentlich auff 
einander folgen: Das Aſſyriſche: Perſiſche: Griechiſche: vnd Roͤ⸗ 
miſche Reich. Darauff das ewige Reich angehen vnnd beſtehen 
wird. Wie ſolchs an der wunderbarlichen Regiment ſeulen 
Dan. Cap. 2. gar eigentlich vnnd gang gedenckwirdig abgebil⸗ 


det iſt. 

Item / Sieben / von drey vnd vieren zuſammen gefeßt / be⸗ 
deutet alle Artickel des Glaubens / verfaſſet in den Schrifften der 
H. Propheten vnd Apoſteln. Denn durch drey die drey Artickel 
des Chriſtlichen Glaubens / vnd durch viere die vier groſſen Pro⸗ 
pheten / auch die vier Euangeliſten / vnnd durch drey mal viere / 
als durch zwoͤlfſe / die zwoͤlff kleinen Propheten / vnd die zwoͤlff 
Apoſtel. tem / die swölff Stämme in Iſrael: Die zwoͤlff Ed⸗ 
fen Scheine am Kleide Aaronis: Die zwoͤlff Steine im Jordan: 
Zwoͤlff Grunde und Pforten des newen Jeruſalems / Zwoͤlff Mo⸗ 
nat im Jahre: Zwoͤlff Himliſche Zeichen im Zodiaco, vnd ſonſten 
wiel andere Dinge mehr / bedeutet werden · 

Item / 


Er I9, 
Item / Durch fieben werben bedeutet die manchfaltigen Ga⸗ 
Ben deg heiligen Geiſtes: Die firbengig Jahr der Babplonifchen 
Gefengnis: Die ſiebentzig Jarwochen Dantelis : Die fieben Dir, 
en des Vater onfers: Die firben Brod / mit welchen Chriſtus 
vier Tauſent Menſchen ſpeiſet / Marci 8. Auch die ſieben Koͤrbe / 
mit den auffgehabenen Brocken daſelbs: Die firben Teuffel / die 
Chriſtus von Maria Magdalena außgetrieben / Marc. 16: Die 
ſiebende ſtunde / an welcher Chriſtus durch ſein Wort des Reguli 
Sohn zu Capernaum / vom Feber geſund gemacht hat / Johan. 4. 
Die ſieben Wort / die Iheſus am Creutze geſprochen / Matth. 27. 
Mar: 15. Luc 23. Johan: 19. Der ſiebende Tag / an welchem 
Chriſtus im Grabe wol außgeruhet / vnd vns dardurch eine ſelige 
ruhe bereitet hat: Die ſieben Wochen zwiſchen Oſtern vnd Pfing⸗ 
ſten / vnd ſonſten viel andere dinge mehr / Die mie groſſen Geheim⸗ 
niſſen viel gute gedancken machen. 

Auch werden durch die Zal ſieben / viel groſſe Geheimnis 
ond wunder in natuͤrlichen dingen bedeutet. Als: Durch ſieben / 
von drey vnd vieren zuſammen geſetzt / wird der gantze lebendige 
Menſch bedeutet. Denn durch drey die drey jnnerlichen kraͤffte 
der Seelen / Gemuͤt / Verſtand vnd Willen: Vnd durch viere / 
die vier Complexionen oder Eigenſchafften der Menſchen / nem⸗ 
lich / die Sanguiniſchen / Choleriſchen / Phlegmatiſchen / vnd Me⸗ 
lancholiſchen Naturen bedeutet werden. 

J Item / Durch ſieben werden bedeutet die ſieben freyen Kuͤn⸗ 
ſte: Die ſieben Dlansten: Die ſieben Tage in der Wochen? Des 
sen vier mal ſieben / nemlich; Acht vnd zwantzig auff einen Monat 
gerechnet werden. | 
Item / Durch firben werden bedeutet) die firben Mepfchuch 
ander gemeinen lenge des Menfchen: Wie auch mit den firben 
lengen des Hechtzahns oder Kinnebackens / wenn er recht außge⸗ 
ſchelet ift/die rechte lenge des gantzen Hechts zu finden iſt. 
Item / Durch ficben wird gedeutet auffden ſiebenden Tag / 
und auffdas fiebende Jahr’ welche den Menfchen, auch wol Lan⸗ 
den vnd Städten gemeiniglich groffe verenderung bringen / welche 
| Ei Tage 
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Tage vnd Fahre Critici vnd Glimadteriei genennet werden / vnter 
welchen ſonderlich das drey vnd ſechtzigſte Jahr fleiſſig in acht ge⸗ 
nommen wird / denn darin beyde Climateriſche Zalen: Sieben 
vnd Neun zuſammen kommen / alfo das ſieben mal neune in der 
Rechnung auff drey vnd fechsig laufen. Doch ift vnſer Leben 
nicht andie Zeit gebunden / fondern vnſer Zeit ſtehet in Gottes 
Henden/ Pfal 31. Wie fich auch der frome Keyfer Maximilianus 
fecundus ‚der jetzt regierenden Kepferlichen Maieſtet / onfers. aller 
gnedigfien Herrn geliebter Herr Water getroͤſtet da jhrer Ma⸗ 
ieſtet nach außgang des neun vnd viergigfien Jahrs jhres Alters/ 
ein fürnehmer Hofftath jhrer Maieſtet gratuliret hat / das fie das 
nem vnd viergigfte Jahr / eine Zal von ſieben mal fieben / als 
Annum climadtericum pberfirebet heiten : Da batder frome Key⸗ 
fer gang Ehrifttich geantwortet : Quiliberannus eftmihi Glimadte- 
sicus. Damit er angejeiget bat: Das er alle Jahr vnd teglich 
‚zum fierben reiff vnd fertig ſey · 


In Summa vnd zum Beſchluß wird durch ſieben / von 
ſechſen vnd einem zuſammen / beyde auff die Zeit vnd Ewigkeit ge⸗ 
deuiet. Denn durch ſechſe werden bedeutet die ſechs langen Werck⸗ 
kage / nemlich / die beſtimmeten ſechs Tauſent Jahr der Welt. 
Darin wir armen Euen Kinder vnter mancherley Creutz vnnd 
Truͤbſal reiten und arbeiten / mit engſtlichem Schweis vnd heiſ⸗ 
ſen Zeeren vnſer Hende vnd Hertzen winden vnd wenden. Wie 
der liebe Job Cap. 7. aus eigener erfahrung zeuget vnnd ſpricht: 
Mus nicht der Menſch immer im Streit ſein auff Erden / vnnd 
feine Tage find wie eines Tagloͤhners ? Darumb wir ons auch 
nicht vnbillich nach dem feligen Feyerabende fehnen. Wie auch 
- Ehriftus felds feinen Gleubigen gang tröftlich verheiffen hat / das 
er mit feiner legten Zufunffe herzu eylen/ den feligen Feyr⸗ 
abend mit bringen/ und folgend am ficbenden Tage / nemlich /am 
groffen Sabbath inewiger Freud und Nerrligkeit / feine gleubi⸗ 
gen allesteides ergetzen wil Efa, 66. Rom:8. Darumb wol als 
len die järes Beruffs trewlich aufwarten / eine gute Nitterfchaffe 
vben im Glauben vnd guten Gewiſſen / vnd auff die ewigen und 
| warhaff⸗ 
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woarhafftigen Guͤtter / darin Heyl / Leben und Seligkeit ſiehet / 
gewiſſe Rechnung machen. Wie ©. Paulus mit feinem Exem⸗ 
pel lehret ond fpricht/ 2. Zimoth. 1. ch weis an welchen ich gleus 
be/ vnd bin gewiß / das er Fan mir meine beplage bewaren / biß an 
jenen Tag: | 

Das ſey alfo gnug de primaSpecie, Stemlich / vom Nume⸗ 

riren oder zelen / wie man eine jegliche Zal mit bequemen Figuren 
ordentlich feßen/ fchreiben/ lefen und ausfprechen fol- Die onerz 
fertigen Beishälfe achten Feiner Rechnung/ warn nicht güldene 
oder filberne Zalpfennige darbey fein / Die jhnen Doch Feinen beſten⸗ 
digen Zroftgeben / Aber die Gleubigen find reich in Gott / vnd 
haben gnug in Ewigkeit. 


ADDITIO. 


Die ander Species 


‚Additio lehret zwo / drey / vier oder mehr Zahlen addiren / 
fummiren/ oder zuſammen rechnen/ ond in eine Summa bringen. 
Dabey wolachtung zu haben / das man dieZablen / die man ſum⸗ 
miren wil/ feinordentlich gerade untereinander fege/ von der reche 
ten Sand ansufaben / auffdas man die Figuren die zuſammen ges 
hoͤren / defto gewiſſer zufammen zehlen / vnd diefelben in einer fuma 
ma leſen und aussprechen muͤge. Dauon ingemeinen Rechenbuͤ⸗ 
chern weitleufftiger Bericht zu finden iſt. 


Darauff folgen etliche gedenckwirdige Exempel. 


Don Adams vnſers erſten Großvatern 
Alter / Geneſß 5. 


Adam bat im hundert und dreifligfien Fahre feines Alters 
. feinen Sohn Serh gezeuget / vnd paman) acht hundert Jah 
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lebet. Hieriftdie Frage: Wie hoch fein gantzes Alter kommen 
fey ? Nemlich: Auffineun hundert vnd deciffig Jahr. 


Solebs ftebet in der Addition in folcher 
| Ordnung. 


v3 Or 
5: 0% 
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EDabey zu mereken: Wie das liche Alter eine ſonderliche 
Gabe Gottes ſey / mit welchem Bott der HErr feine Gleubigen 
sieret/auff das fie defto mehr lernen und erfahren / und damit auch 
jhren Kindern ond Nachkommen deſto mehr dienen koͤnnen. Wie 
gefchrieben ſtehet Brouerb. 9. Durch mich wird deiner Tas 
ge viel werden / vnd werden dir der Jahre des Lebens 
mebr werden. Syrach 25. Das tft der Alten Ärone/ wenn 
ſie viel erfabren baben/ vnd jhre Ehre ift/ wenn fie Bott 
J— Darumb wol allen / die mit Gott vnnd Ehren ale 
werden. ie ß | 





Don Sbachufalems Alter 7 Seneſ. 5. 


Mathuſalem war hundert und firben vnd achkig Jahr alt / 
und zeugete Lamech / ond lebete darnach fieben hundert end zwey 
vnd achsig Jahr. Wie gros iſt denn fein ganges Alter gewor« 
den? Antwort: Neun hundert vnd neun und fechsig Jahr. 


Danon werden die Zablen zur Addition 
alſo geordnet. 


A 
—*—82. 


—— — Te 


„6 9% 
EDabehy iſt zu mercken: Wie bey der erſten Welt die 7 
en 





A 


23; 


fchen fehr alt worden fein / Dagegen hernach / vnnd ſonderlich bey 
Der jegigen Welt / die Menſchen ein geringes Alter erreichen/ 
Welches Mofes fchon zu feinen zeiten im 90. Pfalm beklaget vnd 
Jaget : Vnſer Seben weret fiebentzig Jahr / wenns hoch 
Eömpt/fo finds achtzig Jahr / ?d. Ja wenig Leute erreichen 
ſolch Alter zu vnſern Zeiten / deſſen zwar die alte kalte Welt / da 
alles im abnehmen iſt / ein vrſach iſt / Aber auch leider viel Leute 
durch vnordentlich Leben / jhr Leben verkuͤrzen. Wie Sprach 
Cap. 38. ſpricht: Viel haben ſich zu Tode gefreſſen. Das 
uon auch im gemeinen Sprichwort geſagt wird / Das mehr Leute 
im Weinglaſe und Bierkannen / dann im Meer erſauffen. Und 
der Herr Philippus Melanthon ſolchs offters beklagt vnd geſagt 
‚bat: Ach wir armen Deudſchen freſſen vnnd fauffen ons arm) 
kranck end indie Helle hinein. Darumb wol allen / die nüchtern 
vnd meſſig leben / ondjbree Leibes alfo warten / das er nicht zu 
geil werde / Rom 13 | 


Don Abrahams Aleer / Seneſ. 25: 


Abraham war fuͤnff vnd ſiebentzig Jahr alt / da er aus Ha⸗ 
ran beruffen ward. Nach eilff Jahren gebahr jhm die Hagar den 
Iſmael: Nach vierzehen Jahren gebar jhm die Sara den Iſaae / 
vnd lebete darnach fuͤnff vnd fiebengig Jahr. Iſt die Frage wie 
alt Abraham worden ſeye Antwort: Hundert vnd fuͤnff vnd fies 


—9 


bentzig Jahr. 
| Solchs ſtehet in der Rechnung alfo+ 


Dabey 


24: 


Dabey if zu mercken / wie Gottliebende Leute dem Befehl 
des HErrn / wohin vnd worzu er ſie beruffet / in gleubiger Demut 


gehorchen vnd folgen ſollen / wie Chriſtus zu Petro ſpricht / Jo⸗ 


ban. 21. Folge mirnach. Auch wie wir vnſere Kinder mit 
herglichem Gebet / vnd mit Chriſtlicher Auffersiehung dem HErrn 
oͤpffern ſollen. Wie S. Paulus Epheſ. 6. vermahnet vnd ſpricht: 
Ziehet auff ewre Kinder in der Zucht vnd vermahnung 
zn oem MErrn . | | 


Don Joſephs Alter / Seneſ. — 


Joſeph / des Patriarchen Jacobs Sohn / iſt im ſiebenzehen⸗ 


den Jahr ſeines Alters von ſeinen Bruͤdern in Egypten verkaufft 
worden: Dreyzehen Jahr in ſchwerem Dienſt vnd Gefengnis ge⸗ 
weſen: Nach erledigung des Gefengnis vnd erhoͤhung zu groſſer 
Ehr vnd Herrligkeit / im neunden Jahr iſt ſein lieber Vater zu 
jhm kommen: Vnd hat bey jhm gelebt ſiebenzehen Jahr: Nach 
ſeines Vatern Tode hat er noch vier vnd funfftzig Jahr gelebt. 
— iſt fein Alter kommen? Antwort: Hundert ond zehen 
ahr. 


Das ſtehet in der Addition alſo: 


1 7 
I 3% 
9 
I 7. 
5 4 


rg nn ee) 


110. 


Hierbey iſt wol zu mercken: Wie Gott ſeine Heiligen re⸗ 
gieret / vnd wunderlich fuͤhret / Pſal. 4. O wie koͤndte manch arm 
Kind vnd Geſind zu groſſer Ehr vnd Nerrligfeit kommen / wenn 
ſichs nur demuͤtigen / vnd was redlichs leiden vnd lernen Me 

ri ; ‚ er 


25, 


Mer nicht leiden Den lernen wil / Dermag erwarten Kommmers 
viel, Wie des HErrn £utheri Reimlein lauten: 
So du mein Kind wirft lernen wol/ 

So wirſtu gbratner Hüner vol. 
Sao fern du aber lerneſt vbel / 
So friß mit Sewen aus dem Kübel, 


Donaller Kenſchen G texbligkeit/ 
| eneſ. 5. 


| Br Such der Schöpffung Cap. 5. wird der alten Väter 
Border Suͤndflut gedacht / wie lange Zeit fie gelebet / aber zu lege 
mit dem Tode befchloffenhaben. Denn es firhee immer sum Be⸗ 
fchluß : Et mortuus eſt: Vnd er ifigefiorben. Die auch in gu⸗ 
ten Cronicken ond Zeitrechnungen / die Sabre ihres T’ödlichen ab« 
gangs mit fleis verzeichnet fein. - Welches vmb Lehre vnd Troſts 
willen/ nicht gering zu N / fonderngang ———— I 


Adam if geſtorben nach Erſchaffung der Welt / J 
im neun hundert vnd dreiſſigſten Jahre —930. 
Henoch iſt entzuͤckt vnd gen Himel genommen 
worden / nach Adams Tode / im ſieben vnd funfftzigſten | | 
ahre. — — — — —— — 957 
Seth iſt geſtorben nach Henochs enttzuͤckung im | 
fuͤnff vnd funffgigfien Jahre —————| 55: 
Enos iſt gefiorben nach Seth / im acht vnd neun» | 
Bigften Jahre: — — 

RKenan nach Enos im fünff und neungigften | 
Jahre. — — — — — 5. 
Be Mahataleel nach Kenan / im fünff vnd funfftzig⸗ 
ſten Jahre. — — — — 055 
| Jared nach Mahalaleel / im hundert ond vo [ 

| au breriWBREN Jehre. 


— 8. 











D Lame 


26: 
Lamech nach Jared im zwey hundert ond neun] / Jahr. 
‚om zwantzigſten Jahre — — — 229. | 
Marhufalem nach Lamech im fünfften Jahr. —ı 5 1 
x Die Sändflue iſt kommen im nebrften Sabre] 
nach Mathuſalems Tode. — —— — — | 4 | 


VERETTEE TEEN — — — 


Hier iſt die Frage. In welchem Jahre nach Er⸗ 
ſchaffung der Welt die Sundflut komm̃en ſey? 


lich: Sm Tauſent / ſechs hundert / vnd ſieben vnd 


funfftzigſten Jahre. — 1657. | 


| Hier iſt gedenckwirdig zu merden: one alle Menfchen 
flerbtich fein / vnd bier auff Erden Feine bleibende ſtadt haben/ 3. 
Reg. 2: Ehre. 1,7 

or tem Hier iſt zu mercken / wie Eos die feinigen für dem 
Da; getoieer der groſſen Zrübfaln hinweg nimpt / vnd sur ruhe 
bringet / Efa- 56: Darumb ſollen wir uns in Gottes furcht ges 
ſchickt machen / auff das wenns ——— ſeliglich zu ruhe kom⸗ 
men muͤgen. 


Noſſe Deum, & bene ehe mori, fapientia % 


fumma eft, 
Gott Eennen/ vnd wolfterben Eönnen/ iſt die bSche 
ſte Weißheit. | | 


Von der grofen menge der Sf een. 
in der TBüften/ Rum. ı. 


Er andern Jahre / nach dem bie Kinder Iſrael J 
aus Egypten gezogen waren / lies Moſes nachdem | 
befehl des HErrn die Iſraeliten in der Wuͤſten zehlen ı 
von allen zwoͤlff Staͤmmen / was Maͤnlich vnd zum⸗ 
Streit ——— war 


Vom 


WVom Stam Ruben: Sechs vnd pierkig Tau⸗ 7 
ſent end fuͤnff hundert. — — — — — 
Vom Stam Simeon: Neun ond funffkig]| » 














Tauſent / und drey hundert. —— — 59 oo. | 
Rom Statt Bad: Fünffond viertzig Tauſent / 
fechs hundert und funfftzig — ————— | 45650: | 
5 Rom Stam̃ Juda: Vier und fibengig Tach , 
ſent / vnd fechs hundert, — — — — 746004 
Dom Stam̃ Iſaſchar: Dier vnd funffgigl , 
Z aufent/ vnd vier hundert. — — — — 54400, 
| Dom Stat Sebulon: Sieben ond funffeig], . 
Tauſent / vnd vier hundert. — — — — — 157400, 
Vom Siam̃ Joſeph; Viertzig Tauſent AS, “ | 
fuͤnffhundert. — — —— — —— — 40500. 
Vom Stam̃ Manaſſe: Zwey und dreiſſig Faw| RU 
ſent / vnd zwey hundert. — — — 2200. 
Dom Stam̃ Benjamin: Fuͤnff vnnd dreiffig]| . | 
Tauſent / vnd vier hundert: — — — ——— 135400. 
‚Dom Stam̃ Danz+ Zwey und fechsig Tauſent | . 
vond firhen hundert. — — — — — — — 622300. 
Vom Stam Aſſer: Ein und EN | 
und fänffhundere, —-— — —— —— — — [41500 





Vom Stam̃ Naphthali: Orey und funffsig| . 
Tauſent und vier hundert. — — — — 53400 


mt — — 











— — — — — — — — —— 


Hier iſt die Frage: Wie viel des außerleſenen 
Volcks / von allen zwoͤlff Stämmen in Iſrael in der | 
Summa geweſen fey? | R t 


Antwort: Sechs mal hundert Taufent /drey|  ; 
Tauſent / Fuͤnff hundert vnd funfftzig · — — | ossso. 


E Hier ift in dieſem Excempel erſtlich zu mercken: Wie der 
Segen des HErrn fo reich vnd krefftig iſt / da er ſpricht / Geneſ. 1» 
Seid fruchtbar vnd mehret euch. | 

J D ij Dar⸗ 


28+ ; 
‚Darnach: Wie die Zahl der Gleubigen durch das gremliche 
ten und toben / würgen ond morden Pharaonis / des Teuffels 
vnnd der Welt nicht mag gedempffe noch unterdrüdt werden. 
Premitur, fednonopprimitur. Die lirbe Kirche wisd war harte 
gedrückt / Aber fie fan niche vntergedruͤckt noch vberweltiget wer⸗ 
den / Matth.16. Dennder HErr iſt bey jhr / Pſal. 23. 
Endlich iſt hier zu mercken: Wie der Stam̃ Juda / aus 
welchem Chriſtus geboren iſt / vnter allen zwoͤlff Staͤmmen in Iſ⸗ 
rael / der ſterckeſte geweſen iſt / zu bedeuten / das Chriſtus der ver⸗ 
heiſſene Meſſias / der ſtarcke Held ſey / der fuͤr ſeine Kirche ritterlich 
kempffet vnd ſtreitet Efa- 94 Pſal. 65: Dan· 10, 


Don der groſſen menge der Eeuiten / 
Numer 3. 


Moſes hat nach dem Befehle des HErrn ſonderlich zehlen 
laſſen / aus jrer Vaͤter Haͤuſer vnd Geſchlechten / alles was Maͤn⸗ 
lich geweſen / eines Monden alt vnd drüber- 


In ſolcher geſtalt / wie folget. 
Vom Geſchlecht Gerſon: Sieben Tauſent vnd + 
fünffbunder.e — —— — — | 


Dom Geſchlecht Rahat: Acht Tauſent / vnd | 
fechs hundert“ — nn P Is 600.1 








Vom Geſchlecht Merari: Sechs Zanfent/end!. 
zwey hundert — —— — Is20o.! 


/ 
’ ö— rtt,j — ——— — — — 








In der gantzen Summa der Leuiten ſind gezehlet | 
worden: — J 1 
Zwey vnd swankig Tauſent / vnd drey hundert. —| 22300 | | 


EDabey iſt su mercken: Wie vnſer HErr Gott fuͤr Er 
| | Se liebe 
J 


: 29 
liebe Kirche ſorget / das heilige Predigampt befiellee / Lehrer und 
Prediger giber/ Eph.4. Dafür wir Gotte fleiffig dancken / auch fers 
ner anruffen vnd bitten ſollen / das er auch hinfuro / vns vnd unfern 
Nachkommen zu gute wolle trewe Arbeiter in feinen Weinberg ſen⸗ 
den/ vnd feine liebe Kirche wider alle ungeflämigfeie des Teuffels 
vnd der Welt gnediglich erhalten. | 


Rolgen ecliche Cxempel von Zeie- 
| rechnungen. | 


Don gemeinex Jahrrechnung /vomtanfang dex 
Welt / biß auff Khriſti vnſers Heylandes 
Geburt vnnd Menſchwerdung / 

"nach — — 
nl onisa ; 


Vom anfana der Welt big auff die Suͤndflut / 
find verlauffen Tauſent / fechs hundert / vnd ſechs vnd 
funffsig Jahr. | 
Von der Suͤndflut biß auff den Watriarchen 
Abraham / zwey hundert und vier vnd neuntzig Jahr. 
on Abraham biß auff Moſen / vier hundert 
vnd drey und zwantzig Jahr. · ⸗ttJi —l 42% 

.. Bon Mofis Geburt biß zum außgange ver) 
Kinder Iſrael aus Egypten: Ein vnnd achgigl 
Jahr. — — 
Vom Ausgange aus Egypten / biß sum ans] 
fange des Tempels Salomonis ſind verlauffen vier | 
hundert vnd achtzig Jahr ———- —| 480 

Dom anfange des Tempels Salomonis / biß Ä 

auff den König Joas: Hundert vnd drey und dreiflig 
Jahr. — — | 133% 


Du am 





— — nn u —— — 





* 





— — 85% 














— En. 
Dom Joas / biß auff die zeit da Joakim iſt gen Zahı, 
Babel gefuͤhret worden: Zwey hundert / acht vnd ſie⸗ 
bengig Sehr. — — — ——ı 2178. 
Don Joakims wegführung / biß auff Die ver- 
wüßung Sernfalem/durch die Babylonter: Euff Jahr. 7 
| Von derſelben Verwuͤſtung biß zur Endfchafft 
der Babylonifchen Gefengnis: Stebengig Jahr. —| ro, 
om end der Babylonifchen &efengnis / biß 
auffden König Alexandrum Magnum : Zwey hundert / 
vnd drey Jahr. 








Held ludam Maccabeum: Hundert vnnd firdengig 


— — — — — — ꝰ — — 





Jahr. —— 


ee ee ee 

Nom Alexandro Magno, biß auff den thewren 
Ä - > 
Vom Iuda Maccabeo, biß auff die Geburt die; 4 
groſſen Wundermannes Chriſti onfers Heylandes / 
Hundert vnd drey vnd fechgig Jahre — —7163. 


— — — — 


Die gantze Summa dieſer Jahr rechnung leufft 
auff drey Tauſent / Neun hundert / vnd zwey vnd ſech⸗ 








— — Ten — — — nn — 
£ 


Darbey haben wir uns tröftlich zu erinnern : Wie fich den 
ewige Sohn Gottes / der verheiffene Sthlangentretter/ mit ſei⸗ 
ner erſten Zukunfft nicht geſeumet / fondern mit groffer luft vnnd 
liebe / ond mit herglicher begierde zu. uns geeilet / und feins Vatern 
willen/ das Menſchliche Geſchlecht zu erlöfen/ trewlich erfüllee 
har. Wie er auch fpricht/ Prouerb. 8. Meineluft ift bey den 
Menſchen Rindern: Alfo wird er fich auch mit der legten Zus 
Funfft nicht feumen / fondern vmb der Außerwelten willen herzu 
splen/ Matt. 24. Darum̃ wir allezejt in der Bereitſchafft ſitzen / vnd 

in Gottes furcht mie wachen vnd beten fleiſſig auffware 
. ‚ten follen. Wie ons Ehriftus onfer Hey⸗ 
land ſelbs / Luc 21. trewlich ver 








mahnet hat. 


Ein 


u ‚var 
Ein ander wolgegruͤndete Rechnung / fürneb- 
mer Gelehrter Leute zu onfern Zeiten / 

2 ——— achbtungzu 
Riten» . 


Darin somanfang der Welt gerade vier Tauſent Jahr 
die Tauffe Chriſti erreichen / da Chriſtus in fein Ampt getretteny 
vnd des Geſetzes Zeit vollendet hat und S. Johannes der Taͤuf⸗ 

fer mit der Poſaun des Euangelij — Jubel Jahr hat an⸗ 
geblaſen / Dauon geſchrieben ſtehet: Matth. 1, Alle Propheten 
vnd das Geſetze haben geweiſſaget biß auff Johannem / 
‚ weiche Rechnung in etliche Tabulas verfaſſet iſt. Wie folger, 


Dom Anfang der Wele biß auff den Auß⸗ 
| zug der Iſraeliten aus Egypten. 


> Domanfang der Welt biß auff die Suͤndflut | 
find verlauffen Tauſent / fechs hundert / vnd fechs vnd | 
funffsig Jahr / Geneß 5 ———— — [16561 
—*. Von der Suͤndflut biß auff Abrahams ea 
burt: Zwey hundert / vnd drey vnd nrungig Jahr / Ge⸗ 
MH —— ——- —— — | 








Von Abrahams Geburt / bi auff fernen Be⸗ 

ruff aus Haaran: Fuͤnff und ficbengig Jahr / Ge⸗ 
uhn — — — —— 0), 
Abrahams / Iſaacs / Jacobs vnd jhrer Kin⸗ 

der Bilgerſchafft von Abrahams Beruff / big auff den / 
Außʒug aus Egypirn / hat gewehret vier dundert vnd 
dreiſſig Jahr / Geneſ. 18. 37. 41. 45. N — | 430. | 








— — — — — 2 





Die ganße Summa diefer Zeit thut: Zwey 
Tauſen / vier hundert / vnd vier vnd funffeig Jahr. — 2454: 


\ 


Sa | - Dom 


u 


Vom Aupjug atts ghpten / biß auff den 


Anfang Salomonis. 
2 Jahr 
Moſes hat die Kinder Iſrael gefuͤhret viertzig 
Jahr / Deut. 34 Aect. r 40 
Joſua zwantzig Jahr / wie im Joſepho zu fe» 
hen iſt. Be 20. 





Abimelech 3. Jahr / Judie a. ————1. 3% 
Thola / drey vnd zwantzig Jahr / Judic.1o. —| 23% 
Jair / zwey vnd zwantzig Jahr / Judic.jo. —22 
Jephte / ſechs Jahr udie. im ——-——| 6 
Ebzan / ſieben Jahr / Judie 1. — —2 
Elon / ſieben Jahr / Judic. 12. wie etliche Ex⸗ | 


Gedeon viergig Jahr Fudin 3 -———— | 40: [ 
emplaria der Bibel haben / vnd mie der Rechnung ſtim⸗ 


en. 
Abdon / acht Jahr / Judic. 12. — 











Simſon / zwantzig Jahr / Judic. 5. — | 20: 
Heli / viertzig Jahr / Saıı ·. — — 40 
Samuel vnd Saul / viertzig Jahr / Actore | 40: 
Dauid / viertzig Jahr / 1. Paralip3. ——40 
Salomon hat im vierden Jahre den Tempel 
zu bawen angefangen / Reg: — ———| + | 
Die Summa diefer Rechnung thut vier hun⸗ ' 
dert vnd achtzig Jahr. — | 480 | 


Dieſe Rechnung hat der heilige Geiſt felbe gemacht und 
befietiget/ 3. Regum 6. mitdiefenElarenmworten: — 
Im vier hundert vnd achtzigſten Jahre nach dem 
Außzuge der Binder Iſrael aus Egypten lande / im vier⸗ 
von 


den Jahre des Königreichs Salomonis vber Iſrael /im 
andern Monden / ward dns Daus dem DERATIg“ 
bawet. 


Dom Anfang des Tempels / BiB auff die 
Zer ſtoͤrung deſſelben / durch Die 











Eliakim oder Joakim / Fahr ———| m. 
Jechonias / auch Joachim genant/hatnur drey | 
Monat und sehen Tage regieret / welche Inder Rech- 
nung mit eingetheilet wird. 
Zedechias / hat eilff Jahr regieret/denn im eilff⸗ | | 
ten Jahr Zedechiæ iſt Jeruſalem von den Babyloniern]| 
| € gewon⸗ 


Babplonier. 
| ahr. 
Nach des Tempels Anfang lebet Salomon 
noch ſechs vnd dreiffig Fayr. — — — — | 36 
Rehabram regiert ficbenzehen Jahr. —| 17. 
Abia / drey Jahr. — — — — | 
Aſſa / ein und viergig Jahr. ——— | 41: 
Joſaphat / fünffond zwansig Jahr, ———| 275. 
Joram / deme etliche unrecht acht vnd zwan⸗ 
Big Fahr ſetzen / hat nur acht Jahr regieret. —— | 8 
Achaſia/ein Jahr. — — SEN 
Athalia / fieben Jahr ———| 7 
Joas / viergig Jahr. ———— — | 40 
Anmaſia / neun vnd swankig Jahr. ——| 29. 
Vſia oder Afaria / zwey und funffgig Jahr. | 52 | 
Jotham / fechsehen Zah. — — ——— | 16. 
Ahas / ſechzehen Jahr. —ñ —⸗— ——66 
Ezechias / neun vnd zwantzig Fahr: 29. 
Manaſſe / fuͤnff vnd funfftzig Jahr. — 55. | 
Aman / zwey Fahr. ———— 
gJoſia / ein vnd dreiſſſg Jahr — ———| 31 
| 


34: er | 
gewonnen/ vnd die Stadt ſampt dem Tempel ver⸗ 
brandt wor den, · RER U DRITT RATTE, IT. | 
Die Summa diefer Rechnung / thus vier hun⸗ 
dere und dreiſſg Jahr —— — — —  — | 430: | 

Diefe Rechnung ift gegründer in den Büchern der Könige 
end Chronicken. 


Don der Zeie der Babylonifchen 
Gefengnis. | 








— — 


Nachdem Nabochodonozor im neungehenden] Jahr. 
Jahre ſeines Reichs / das Volck Iſrael gen Babel ge⸗ 
fuͤhret / hat er noch ſechs vnd zwantzig Jahr regierer. — 26: 
Euilmerodach / dreiſſig gayr. — — | 30 | 
Balthaſar mit feinem Bruder / vierscehen | 
She —— 


— — — 


Alſo hat die Babyloniſche Gefengnis gemwehren/ ' f 
fiebensig Jahn —— ————— — | 70. | 





Das ift ebendie Zeit/ dauon gefchrieben ſtehet / Jerem. 25: 
vnd 29. Wenn fiebentzig Jahr vmb find / wilich den Koͤ⸗ 
nigzu Babelbeimfuchen. | 

Gmb leichters Berichts willen / iſt bier ga mercken: Wie im 
eilffien Jahr des Königreichs Zedechiæ Jeruſalẽ if gewonnen ond 
verwüßtet worden/ wie zu ſehen / 4. Reg. 25. De find die Süden bey 
hunderte und fiebenkig Teutſcher Meilen / von Serufalem gen Ba⸗ 
bylon gefangen geführet worden. Vnd hat das Gefengnis ges 
wehret ſiebentzig Jahr / biß Cyrus im erfien Jahr feiner Monare 
chen / das iſt imein vnd zwantzigſten Jahre feines Königreichs/ 
mit einem offentlichen Edict den Süden widerumb beim zu ziehen / 
ond den Tempel widerumb au bawen/ erleubet / vnd Freyheit gege⸗ 
ben hat. — 

Von 


35: 
Don der Zeit des Perſiſchen Reichs/ folgen 
zweyerley Rechnungen. Eine nach Ordnung 
ver Boͤnige / vnd die ander nach Ord⸗ 
nung der Dohenprieſter. 


Die Rechnung. nach Or dnung der 


Boͤnige. 


J 
Cyrus regieret nach Eroͤberung des Babptons | 
ſchen Reichs) ſiebenzehen Jahr. —ñ m — 17. 
Darius / Hiſtaſpis Sohn / hat regieret ſechs an 
und dreiflig Jahre — — — ———— | 36 


XRerxes / ein vnd zwantzig gJahr. — — ı 11 
Darius Artaxerxes Longimanus / viertzig | 
Jahr. — — —— — —r — — 40. 
Darius Nothus / neunzehen Jahr: ———| 19: 
Artaxerxes Magnus) viergig Jahr, ——| 40, 
Artaxerxes Ochus / ſechs und zwantzig Jahr. 26 
Arſames oder Arſes / vier Jahr. —— 4. 


Darius der letzte / ſehs Jahr — — | 6 
Euſebius ſetzet nach Longimano einen mit Na⸗ 

men Xerxen / fol zwey Monat regieret haben. Dar⸗ 

nach Sogdianum / ſol acht Monat regieret haben. 

Aber die Griechen zehlen dieſe nicht mit / vnd werden 

Die gemelten Monat in die andern Zehr mit einge⸗ 
theilet. 


Die Summa, zwey —— vndn neun Jahr, |209 | 


me nn 1: EC IISE- UN SET Auen) RETTEN BOTH) —— — — — 


RVechnung nach Ordnung der 
Hohenprieſter. 
Ahefus der Hoheprieſter iſt im Ampt geweſen | Jahr | 
ſecho vnd dreiſſig gaghr. — —— 
| Ei esoakim! 


36. — 
Joakim / ins Vatern abweſen acht Jahr —| 8. 


Iheſus / nach ſeiner widerfunfft ans Perſia / | 
swangig Jahr: er 20 
Foakim nach feines Vatern Tode / acht vnd 
pichkig "Jabra N 48: 
Eliaſeb / ein vnd zwantzig Jahr. — 21. 
Joiada / fünff vnd zwantzig gahr. — — 28. 
Jonathan / vier vnd zwantzig Jahr. —| 24 
Jaddus / fieben und zwansıg Jahr. —| 27 


Joſephus / Funccius und andere nehmen dem | 
Joiakim zwantzig Jahr / vnd legen ſie dem Eliaſeb zu / 
Solchs gibt in der Rechnung feinen jrthumb. | 
Dieſe Summa thut der vorigen gleich/ zwey Yin: 
hundert ond neun Jahr — — — 209 | 


Beyde Rechnungen find auff der Werfen / Griechen vnd 
Roͤmer Jahrzal gegruͤndet. 


Vom End des Perſiſchen Veichs / biß jur Rei⸗ 
| nigung deg Tempels, 
Sind auch zweyerley Rechnungen / Nach den 


Syriſchen vnd Egyptiſchen 
Kegenten» 


Syr: Reg: 


Nachdem Alerander Magnus die Perſen be- 
zwungen / ond das Griechifche Keyſerthumb angefan- 
gen/ hat ernoch fechs Jahr regiert. 2 — — 

Nach Aleranders Tode hat Seleucus Nica- | 

nor mit den zwoͤlff Schlacht jahren / vier vnd viertzig 
Jahr in Syrien regiert, — — — 44. | 
3 


Antiochu 


| Jahr. 
6. | 





" Antiochus Soter /neunsehen Jahr. — 719. 
Antiochus Theos / funffzehen Jayr. — 15: | 
Seleucus Gallinicus / swankig Jahr —ı 2% 
Seleucus Ceranus / drey Jahr. — — 3. | 
Antiochus Magnus/ ſechs vnd dreiſſig Jahr.! 36 | 
Seleucus Philopator / zwoͤlff Jahyr. —| 11 
Antiochus Epiphanes / eylff Jahr ——| 11. 


Een em nn ar Er een ERBETEN ne 


Die Summa / nach Rechnung der Sprifchen | 
Regenten / thus hundert vnd fechs und fechgig Jahr, | 166 |! 


Berhnung nach Ordnung der Egppti- 
ſchen Regenten, 


Alexander M. nach anfang des Briechifchen 
Keyſerthumbs / hat regieret fechs Jahre _ .—— | 6 
Paliolomeus Sagiregiert viertzig Jahr. — | 40 
Ptolomeus Philadelphus / regieret acht vnnd | 
| dreiflig Jahr. — — — — 838. 
Ptolomeus Euergetes regieret ſechs vnd zwan⸗ 
tzig JggFr. — — — — 26 
Ptolomeus Philopator / ſiebenzehen Jahr. —| , 37° | 
Ptolomeus Epiphanes regieret vier ond zwan⸗ 
Big Jahr. — — — — 24+ | 
Ptolomeus Philometor hatin Egypten regie⸗ | 
ret fünff ond dreiffig Jahr: Hat aber mit dem funffze⸗ N 
henden Jahr die Reinigung des Tempels erreiche. —| 95+ | 


Die Summa ıhut der vorigen gleiche / Hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd ſechtzg Jahyhr ·⸗ꝰ — 166: | 











Darin iſt aber mal mit verwunderung zu fehen / wie feindie 
Jahrrechnungen des Perſiſchen Reichs / beydes mit den Syriſchen 
vnd Egyptiſchen Regenten / richtig vnd wol zuſammen ſtimmen ˖ 


Ei Von 


38 
Don der Reinigung des enpelo / bi auff die 


Tauffe KLhriſti / auff die Einweihung des groſſen 
Tempels / darin alle Öleubigen Weil 
Ceben vnd Seligkeit 
finden. 


* Sudas Maccabeus hat nach der Reinigung des 

Tempels regieret drey ſarf. — — — 3. 
Jonathas / Sur Bruder / au regiert neunze⸗ 

hen jahr. — — — m | 
Simon / Sudz Bruder, / acht Table ee DR: 
Johannes Hircanus / Simonis So / drei | 

fig jahr. — — —! 30 | 

Ariftobulus/ ein ſahr. — I. zu 


Alexander Janneus regieret fechs ont ond zwan 





tzig jr. — — — oo] 36 
| Alexandra/ neun jahr. — ae 
Hircanus / nur drey Mona — — —] 
Ariſtobulus / big Jeruſalem vom Pompeio if] 
eingenommen worden/ vier jahr. — 4: 
Pomprius iſt nach funffschen jahren / da er ne | 


. we huͤlff⸗ jemmerlich vmbkommen. — —15 
Julius Cæſar hat das Roͤmiſche Keyſerthumb 
angefangen / aber nur fünff jahr darin gelbe. 7 5, 

Auguflus hat die Geburt Chriſti erreiche mit] 
dem ein ond viergigften jahre feines Reichs» re 

Chriſtus iſt getauft feines Alters im dreiſſig⸗ 
fnjh nn — — — — 


— —ñ— br a En REG —— — So 





30. 








Die Summa dieſer Rechnung / auch auff vor⸗ 
gemelte Jahrzalen gegründet / thut — vnd en] 
meuntzig Ja — — — 181. 


Daxauff 





39 
Darrauff folgen all borgeſehee Rechnungen / 
vom anfang der Welt biß auff Khriſti 


Ei Tauffe/ Eures ineine Summa 
verfaſſet. 


| Vom — der Welt biß auff den Aufsug] ” 
ans Egypten: Zwey Tauſent / vier hundert / vnd Ai ni 
vnd — 2 Yapr. — — — — 
Vom Außzug aus Egypten / biß auff den an⸗ — 
fang des Tempels Salomonis: Bier hundert vnnd 
achsig Jahr, m — — — — —— 4800| 
Vom anfang des Tempels Salomonis / biß 
zur Babyloniſchen Gefengnis / vier hundert und — — 
fig. ahr. Ne ee 
Die Babyloniſche Gefengnis hat — 
ſiebentzig Jahr. — — — — 
Vom ende der Babyloniſchen Gefengnis / biß 
zum ende des Perſiſchen Reichs / zwey —— vnnd 
neun Je) r. — — — | 
om ende des Derfifchen Reiche bi, /big zur Reis 9 
nigung des Tempels / hundert vnd fechs und fechgig 
Sahr. — —— —— —— | ı66.| 
Von der Reinigung des < empels / biß auff die 
Tauffe Chriſti vnſers Heylandes / Hundert —— ein 
vnd neuntzig Jahr. — — 


— — — — — —— · — — 


Summafummarım/ vomanfang der Well). 
biß auffdie Zauffe Ehrifiyvier Zanfent Jahr. — |. 400% | 





— —— 


In dieſer Rechnung finder man viel ſchoͤne Harmonias 
vnd groſſe Myſteria, dergleichen ſonſten in an⸗ 
dern Rechnungen nicht zu 
finden ſein. 


a Samie 


Fe 
3 


40 · 
Damit ſtimmet auch die Rechnung von den vier 


Monarchien / Keyſerthumen oder Heupt Re⸗ 
gimenten in ver Welt. 


Nach Erſchaffung der Welt / ehe denn die 
erſte Monarchia angefangen hat / find verlauffen ſie⸗ 
benzehen hundert / vnd acht vnd achtzig Jahr. — [178 8: 
l- Die erſte Monarchia bey den Aſſyriern vnnd 
Chaldeern / in des Propheten Danielis Rolande / oder 
Kegiment Seule / durch das guͤlden Heupt abgebildet / 
hat geſtanden / Tauſent / ſechs hundert / vnd fuͤnff vnd 


| 
| 
piergig Jahr. RE el ) — 45. | 
| 
| 
| 
| 





1. Das ander Reich oder Monarchia, bey den Me⸗ 

den ond Perſen / durch die filbern Bruſt abgebildet, 

hat geſtanden / zwey hundert und neun Jahr: ——| 209. 

Il. © Diedriete Monarchıa, bey den Briechen/ durch Ä 

den Ehrnen Bauch abgebilder / hat gefianden / zwey 

hundert / vnd drey vnd achsig Jahr. — — 23% 

IIII. Die-vierde Monarchia, nemlich / das Roͤmi⸗ 

ſche Reich / an den Eiſern Schenckeln abgebildet / bat 

angefangen vor Chriſti Geburt / fuͤnff vnnd viertzig 

Jahr. — — — — — — 45: 
Von der Geburt Chriſti / biß aufffeine Tauffe | 

im Jordan / werden gerechnetdreiffig Schr. —— | 30: 


—— 





— — — — 





ö——— — — — — — —— — — — 


Summa ſummarum / vier Tauſent Jahr. — 4000. 


Bekeefftigung der vorigen Rechnung /ducch 
die Ordnung der dreiffig Ju⸗ 
bel Jahr. 


Moſes 


£ at. 

Moſes iſt geſtorben (wie es Lutherus / Func⸗Jahr. 

eius / vnd andere rechnen) nach Erſchaffung der Welt / 

im zwey Tauſent / vier hundert / vnd drey vnd neun⸗ 

tzigſten Sabre. 2493| 

3 Nach Mofis Tode / iſt Joſua bald ins Regi— 

ment kommen / hat ſechs Jahr lang jmmer zu reiten! 

gehabt / das gelobte Land ein zunehmen/ vnd im ſieben⸗ 

den Jahre hater das Land außgeiheilet. —— ” 
Nach diefem Jahre / vnd nicht eher / follen die 

Subeljahr angefangen werden. Vnnd weilauffein | 

jeder Jubel jahr funffsig Jahr gehören / fo Fommen 

auffdie dreiffig Jubel C welche die Tauffe Ehrifiiers! » j 

seichen follen) Tauſent / ond fünffhundere Jahr, — | 1500. | 


— —— — — — —— — — — —————— — —— — — — — — — — — 


Summire dieſe drey Zahlen / fofommenauch!» - | 
vier Tauſent Jahr. — ⸗ —— — — 

Dieſe Rechnung reimet ſich wol auff den Spruch cuiuf- 
dam Eliæ, vom beflimpten Alter der Welt / da die erſten zwey Als 
ter der Welt / Nemlich / vier Tauſent / gang eben die Tauffe Chria 
ſti erreichen. Vnd ſonderlich / das Moſis Jubel jahr auch dahin 
reichen. Welchs auch Chriſtus vnſer Heyland mit einem ſonder⸗ 
lichen Spruͤchlein verſiegelt vnd bekrefftiget hat / Matth.n. Alles 
Geſetz vnd die Propheten Haben geweiſſagt / biß auff Jo⸗ 
hannem ˖ ER 


Damit ſtimmet auch die Römifche Jahr⸗ 
zahl / auff die Erbamung Der 
. Stadt Kom gerichtet: 


Jahr 
Vom anfang der Welt / biß auff den anfang | | 

der Stadt Rom / werden gezehlet: Orey Tauſent / zwey 

hundert / vnd neunzehen Jahr. — ⸗—i 3279: | 


5 - Dom 





42 | 
! Dom anfang der Stade Kom / big auff die J | 

Geburt Chriſti / werden nach gemeiner Rechnungge]| ⸗/⸗/ 
zehlet / firben hundert / vnd ein und funffgig Jah» —ı 751 
Von der Geburt Chriſti big aufffeine Tauffe/ | | 
C wie bißher offe gemeldet iſt) werden gezehlet / dreiſſig 


— ok 








Jahr. —— 
Summire dieſe drey Zahlen / fo kommen anchin| - | 
der ganzen Summa / vier Tauſent. — — 4000«4 


Don den Sriechiſchen Stahräalen / die 
man Olympiades nennet / biß quff w 
die Zeit des Keydens: 
Chriſti. 


Olympiades der Griechen Jahrzalen / haben den Namen 
von den Ritterſpielen vnd Turniren / fo in Grischenland / in Ara 
cadia / auffdem Berge Olympo / bey den Städten Elis und Dita 
ſind gehalten worden. Wie Polydorus Vergilius de inuentorib⸗ 
rerum ſchreibet. Vnd ſind allezeit nach vier Jahren widerholet / 
vnd im Sommer / wenn der Tag am lengſten iſt / angefangen vnd 
gehalten worden. Dabey iſt zu vernehmen: Das Olympias eine: 
Zahl iſt von vier Jahren. 


Her cules der thewre Held hat gedachte Ritter⸗ 
ſpiel bey den Griechen angerichtet / Nach Erſchaffung 
der Welt / im zwey Tauſent / ſieben hundert / vnd ſechs 
vnd ſechtzigſten Jahre. — — 4266. 

Sie ſind aber nachmals verfallen / vnd haben! 
ſtille gelegen / biß auff das vier hundert vnnd dreiſſigſte 
ahr. — — — — — —! 

Da find fie wider angerichtet worden / welchs | 
geweſen iſt nach Erſchaffung der Welt / das dreh | 





2 


Tauſent - - 


Faufene’ ein hundert / vnd feche und neuntzigſte Jahr⸗ 

vnd nach der Zerſtoͤrung Troix/ im vier hundert vnd | 

achten Jahre. — — — — —— 408. 
Nach dieſem wird das Leyden Chriſt gerech| | 

ner: Auff das vierde Jahr der zwey hundert vnd an - 

dern Olympiadis. 200. Olympiades mit 4. multwlicirt / 

thun / acht hundert ond acht Jah. ———| 808. | 








— = um — — — 


| Rechne dieſe drey Zahlen zuſammen / ſo kommen J 
vier Tauſent / vnd vier Jaygyr. — — 11004] 


Dabey zu vernehmen: Das Chriſtus im vierden Jahre 
nach feiner Zauffe/ im vier vnd dreiſſigſten Jahr feines Alters ge⸗ 
Udden hat. Wie rs von viel alten vnd newen Lehrern gerechnet 
wird. u 


Damit ſtimmet auch die Rechnung / von den 
ficbengig Jahrwochen des Propheten Danie⸗ 
eh lis / Tap. 9. Auffdie Zcit des 
Ceydens Chriſti ge | 
apa richtet» 


Die Sriechifchen Olympiades haben jhren rech- 
gen anfang nach der Zerfidiung Troiæ / im vier huns 
dert ond achten Jahre / das ift nach Erfchöpffung der 
Welt / imdrey Tauſent / ein hundert / ond ſechs ond 
neungigften Jahre. — — — 
>... Der anfang der Wochen Danielis wird ges 
ſetzt auff Das drey Tauſent / fünffhundere/ vnd vierzes 
hende Jahr / nach erfchaffung der Welt / auffdas fe) 

bende Jahr Artarerris Longimani/ welches ıff Das 
dritte Jahr Des achgigfien Olympiadis. Das find nach | 


\ 
R Fi vorge⸗ 


Jahr. 








| 
I) 
| 
| 

| 


444 

ee Safe / drey Hundert vnnd achtze Bu s. 
Die firbensig Jahrwochen Damnielis/ mit wel⸗ 

chen der Engel des HErrn dem Propheten Daniel | 

die Zeit des Leydens Chriſti offenbaret / jede Wochen 4 

auff ſieben Jahr zu rechnen / thun in der Summa / vier | 

hundert ond neuntzig gagr. — — — | 490: 


mn —— — — ôE— — — — — — ——— —— — 


Dieſe drey Zahlen rechne zuſammen / ſo kom⸗ 
men in der Summa / wie in der vorigen Rechnung: 
Vier Tauſent vnd vier Jagyr — — — 14004 | 


Erklärung. 


Sach dem neun vnd firbengig Olympiades , vnd zwey Jahr 
verlauffen ſein / haben die Jahrwochen Danielis angefangen. Vnd 
haben die ficbengig Jahrwochen / Nemlich / die vier hundert vnd 
neungig Jahr gewehret: : Hundert vnd zwey vnd zwantzig Olym- 
piades, vnd zwey Jahr. 

Beyde ——— der Olympiadum, thun zuſammen / zwey 
—5 vnd zwo Olympiades, in ſolcher Ordnung/ wir hier zu [es 

en Ir 
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Das ift eben die zeit / dauon Phlegon heſchtiehen / das die 
vbernatuͤrlichen Finſternis / welche ſich am Tage des Leydens 
Chriſti begeben / wie die Heiligen Euangeliſten ſchreiben / ſey ge⸗ 
ſchehen im vierden Jahr / der zwey hundert und andern Olympiades⸗ 
Weil abher das Leyden des HErrn Chriſti gehoͤret in den Mertzen 

oder 


45 
oder Aprillen / mus man das vierde jahr gemelter Olympien ver⸗ 
ſtehen / von deſſelben letzten quadrant / welcher fellet in den anfang 
des jahrs der Welt / vier Tauſent vnd viere / und des Alters des 
HErrn vier vnnd dreiffig / welche IfE das neungehende jahr des 
Keyfers Tiberij. 

- Non diefem allen iſt in des Herrn M. Leonhar. Krenzhemij 
Chronologia gar ſchoͤner / klarer und reicher Bericht zu finden, _ 
Dabey ift gedenckwirdig zu mereten: IBie vnſer Here 
Gott alle ding weißlich vnnd wol geordent / und feine manchfals 
eigen verheiffungen von feinem Sohne / gang wänderlich erfüllee 
hat/ des wir ons wider allerley zweifels knoten getroͤſten / vnd mit 
demlieben Dauid aus den 33. Pſalm fingen und fagen mügen: 
Des DErm Wortift warbefftig / vnd was er zuſagt / 
das belter gewiß: 


Don der Gumma des erſchlagenen Volcks 
im Troianiſchen Kriege. 
Im 2778. Jahre nach Erſchaffung der Welt / im 1193. 


jahre vor Chriſti Geburt / iſt der Troianiſche Krieg / vmb der gea 
raubten Helena willen/ angangen / und hat äehen jahr fang gea 


wehret / darin trefflich viel Bluts zu beyden feiten iſt vergoſſen 


worden: Denn wie die Hiftorien melden: So follen auff dee 
rischen feite acht mal hundert vnd achgig Taufent Dan vmb⸗ 
Fommen fin Vnd auffder Troianer feiten / find feche mal Bine 


dert / ond ſechs vnd achtzig Tauſent Man erſchlagen worden. 


Hier iſt die Frage / Wie viel auffbeyden theilen in der ſum⸗ 
ma vmbkommen ſein? Nemlich: Funfftzehen mal hundert / vnd 
ſechs vnd ſechtzig Tauſent. 

| Solchs ſtehet inder Additlon alſo 


Su, 


46: 
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In dieſem Exempel iſt zu mercken / wie onfer HErr Gott 
den Ehebsuch / Hurerey vnd Vnzucht gar ſchrecklich heim zu ſu⸗ 
chen ond zu ſtraffen pfleget / Alſo / das offters Land vnd Leute gar 
heis baden / vnd viel vnſchuͤldige Leute mit ſchwitzen muͤſſen. Die 


Vnbusfertigen auch im ewigen Helliſchen Fewer braten vnd bren⸗ 


nen ſollen. Wie geſchrieben ſtehet / Hebr. 13. Die Durer vnd 
Ehebrecher wird Gott riehten. Darumb wol allen / die rei⸗ 
nes Hertzen find/ denn fie werden Bott ſchawen / Matth. 5. 


Darauf folgen ecliche Erempla / wientan bie 
| JZahrzalen gedenckwirdiger Hıftorien / vor 
vannd nach der Geburt Chriſti ſum⸗ 
miren fol, 
Das erfte/ vomanfangder Welt, 


Die Welt ift erfchaffen vor Chriſti Geburt / drey Tauſent / 


neun hundert / vnd ſiebentzig Jahr: Wie lang iſt es von dar biß 


auff das Tauſent fuͤnff hundert vnd neuntzigſte Jahr / da zu Wien 
in Oſterreich / auch in Schleſien an vielen orgen/ vnd andern vmb⸗ 
liegenden Landen ein fchreeklich Erdbeben gewefene | 

Lege beyde Zahlen sufammen / fo kommen in der Summa: 


Fuͤnff Tauſent / fůnff hundert / vnd ſechtzig Jahr / nach anfang der 


Welt. Wie hiebey zu ſehen iſt. 
| | Dabry 


\ 


4 


5566 


or ° Dabey ift su mercken: Wie die groſſe laſt der Suͤnden 
vnd des Zorns Gottes wider die Günde fo ſchwer vnd ontreglich 
ift, Das fich der Erdbodem darunter beuget vnd erbebet / und alle 
ding fich zum vntergang neigen / darin wir alle in abgrund der 
Hellen verſincken / vnnd verdirben muͤſten ewighch / wenn niche 
Chriſtus die ſchwere Lafl von ons genommen / und durch fein vol⸗ 
lenkommen Opffer am Ereng bezahlet hette. Darumb wol allen 
Die ſich in Erkentnis jhrer Suͤnd vnd Not durch waren Glauben 
an Chriſtum halten / auff das ſie dem zeitlichen vnd ewigen ver⸗ 
derben ſeliglich entfliehen můgen. Denn wer an den Sohn gleu⸗ 
bet / der hat das ewige Leben / Joh: 3. 


Sas ander Exempel/Von der | 
| Suͤndflut. Ale 


Die Suͤndflut ift kommen ober die Welt vor Chriſti Ge⸗ 
burt im zwey Tauſent / drey hundert vnnd vierzehenden Jahre? 
Wie lang iſt es von dar biß auff das Tauſent / vier hundert vnd 
ein vnd zwantzigſte Jahr nach Chriſti Geburt / da das Meer bey 
der Nacht / aus vrſach das die Fluth von wegen des Windes / der 
fie wider zu ruͤck triebe / nicht ablauffen kondte / vn d als bald Dre an⸗ 
der Flut dargegen eind unge / gang Güder Holland vbertanffen/ 
vnd an Leuten und Vich ſchrecklichen fchaden gethan / dann biß in 
Die ſicbentzig Pfarrkirchen / vnnd etliche Kloͤſter ſollen verdorben 


kin ACH ER | 
Setze beyde Jahrzalen / por end nach Chriſti Geburt zu⸗ 
| | — Bi ſammen / 


48. 
ſammen / fo kommen in einer Summa / dreh Tauſent / firben hun⸗ 
dert / vnd fuͤnff vnd dreiſſig Jahr / nach der Suͤndflut. 


— 
282% 


2.77.13. 

Dradlbey iſt zu mercken: Wie onfer HERR Gott die 
erſte Welt / vmb jhrer groſſen vnnd manchfaltigen Suͤn⸗ 
den willen / zur Schwemme gefuͤhret / vnnd biß auff acht 
Perſonen außgetheilet hat / Alſo auch nach offters / vmb der Men⸗ 
ſchen Sünde vnd Boßheit willen / mit groſſen Ergieſſungen der 
Geweſſer / vnd andern ſchrecklichen Plagen/ Land vnnd Leute 
vmb zu kehren / vnd aus zu tilgen pfleget / Biß er endlich die gantze 
Welt durchs Fewr auffreumen / vnd Die vnbusfertigen ins ewige 
Fewr verſtoſſen wird. Darumb wol allen / die ſich in zeiten durch 
ernſte Bekehrung zu Gott / indie Archa der wareen Kirche ver⸗ 
zergen / auff das fir in Gnaden erhalten vnd ſelig werden. Denn 
auſſerhalb der waren Kirche / Fein Heil noch Seligkeit zu finden 
tie 
Quæro Noæ ratem, quo mortis flumina vitem, 

Das Schifflein Noæ iſt mein Haus / 

Mit dem ich ſchwimme durch vnd aus. 


Das dritte Erempel/ Don der Rachel) 
Die in Kindesnöten geſtorben. 


Rachel des Patriarchen Jacobs liebe Hausfraw / iſt in Kine 
des noͤten geſtorben / Geneſ. 35. vor Chriſti Geburt: Taufent / 
ſieben hundert / vnd ſechs vnd funfftzig Jahr. Wie lang iſt es 

von 


49. 
von dar/ biß auff das Tauſent / fünffhundere/ vnd ſieben vnd vicre 
tzigſte Jahr nach Chriſti Geburt / in welchem die frome Gottſelige 
Königin Anna) König Ludwigs von Vngern Schweſter / Fer⸗ 
Dinandı Röm: Bag: und Böhmifchen Koͤniges (nachmals Roͤ⸗ 
mifchen Keyſers) Gemahl / in Kindes nöten / da fie jhr funffzehend 
Kind geborenyfeligiich geftorben iſt. 

-  Summire beyde Zalen/ fo fommen inder Summa: Drey 
Tauſent / drey hundert / vnd drey Jahr. 


J6 
ı5 4 7 
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er Dabey haben wir zu mercken: Wie auch frome vnd fürs 
nehme Mattonen / das Creutz der fchmerglichen Geburt ſchme⸗ 
cken muͤſſen / Geneſ. 3. Dadurch jhnen doch an jhrer Seligkeit 
nichts aefchadet wird fondern wie S. Paulus fpricht / 1, Zim. 2. 
Die Weider werden jelig durch Binder zeugen/ fo fie blei⸗ 
ben im Blauben/ vnd in der Liebe / vndin der Deiligung/ 
fampt der Zucht. Ä ! krgn 


Das pierde Erempel/ Don den erſten 
Oſtern ond Pfingften, 


Die Kinder Iſrael haben jhre erfien Oftern gehalten / vnd 

find aus Egypten gezogen/ da fir auch auff dem Berge Ginaı das 
Geſetz empfangen / onnd jhre erfie Pfingſten gehalten haben/ vor 
Chriſti Geburt / Tauſent / fünffhundert / ond ficbenzehen Jahr. 
Wie lang iſt es von dar / biß auff die Siciliſche Veſper / des Tau⸗ 
ſent / zwey hundert / vnd zwey und achtzigſten Jahrs nach Chriſti 
Geburt / da die Stände vnd Landſeſſen in Sialia / der Frantzoſen 
Tyranniſche Herrſchafft vnnd Mutwillen * lenger Di m 
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dutden mügen / und deshalben mie König Petro aus Arragonia/ 
wider die Frangofen einen Bund gemacht / biß fie endlich am Oſter⸗ 
montage / denzo- Martif / als man zur Veſper geleutet / (wie cs 
suuor beſtellet war) alle Frantzoſen im Lande / deren bey acht Tau⸗ 
ſent gewefen/ erfchlagen / auch der Kinder in Mutter Leibe/ fo 
mandes Frangofifchen Gebluͤts halben perdechtig gehalten, niche 
verſchonet haben, Ä 

Summire beyde Zalen/ fo fommen inder Summe: Zwey 
Tauſent / fiben hundert / vnd neun vnd neungig Jahr, 


J 
82 


— 
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5Dabey iſt zu mercken: Wieder Sathan / der leidige Stoͤ⸗ 
renfriede / den heiligen Feſten vnd Feyrtagen zu. wider iſt / dieſelben 
gerne verwirret vnd zerſtoͤret / vnd offters in Trawrfeſta verkeh⸗ 
set. Darumb wir onfere Feſta vnd Feyrtage in Gottes furcht 
heilig halten ſollen / Jerem. 17. vnd Sorte willig opffern / Im hei⸗ 
kigen Schmuck / Dial: 1ıo+ | 


Das fünffee Erempel/ Von dexr Sau- 
litiſchen Hochzeit, 


Die Saulitiſche Hochzeit / da König Saul dem Dauid 
feine Tochter gegeben/ aber ihm balde die Hochzeit mis heimlichen 
Neid / Haß vnnd Verfolgung verfalgen bat / if geſchehen vor 
Chriſti Geburt: Sm Tauſent ond ſieben vnnd achtzigſten Jahre. 
Wie lange iſt es von dar / biß auff die Hochzeit / die im Tauſent / 
fuͤnff hundert / vnd zwey vnd ſiebentzigſten Jahre nach Chriſti Ge⸗ 
burt zu Pariß in Franckreich iſt gehalten worden / in welcher (wie 
die Hiſtorien melden) grauſam piel Bluts iſt vergoſſen mern 

ummute 


SI. 


Summire beyde Zalen/ fo fommen in der Summa: Zweh 
Tauſent / ſechs hundert / vnd neun vnd funffbig Jahr. 


10 827. 
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EDabey iſt zu mercken / wieder leidige Sathan / der Ertz⸗ 
luͤgner vnd Moͤrder dem heiligen Eheſtand vnd Menſchlichen Le⸗ 
ben / vnd allen Goͤttlichen Ordnungen gantz feindlich zu wider iſt / 
vnd offters vnterm ſchein groſſer Freundſchafft / ſchreckliche Blut⸗ 
uergieſſen ſtifftet wie Dauid im 55. Pſalm klaget vnd ſaget: Ihr 
Maund iſt gletter denn Butter / vnd haben doch Krieg im 
ſinn / Ihre Wort find gelinder denn Oele / vnd find doch 
ſcharffe Schwerdter. Darumb wol allen / die in Gottes 
Furcht / recht vnnd ſchlecht auff Gottes wegen wandeln / ond alle 
Sach und Rach Gotte befehlen. Denn der DErr bat gre⸗ 
wel an den verkehreten Dertzen / vnd wolgefallen an den 
fromen · Prouerb. 17 — 


Das ſechſte Exempel/ Don Abſolons Auff⸗ 
xuhr wider feinen Vater. 


Abſolon hat wider feinen Water Dauid einen grewlichen 
Auffruhr erreget / und jhn außm Reich verjaget / iſt jhm aber vbel 
gelungen / denn da er mit feines Vatern Volcke eine Schlacht ge» 
than / hat er dieſelbe verloren / vnnd iſt in der Flucht jemmerlich 
vmbkommen / 2. Samuel. Cap. 15.16. 17: 18. 19. por Chriſti Ge⸗ 
burt / im Tauſent vod acht vnd viergigfien Fahre. 

Wuie lang iſt es von dar / biß auff das Tauſent / Fuͤnff hun⸗ 
dert / vnd fuͤnff vnd achtzigſte Jahr / nach Ehr: fi Geburt / in wel⸗ 
ehem zum Lauben in ober Lauſitz drey ——— ihren leſblichen hu 
i | 7 er 
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ter heimlich vmbgebracht / welchem zwene Brüder Die Arme ges 
hallen / vnd der dritte den Vater mit einer Reibekeulen Todt ges. 
fchtagen bat: Dafür fie auch bernach Ihren Lohn befommen has 
ben / wie folchs Herr Martinus Bohemus Paftor daſelbs mit fleis nach 
der lenge vergeichnet/ond in Druchgegeben hat. Baht 
Summire beyde Jahrzalen / fo Fommen in der Summa: 
Zwey Zaufent / fechs hundert / vnd drey und dreiflig Jahr. 


1:0,4.% 
1583 5 
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em  Darbey iftzumerden: Wie der boͤſe Geiſt vieler Rinder 
Hertz und Gemüt gar verkehret / das fie aller natürlichen Liebe 
und Blutstrew gegen ſhren Eltern gar vergeflen / fuͤr jhre hertz⸗ 
Brünftige Liebe und Trew / mit eitel Stand ond Vndanck bezalen / 
vnd nicht allein verachten / verhoͤnen ond verlachen/ fondern auch 
vol an Leib ond Leben fie beleidigen/ darauffigemeiniglich ſchreck⸗ 
fiche firaffe zu folgen pfleger / wie Salomon allen vnartigen böfen 
Kindern drewet ond fpricht : Prouerb. 30: Ein Auge das den 
Vater verfpottet/vnd verachtet der Ayuiter zu geborcben/ 
das muͤſſen die Raben am Bach aushacken / vnd die juns 
gen Adler freſſen. Darumb wol allen fromen Kindern / die 
Gott fürchten/ und jhre Eltern / nach dem Befehl Gottes / lieben 
und ehren / denen wird es wol gehen / das fie werden wachfen an 
Weißheit / Alter vnd Gnade bey Gott vnd den Menſchen / Luc. 2. 


Das ſiebende Exempel / Dom Tem⸗ 
pel Salomonis. 


Der Tempel Salomonis iſt ſampt der Stade Jeruſalem 
durch die Babylonier verwuͤſtet worden / vor Chriſti Geburs im 
fechs hundert vnd fechfien Jahre. Ni —J 
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| Mielang iſt es von dar / biß auff die legte Zerfiörung und 

Verwuͤſtung / die durch die Römer gefcheben iſt / nach Chriſti Ge⸗ 
burt / im ein vnd ſiebentzigſten Jahre. | 

Summire beyde Jahrzalen /fo Fommen in der Summa / 

ſechs hundert / vnd ſicbentzig Jahr. ———— | 


6 oO & 


| Dabey ift wol zu mercken / wie der rechte Salomon) Chris 
Rus vnſer Heiland/ aufffeinen Tempel vnnd Kirchenbaw groffe 
Vnkoſt gewaget / mit feinem Rofinfarben Blute eingeweihee / und 
mit feinem Geiſte und Gaben gezieret hat / auch. in gutem Baw 
Zzu erhalten / das heilige Predigampt beſtelt vnd erhelt nach feinem 
willen vnd wolgefallen / Epheſ. 4. Aber von wegen der Menſchen 
groſſen Vndanckbarkeit / an vielen orten widerumb verſtoͤren vnd 
verwuͤſten leſſet / wie bey den Juͤden / durch die falſchen geſalbeten 
Phariſeer vnd Schriffigelehrten / vnd durch die Roͤmiſchen Kriegs⸗ 
leute / geſchehen iſt / Auch zu vnſern zeiten an vielen orten / durch 
die Rottengeiſter vnd Schwermer / durch Tuͤrcken / Tattern / Mo⸗ 
ſcowiter / vnd andere wilde Beſtien zu geſchehen pfleget. Wie 
die ernſten Bedrewungen lauten: Hofex 9 ſpricht Goti der HEr⸗ 
re: Wehe jhnen / wenn ich von jhnen gewichen bin. Item / 
Mein Bott wird fie verwerffen/barumb/ das fie jhn nicht 
Bören wollen/ vnd müffen onter den Deyden in der irre ge? 
ben. Vnd Matıh, 23. feger Chriſtus gar einen ernfien Spruch ; 
"ich hab ench offt verfamlen wollen / wie eine Denne vers 
fanılet ihre Büchlin vnter jhre Fluͤgel / vnd jhr habt nicht 
gewolt: Sibe/ ewer Daus fol euch wuͤſte gelaſſen wer⸗ 
ven. Darumb wolallen / die dem Tempel vnd Kirchen Gottes 
Dr - onnd liebe beywohnen / dauon fie reichen Troſt haben / 
Ah 65: f 
Durch dieſe erzehlten Exempla von den Jahrzalen gedenck⸗ 
& ij wirdiger 


54 / 
wirdigtr Hiſtorien / vor vnd nach Chriſti Geburt) zu ſummiren / 
werden alle andere dergleichen Exempla lichte vnd leichte. 

Zas iſt aber hier hey in achtung zu halten: Das die Jahr⸗ 
zaͤlen vom anfang der Welt / vnd Außgang aus Egypten/ mit 
den Lentzen angehen. Die Jahrzalen aber von der Sůndflut im 
andern Monat darnach / als im Meyen anfangen. Vnd die O⸗ 
Ipmpifche Jahrzal C wie obgemeldt) mit dem Sommer langen 
Tage angehet: Die Erbawung der Stade Kom / auff den 2r. 
Aprilis angefangen ifi/ welche zu willen / u wirlen Hiſtorien licht 
vnd bericht gibet. & 


Folgen Erempla von Erbawung et⸗ 
5 ficher EN, fürnchmen ; 
ta te· — 9 


Von der Stadt Babylon. 


Nimrod / des Hams Neffe / hatfich mie gewalt herfür ges 
chaun / vber andere zu herrſchen / vnd hatim Lande Gintar ange» 
fangen einen trefflichen hoben Thurm zu bawen / ſampt einer groſ⸗ 
fen Stade / damit ſhme und feinem Volcke einen ewigen Namen 
zu machen. Aber der Allmechtige gerechte Gott / hat die Spra⸗ 
chen der Bamfeute verwirret / das fir einander nicht haben verfles 
hen Fönnen / fondern mit fchanden haben den Baw verlaflen / 
vnd fich zurfirewen müflen, Daraus weit und fern / in allen Re⸗ 
gimenten ond Ständen groffe vermwirrung gefolget/ und Die Stade 
ſampt dem Tempel / wegen gemelter verwirrung Babylon iſt ges 
nennet worden. Wie foiches im erfion Buch Mofis Cap. ı1. 
nach der lenge verzeichnet iſt. Vnd fchreiber Beroſus: Das dies 
fer Baw ſey angefangen worden / nach der Sündflut / verfiche 
nach dem anfang Derfeldigen / im hundert und ein ond dreiſſigſten 


ahrte. 
Hier iſt die Frage: In welchem Jahre nach Erſchaffuns 
er 
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Der Welt / Babylon ſey In erbawen angefangen worden? 
Setzze zu erſt dit Jahr vos der Suͤndflut / nemlich Tauſent / 
ſechs hundert / vnd ſechs vnd funfftzig Jahr. Darunter ſetze die 
undert und ein vnd dreiſſig Jahre nach dem anfang der Suͤnd⸗ 
Sn die beyden Zalen fummire / fo fommen in einer Summa /sin 
Tauſent / ſieben hundert ond ſieben vnd achgig Jahr, 
PR 


Das fiebetinfölcher Drönung ; 


Dabey iſt zu mercken / wie die Weltkinder aus fchendlicher 
Hoffart vnd leidigem Geig/ allermeiſt nach groſſem Namen / nach 
Gewalt vnnd Reichthumb trachten / Dagegen aber die ware Reli⸗ 
gion mit dem hochſten Gut wenig oder nichts achten. Wie jener 
Geldnarre fagte: Duconiliil plena præſtantius effe Crumena, das 
AR: Er hielte es dafür / das nichts beſſer noch fürtrefflicher were / 
als sin Taſche voll Gilden oder Taler. Wie man denn leider ſol⸗ 
cher Geldnarren inder Welt fehr viel findet, Aber wie ©, Pe⸗ 
trus in der erſten Epiſtel / Cap. 5. ſpricht: Bott widerſtehet den 
Doffertigen. Item / wie Maria die Mutter des Hrn in 
ihrem Lobgefange ſpricht / £ue. 1, Bott zerftrewet die Hoffertig 
find in hres Dertzenfim. Freylich Fan vnſer Her Gore 
wunderbarlich der Welt Rath / Macht und Pracht verwirten pnd 
verkehren / Das ee alles den Krebsgang gehen / vnnd nichts draus 
weiden mus / Darumb wol allen / die fich demuͤtigen vnter die ge⸗ 
waltige Sand Gottes / und für allen Dingen nach dern ewigen us 
trachten/ dadurch fieewig reich vnd felig werden. 
. Sud Gottes Reich vor allen dingen/ 
So wird Dir alles wol gelingen, 
Suchſtu ein andern Anefang / 
So geht dein Sach den Krebesgang. | 
| EI u Ton 


56: Ä | 
Don der Grade Tineuer 


| Nineue die Heupiſtadt in Affyrien/ iſt vom Aſſur / des Sems 
Geſchlechte zu bawen angefangen worden / nach gemeinem Be⸗ 
richt der Hiſtorien / vor der Stadt Rom / Tauſent / Drey hun⸗ 
dert / vnd acht vnd achtzig Jahr. Rom aber iſt vor Chriſti Ge⸗ 
burt / ſieben hundert / vnd ein vnd funfftzig Jahr zu bawen ange⸗ 
fangen worden. Ä * 

Hier iſt die Frage: Wie lange Nineue vor Rom zu bawen 
angefangen worden? 

Mache es nach vorgemeldter Ordnung / ſo kommen in der 
Summa: Zwey Tauſent / ein hundert / vnd neun vnd dreiſſig Jahr. 


Solches ſtehet in der Addition alſo 


ie’ Ninus / der dritte Babyloniſche Koͤnig / Bat die Stade 
erweitert vnd befeſtiget / vnnd nach ſeinem Namen genent / iſt eine 
fuͤrtreffliche / groſſe / reiche vad mechtige Stadt geweſen / Aber 
auff allen Gaſſen vnd Straſſen / vnd in allen Heuſern vol Kots 
vnd Vnflats von allerley Suͤnden vnd Laſtern / vnnd deshalben 
fuͤr Gott grewlich vnd abſchewlich. Darumb auch Gott durch 
den Propheten Jonam / den Niniuitern verfündigen laſſen / das 
er durch den ſcharffen Beſem feines gerechten Zorns / Die vnflaͤtige 
Stade mit allen Einwohnern omb und aus kehren wolle. Da fie 
aber auff des Propheten ernfte vermahnung Buffe gethan/ (wie in 
der Hiſtorien Jon: Cap. 3. nachder lenge gemeldet wird ) da hat 
fih Gott auch mit Gnaden zu jhnen gewendet. Nach dem fie 
aber bernach vielerger geworden / nach gemeinem Sprichwort/ 
Der Krande nieerger was/als da er widerumb genas/ da har auch 
Gott feinen gerechten Zorn widerumb anbrennen laſſen. Son 

| jhnen 
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ihnen der Prophet Nahum Cap. 2. verfündiget und fpricht: Ni⸗ 
nene ift wieein Teich vol Waffers / daſſelbige wird vera 

flieſſen mäffen. Vnd ferner Cap. 3 fpricheder Propber: Die 
Stadt folle berennet 7 belaͤgert / geitürmer / eröbert vnd 
zerfiöret werden. Welchem auch dee Prophet Zephania zu⸗ 
ſtimmet ond verfündiget/ Cap. 2. Das Ninene folle dede vnd 
wuͤſte werden/ zur Debanfung der wilden Thiere: Aus 
welchen Propheceyungen auch der alte Tobias feine Weiffagung 
genommen / Eap. 14. daer feinen Sohn vermahnet / Das er 
nicht zu Ylinine bieiben/fondern ficb mit den feinigen weg 
begeben folle / dennder WERKE babe befchloffen fie 
vmbzukehren. Ißie auch geſchehen iſt wie Derodorus lib. 1. 
vnd Euſebius im Chronico fehreiben/ das Cyaxaras / des Cores 
Großvater / die Stadt Nineue in grund zerfiöret und gar verwuͤſtet 
hat. Vnd ob wol die Stade / nachdem fie eine lange Zeit wuͤſte 
gelegen/ zum theil wider auffgebamwet worden / Bat fir doch viel an⸗ 
öffe und verenderungen gehabt / iſt offters zuriffen worden / biß 
fie endlich vom Zamerlane der Tattern Rönige iſt eingenommen / 
verbrandt und gar jerfiöret worden. Don welchen Steinhaufs 
fen hernach etliche Gebew auffgerichtet find / jegund Moſſel ges 
nant/ darin Zürden und Neſtorianer ſampt andern böfen Leuten 
jhre Behauſung ond IBohnunghaben, | i 


" Daran follen wir ons fpiegeln / und auffernfle/wahre / be⸗ 
fiendige Buſſe erachten’ Auff das wir nicht mie der fichern/ wuͤſten 
und wilden Wels in Sünden flerben ond verderben ‚fondern in 
Gnaden erhalten / vnd feligwerden. 


Mir haben gar ein fromen Gott / 
Der nicht begert des Suͤnders Todt / 
Denn darumb hat er geben / | 
Sein lieben Sohn wol in denTodt/ 
Das wir beiten das Lrben, ?0+ - 


tt 


ee 
Don Erbawung Ser Geade Ihebe 
in Egypten / vnd derfelden | 
Zerſtoͤrung · 


Thebe / eine fuͤrtreffliche Stadt in Egypten / iſt vom Koͤ⸗ 
nige Oſyride / vnd ſeinem Gemahl Iſide erbawet worden. Nach 
Erſchaffung der Welt: Zwey Tauſent / vnd cin vnnd funfftzig 
Jahr. Wie es Wolffgangus Jobſt rechnet. In der groͤſſe auff 
hundert vnd viertzig Stadien / beynahe auff fuͤnffthalbe Deutſche 
Meilen / mit hundert Pforten / darin ein wunder ſchoͤner Tempel / 
aber mit groſſer Abgoͤtterey erfuͤllet geweſen. Wie auch der Koͤ⸗ 
nig Oſyris / weil er den Ackerbaw vielen Landen bekandt gemacht / 
auch viel Tyrannen gedempffet / vnnd groſſe dinge ausgerichtet / 
nach feinem Tode iſt als ein Gott geehret worden. Aber wie gros 
vnd herrlich dieſe Stade geweſen / iſt fie doch zur Zeit des Keyſers 
Auguſti / im Tauſent / acht hundert / vnnd vier vnd neuntzigſten 
Jahre jhres Alters / in grund zerſtoͤret vnd verwuͤſtet worden. 
Nier iſt die Frage: In welchem Jahre der Welt die Stadt 
Thebe in Eghpten ſey zerſtoͤret wordenẽ 

Setze beyde Zahlen: Die Jahrzal von der Erbawung / 
vnd das Alter der Stadt zuſammen / fo kommen in der Summa⸗ 
Drey Tauſent / neun hundert / vnd fuͤnff vnd viertzig Jahr. In ſol⸗ 
cher Ordnung / wie folget: 


Thebe mit viel Pforten vnd Goͤtzen Tempeln / iſt ein Bil⸗ 
de der leidigen Hoffart / welche dem Teuffel alle Pforten / Thuͤr 
vnd Thor auffſperret / allerley Laſter / Suͤnd / Schand vnd Scha⸗ 
den ein zu führen, Wie Syrach Cap. 10. ſpricht: Doffart trei⸗ 
bet zn alien Sünden, Prouerb. is. Wer zu grunde * 


; | / 59: 
fol/ der wlrd zuuor ſtoltz.· Darumb wol allen/die fich demuͤ⸗ 
tigen vnter die acwaltige Hand Gottes / auff das er fie erhoͤhe zu 
feiner Zeit / u Pet. 5. 


Von der Stadt Trier. 


| Trier / eine alte Reichsftadt an der Moſel / eine Heuptſtadk 
Galliz Beigicz , vom Zrebeta des eltern Sini Sohn erbawet / vnd 
nach feinem Namen Zreueris oder Trier genant / vondemanfang 
der Stade Rom / Taufent / zwey hundert / und neun ond viergig 
Jahr. Folget die Frage: Wic lange dirfe Stadı vor Chrefti 
Geburterbawerfne 9 

Sezze zu erſt das Alter der Stadt Trier / vor dem anfang 

der Stadt Kom/ vnnd darunter das Alter der Stadt Rom / vor 
Chriſti Geburt / ſo kommen in der Summa : Zwey Taufent Jahr: 
. So lange vor Chriſti Geburt / iſt die Stadt Trier zu bawen ange⸗ 
fangen worden. 


Solche ſtehet in der Addition alfo; 


er %WoBottdie Stadt nicht lbs bewacht / ſo iſt vmb 
fonft der Wechter Macht / Pfak 127. A 


Donder aleen Geade Bardwi 
in Sachfen, 


Batdwiek ein vhralte Stade in Sachſen / ein fehr berhuům⸗ 
te Handelſtadt / ſol zwey hundert und fünff vnd dreiffig Jahr vor 
Rom zu bawen angefangen fein/ vnnd nach Chriſti Geburt / im 

| ij Tauſent / 


Tauſent / hundert und neun vnd achtzigſten Jahre / iſt dieſe alte 
Stadt/ durch Hertzog Heinrichen von Braunſchweig / ber Lewe 
genandt / in grund zerſtoͤret worden. 
Hier iſt die Frage: Wie alt dieſe Stadt geworden ſey? 
Setze erſtlich die Jahr vor der Stadt Kom: Darnach die 
Jahr der Stadt Rom / vor Chriſti Geburt / vnnd zu letzt die Jahr 
nach Chriſti Geburt / biß auff die Zerfiörung. Gummirealle drey 
Zalen / fo kommen in der Summa: Zwey Tauſent / ein hundert / 
vnd fuͤnff vnd ſiebentzig Jahr. nn N 
In folcher Ordnung: 
a 
7:0 
I 13 9% 


— — — — 


Bi! 


Darin haben wir gar einen merdlichen Spiegel / in wel⸗ 
chem zu fehen ift / wie durch Zwiefpalt und Vneinigkeit Land ond 
Leute zu grunde gehen/ Denn da die Gtadt Bardivig am herr⸗ 
lichſten / vnd recht in flore geſtanden / iſt der groſſe Vnath Zuges 
ſchlagen / das jhr Herr / Hertzog Heinrich von Braunſchweig / 
beym Keyſer Friderico primo in Vngnaden kommen / vnnd in die 
Acht gethan worden/ darumb die Vnterthanen von jhm abge⸗ 
wichen fein/ und jhn gar vnzeitig verlaffen haben. Darob er gar 
heffiig erzürnet worden / vnd feinen Grim̃ bber die Stadt ausges 
goffen/ mit groffer Krieges macht belagert / mis ernſt geſtürmet / 
Drd gleich am Tage Simonis und Ind / da man fonften aus dem 
Euangelio Johan. 15, von Liebe und Einigkeit zu predigen pfles 
get / die Stadtersbert/ / vnd in Grund zerfiöret Bat. Vnnd if 
nachmals von denfelbigen Steinhanffen / ein viertel Meil wegs 
daruon / die Stadt Lüneburg erbawet worden. Darumb wol 
allen / die fich Durch Lirb und Einigkeit ſteiff vnd feſt zuſammen hal⸗ 
ten. Wie S. Paulus alle Gottliebende Menſchen vermahnet vnd 
ſpricht: Ephef. 4. Seid fleiſſig zu halten die Einigkeit im 
Get / durch das Band des Iriedes · Ken 

Don 





(Ren 


sh 


Von der Gtadt Franckfure 
an der Oder. 


Ftranckfurt an der Oder / im Churfuͤrſtenthumb Branden⸗ 
burg / iſt vom Suſoſe 2. einem Fraͤnckiſchen Hertzoge / vnterm 
Keyſer Antonio pio zu bawen angefangen worden / Hundert vnd 
zwoͤlff Jahr nach der Stadt Regenſpurg: Die Stadt Regen⸗ 
ſpurg aber ift zu bawen angefangen / zur Zeit des Leidens onnd 
Sterbens Chriſti / nach der Geburt Chrifti im vier vnd dreiſſig⸗ 
ſten Jahre. | | 
’ Darauff folge die Frage: Wie lang nach Chriſti Ges 
Ann die Stadt Franckfurt ander Dder zu bawen fey angefangen 
‚worden? | 

| Summirebende Zafen/ fo Fommen in der Summa: Hun⸗ 
dert ond fechs vnd viergig Jahr. In folcher Ordnung. 


© SFrandfurt / von den Francken erbawet / die allda jhren 
- Furt ond weg vber die Oder genommen/ vnd fich dafelbs nider ge⸗ 
laſſen haben. Iſt ein mercklich Exempel de Migrationibus Gen- 
tium, pie die Voͤlcker inder Welt ihren Sig und Wohnung offe 
ters fort geruckt / und newe gelegenheit gefucht haben. Vnd wie 
wir armen Euen Rinder in diefem Jammerihal keinen gewiſſen 
Sig noch bleibende ſtaͤdt haben / fondern offters vmbwandern 
muͤſſen / Ebre. in. Biß Chriſtus der rechte Joſua / uns aus dieſem 
Jammerthal in das rechte gelobte Land zum newen vnd 
ewigen Leben heimfuͤhren wird. Wie 
ſolchs in der Hiſtorien Joſux 
ſcchon abgebildet 


Bi: | | 
H iij Vom 


6% | 
Vom Einfall der Turmſpitzen äu 
Breſslaw 9* Sanct Eu⸗ 
eth · | Be: 
Im Jahre nach Chrifti Geburt / Tauſent / fuͤnff hundert / 
vnnd neun vnnd zwantzig / am Tage Matıhix / zwo ſtun⸗ 
den nach der Sonnen vntergang / iſt zu Breſslaw / an der Kirchen 
su S. Elifabeeh die hehe Kirchfpige / vom ungeflümen Winde 
gleich am Kranse abgebrochen / vmbgeſtuͤrtzt / in der £ufft indrey 
ſtuͤck zertheilet und mit groffem Frachen berunter gefallen. Welchs 
zwar von fernen iſt gehoͤret / aber won denen / fo nahe darbey und 
darunter gewohnet / nicht germerdet worden, Vnd ob wol am 
- felbigen orte flets viel Volck zu wandeln und durch zu gehen pfle⸗ 
get / dennoch C Bott lob) Feinem Menfchen fchaden gefchehen / ale 
kein in dem Heußlein / welche auff beyden feiten gar verfallen gea 
welen/nur eine Rage todt blichen iſt. u Ir 
Die höhe der Mauren, vonder Erden biß an Krantz / wie 
fie noch) heute zu fehen/ ft hundert ond acht Ellen. 
Die abgefallene Spigen mit Kopffer vnd Bley gedeckt / iſt 
Hoch gewefen : Hundertond vier Ellen. | 
Die Spille ober dem Spigen Dache/ mit Eifen befchlas 
gen ifi hoch gewefen eilff Ellen. | ; >, 
| Das fchöne vbergüldte Creutz ift hoch aewefen vier Ellen: 
Hier ifidie Frage/ wichoch der gange Thurm geweſen ſey / 
vonder Erden biß an den ober ort des Creutzes? | 
Summire alle vier Zalen / fo kommen in der gansen höhe 
zwey hunders/ und fieben und zwantzig Ellen / welche freplich nicht 
eine kleine / fondern eine groffe höhe gewefen if. 
Diß ftebet inder Addition alfo: 
. Bemeure: — —— — 10 8. 


Sp iße si — — —— [10 4 
Spille I — — — — — II 
Creutze: — — — — 4. 


 Diegangehöhe ——— 227, Elm 


Die | 


| iM 6% 

Die Spige wie obgemelt / iſt mit Kopffer und Bley bedeckt 
vnd beſchlagen geweſen. | 

Das Kopffer hat gewegen: Dier hundert vnnd zwene 
Ceniner. 
Das Bley hat gewegen: Neun vnd ſiebentzig Centner. 

Die Summa an Kopffer vnd Bley / vier hundert / vnd ein 
vnd achtzig Centner. 


Kopffer: — — 4 0 2% 








By: — 2» 
Summe: — 431 


| . Die hohen Kirchfpigen oder Kirchthuͤrme bedeuten / die 
groſſe Ehr und Herrligfeitder waren Rirchen Gottes / welche ala 
Ice Welt Reich / Macht / Ehr und Herrligkeit hoch und weit obers 
treffen thut. Darauff Dauid im 48: Pfalm weile / da er vers 
mahnet und fpricht : Machet euch vmb Zion/ vnd vmbfahet 
fie/ vnd zehlet jhre Thuͤrme. Kegetfleis an jbre Mauren/ 
vnd erhoͤhet jhre Pallaſt / auff das man dauon verküns 
dige bey den VlachEommen. Das diefer Bott fey vnfer 
Bott jmmer vnd ewiglich · Er fuͤhret uns wie die Tugend, 
— 4; Die Derrligkeit ves DEXKTT erfuliet das 
aus» 
Auch haben wir in gedachtem Exempel ein wunder ſchoön 
Bilde / wie der ewige/ allmechtige/ güttige Gott durch den fchug: 
der heiligen Engel mancherley not und fahr von feiner ließen Kir: 
ehen/ vnd derfelbigen Gliedmaſſen grediglichen. auffhelt unnd ab: 
wenden Wie auch gedachter einfall der hohen Kirchfpigen im 
eingange der Kirchen zu S. Elifaberh / unterm Thurm / zum 
erofireichem Gedechtnis / gan Fünftlich abgemablet/ vnd durch den 
Ehrmwirdigen / Achtbarn / und Hochgeiehrten Herrn Doctorem 
Molbanum / Pfarherrn dafelbe / mis ſchoͤnen Verſen verzeichnee. 


if. In ſolcher geſtalt: 
es » ß Collapſa 


— 
Collapſa eſt turris Syloe, madeſacta cruore, 
Pyramide hac noſtra, nemo cadente perit. 
Nam iuſſu Domini exceptam, cui gloria folig 
Angelicæ molem depoſuere manus. 


| Das iſt: 

Da der Thurm zu Sylo eingefallen iſt / 

Da hat es vieler Menſchen Blut gekoſtet. 

Wie Luc. 13. gemeldet wird / das daſelbs achzehen Perſonen 
find erfchlagen worden. Aber im einfall der hohen Kirchſpitzen zu 
Breſslaw iſt / Gott lob Fein Menſch vmbkommen. Denn vn⸗ 
fer lieber HERR Gott hat ſeinen Engeln befehl gethan / das fie 
die ſchwere laſt gantz geſchwind vnd leichte herunter gefuͤhret / vnd 
fein ſanfft nider geleget haben des wir ons freylich hoch zu ver⸗ 
sonndern/ vnd Gotte dafuͤr zu dancken haben. · 


Folgen etliche Cxempla// wie man aus Latei⸗ 
niſchen Verſen vnd Spruͤchen die Jahr⸗ 
zalen ae fommb >» 
3 ren ſoll. 


Bon groffer Thewrung in Polen 
vpnd Schleſien. 


Vt lateat nullum tempus famis, Ecce CVGVLL VM. 


Das iſt: Auff das die groffe Thewrung vnd Hungersnot / 
die vor zeiten in Polen ond Schlefien geweſen iſt / niemande ver: 
borgen bleibe / fondern von menniglichen wol ig acht genommen 
werde / fofol mandurch das Woͤrtlein CVCVLLVM, welchs 
bier eine Trawerkappe heift/ die Jahrrechnung machen. 

In diefen vnd andern dergleichen Rechnungen wil von noͤ⸗ 
ten fein / die Zahl Buchſtaben zu Eennen / von welchen dio nachge⸗ 
ſetzte Taͤfflein licht vnd bericht zeiget. — ! 

Ä as 


PD 65: 
M — — 700 0 m. Zaufent 
- D. — — 5.00 d. Fuͤnffhundert. 
Oo — — — 100 x. Hundert. 
L — —— 5 o. | Funfftzig. 
IX: ————— — 1 Os x· Zehen. 
— — 5 fuͤnffe. 
V. — — —— »2 ij. Zwey. 
Be nn J» » ins 
Das Wörtlein CVCVLLVM, hateitel Zalbuchflaben/mis 
folcher Bedeutung / wie hier verzeichnet fichen, 
0 KFinM. bedent Tauſent. 
Zwey C: bedeuten zwey hundert, 
Zwey L: bedeuten hundert. 
Drey V- bedeuten funffzehen. | 
Diefe Zahlen fummire / fo Fommeninder Summa) Tau⸗ 
ſent / drey hundert / vnd funffzehen. Vnd diß iſt die rechte Jahr⸗ 
zal gemelter Thewrung vnd Hungersnot. va 


Solches ftebetinder Addition alfa: 


Diefe Thewrung und Hungersnot / hat im dritten Jahr 
zuuor angefangen/ welche auff langwirigen Regen vnd gros Ge⸗ 
weſſer gefolget / vnnd fonderlich im dritten / ats im ı 5 15. Jahre 
ereffiich gros vnd ſchwer geweſen iſt / Alſo: Dasan manchen or» 
ten die Menſchen / wie Die wilden Thier / einander gantz grim⸗ 
mig angefallen / erwuͤrget wid gefreſſen haben. Manche Kinder 
haben jbre Eltern/ manche Eirern jhre Kinder erwuͤrget / gee 
5 fchlache 


66 
ſchlachtet vnd gefreſſen. Manche Leute Haben die Todten Cor⸗ 
per vom Galgen geſtolen / jhre hungrigen Beuche vnd grimmige 
Magen zu erfuͤllen / vnd zu ſtillen. Vnd bey den wilden Thieren 
iſt ſo groſſer Hunger geweſen / das niemand hat ſicher ober Land 
grifenmügen. Die Woͤlffe Haben nicht geſchewet / ob man jhnen 
gleich mie gefpanneten Bogen begegnet iſt / fondern haben die Leute 
gantz grimmig angefallen/ zuriflen vnd gefreſſen. | 

ea  Dabey ifkerfilich zu mercken: Das beydes Copia & inopiaz 
Menge und mangel von Gott dem HErrn Fomme: Die menge 
aus reichem Segen / der mangel aber aus gerechtem Zorn Gottes / 
omb vnfer Sünde willen’ Ezech. 14. 

Darnach ift bier zu mercken / das in folchen und andern noͤ⸗ 
sen nichts beffers zu thun fey/ als das wir in der rechten Trawrkap⸗ 
pen / nemlich/ in warer Buß und Glauben dom HEren begegnen, - 
. Wie Gore felber im Propheten Amos Cap. 4: vermahner vnnd⸗ 
fpricht: Schicke dich Iſrael / vnd begegneceinem Bott, 


Von der Zeic da Doctor Dareinus Lu⸗ 
ther zu ſchreiben vnd zu predigen 
angefangen bat: 


Ecce florent Valles cum Euangelio, 

Das iſt: Das edle Bergwerck im Joachims thatift zugleich 
mit dem Liecht des Euangelij / da Lutherus zu ſchreiben vnnd zu 
predigen angefangen / mit groſſer macht angangen. 

Suche vnd fummire in gedachtem Sprüchlein die Zahl⸗ 
buchſtaben / fo kommen in der Summa: Zaufent / fuͤnff hundert / 
vnd ſechzehen Jahr. Vnd das iſt Die rechte Jahrzal des rechten 
anfangs gemelten Bergwercks mit dem newen Liecht des Euan⸗ 


gelij· 
In folgendem Taͤfflein ver⸗ 
zeichnet“ 3 

Darben 


k 


er Darbyifl wol zu mercken: Wieder ewige / Allmechtige / 
guͤttige Gott ſeiner lieben Kirchen auch die Bergwerck zu gute er⸗ 
ſchaffen / vnd neben andern Gaben zur Narung vnd foͤrderung ge⸗ 


geben hat. Dafuͤr wir Gott loben vnd preiſen / vnd aus Dem 65. 


Pſalm getroft fingen vnd ſagen follen: 

Dit Regen vnd mit Sonnenfibein/ 
Machſtu fruchtbar die Erden / 

Das wir zugleich mit Korn vnd Wein) 
Keichlich begabet werden. 

Vnd wenn man gebt vmb Berg vnd Thaly 

So ſpuͤret man dich vberal/ 
DErr Bott fey du gepreifet. 


Don Belagerung der Geade Dien 
in Defterreich, 


Cæſar in Italiam quo venit Carolus Änno, 
Cındta et Ripheisnoftra Vienna Getis, 


Das iſt: Im Jahre / als Keyfer Carolus / des Namens def 
Fünffie/ zu Bono ien in Welſchland eingeritten iſt / vnd allda von 
Gaſtlichen vnnd Weltlichen Stenden gar herrlich iſt empfangen 
worden da iſt der Türckifche Keyſer Solymannus mit einer groſ⸗ 
fen Macht in Dofterreich kommen / vnnd hat am Sontag Mi⸗ 
chaelis / den 26. Tag Septembris die Stadt Wien an fuͤnff orten 
belaͤgert / auch viel blutige Srürm — gewaget / Aber / * 


68. | 

lob / mie Schanden onnd Schaden wider abziehen müffen. 
Suche und fummire die Zahlbuchſtaben in den Lateinifchen 

Verſen / ſo fommen in der Summa: Zaufent / fuͤnff hundert / 

ond neun vnd zwantzig / das iſt die Jahrzal der Belagerung des 

Stadt Wien. Wie das folgende Taͤfflein zeiget. 


m. — —— —— 1 0 0 
DE .. — is a 4 0 © 
Il —— ——— — 100% 
uuue —— —— — 2 0. 
iü iiii ll in. — — — ⸗9. 
— — — — — — — — — — —— 
Die Summa: 1% 20 


er  Dabey haben wir su mercken: Wieder Tuͤrck / als ein ar: 
ger Feind, gang liſtig ond geſchwind auff feinen Vortheil lauret / 
vnd mit groffer graufamer macht vnd gewalt nachdrüder / offters 
aus Gottes verhengnis groflen ſchaden thut / wie viel Hiſtorien vñ 
Erempel zeigen und zeugen. Darumb wir ja nicht ficher fein / ſon⸗ 
dern in warer Buffe vnd Glauben wachen vnd beten/ond wenn es 
die Not vnd Gottes Ehr erfordere/auch die ordentlichen mittel zu 
Banden nemen / vnd in Gottes Namen getroft ond vnuerzagt rita 
gerlich wider die Feinde kempffen onnd fireiten follen. Wie ons 
Dauid mit feinem Exempel lehret und fpricht: Pfal.ıs. Mit dir 
DERKE Eanich Rriegsvold zufchmeiffen / vnd mit 
meinem Bott vber die Mauren ſpringen. tem: Ich voil 
meinen Seinden nachjagen vnd fie ergreiffen/ vnd nicht 
vmbEeren/ bißichfievrmbbrachtbabe. In ſolchem Streit 
haben die Gleubigen den Troſt / das Gott für feine liebe Kirche 
kempffet und flreitet / das der Tuͤrcke und andere Feinde mit all 
jrer mache nicht weiter kommẽ / dann jnen Gott verhenget und zu⸗ 
leſſet. Dafür wir mit dem lieden Dauid ans dem 05. Pſalm Gore 
loben vnd preifen/ fingen ond ſagen: AR 


Die 


i a 5% 
Die Beyfertbumb vnd Königreich / 
Arllhier anffdiefer Erden/ 
Daftu Beftelt, vnd gibft zugleich) 
Das fie erhalten werden. 
Du ftilleft allen Sturm vnd Streit/ 
Du ſthaffſt uns Fried vnd Einigkeit / 
Das bringt vns nutz vnd Frewden. 


Don einem ſehr ſchrecklichen fall in Beh⸗ 
men / da zwey Kinder ſampt den 
Eltern jemmerlich vmpb⸗ 
kommen ſein. 


Bxerit € betulis qua celſa Bohemia colles, 
Vxor, vterq; infans, ruſticus intereunt. 


Das iſt: In den Behmiſchen Gebirgen / nicht weit von 
Eommeraw / in einem Dorff Burck genant / hat fich ein ſehr 
ſchrecklicher onnd tramriger Fall zugetragen / das eines Bawren 
Weib ein Kind in einer Multen gebadet / onter diefem iſt ein ans 
der Kind miteinem Meffer inder Hand gefallen / vnd hat fich biß 
in Todt verwunder/ darob das arme Welb erfchrocken / eilend zum 
Manne in die Schewren gelauffen / vnd jhm den Fall Fleglich ver- 
meldet: Der Mann aber beforgete / als were das Weib vrfach 
daran fich vnbedacht ergrimmet / und das Weib mit dem Flegel 
zu bodem gefihlagenhat. Darauffer eylend ins Maus gelauffen 
iſt / vnd wie er gefehen / das nicht allein das verwundte Kind im 
Blut gelegen vnd geftorben / fondern auch das ander inder Mul⸗ 
ten unter geſuncken vnd ertruncken geweſen / hat er bald aus an⸗ 
leitung des Teuffels / einen Strick gefunden/ vnnd fich erhenckt. 
Das alfo bey nahe in einer viertel ſtunden / zwey Kinder ſampt den 
Eitern gangerbermiglich ombfommenkin. 
Sushe und ſummire in den Lateinifchen Derfen die Zable 

| J iij buchſta⸗ 


‚90° 

buchſtaben / fo Fommen in der Summa: Tauſent / fänffäumdere/ 
vnd ſechs und fechsig Jahr. Das iſt Die rechte Jahrzat gemelter 
Geſchichte. Wie diß folgende Täffiein zeiget. 


Ein m. — 10 0 0. — Ein Tauſent. 
Ein c. —— 3.0 0. — Drey Hundert. 
Vier —— 2 0 0. — Zwey Hundert. 
Zwey . —— — 2 0. — Zwantzig. 
Acht u. — — 4 0. — Diersig. 

Secchs i. — —— 6. — Sechs. - 


Die Sunm: 1 5 6 6. 


Darin haben wir ein mercklich vnd ſehr ſchrecklich Exempel / 
in welchem zu ſehen iſt / wie der Ertzluͤgner vnd Moͤrder / der leidige 
Teuffel dem Menſchlichen Geſchlechte fo feind vnd gram iſt / und 
daſſelbe gerne zu grunde austilgen / vnd viel lieber mit ſich in ewi⸗ 
ges Verderben fuͤhren wolte / Darumb er nicht allein frembde Leu⸗ 
te / Die einander nichts bekandt noch verwandt fein / fondern auch 
bekandte vnd nahe verwandte Leute / die mit fonderlicher Liebe und 
Blutstrew gegen einander verfnüpffe und verbunden ſein / ſo grew⸗ 
lich grgen einander erbittert / das fir gang grimmig/ wir die wil⸗ 
den Thier einander anfallen’ wärgen und tödten. Darumb El⸗ 
gern vnd Kinder / vnd alle Menlchen allezeit in Gottes furcht les 
ben / wachen ond beten follen / Mie ©. Petrus in der erfien Epis 
ſtel Cap. 5. vermahnet vnd fpricht: Seid nüchtern vnd war 
chet / denn ewer Widerſacher der Teuffel gehet vmbher / 
wie ein bruͤllender Lewe / vnd ſuchet welchen er verſchlin⸗ 


7 


ge/ den widerſtehet feſte im Glauben 


Don einem ſchrecklichen Fall auff 
| siner Hochzeit in Meiſ⸗ a 


Dre je» Er 
—— | Ruftica 


Ruftica ciuili flatuens conuiuia fuxu, 
Pd 57. Bertoldi aruo turba dolenter agit. 


Das iſt: Zu Bertelsdorff / nicht weit von Freyberg in 
Meiſſen / iſt bey wolhabenden Leuten eine Kadtliche Hochzeit ges 
halten / aber mit groſſem Schmergen onnd Sergenleid verfalgen 
worden. Da aus pnuorfichtigfeit Rattenpuluer if in Tranck 
zerſtrewet worden / dauon der Breutgam vnnd die Braut fampt 
ſechtzig Perfonen von den Hochzeit Geſten jemmerlich vmbkom⸗ 
men fein. Auch etliche die Gifft mit Not weg gebrochen / und et⸗ 
liche mit einem fonderlichen Puluer / weiche jhnen der Churfürft 
von Sachen zugeſchickt find erresset worden, Das ififreylich ei⸗ 
‚nercchte Trawrhochzrit geweſen. 

Suche vnd ſummire die Zahlbuchſtaben / in den Lateini⸗ 
ſchen Verſen / fo kommen in der Summa: Tauſent / fuͤnff hun⸗ 
dert / vnd vier vnd ſechhig Jahr. Das iſt die rechte Jahrzal ges 
dachter Trawrhohzeit. ie in folgendem Taͤfflein zu ſehen iſt. 


2. ud — 10 0 o0. — Ein Tauſent. 
Ei Dr m Dry DiNdeek 
"u h —— 2 0 © — Zwey Hundert 
» & — — 01T 0 — ec. 
9% u — 0475: — Fuͤnff vnd vierkig: 


9 i. a RETTET TEE 9 age enger nd tun? 


Bumm: 7» 56 4 


ee Hier iſt auch zu mercken / wie der leidige Sathan / dre 
Ertzboͤſewicht den heiligen Eheſtandt anfeindes / onnd ehrliche 
Hochzeiten und Frewden / wo er jhnen nur beufommen mag / gern 
mit feinem Ratten pufuter/ mit Sammer vnd Not verſaltzet. Das 
es wol heiffen mag: Semper funt dulcia mixta malis. Es gehet jm⸗ 
mer füfle vnd ſawr durch einander. Wie auch im 90. Pſalm ſte⸗ 
ber: Wenns koͤſtlich geweſen ift/ ſo iſts mühe vnd arbeit, 





Darumb 


72 SER 

Darumb wir onfere Hochzeiten ond Frewden ehrlich und Chriſt⸗ 
Lich anftellen follen/ nach land vnd vermügen / vnd frölich fein in 
Gottes Furcht’ Pfal. 2. Vnd wider des Teuffels Ratten puluer/ 
nemlich/ wider alles/damiter vns zu vergifften vnnd zu verderben 
ſuchet / das rechte Antidorum , nemlich / Gottes Wort vnd Ga 

crament / mitdem lieben Gebete zu Zrofte gebrauchen» # 


Von Keyſer Daleneis falfchen Tauffe/ 
| vnd ſchrecklichem vntergange. 


Vir infipiens non cognoſcet, & ſtultus non 
intelliget, Pfal 92. 


Das it: Ein Thoͤrichter glenbet das nicht/ vnd ein 
Narre achtet ſolches nicht. Das if: Die Gottlofen find 
voll Vnglaubens / achten keiner Werck noch Wunder Gottes/ 
und verfiopffen jhre Dhren vnd Herken gegen Gottes Wort / 
welchs zu ihrem prrderb und untergang gereichet / wie wir des am 
Kenfer Valente ein mercklichs Erempel haben, Denn nach dem 
er anfenglich der reinen Apoftofifchen Lehre verwandt und zugee 
shan geweſen / vnd zum Streit wider die Gothen / mit dem Gas 
erament der heiligen Tauffe fich hat rüften wollen / vnnd aber auff 
anregen feiner Kepferlichen ig von einem Arrianifchen 
SBifchoffe / nemlich / vom Eudoxio fich hat teuffen laffen / deme ee 
auch gefchworen / die Arrianifche Lehre zu fördern / und dargegen 
Die rechten Ehriften zu verfolgen/ wie er auch gethan / da hat ıhn 
Gott durch fonderliche Mirackel vnd ſchreckliche lagen trewlich 
gewarnet / vnd zur Buſſe vermahnet / alſo das zu Conſtantino⸗ 
pel ein ſchrecklicher Hagel gefallen / dergleichen nie erfahren war: 
Bd folgendes er ſampt Weib und Kind mit Kranckheit vnd ans 
dern Plagen gefchtagen worden : Jiem / fein Sohn / den er auch 
vonden Arrianern auff jhre Sect teuffen lies / bad nachder Tauf⸗ 
fr des jehen Zodes flarb / onddennoch ſolches alles ungeachtet / in 
feinem fuͤrhaben srogig vnnd ſtotzig fort gefahren iſt / Da hat jhn 
vnſer 
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vnſer HErr Gott mitdem ſchwartzen Creutze geholet / da Ihm im 
Streit wider die Gothen faſt alle fein Kriegsvoick vmbkommen / 
vnd er felbs der Keyſer Hart verwundet) in der Flucht / in eines ara 
men Hirten Heuslein / darin er fich verborgen / von den nachfols 
genden Finden ſampt dem Heuslein ift verbrande worden. 

Die Jahrzal diefer Hiſtorien iftin den Zahlbuchſtaben des 
obgedachten Sprüchleins zu fuchen vnnd Zu finden. Nemlich: 
Drey Bundert/ vnd ein vnd fisbengig Jahr / nach Chriſti Geburt / 
wie diß Taͤfflein zeiget. 





or Hier ifterfilich andes Keyſers Valentis Gemahl zu mercken / 
wie die Nachtprediger viel gutes ſtifften / aber auch viel arges ko⸗ 
chen vnd brewen koͤnnen. Darumb wol allen / die guten Rath 
nicht verachten / vnd boͤſen Rath nicht annehmen / Wie S. Pau⸗ 
lus j. Theſſ. 5. trewlich vermahnet vnnd ſpricht: Omnia probate; 
quod bonum eſt tenete. Pruͤfet alles / vnd was gut iſt / das 
behaltet. 
Darnach iſt hier zu mercken: Wie gemeiniglich die Drama 
melucken / die von der erkandten Warheit abfallen / die Kirche 
Gottes am feindlichſten verfolgen. Wie das gemeine Sprich⸗ 
wort lautet: Omnis Apoſtata eſt perſecutor ſui Otdinis. Das iſt: 
Pop jeder Abtrünniger / iſt feines alten Ordens groͤſter Ver⸗ 

olger, 

| tem; hier iſt zu ſehen: Wie Gott die Menfchen neben 
feinem heiligen Worte / auch durch mancherley Mirackel vnnd 
ſchreckliche Plagen warnen / vnd zur Buſſe —— zum ee) 
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nis/ Das er nicbt luft babe am Tode des Sünders /fons 
dern wildas er fich bekehre vnd lebe/ Ezech. 33: Vnnd das 
fich niemand zu ensfchütdigen noch zu beflagen habe ; als hette es 
antrewer Warnung vnd Vermahnung gemangelt/ Amos 4. 
Endlich iſt auch Bier zu mercken: Wie Gott der HERFE 
die Thoͤrichten ond verflockten Narren / die gantz trogig auff jhrem 
Kopffe fichen/ vnnd in hhrem Gottloſen Weſen verharsen / gang 
fchrecklich aus dem wege zu seumen pfleget/ tie der erſte Pfalın als 
fen Gottloſen drewet / Mas fie follen wie Sprew vom Wins 
de zerſtrewet vnd weg gereumet werden- - 


Dont Sonige Boleslas in Rolen / wel⸗ 
cher Sankt ——— getoͤd⸗ 
tet Daß» 


Oſtendiſti populo tuo dura, 
Potafti nos vino titubationiss 
Palm. 
DERKE 50 Haft deinem Volck ein bartes ersch- 
get/ du haſt ons einen Trunck Weins gegeben / das wir 
taumein. \ 

Diefen Spruch erkleret Dauid weitlenffiiger im? 5. Pſalm / 
da er ſpricht: Der DERTE bat einen Becher inder Kdand/ 
vnd mit ſtarckem Wein vol eingeſchenckt / vnnd ſchencket 
ans demſelbigen / Aber die Gottloſen muͤſſen alle trincken / 
vnd die Defen aus ſauffen. 

Des haben wir in der Hiſtorien vom Koͤnige Boleslao ein 
gedenckwirdig Exempel: Ale Boleslaus Audax grewlich tyranni⸗ 
ſiret/ vnd ſich in virlen groſſen Sünden verwickelte / kondte dee 
frome Biſchoff Stanislaus Ampts vnd Gewiſſens halben / nicht 
ſtille darzu ſchweigen / ſondern ſtraffte den König mie Chriſtlichem 
Eoffer/ vnd permahntte jon trewlich zus Beſſerung - m a 

enbrandte 
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entbrandse der Koͤnig mit groffem Zorn wider den fromen Biſchoff / 
vberfiel jhn in S. Michels Kirche zu Keackaw / ond ertoͤdtet jhn 
fuͤrm Altar / lies jhn feine Diener aus der Kirchen fchleppeny in 
ftücke zerhawen / und ins Feld werffen. Nach folcher Tpranni⸗ 
ſchen That iſt er von den andern Bifchoffen in Bann gethan / und 
von jederman gehaſſet worden. Darzu er aus Gottes gerechten 
Zorn vnd Straffe in furcht vnnd ſchrecken gefallen/ Landflächtig 
geworden / im Vngerlande mit böfem Gewiſſen vmbgetricben/ 
und vom nagenden Hertzwurm geplaget worden / biß das er gar 
raſende vnd vnſinnig worden / auff der Jagt vom Roß gefallen/ 
vnd von feinen eignen Dunden zuriffen/ vnnd auffgefreflen ıft/ wie 
man jolches in vielen alten Chroniden finde | 

Die Jahrzal dieſer ſchrecklichen Gefchiche/ iſt in den Zahl⸗ 
buchſtaben / im obgemelten Lateiniſchen Spruͤchlein des 60. 
Pſaims zu finden / Nemlich: Ein Tauſent / vnd zwey vnd ach⸗ 
sig/ das aſt die rechte Jahrzal nach Chriſti Geburt. Wie diß nach⸗ 
folgende Taͤfflein zeiget. 


D. d. Vene yo ums Io O & 
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Summa: 2 


ar ' Daben haben wir erſtlich zu mercken: Wie Gottliebende 
Leute mit der lieben Warheit bey der argen Welt pbel empfangen 
werden / und offters aus Gottes Verhengnis / aus dem Creusbe⸗ 
cher manchen harten ſtarcken Trunck thun muͤſſen / das jhnen Au⸗ 
gen vnd Herkin vbergehen / wie neben klaren Sprüchen der hei⸗ 
kigen Schrifft / auch aller zeit Hiſtorien vnd Exempel der heiligen 
Maͤrterer zeugen. Aber fir werden mit dem föfllichen Labetrunck 


aus dem Gnadenbecher des Euangelnj getroͤſtet und geſtercket / dar⸗ 
Ren zu ver⸗ 
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zu verfichere / das fie ſollen in kuͤnffiiger Freud und Netrligkeit/ 
ober der reichen Ehrentaffel des Sohnes Gottes / alles leides reiche 
lich ergetzet werden / Luc. 22. Rom: 8. 

Dargrgen aber iſt auch bier gu mercken: Das die Gott⸗ 
fofen/ wieboch fie fich gleich auffichürgen / dennoch der Strafe 
niche entlauffen fönnen/ fondern aus gerechtem Zorn Gottes / aus 
dem Zornbecher / die Defender Helliſchen Erundiuppen ausfaufe 
fen muͤſſen. Wie die Wort in obgedachtem E prüchlein dee 75 . 
Palms lauten: Die Bortlofen muͤſſen alle teincken / vnd die 
Defen ausfsuffen- 

Gar wenig man Tyrannen findt / 
Die reines Tode geſtorben ſind. 


Ein Exempel / von etlichen Hiſtorien/die ale 
le in einem Jahr geſchehen ſein / dauon die 
TJayızatım Namen des Auto⸗ 
ris zu finden ift« 


Koma von Deutſchen vnd Spaniſchen Kriegeleuten erde 
bert vnd gepluͤndert. EEE r 
Serdinandue/ Roͤmiſcher Kepfer / zu Prage sum Boͤh⸗ 
mifchen Könige gekroͤnet / auch ım feibigen Jahre zu Drefslam ein⸗ 
geritten. ; } 
i Maximilianus 2. Rom. Keyfer / zu Wienin Sfterreich 
givort. 
Philippus / König in Hiſpanien / des Keyſers Caroli 5. 
Sohn / in Valle Doleti geborn. ir 
Sigiſmundus ı. König in Polen / bat die Tattern mit 
einer gewaltigen Schlacht vberwunden. gi 
| Caſimirus / Margaraff von Brandenburg/ Königliche. 
Feldöberfter in Vngern / zu Dfen geflorben. 
Johannes Friedrich / Hertzog ond Churfuͤrſt zu Sache 
fen / hat mit Frewirin Spbilla / Hertzog Johanſen vous Cleue 
Zochter/ zu Torgaw Hochzeit gehalten. Adol⸗ 
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Adolphus / Hertzog von Holſtein / König Friedrichs 
bon Dennemard Sohn, geborn. 
Johann Albrecht / Hertzog von Mechelburg / zu Schwe⸗ 
rin geborn. | - 
Albertus / Hertzog und Hohmeifter in Preuſſen / hat 
F ewlein Dorotheam / König Friedrichs von Dennemard Toch⸗ 
ter/ zur Ehe grnommen. r | | 
Abrecbe Dürer /der fürtteffliche / Funfireiche vnd weite 
berhämpte Mahler zu Nürnberg geftorben. 
++ Keonberd Kıpfer zu Scherdingen / vmb der Religion 
willen verbrandt; 

Jacobusa Nungins / Doctor der heiligen S chriffe Pro⸗ 
Ielor der hohen Schule zu Gripowaide / zu Stutigarden geflore 
‚bin. | 

Magifter Iohannes Sturio Curienfis, Diaconus 34 Wittem⸗ 
temberg / vnd Decanus Collegij Philoſophici, geborn. 
Magiſter Adamus Cureus / Pfarherr zu Breſelaw 
zu ©. Maria Magdalena / zur Freyſtadt geborn. 
Magiſter Caſparus Dicker / singelehrfer vnd fromer 
Medicus, zur Freyſtadt geborn. 
Sigiſmundus Sueuns / Autor dieſer Arithmelicken / dieſe 
zeit zu Breſslaw / Probſt zum heiligen Geiſte / vnd Pfarherr zu © 
Bernhardini ın der Newſtadt / zur Freyſtadt geborn. 


Vnd bey nahe am ende deſſelbigen Jahrs / den ı1. Tag 
Decembris / wie es P. Creuſſerus vnd andere verzeichnet haben / iſt 
in der Pfaitz ein wunderbarlicher / ſchrecklicher Comet geſehen 
worden / darinn eine Hand mit einem fewrigen Schwerdte / vnd 
vmbher viel Schwerdter / Spieſſe / Helleparten / vnd andere Ruͤ⸗ 
ſtungen / auch viel abgehawene Menſchen Föpffe bintig / erſchie⸗ 
nen fein? welchs alles gang ſchrecklich anzuſehen geweſen / darüber 
* Leute erſchrocken / vnd in gefehrliche Kranckheiten gefallen 

ein« ; 

Die Jahrzal fuche vnd ſummire aus den Zahlbuchflaben 
im Namen des Aucoris, fo Fonunun ın der Summa: Tauſent 
® 8 fanff 


78: | & 
fuͤnff hundert / ond firhen und zwantzig Jahr. Wie in folgendem 
Taͤff ein zu ſehen iſt. rt“ 


Sisifmundus Sueuus 
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3  Dabepifigank gedenckwirdig zu mercken: Wie offters in 
einem Jahre / auch wol in einem Monat / Wochen / Tag oder 
Stunden viel wunders am Himel vnd auff Erden / gutes vnd boͤ⸗ 
ſes geſchehen kan. Wie der Keyſer Ferdinandus / hochloͤblicher 
vnd ſeliger gedechtnis / auff eine Zeit geſagt: Accidit in puncto, 
quod non ſperatur in anno. Es geſchicht offters in einem Augen⸗ 
blick viel wunders / gutes vnd boͤſes / des man ſich in einem Jahre 
nicht werfchen noch verhoffen doͤrffte. Darauff einer von den 
Hoffraͤthen geſagt: Großmechtiger Kepfer/ es koͤmpt auch bald das 
. man fagen muß? Perditur in pundto, quod non reparatur in anno. 
Darauffder frome Keyſer recht höflich zur Antwort geſaget: Es 
iſt ja war / es kan ſich allerley zutragen: Aber ein berglich Gebet / 
vnd fromme Raͤthe koͤnnen viel guts ſchaffen. Darumb ſollen 
auch wir die manchfaltigen Faͤlle vnd verenderungen nicht gerin⸗ 
ge wegen / ſondern / ſo viel muͤglich in guter achtung halten / auff 
das wir in Gottes Furcht dem gutten nachjagen und beywohnen / 
vnd dargegen das böfe fliehen vnd meiden / Denn/ wie Sys 
sach fpricht/ Zap. s. Wer den DERXKTI fürche 
tet / dem wirds wol geben’ Ond wenn 
er Trofts bedarff / wird 7 
er geſegnet fein. | 
Ein 
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Ein Erempel / Don des Pacxiarchen 


Abrahams Reifen, 


Abraham iſt aus feinem Vaterlande von Br 
aus Chaldea / biß zu den Stadt Haran in Meſopota⸗ | 
miam gezogen / vier und achgig Meilen Genf ın — 
Don Haran iſt er aus Gottes Befehl gen Gi- 
chem gezogen) Dundert Meilen. — ——— 
Don Sichem iſt er gezogen durch Hain Mer 
E zu dem Berg zwifchen Bethet ond Ai / ſiiben Mei⸗ 
len. — — — — ——— 
Von dem Berge Bethel vnd Ai / gegen Mit | 
tag / vnd biß in Egypten / fechsig Meilen. ——— 
Aus Egypten wider in das Land Canaan / zu 
em Berge / da er vorhin ſeine Huͤtten gehabt / zwi⸗ 
ſchen Bechel vnd Air ſechtzig Mrilen / Geneſ. 3. — 
| Don dimfelbigen Berge iſt er gezogen nach 
dem Hain Mamre zu Hebron / acht Meilen. —— 
on dem Hatn Mamte zog Abraham bi gen 
Dany ein und dreiſſig Meilen. — — — 
| Vnd fchlug daſelbs die vier Rönige / die feinen! 
* Loih gefangen weg gefuͤhret hatten / ee] 
ef. 14. | 


jaget / biß gen Hoba in Pheniciam / die zur lincken Hand 
Damaſci ligt / ober zwantzig Meilen— —— 
Aus Phenicia gen Sodoma / da ihm Melchiſe⸗ 


dech entgegen gangen/ find viergig Meilen. m] Ä 


Don Sovoma ifter wider heim nachdem Hain 
Mamre gesogen/ schen Meilen — ——— ı 
Non dem Hain Mamre jog Abraham gen | 
Gerar andert halbe Meilen | 
Da ward im fein Sohn Iſaac geborn / Geneßa2r. | 





—— — — — — —— 


Den flüchtigen Feinden bat Abraham nach | 


Meilen; x 
84 | 
= 
2 | 
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N 
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20 | 
en 
10. 


Den 
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Non Gerargen Berfeba/ da er dem Könige] - 
Abimelech geſchworen / drey Meilen. a 3. 
Yon Berfeba zog Abraham nach dem Berge 
Mo riah / feinen Sohn Iſaac zu opffern / zehen De | | 
ken Sen 27 —— 10. 

om Berge Moriah ifter wider heim gen Ber⸗ | 
ſeba Fommen/ober gehen Meilen, ——— — 10. 
Don Berfeba if Abraham mit feiner Sara wi: 
derumb nach dem Hain Mamre gen Hebron gezogen/ 
pier Meilen. — — —  — — — 4 
Vnd ſind da geſtorben vnd begraben / Geneſ. 
23: 25%. 
u Summiredie Zahlen der Meilen/fo Fommen in der Sume 
2 448%: Meilen, Bier hundert vnd neun vnd viergigfie halbe 
eilen. 
9 Daobey haben wir uns zu erinnern / wie wir armen Euen 
Kinder in dieſem Jammerthal als Pilgersleute vnd Frembdlinge 
keine bleibende ſtedt haben / Ebre. 13. Vnd deshalben ons teglich 
mit dem alten Simeon zur ſeligen Heimreiſe ſchicken vnd bereiten 
ſollen / Luc. 2. 


Don der Reife der Beiſen aus Korgenland/⸗ 
die dem Kindlein Iheſu Gold / Wey⸗ | 
rauch vnd Myrrben geopfe 
fert haben. 


Die Weifen oder Magiaus Morgenlande / find hochuer⸗ 
fiendige / fürtreffliche gelerte Leut geweſen / die fich auffden Lauff 
des Himels wol verflanden/ Auch von dem verheiffenen Meſſia 
licht und bericht gchabet- Vnd weildie Magi zu Sufa im König- 
seich Derfia/ eine hohe Schule gehabt / wird 8 von viclen gelehr⸗ 
ten Leuten, nicht onbillich dafür gehalten/ das dieſe Magi nicht von 
Saba ans Arabia fondern von Gufa ans Perfia/ vber Be 
uns 


X 
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hundert vnd dreiffig Meilen gen Jeruſalem Eommen fein/ond allda 
nach dem Newgebornen Rönige der Jüden gefraget haben / wel⸗ 
ches freplich mie groffer mühe ond fahr gefchehen iſt. 

WVon Jeruſalem find fie gen Bethlehem gezogen / andert⸗ 
Halbe Meilen / ond habendem Kindlein Iheſu Gold / Weyrauch 
nd Myrrhen geopffert. | 

Vnd find darnach durch einen andern weg/ ober zwey hun⸗ 
dert vnnd zwey onddreiflig Meilen wider heim in Perfien gezo⸗ 
gen 

Sunmmire die drey Zahlen der Meilen / fo kommen in der 
Gumma: Bier hundert ond drey vnd fechgig / vnnd Kine halbe 
Meilen, In ſolcher Ordnung: | 


2 3 © 


46% % 


BF Dabey haben wir zu lernen / wie wir uns vmb Chriſtum 
vnd fein Heil mis ernſt annehmen / Feine mühe noch vnkoſt fparen 
ſoollen / fein heilſam Wort zu hören vnd zu lernen / auffdas wir in 
feinem Erfentnis wachfen ond zunehmen / fintemal in feinem Er⸗ 
kentnis fichee/ Heil Leben und Seligkeit. Des wir uns auch in 
dem fchönen Ehriflichen Reimlein eröflich zu erinnern haben: 


Wer Iheſum Ehriftum recht erfendt) 
Hat all fein Zeit wol angewendt / 
Denn rechter Glaub an Iheſum Chriſt / 
Die hoͤchſte Kunſt vnd Weißheit iſt. 


Von etlichen fuͤrnehmen Reifen des heili⸗ 
en Apoſtels Pauli. 


L ©. Pau⸗ 


8. 

S. Paulus iſt su Tharſen in Cicilia geborn / und von dar 

gen Jeruſalem vnd an viel andere oͤrter vmbher gereiſet / biß in die 

pier hundert vnd zwey vnd achtzig Meilen. | 
In der andern Reife iſt er auch viel Örter zu beſuchen vmb⸗ 

ber gesogen / bey vier Hundert / vnd bier vnd ficbengig Meilen. 
In der dritten Reiſe vber ſieben hundert vnnd zwantzig 


Me ifen» 
Die vierde Reife/ als er sumdritten mal von Antiochia in 
die Heydenfchafft gereiſet iſt / bey firben hundert / vnd ein und ſechtzig 
Meilen: 
Die fünffte Reifedes Heiligen Apoftels Pauli / als er ges 
fangen gen Rom geſandt worden / iſt er zu Waſſer und Lande pbre 
fuͤnff hundert / vnd acht vnd funfftzig Meilen gezogen. He: 

Die Summa diefer fünffReifenshus : Zwey Tauſent / neun 
Bunders/ vnd fünff und neungig. · Ohne was er hernach gereiſet 
ift/ da er zum erſten mat feiner Gefengnis zu Kom ledig worden/ 
biß er wider gen Rom in die Gefengnis kommen / und auff Befehl 
Keyfer Neronis entheupter iſt. 


Dig Erempel ſtehet inder Addi⸗ 
tion alſo; | 
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er  Darinn haben alle Seelforger und Kirchendiener ein ſchoͤn 
Exempel / mie ſie jhres Beruffs mit ernſt warnehmen / die vers 
trameten Güter der Kirchen Chriſti trewlich aus ſpenden / und dar⸗ 
in keine ſorge mühe noch fleis ſparen ſollen. Denn wis nr 
! Mb 


) N | in 5% 
lus felber lehret ond ſpricht / Corinth. 4: Dan fucht nicht 
mehr an den Daushaltern / denn das fie trew erfunden 

werden. Ob wolMundus immundus den fromen Dienern des 
Herrn mit fand vnd vndanck zu lohnen pfleget / wir. auch Salo⸗ 
mon in feinem Eccleſiaſte Cap. 1. fpricht : Wer viel ichren mus / 
der mus viel leiden. Go mil jbnen dennoch der HErre mis 
nad und Segen beywohnen / biß das fie jhren lauff verrichten. 
Vnd wil ſie hernach ober feiner Ehren Taffelalles leides reichlich 
ergetzen / Luc. 22. Wie auch S. Petrus in feiner erſten Epiict 
Cap. 5. ſich und andere. Geſandten vnd Mundboten des HErrn / 
mit der vnuerwelcklichen Krohn der Ehren troͤſtet vnnd auff⸗ 
muntert.· 


Ein Erempel vom Creutz Grden in Preuſ⸗ 
fen / gedenckwirdig. 


Wie gros ond mechtig der Creutz Orden 
TT imn Preuſſen geweſen? | 
Bar Perſon 
Der Hohmeiſter iſt der oͤberſte geweſen. — 1. 
Ein gros Comptor. — — — — 14 
Ein Landmarſchalck — — — —— 1 
Vier Biſchoffe: 1. Warmienſis: 2. —E 
nienſis: 3. Sambienſis: 4. Chelmenſis. — — 4: 
Acht und zwantzig Contores ——— 28: 
Sechs und viergig Haus Kontores. —— 46: 
8 





Ein ond achsig Spitalhberrn, — — — . | 
Fünff und dreiffig alte / oder oͤber Conuents⸗ 
herrn. — — — — — — — — — 35. 
Hundert vnd zwey vnd ſechtzig gemeine Con⸗ 
uentsherrn. nn ni nd nn 162. 
Fünff ond dreiffig des Ordens Thumherrn. — 35: 


Fuͤnff vnd smangig des Ordens Pfarherrn. — | 25: | 
— ij Hundert 


34: i 
Hundert und vierschenalte Ereußheren. —| 114: 
Faͤnff vnd fechgig des Ordens Kellermeiſter | 65. 








Sieben hundert gemeine Brüder ——— | 700. 
Sieben und dreiflig Pfleger. — — ‚7 
Achzehen Voigte —— — — 18: 
Neun vnd dreiſſig Fifchmeifter. ——— 39. | 
Drey vnd neungig Mühlmeifier, —— 


93: 
Sechs Tauſent und zwey hundert — | 
ee end Hoffgefinde. — — —— — — 6200: 
| In der gangen Summa: 7685- 
Sieben Tauſent / fechs hundert / vnd fünff ond achtzig Per⸗ 
ſone 


n. 
>. Des Ordens Jährliche Einkommen / an barem Gelde / iſt 
geweſen: Acht mal hundert Tauſent Preuſſiſche Marck / ohn alle 
andere Zugenge. | 
Was für einen anfang dieſer Drden gehabt / wie es damit 

iſt gehalten worden / und was für ein Endfchaffe dieſer Drden in 
Preuſſen bekommen / iſt in füraehmen Chronicken nach der lenge 
zu finden- 
3° Im groffen Creutz Orden der Ehriftlichen Kirchen / iſt Chri⸗ 
ſtus der oͤberſte Creutzherr vnd Hohmeiſter / welcher durch Creutz 
vnd Leyden zu feiner Herrligkeit eingangen iſt / Luc. 24: Deme 
alle Gleubigen / als die rechten Creutz Bruͤder das Creutz nach tra⸗ 
gen ſollen / Matth-ıs. Auff das wir feinem Ebenbilde gleichfoͤr⸗ 
mig werden / Rom. 8. Darinn werden dreyerley Heilbruͤnlein ges 
zeiget / aus welchen wir warhafftigen Troſt zu ſchoͤpffen haben. 

1. Das erſte heiſt : Remifsiopeccatorum, Gnedige Vergebung 
der Suͤnden. Darauff S. Paulus in ſeinem Creutz gewieſen 
ward / 2. Corinth. 12. da jhm der HErre Tage: Caß dir an mei⸗ 
ner Gnad genuͤgen. | | 

2: Das ander iſt: Prouidentia dıuina, das Gott Vaͤterlich fuͤr 
vns ſorget / das vns ohne ſeinen Willen nichts widerfahren kan. 
Daraauff Chriſtus zeiget vnd ſpricht / Matth. 10. Alle Daar auff 
ewrem Meupte ſind gezehiet. 3. Das 


r 85. 
3. Das dritte iſt: Spes liberationis & vitæ æternæ · Die Hoff⸗ 
nung der endlichen Erloͤſung / vnd des ewigen Lebens. Dauon 
©: Paulus ſaget Ron. 8. Wir warten auff vnſers Ceibes 
Erloͤſung · Vnd 1. Theſſal. 5. Mir follen angethan fein/mit 
dem VDelm der hoffnung zur Seligkeit. 


Ein ſchoͤn Erempel: Don groſſen Vnkoſten den 
Tempel Salomonis zu erbamen/nach der Rech⸗ 


nung Theodori Bibliandri. 
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86. 
Das * hundert vnd “ vnd dreiſſig Tauſent Neu 
ee vnd drey vnd funfigig Tonnen Goldes 


Vnd noch darüber: Achtzig Tauſent / vnd funfftig Eros | 
ne 

Die Lenge des Tempels vom Auffgang gegen 
Nidergang / ift geweſen ben nahe auff drey Stadia Vnd die Brei⸗ 
te som Mittage gegen Mitternacht ein Stadium. Ein Stadium 
helt Hundert vnd fünff und zwantzig Schritt: Fin Schritt hele 
fünffgemeine Werckſchuch Danon ER in der ee 
mehr Dame folget. 


Der herrliche Baw des Zempels Salomonis iſt ein 
— Bilde vnd liebliche Bedeutung der groſſen Vnkoſten / die der 
ewige Sohn Gottes auff den herrlichen Baw ſeiner lieben Kir⸗ 
chen wendet. Dieſelbe Durch die gantze Welt abcirckelt / abmiſſet 
vnd ausbreitet Pſal.19. Vnd damit den Reichthumb feiner Gna⸗ 
den bezcuget / Pfai. 102. Matth. 16. Epheſ. 2 


Die Proba der Addition geſchihet am ſicherſten durch die 
Subtraction. 


Die gemeine Proba aber mit abmwerffung der Zahlen durch 
A nn in gemeinen Rechenbüchern nach des lenge ‘Bericht zu 
aden iſt. 
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eu ee. 
Die Write species. 


' Subtradtio lehret / wie man eine Fleine Zahl von eitter 

< gröffern ſubtrahiren oder abziehen fol / auff das der Keften / die 

nn zahl erkende werde / wicin folgenden Exempeln ers 
kleret wird. | 


Don Adams vnnd Sachufa- 


lems Alter: 


Adam iſt alt worden / Neun hundert und dreiflig Jahr / 
Mathuſalem aber hat erreicht / Neun hundert vnd neun vnd ſech⸗ 
Big Jahr. Zu erkuͤndigen / wie viel Jahr Mathuſalem den Adam. 
am Alter vbertroffen habe, Go fee beyde Zahlen für dich / die 
groͤſte oben / vnd zeuch Die kleiner dauon ab / Go bleiben vbrig/ 
Neun ond dreiffig Jahr. Vnd fo viel iſt Mathuſalem elter gewes 
fen/ denn Adam · 


Solchs ftebetinder Subtractis 
on alſo; 


„69 EN 
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Addire 
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Addire oder fummire widerumb den Reſten zu der abgezo⸗ 
genen Zahl wenn dann die Summa der oͤbern Zahl gleich iſt / fo 
ſis recht gemacht. In ſolcher geſtalt / wie hiebey zu feben iſt. 


ee Dobehy iſt zu mercken: Wie das liebe Alter eine edle Gabe 
Gottes iſt / von Gott dem HErrn zu wuͤnſchen vnd zu bitten / denn 
es dienet darzu: 1. Das wir in Gottes Wort vnd Sachen / vnd 
allem was vns zu wiſſen nuͤtz vnd not iſt / deſto kuͤndiger vnnd er⸗ 
fahrner werden: 2. Das wir auch das / was wir gelernet vnd er⸗ 
fahren haben / deſto beſſer ins Werck ſetzen koͤnnen: 3. Vnd ons 
fern Nachkommenen auch damit dienen muͤgen. Wie S. Mar⸗ 
eini Gebet lautet vnd lehret / da er ſpricht: Domine, fi populo tuo 
füm neceſſarius, non recufo laborem, fiat voluntas tua. Has iſt: 
DERKE/ITO ich deinem Volck / deiner lieben Birchen kan 
nutz ſchaffen vnd dienen/ die arbeit wil ich mich nicht 
ſchemen / dein Will geſchehe. 


Von der GSchlacht der RMachabeer mit 
des Timothei Kriegsheer / 
2· Machab· ꝛ·.. 


Maccabeus ein trefflicher Eifferer vber dem Geſetz des 
HERrn / ruͤſtete ſich mit Den Juͤden / wider das groſſe Heer des 
Timothei. Der wol hundert vnd ein vnd zwantzig Tauſent / vnd 
fuͤnff hundert wolgeruͤſter Mann beyſammen hatte / dauon jhm 
Maccabeus / durch huͤlff vnd beyſtandt des Allmechtigen / wol dreiſ⸗ 
fig Tauſent Mann erleget hat. 9 
ice 


| 89. 

Mr Hier iſt die Fragk: Wie viel dem Timotheo von feinem 

Volcke nach gehaltener Schlacht vberblieben ſey. Nemlich: Era 
und neuntzig Tauſent / vnd fünff Bundere Mann. | 


Solchs ftehet inder Kechnung alfo: 


7 
I 2 ı 5 0.0 
> 
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T _ Dabey iff su mercken: 1. Wie der liebe Friede ein edel 
ding ſey / denn da iſt froͤlich alles was da webert / beyde des Mora 
gends und Abends / wie Dauid im 65. Pfalm aus eigener erfah⸗ 
rung rhůmet. Dagegendurch Krieg und Dafrieden ſchrecklicher 
Sammer eingeführee wird / das man in allen Winckeln Hend vnd 
Hertzen windet. Darumb wir wol vmb den fieben Friede fleife 
fig bitten ond betenmügen. Wie auch Gott durch den Prophe⸗ 
ten Jeremiam Cap. 29. Die gefangenen fraeliten vermahnet und 
fpricht: Suchet der Stadt beftes / dabin ich euch babe 
laſſen weg fübren/vnd betet für fie zum DEAXN. Denn 
wenns jbr wol gehet / fo gebets euch auch wol. 
(8” 2: Darnach iſt auch bier zu mercken: Weil niemand len⸗ 
ger fried haben kan / denn fein Nachbar wil / fofolman dem vnor⸗ 
dentlichen Gewalt / durch ordentliche Macht widerſtandt thun / 
vnd da heiſt es: Cauf iubet ſuperos melior fperare fecundos. Das 
iſt: Bey guter Sachen / iſt gut machen / denn da hat man ſich zu 
getroͤſten / das Gott ſelbs für die ſeinigen ſtreitet / vnd jhnen bey⸗ 
wohnet mit Sieg vnd Segen. Welchs auch Liuius der edle Roͤ⸗ 
mer in ſeinen Hiſtorien rhuͤmet vnd ſpricht: Vbi iuſta cauſa, femper 
ibi victoria ſtetit. Man hats allewege erfahren / wo eine gute Sa⸗ 
che geweſen / da iſt auch Gott mitte geweſen IE mis Gluͤck vnd * 


* 


90 ‚ ) 
gen. Darumb alle die nicht eine gute Sache haben / wel daheim 
bleiben/ und den Krieg nachlaffen mügen: Wie Pindarus fager: 
Omictte bellum, omitte pugnam fine Deo, Das iſt TLab Krieg und 
Streit fahren/ wo Gott nicht mit if | 


Han Erbawung der Grade Athene 
er. in Griechenland, 


Athene / eine fürtreffliche/ mechtige / berhümpte Stadt in 
Griechenlande / iſt vom Eeerope dem erfien Königeder Athenien⸗ 
fer zu bawen angefangen worden : Zwey Tauſent / vier hundert / 
vnd vier und zwantzig Jahr / nach Erfchaffung der Welt / wie es 
der HErr MI. Krentzheim rechnet. 

Hier ik die Frage: Wie lange die Stadt Athene vor Chri⸗ 
ſti Geburt angefangen habe / weil Chrifius drey Tauſent / neun 
hundert / vnd fiebengig Jahr / nach Erfchaffung der Welt geboren 
iſt⸗e Antwort: Athene hat vor Ehrifti Geburt angefangen / Tauſent / 
faͤnff hundert / vnd ſechs vnd viertzig Jahr. Wie in folgender Rech⸗ 
nung zu ſehen If 





Dabey iſt zu mercken: Athen iſt eine fürtreffliche / herrli⸗ 
che / berhuͤmpte Stadt geweſen / aber mit allerley Heydniſchen 
Greweln / mit Abgoͤtterey / Hoffart / Wolluſt / Geitz / Zwietracht 
vnd andern grewlichen Laſtern erfuͤllet / darumb auch Gott aus 
gerechtem Zorn vber ſie verhangen / das ſie mit viel ſchweren 
Kriegen iſt heimgeſucht / geengſtet vnd geplaget / vnnd endlich in 
grund zerſtoͤret vnd verwuͤſtet worden. Daran ſich alle Welt zu 
ſpiegeln hat. Denn wo die Laſter vber hand nemen / da wird das 
Fewr des gerechten Zorns Gottes ange zůndet HAIDER 
dadurch 


| Le. 
Dadurch nicht allein Doͤrffer ond Pleine Staͤdtlein / fondern auch 
Die mechtigfien und groͤſten Städte / und flerefefien Feftungen zu 
grunde eingeefehere werden. Wie Gott der HErre im Brophes 
ten Sophonia Cap. 3. gar hefftig drewet und fpricht: Die böfen 
Ceute wollen ficb nicht febemen lernen: Darumb wil ich 
fie ausrotten/ jbre Schlöffer verwuͤſten / vnd jhre Gaſſen 
fö leer machen / das niemand dranff geben fol. Ihre 
Staͤdte follen zerfüsret werden / das niemand da wobne. 
Darumb wol allen / die mis ernfier warer Buß vnnd Befehrung 
m Gott und mitherglichem Gebet jhre Städte vnd Heufer befe⸗ 
gan 


Don der Seade Troia. 


Troia die gewaltige Heuprftadt in Plein Yfia / welche vom 
Könige Trois / zur Zeit/ als Ehudder Richter in Iſrael regieret 
Hat / iſt zu bawen angefangen worden/ iſt zwar mit viel fchönen 
Herslichen Gebewen gesieret / aber durch Hurerey vnnd Vnzucht 
grewlich deformiret worden. Dennals Paris / Priami des Kos 
niges zu Troia Sohn / dem Menelao Könige zu Lacedemon in 
Bricchenland/ fein Gemahl die ſchoͤne Helenam ensführet hat /. iſt 
darauff ein Zehenjäriger fehwerer Krieg entſtanden / darinauff 
beyden teilen viel Blutes vergoffen worden. Biß endlich die Grie⸗ 
chen die Stadt Troiam gewonnen / und zugleichdurch Schwerds 
vnd Fewr in grund verwuͤſtet haben. Da bat der König Prias 
mus zu Troia in feinem groffen Alter anfehen müflen / wie man 
feine Kinder für feinen Augen erwürget vnd abgefchlachtet hat / 
Darauffer auch felbs vom Neoptolemo des Achillis Sohne / im 
Tempei beym Altar gang erbermiglich ifl getödter worden. 

Solche ifigefchehen nach, Erfchaffung der Welt: Zwey 
Tauſent / ſieben hundert / vnd acht und achsig Jahr. Hie iſt die 
Frage: Wie lange ſolchs vor Chriſti Geburt geſchehen ſeye Ant⸗ 
wort: Tauſent / hundert / vnd zwey vnd achtzig Jahr. Wie in fol⸗ 
gender Rechnung zu ſehen iſt. | | 

= * MN Die 


92 


Die Zerſtoͤrung der Stade Zroiz iſt ein mercklich Exem⸗ 
pel. Darin auch zu ſehen iſt: Wie vmb Ehebruchs / Hurerey / 
vnd Vnzucht willen / viel Leute Blur ſchwitzen / auch offters die 
Eltern ſampt andern Ampts perſonen / wegen nachleſſiger ſtraf⸗ 
fe / gar heis mit baden muͤſſen / Land und Städte dadurch zerriſſen 
vnd grewlich verwuͤſtet werden / darzu den Vnbußfertigen ewigs 
verderben folge. Wie geſchrieben ſtehet / Ebre. 1. Die Durer 
vnd Ehebrecher wird Bott richten. Vnd S. Paulus 1. 
Eorinth. 6: ſpricht: Sie ſollen Gottes Keich nicht befitzen- 


Don Erbawungder Stad 
Roma. | 


. Ä 
Roma / die Heuptſtadt in Latio ond der aanken Welt / am 
Waſſer Tyberis gelegen / iſt von zwiyen Brüdern Romulo vnd 
Remo zu bawen angefangen worden / vier hundert vnd zwey vnd 
dreiſſig Jahr / nach der Zerſtoͤrung der Stadt Troiæ. Iſt die Fra⸗ 
ge: Wie lange die Stadt Roma vor Chriſti Geburt zu bawen ſey 
angefangen worden. Antwort: Sieben hundert / vnd ein vnd 
funffsig Jahr. Das iſt zwar vorhin auch bey etlichen Exempeln 
gemeldet worden / aber der Jugendt zu mehrer vbung / wird es hier 
nicht vnnoͤtig widerholet. | 
Diß Erempelmache alſo: Schreib für Dich die Jahrzal der 
Zerſtoͤrung Zroix? 2788. Darzu addire die Jahr biß zum an⸗ 
fang der Stadt Roma) Nemlich 4 3 2. Jahr / So kommen inder 
Summa 3220, Jahr. Weil denn Chriſtus geborn ifinach Er⸗ 
ſchaffung der Welt / am ende des z39 7 0. bey nahe im anfang des 
3071. Jahrs / fo ſollen von dieſer neheſt gemelten Zahl die vorge⸗ 
dachten 3220, Jahr ſubtrahiret werden / ſo bleiben 75 17 Jahr 
vn 


“ 


und ſo lange hat Rom vor Chriſti Geburt angefangen, Wie in 
folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


Er 27 
Additio 43 % 


ir fon 3971 
? Subtr: 3. zn} vor 


RR: 





FO Romaifi von zweyen Brüdernerbamer’ ond (wie Linius 
meldet) mit des einen Brudern Blute eingemweiber- Vnd wer fan 
es ausfagen vnnd gnugfam beklagen / was das Roͤmiſche Keich 
Bluts vergoffen hat? Freylich fiebetes auff Eifern Fuͤſſen wie 
esder Prophet Daniel Capı 2. und 7 langſt zuuor erfehen ond 
verfündigethat- Denn mit Eifen ifts angefangen vnd eingewei⸗ 
het: Mit Eifen iſt es ermweitere vnd befefliget. Julius Exfarz 
der erfie Roͤmiſche Keyſer Bat mit Eifen grewlich rumoret / dann 
er in wenig Jahren bey zwey und funffsig Schlachten gehalten/ 
darinn ober eilff mal hundert vnnd zwey vnd neunsig Tauſent 
Mann vmbkommen ſein. Vnter dem Römifchen Kepfer Tibe⸗ 
rio / iſt Chriſtus vnſer Heyland mit Eiſern Naͤgeln ans Creutz ge⸗ 
hefftet worden. Mit Eiſen iſt Jeruſalem und das gange Juͤdi⸗ 
ſche Reich eingeeſchert worden. Mit Eyſen ſind die heiligen Apo⸗ 

el ſcharff exkaminiret worden. Mir Eiſen wird die gantze Chri⸗ 
ſtenheit ſehr Blutruͤnſtig gemacht / und wird dem Roͤmiſchen Reich 
auch widerumb mit Eyſen gar hefftig gedrewet / wie Ihm dann 
Tuͤrcken / Tattern / Moſcowiter / Tyrannen / vnd andere grim⸗ 
mige Teuffels Föpffe/ auff allen ſeiten gar feindlich zuſetzen. Aber 
Ehrifti Reich bleibet ewig ich Dan. 2. Pſal. uo. Darumb wol 
allen / bie ſich vnter den Schirm des Hoͤheſten verbergen / vnd ons 
‚ter dem Schatten des Allmechtigen bleiben/ Pfal- 1. 

' - Mi Don 
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Donder? erſtoͤrting Jerti⸗ 
| ſalem. 


Jeruſalem / die Heupiſtadt im Jadiſchen Lande / eine 

Kron der gantzen Welt. Erſtlich vom Jebuſi / des Geſchlechts 
Cham erbawet / end von jhm Jebus / ſonſten Salem / Solyma / 
Sion ond Jeruſalem genent / vom Koͤnig Dauid vnnd ſeinen 
Nachkom̃enen herrlich gezieret / vnd befeſtiget / iſt von boͤſen Nach⸗ 


| barıı offt und viel angefochten/ond fcharff heimgeſucht worden. 


1. Erſtlich / durch den König Siſack ans Egypten / 2. Pas 
ralip. 10. * 
2. Zum andern/ durch den König Joas von Iſrael / 4 


14 
* Zum dritten / durch die Aſſyrier / vnter Manaſſe /4 


8 Zum bierdten/ durch Nebucadnezar / vnter „joiafim 14 
fg+ 24. 
Zum fauͤnfften / widerumb durch Nebucadnezar / onter Zede⸗ 
—M. Reg. 25+ 
5. Zunm ſechſten vom Bagofe dem Berfifchen Heuptmann / 
dauon Joſephus ſchreibet / Lib. 11. Cap. 7- | 
7. Zumfiebenden/hats Ptolomeus Lagus eingenommen / wie 
Joſephu⸗ meldet / Lib. 11. Cap. 1 | 
Zum acheen / hats Antiochus Epiphanes vberſtuͤrmet / vn⸗ 
= den Machabeern / j.lib. Maccab. Cap.i. 
9. Zum neundten/ vom Apollonio / des Antiochi Heuptmann 
eingenommen / mit groſſem Blutvergieſſen / 2. Maccab. 5. 


10. Zum zehenden / vom Areta dem Arabiſchen Koͤnige / dauon 


ea ppus ſchreibet / Lib. 1. Cap. 13. 
Re Zum eilfften vom Pompeio / dauon Oroſius ſchreibet / lib. 
ap. 6. 
PN Zum swölfften / vom Herode. — Ben ſchreibet 


lib. 14 . Antiquit. Cap. 25. vnd 26, 


13 Zum 
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83. Zum dreyzehenden vnd Ichten / iſt die Stade Jeruſalem 
ſampt dem gantzen Juͤdiſchen Reich / von den Roͤmern gang vnnd 
gar in grund zerſtoͤret und eingeeſchert worden. Wie ſolches Jo⸗ 
ſephus / Egeſippus / vnd andere fuͤrneme Geſchichtſchreiber nach 
der lenge verzeichnet vnd beſchrieben haben, | 


Hier fallen ons etliche Fragen fuͤr / mit gewiſſer 
| Rechnung zu beantworten. | 


1, Die erſte Frage: Wielange vor Chriſti Geburt der Tem⸗ 

el Salomonis zu bawen fey angefangen worden: Antwort: Tau⸗ 
ſent / vnd ſieben ond dreiffig Jahr. Denn der Tempel ifi zubas 
wen angefangen / Nach dem die Welt zwey Tauſent / neun hun⸗ 
dert / vnd drey ond dreiſſig Jahr geſtanden. Dieſe Zahl ſubtra⸗ 
hire vom Alterder Welt mitder Geburt Chriſti / Nemlich / von 
397 0. So bleiben Tauſent vnd ſieben vnd dreiſſig Jahr, Wie in 
ſolgender Rechnung su ſehen iſt. 





MT. Die ander Frage: Wie lange der Tempel Salomonis 
von anfang geftanden/biß auffdie Verwuͤſtung / ſo durch die Chal⸗ 
deer oder Babylonier gefchehen iſt Antwori: Vier hundert / ond 
zwey onddreiffig Jahr. Denn nach zwey Tauſent / neun hun⸗ 
dert / vnd drey vnd dreiſſig Jahren der Welt / iſt der Tempel zu 
bawen angefangen / vnd im drey Tauſent / drey hundert / vnnd 
fünffond ſechtzigſten Jahre der Welt / iſt der Tempel ſampt der 
Stadt Jeruſalem von den Chaldeern verbrandt vnnd verwuͤſtet 
worden. Dieſe beyden Zahlen ſubtrahire von einander / fo bleiben 
vier hundert / vnd zwey vnd dreiſſig Jahr. Go lange hat der ers 
Re Tempel geſtanden. Wie in folgender Rechnung: su: ſehen 


2 Se 
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I. Die dritte Frage: Wie lange die legte Zerfiörung nach 
der erfion Verwuͤſtung gefcheben fey Antwort: Sechfi hundert / 
vnd fieben ond fiebengig Jahr: | 
| Schreib für dichdie Jahr der Welt / biß auff Chriſti Ge⸗ 
burt / Nemlich: 3970. Jahr /dauon zeuch ab die Jahr der Welt 
fo vor der erſten Verwuͤſtung verlauffen ſein / Nemlich / 3364. 
Jahr / fo bleiben 606. Jahr / zu denſelbigen addire die 71. Jahr / 
nach der Geburt Chriſu / biß auff die legte Zerſtoͤrung / fo kommen 
677. Fahr, Solange if die legte Verwuͤſtung nach der erfien 
geſchehen. Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 
397 0. 
60 6. 
—— 
Additio. RT ac 
RR 


Ander Stadt Jeruſalem haben wir gar ein mercklich Ex⸗ 
empel / wie der Allmechtige Gott aus gerechtem Zorn die verach⸗ 
sung feines heilſamen Worts gar ſchrecklich heim zu ſuchen vnd 
zu ſtraffen pfleget. Wie Gore der HErr dem Juͤdiſchen Volcke / 
vnd allen Veraͤchtern ſeines Wortes gar hefftig drewet / durch den 
Propheten Hoſeam Cap. 9. da er ſpricht: Mein Bott wird fie 
verwerffen/darumb/ das fie jbn nicht bören wollen / vnd 
müffen vnter den Deyden in der jrre geben. Vnd Salo⸗ 
monin Prouerb: 13. ſpricht: Qui contemnit verbum, malc.habebit. 
Wer das Wort verachtet/ der verderbet fich jeiber. Dar⸗ 
auff auch S. Auguſtinus zum Nachdruck einen [one ge⸗ 

| enckwir⸗ 


| s - 97. 
denckwirdigen Spruch ſetzet: Qui contemnit ptzconem, fentiet Iu- 
dicem. Das iſt ſo niet gefage: Wer Ebrifiumden Enadens 
prediger / vnd ſeine Mund boten verachtet / der wirdans 


dere Prediger / Nemlich / Kottengeifter/ Schwermer/ Typ 


rannen / Tuͤrcken / Tattern / Moſcowiter / vnd andere grim; 
mige Leute auch am Juͤngſten Tage den ernften NRichter 
auff dem Kegenbogen bören muͤſſen. Darumb wol allen/ 
Die Bottes Wort hören vnd bewaren/ £uc u. 


Don der Geade Denedig. 


Venedig / die weitberhümpte Handelſtadt im Adriatifchen 
Meer gelegen, ift zu bawen angefangen worden / vonden Leuten/ 
Die fiir dem Attila / aus Welſchland / dahin vmb ficherheit willen 
‚geflohen waren. Nach Erbamung der Stadt Rom, Tauſent / 
zwey hundert ond drey Jahr. Hier ift die Frage: Wie lange 
nach Chriſti Geburt Venedig zu bawen fey angefangen worden? 
Antwort: Im vier hundert vnnd zwey vnd funffgigfien 
Jahre. Wie es Krentzheim ond andere rechnen. | 
Das mache alfo: Schreib für dich die gemelte Jahrzal 
der Stade Rom / Nemlich: 1203. Dauon fuberahire das Als 
ter der Stadt Rom / vor Chriſti Geburt / Nemlich 751. Jahr / ſo 
bleibenim Reſt / 45 2: Jahr. Vnd ſo lange nach Chriſti Ges 
burt hat die Stade Venedig ihren anfang bekommen. Wie in 
folgender Rechnung zu ſehen if. 


# * — 


— Venedig / von groſſem Gewerb vnd Handel in der gan⸗ 
gen Weit berhümbe/ erinnert vne: Wie der Ewige / Allmechtige / 
gütige Gott die ordentlichen Gewerb — Haͤndel in na 
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brauch / ſegnet / ond mit feinen manchfaltigen Gůutern ond Gaben 


förders/ einem jedern Lande was fondertichs gibt / elnem Korn / 
dem andern Wein: Einem Gewuͤrtz / dem andern Edelgeſtein: 
Einem Saltz / dem andern Schmaltz: Einem wachs / dem andern 
Flachs: Oder andere Gaben / dadurch auch, frembde Leute / aus 
weit abgelegenenganden zufammen Fommen/mit einander zu hans 
deln / dadurch fie mit einander befands werden, mit einander mans 


cherley Geſpraͤch halten/ vnd durch folch mistel viel frembde Abera 


gieubiſche Leute zum rechten Erkentnis Gottes kommen /vndfelig 
werden. Darumbauc Bott wil / das man in allerley Gewerb 
und Händel trewlich onnd vngefehrlich handeln / vnd niemande 
durch Vortheil oder Betrug ergern noch abſchrecken ſolle. Wie 
auch S. Paulus für aller Vngerechtigkeit vnnd Bagleicheit gar 
Irewlich warnes ond fpricht / 1. Theſſ. 4- Niemand greiffe zu 
woeit / noch pberfortbeile feinen Drudern im Dandel / denn 


der WE£rreift der Recher vber das alles» 


Don der Geade Bern im Schwei⸗ 
berlande. 
Ein Sprůchlein aus dem 104- Pfal. 

Pofuifti tenebras,& facta eſt nox, in ipſa reptabunt 

omnes beſtiæ Byluæ. | | | 
Das iſt: DERRE Gott / du machft Sinfternis/das 
Nacht wird / da regen ſich alle wilde Thiere. Diß ſchoͤne 
Lateiniſche Sprüchlein reimet ſich wunder wol / beyde mit den kla⸗ 


ren aus gedruͤckten Worten / vnd mit den Zahlbuchſtaben / auff die 
Erbawung der Stadt Bern im Schweitzerlande. Denn wie die 


Hiſtorien melden / fo iſt dieſe Stadt von Hertzog Bertholdo 4. - 


von Zeringen/ su bawen angefangen / vnd als er Diefelbe Zeit / bey 
feinem Schloffe Nideck und Eichwalde gejaget / hater einen Bern 


gefangen/ond dauon die newe angefangene Stade Bern genande/ 


Dauon 
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- Dation die rechte Yahrsal in obgefegtem Lateiniſchen Sprüchlein/ 
in den Zahlbuchſtaben zu finden iſt. 
Dabey haben wir fürnemlich zweyerley Fragen/ mit gewiſ⸗ 
fer Rechnung zu beantworten. a RE FREE 
> Die erfle Frage: In welchem Fahre die Stadt Bern zu 
bawen angefangen fey ? Semlich / ein Tauſent / ein hundert/ vnd 
zwey vnd achkig Jahr nach Chriſt Geburt / wie folchs in den Zal« 
buchflaben des Lateinifchen Sprüchleins zeigen / darauff Das bey⸗ 
geſetzte Zäfflein weiſet. 
ri m — — — 7 0 OÖ Os 
5 © 
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Die Summa der Zahlbuchſtaben. 1 1 8 2 


Die ander Frage: Wie viel Jahr die weit berbämpte Han⸗ 
delſtadt Venedig eiter ſey / denn die Stade Bern im Schweitzer⸗ 
Sande? Nemlich: Sieben hundert und dreiflig Jahr- | 

| Hier mus man die Subtraction brauchen: Alfo: Gubtras 
Bire das Alter der Stadt Denrdig/ nemlich 452, nach Chriſti Ge⸗ 
burt / vom Alter der Stadt Bern/ von 1182. fo bleiben 730. Jahr. 
Vnd ſo viel iſt Venedig eher dann Bern / wie dieſe Figur zeiget. 


Kr 2 





a WBrpder Stadt Bern / die vom Baͤren den Namen hat / 
AN. Fj pnd 
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vnd fonderlich bey gedachtem Sprüchlein des 104: Pſalms / dars 
inn der wilden Thiere gedacht wird/ haben wir ons Zu erinnern; 
Der Herrligkeit der groffen Heren/ Fürften und Potentaten / die 
fie Haben mit ihren Wildbahnen onnd Jagten / die jhnen wol zu 
goͤnnen iſt / wegen ihrer groffen forge/ mühe vnd fehrligkeit / die fie 
bey jhrer Herrligkeit haben. Es heiſt / Honos & onus, dasift: 

Je gröfler Ehr und Herrligkeit / 

Je mehr beſchwer vnd fehrligkeit. 
ar Solche iſt wol zu mercken / wider die Widerteuffer vnd ans 
dere auffruͤhriſche Widerborſten / die alles gern in gemein haben / 
vnd jhres gefallens leben wolten. Doch iſt der Mißbrauch gedach⸗ 
ter Herrligkeit auch nicht zu verantworten. 


Dom Einfall der Tattern vnd Huſſiten 
| in Schleſien. —— 


In Jahre nach Chriſti Geburt / Tauſent / zwey hundert / 
vnd ein und diertzig / ſind die Tattern mit groſſer Macht Durch Pos 
len in Schleſien gefallen / für welcher Zukunfft die Breſsler ſelbs 
jhre Stadt angezůndet / vnd auffm Thumb in der Bird wider den 
anfauffver Zattern ſich gerüftet haben. Als aber auff ſonderliche 
fehietung des Aumechtigen/ auff hertzliche Fenffsen vieler betrühten 
fromen Leute / bey der Nacht ein helle Liccht / oder Fewrseichen am 
Himel erſchienen / find die Tattern erſchrocken / fuͤrchtende / das 
jhnen die von Breſelaw mit Fewrkuͤnſten Schaden zufügen moͤch⸗ 
ven) darumb fie plöglich aufgebrochen fein / und nach Liegnitz vers 
ruͤcket / welchen Hergog Heinrich / Sanct Hedwigen Sohn / ſtracks 
vnter Augen gezogen / vnd eine Schlacht mit jhnen gelhan / ander 

ſtelle da jegund das Dorff Wohlſtade gelegen iſt / eine Meile von 

Liegnitz / iſt aber ſampt feinem Volck jemmerlich erleget worden. 
Doch hat er die Macht der Feinde geſchwecht / das ſie nicht haben 
fortrůcken doͤrffen. Die Tattern haben einem jeden erſchlagenen 
sin Ohr abgeſchnitten / Neun Kornſece Damit es 

| ke erſchla⸗ 


i J0I: 
erfchlagenen Chriften damit su bezeugen. Solche iſt gefchrben den 
9. Aprilis des obgemelten Jahrs. 

Sach dieſem hat Schlefien lange zeit guten Friede gehabt / 
biß im Jahre / Tauſent / vier hundert / und ſieben ond zwantzig / die 
Huſſiten in Ober Laußnitz vnd Schleſien eingefallen ſein / vnd dar⸗ 
inn gar ſchrecklich rumoret / vnd vbel Haus gehalten haben / wie ſie 
auch hernach in folgenden Jahren in Schleſien vnd andern Orten 
dergleichen gethan / biß das fie ſich ſelbs durch Zwieſpalt getrennt 
vnd gedempfft haben. 

NHie iſt die Frage: Wie lange es ſey vom Einfall der Tat⸗ 
sern/ biß auff den Einfall der Huſſiten? Antwort: Hundert onnd 
ſechs vnd achtzig Jahr. 

Darliß mache alſo: Subtrahire das Jahr des Tatteriſchen 
Einfalls / vom Jahre des Einfalls der Huſſiten / Die vbrige Zahl 

zeiget Bericht auff gemelte grage / wie folgende Rechnung guten 

Augenſchein gibitt. = | 


18 


Hierbey iſt zu merdden 2 1. Erflich/ wie das liebe Gebet 
. dasbefte Waffen und Wehre ſey / die Feinde abzutreiben. Wie das 
ſchoͤne Sprichwort lauter: 


Preces& lachryme, funt arma Ecclelix, 
Hertzlich Gebet mit heiſſen Zehren / 

Are Sind der Kirchen befle Wehren. 

2. Darnach iſt hier zu mercken: Wie Gott der HERRE die 
Feinde wunderbarlich ſchrecken und abtreiben kan / wie Gott feinen 
GSleubigen troͤſtlich verheift vnd fpricht: Seine Feinde wil ich 
nit Schanden kleiden. BT Re 
3. Endlich aber iſt hier auch su merden: Wie vnſer HERR 
Gott vmb der Menfchen Sünd vnnd Boßheit willen offers vers 
| ee Fi henget / 
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henget / das die Feinde Ober hand bekommen / viel Bluts vergieſ⸗ 
fen / darinn auch viel fromme Leute / hohes vnd nidriges Standes 
mit baden / vnd heis ſchwitzen muͤſſen. Darumb wol allen / die in 
Zeiten mit warer Buſſe vnd hertzlichem Gebet Gott dem HErrn 
begegnen. Wie Gott ſelbs vermahnet vnd ſpricht / im Prophe⸗ 
ten Amos / Cap · 4. Schicke dich Iſtael / vnd begigne deis 


nem Gott. 


Ein fihön Erempel / Don einem 
ii alten Hechte. 


Conradus Celtes fehreibet / das im Jahre Tauſent / vier 
hundert / vnd ficben vnd neungig’nach Chriſti Geburt / in einem 
groſſen See bey Heylbrun in Schwaben / ein groſſer Hecht ſey 
gefangen worden/ mit einem Käpffern Ringe an den Ohren oder 
Glaͤfen / daran mit Griechifchen Buchflaben gefchrieben gewelen/ 
dieſe Wort und meinung : Ich bin der erfte Fiſch / welchen 
der Beyfer Fridericus ſecundus / mit feinen eignen Denden 
in dieſen See gefetzt bat: Den 5. Octobr. Im Tanfent/ 
2. handert / vnd dreiffigften Jahre nach Chriſti Ges 

a, | 

Hier die Frage: Wie lange der Hecht in gedachten 
See gelche habe Antwort: Zeuch die beyden gemelten Jahrza⸗ 
len von einander / fo bleiben vbrig: Zwey hundert / ond ficben vnd 
ſechtzig Jahr,» Wie in folgender Rechnung zu ſehen if, | 


Dabey iftn. Erftlich zu merdten: Wie groffe Herrn / 
Fürften ond hohe Potentaten / mie Wildbahnen / Fiſchereyen vnd 
andern dingen Ihre Luſt vnnd Ergegligfeit haben / welchs ihnen 
ur | wegen 
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wegen jbrer ſchweren Ampts forge C wie obgemelt ) wol zu goͤn⸗ 
a; ß Darnach iſt auch hiebey zu mercken: Wie Gott Fiſche vnd 
Vogel vnd andere Creaturen den Menſchen zu gute geſchaffen 
hat / Wie ſolchs im 104. Pſalm mit viel ſchoͤnen Sprüchen ges 
rhůmet wird / Darumb wir auch ſolche Gaben mit Danck anneh⸗ 
men / vnd Gott dem Schoͤpffer aller Dinge zu lob und Ehten ge⸗ 
brauchen ſollen. ne 


Ein Exempel / Don alcer Shünge, 


Man finder offers alte Bücher) Schrifften/ Brieffe/ Ges 
bewe / Begraͤbnis / Bilder / Münge vnd andere dinge / mie jhren 
Sahrsalen vergeichnet/ deren Alter zu wiſſen / öffters nüg vnd not 
fl weiches alles auch Durch die Sübtraetion zu ſuchen ond zu fine 
. denif, Die in folgenden Erempeln gu vernehmen iſt. 
Im Sabre nach der Zerfiörung Jeruſalem / als im zwey 
und fichengiaften nach Chrifs Geburt / habın Wefpafianus vnd 
Zitus Fin Sohn / ale die berhuůmpten Viltores vnd Vberwinder / 
zum gedechtnis des erlangeten Siegs onnd Victorien an Jeruſa⸗ 
lem / eine ſonderliche Muͤntze von Groſchen vnd Pfennigen ſchla⸗ 
gen laſſen / deren / in Jahre Tauſent / vier hundert / und ſechs und 
zwanhig in einem Acker viel find gefunden worden. Hier iſt die Fra⸗ 
ge: Wie ale dieſelbe Muͤntze / als fir gefunden worden/ geweſen fene 
| Subtrahire obgemelte zwey und ſiebentzig Jahr / von 
jet gedachter Jahr zal / darinn dir Muͤntze gefunden iſt. So blei⸗ 
ben Ein Tauſent / drey hundert / vnd vier und funffsig Jahr, Bud 
Das ift dan Alter Der gedathten Diänge 
ah | v2 2 & 
s > 2. 


h 8 





* 


104. | 
GE Bey der Münschaben wir ons 1. Erflich zu erinnern’ 
inie wir Menſchen nach Gottes ‘Bilde erfchaffen onnd gepreget/ 
aber Durch den Teuffel verfelicht / vnd dureh die Suͤnd gang vn⸗ 
kentlich und vertoren find. / vnd onfer vnd aller Creaturen huͤlffe 
Halben/ ewig verloren fein vnd bleiben muͤſten / wenn ons Ehrifius 
nicht wider fuchete noch seinigte Wie Luc 15. an dem verlosnen 
SGeoſchen abgebildet if | 
2: Darnachifibier za mercken: Wie wirbeyder Muͤntze (laut 
des Saseinifchen Namens) sum fchuldigen. Gehorſam gegen die 
Oberkeit admoniret/ und vermahner werden. Wie auch Chris 
fine ſelbs die Juͤden bey jhrer Zinpmünge erinnert / vermahnet und 
jpricht : Gebet dem Keyſer / was des Keyſers iſt vnd Gotte 
was Gottes iſt / Matth · 22· a4 — 
3. Endlich iſt hier zu mercken: Wie wir bey der Muͤntze erin⸗ 
nert werden / das wir vns im keuffen vnd verkeuffen / vnd in aller⸗ 
ley Gewerb vnd Haͤndel der Gerechtigkeit befleiſſigen ſollen / dann 
die Muͤntze eben darzu erfunden vnd verordent iſt / auff das damit 
im keuffen vnd verkeuffen eine gleicheit getroffen werde / vnd eins 
das ander nicht vberfortheile / j. Theſſal 4 | 


Von einer aleen Gepuleur oder Begrebnis/ 
ein gedenckwirdig Exempel. 


Soſomenus Lib. 9. Cap. 17. ſchreibet / das zur Zeit / als 
Theodoſius / des Arcadij Sohn / Roͤmiſcher Keyſer geworden / da 
ſey in einem Dorffe Caphar genant / an den Grentzen Eleuthero⸗ 
polis in Paleſtina / ein Grab geoͤffnet worden / darinn man den 
Coͤrper des geſteinigten Zachariz Joiade Sohns gefunden habe/ 
in einem weiſſen Prierſterlichen Kieide / vnd zu ſeinen Fuͤſſen einen 
Juͤngling / in einem Königlichen Kleide / mit einer guͤlden Krone 
auff ſeinem Heupte / vnd Guͤldene Sporen an ſeinen Fuͤſſen / dar⸗ 
ob ſich viel weiſe vnd hochgelehrte Leute verwundert / mit groſſem 
fleis nach geforſchet / vnd in einem alten Juͤdiſchen Buche gern 

a en 
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den haben: Das Zacharias des Yoiadz Sohn / ſampt einem jun⸗ 
gen Herrlein / des Königs Johas Soͤnlein dahin ſey begraben 
worden. Denn wie auchdie Biblifche Chronica Lıb. 2. Cap: 24, 
melder : So ift Zacharias des Foiadz Sohn ein ernfler Prediger 
vnd rechter Eifferer gewelen / der die Abgoͤtterey und allerley Las 
fier ohne ſchew arftraffi hat / Darüber der König gank grimmig 
rer: befohlen hat das man den Zachariam als einen Yuffe 
rürer ſteinigen vnd wegreumen ſolte. Wie nun ſolchs gefchehen/ 
das man den fromen Zachariam mit Steinen ausgeſegnet hat / hat 
er in feiner Valet Predigt etliche wenig / aber gar ernſte Wort ges 
braucht vnd geſaget: Der DENKE wirds ſehen vnd für 
eben. Wand wie die alten Jüdifchen Sefchiche fehreiber melden/ 
fo foll am fiebenden Tage nach der Steinigung Zachariz / dem 
Könige fein Söntein geftorben fein / Darumb der König fehr er 
ſchrocken / ond fein Soͤnlein / zum Befentnis feiner Mißhand⸗ 
lung) indes Propheten Grab zu feinen Füffen hat legen laſſen. 
Welche als ein fonderlich Mirackel iſt eingefchrieben worden. Wie 
rs auch ein gros Mirackel iſt / das die beyden Coͤrper fo lange Zeit 
find vnuerweſet blieben. Denn der frome Zacharias iſt geſteini⸗ 
get worden/ nach Erfchaffung der Welt / Im drey Tauſent / ein 
hundert/ ond dritten Jahre. Das Grab aber ifl geöffnet worden/ 
nach Chriſti Geburt / im vier hundert und dritten Jahre / Das iſt / 
nach Erſchaffung der Welt / im vier Tauſent / drey hundert / vnd 
drey vnd ſiebentzigſten Jahre 
Hier iſt die Frage: Wie lange Zeit die zwene Coͤrper in 
der Erden gelegen find? Subtrahire die beyden Jahrzalen / nach 
Erfchaffung der Welt / die Fleiner von der gröften/fo bleiben Tau⸗ 
ſent / zwey hundert und fiebengig Jahr. ' 


437 
Pe iR 





ı 270%. 
EIERN. m 


106: , | | 
In dieſer Hiforien haben wirgarein mercklich Exempel/ 
wie die liebe Warheit in der Welt ein ſehr vnwilkommener Gaſi 
iſt / vnd gemeiniglich mit ſtanck vnd Vndanck abgefertiget wird. 
ie ſolchs der HErr Chriſtus ſelbs Matth. 23. hoͤchlich beklaget. 
Aber es iſt auch hiebey zu mercken: Wie die argliſtige boͤſe Welt 
jhre Tuͤcke und Bufenſtuͤcke für Gottes Geſicht vnd Gericht nicht 
verdeckten noch verbergen kan / ſondern wie der frome Zacharias in 
feiner Balet Predigt geſaget: Dr WERNE wirds ſehen 
vond ſuchen. Alfo auch dem Könige Joas die Straffe fchnelle 
gefolget iſt das ihm am fiebenden Tage fein Soͤhnlein aefiorben/ 
ovnd bald nach einem Jahre der Syrer Heer in Juda und Jeruſa⸗ 
fem kommen iſt / welche alle Oberſten im Volck verderbet/ und alle 
ihren Raub dem Könige gen Damafcon geſandt / auch den König 
Joas felber / bey nahe big auffden Todt verwundes haben / wel⸗ 
chen doch kurtz hernach feine eigene Knechte in feinem Bette erwüre 
get haben. Daran fich alle Verechter des Doris fpiegeln müs 
gen. Denn es iſt nicht vergebens geſagt/ Dlal-o- Der DER: 
RE gedencke vnd fraget nach jhrem Biut / Er vergiftniche. 


des Schreiens ver Armen. | 
} 


Donder Sricchen und Koſcowiter Jahr⸗ 
zal / aus des Herrn Krentzheims 


Chronologia, 


Die Griechiſchen Kirchen und Hiftorien Schreiber /führen: 
ihre Jahrzal gemeiniglich von Erfchaffung der Welt / feltenaber 
nach Chriſti onfers HErrn Geburt / wie denn in den Hiſtorien 
Cedreni / Zonarz/ Nicephori und anderer zu fehen iſt. Eben die⸗ 
fer Jahrzal brauchen auch die Moſcowiter / als die den Chriſtli⸗ 
hen Glauben von den Patriarchen su Konflantinopel empfan= 
gen / ond noch denſelben für jhren Bapſt halten. Kl 

Wer nun ſolcher Jahrzal gebrauch willen / vnd fich in die⸗ 
kelbe wil richten lernen / der mus dieſe zwo erinnerungen in Rn 
/ E men? 


„on 
nemen / Erſtlich: Das die Griechiſche Jahrzal ren anfang nimpt / 
allewegen mit dem September oder Herbſtmonat / daher fie auch 
Indı&tiones, oder der Römer Zinßzahl zehlen / vier Monat zunor/ 
97— die Jahrzal nach Chriſti vnſers Heylandes Geburt an⸗ 
gehet⸗. 
Zun andern / wer wiſſen wil bey einer jeden Griechiſchen / 
——— Jahrzal / von Erlchaffung der Welt genom⸗ 
en / welches Jahr daſſelbige ſey nach Chriſti vnſers HErrn Ge⸗ 
burt / der zihe alle wegen von derſelbigen Summa abe / 55808. 
Jahr / das vbrige zeiget dis an die Jahrzal nach Chriſti Ge⸗ 


burt. 

Als im Jahr nach Chriſti vnſers HErrn Geburt / 862 
ſetzet der Moſcouiter Chronicka / die Jahrzal nach Erſchaffung der 
Melt: 6370. Dann wenn man gedachte 86 2. Jahr abzeucht 
von6370. bleiben vbrig 5 5 08: Wir hicbey zu ſehen iſt. 


63 7:0 
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Alſo / Cedrenus fchreiber/das Conſtantinus der achte habe 
feinen Schwehr Romanum / vnd feine Söhne / die fich wider ins 
Reich gedrungen/ vnd eine lange zeit. jhn vnterdruͤckt haben / mit 
liſten wider ausgehaben/ Im Fahr nach Erfchaffung der Welt / 
6453. inderz. Roͤmer Zahl am 26. Tage des Chrifimonats. 
Wenn man von gedachten Jahren abzeucht 5508. ſo ‚bleiben 
vobrig 945. Welches iſt das angehende Jahr nach Chriſti Geburt / 
an weiches erſten Tage ſolches geſchehen iſt. Wie andere Hiſtorien 
teugen. | 
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sog: | | 
Mehr Berichts iſt in gedachte des Herrn Krentzhemij 
Chronologia zu finden. * 


Proba. 


Die Proba der Subtraction kan auch mit abwerffung der 

Zahl 9. geſchehen. Erſtlich vonder Obern Zahl / und darnach 
vonder abgezogenen Zahl / ſampt dem Reſten zuſammen. Aber 
am ſicherſten geſchicht die Proba durch die Addition. Als wenn 
man die abgezogene Zahl mit dem Reſten ſummiret / vnd die 
Summa der Obern Zahl gleich zuſtimmet / ſo iſt 

recht gemacht. Dauon in andern gemei⸗ 
nen Rechenbuͤchern mehr Be⸗ 
richts finden 
iſt. 


MVLTIPLICA- 
— 6 
Die VSierde sPECIES. 


Multipliciren lehret eine Zahl durch die ander 
men wie folches in folgenden Exempeln nach der lenge er⸗ 
eret wird. | | 


a.‘ DR 
Hier wilnun das Fin mat Eins / zu wiſſen von nöten fein? 
su welchem diß folgende Taͤfflein dienſtlich iſt · | 


Daraus 
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Daraus folget auch Licht und Bericht / wie das groſſe Ein 
mal Eins/ mitden Articel zahlen / im finn mit gedancken leichte 
muͤge gerechnet und außgelprochen werden, 
NAls/ 6o.mal7o. Sprich 6. mal 7. iſt 42, ſetze beyde Nul⸗ 
len darzu / fo fommen 4200. 

Item / *0. mal90. Sprich 7, mal 9: iſt oz. Gene beyde 
Nullen darzu / fofommen 5300 


u. a Si Item / 


fo: 

Sy; Das wirder rinselen Zahlen mic den Articel Zah⸗ 
len zu vermehren / auch nicht —12 u 5. mal 80. Eiprich 5. maf 
8. iſt 40. fee die Nulla dazu / fof ommen 400. 

Item / 6. mal 90. Sprid : 6 mal 9. iſt 54 ſetze die Null 
darzu / ſo kommen 540. 

Aus ſolchem Bericht iſt leichte zu vernemen / wie die groſ⸗ 
ſen Artickel zahlen mit einander zu vermehren ſein Als : 700. mal 
9000, Sprich 7. mal 9. iſt 63. ſetze darzu die fünff Nullen / fo 
fommen 630 5000. Wir folches bernach in vielen Erempeln | 
mit mehrem Bericht [ol erkleret werden- 


Auch wilyns nu forthin bericht von noten is von der 
Mintz/Bewicbt vnd Maͤß / deren in ver beilis 
| gen Bibel / vnd in vielen guten Ges 
Su ſchichtbuͤchern gedacht 
* void» 


Don Ebreifchen Gewicht Ind i 
Nauͤntze. | 


Siclus oder ea hatden Namen vom ſchadein oder Mes 
gen / denn dis Ebrrer jhre Münge mit dem Gewicht abgewogen | 
haben / und find Die Scckel dreyerley: 

1. Siclus vulgaris, der gemeine Land Seckel bat gewogen / ein 
halb Loth /oder zwey Duentlin / am Silber auff 6. Meißnifche 
Groſchen / nemlich/ auffeinen Orts Thaler gewirdiget. 

2.  SielusRegius, der Königliche Seckel / hatgewogen 3. quint⸗ 
lin/ auff 9. Meißniſche Groſchen zu wirdigen. 

3. Siclus Templi, fine Sandtuarıj,der Seckel des Heiligthumbo / 
hat gewogen ein Lot / Nemlich / vier quintlin / auff zwoͤlff Meißni⸗ 
ſche Groſchen / nemlich / auff einen halben Thaler zu wirdigen. 

Auch wird Nehemiæ 10: gedacht / des dritten theils vom 
Kirchen Fe OUTTA 4 Meißnifche Groſchen / oder 12. Ereuger zu 
wir digen· Darben 


2 9 m, 

Darbep ift zu vernehmen/das der Bett des — 

am Gewichte zwier ſo gros ſey / als der gemeine Landſeckel / vnd 

F ra zwiſchen —*8 beyden gleich das mittel ge⸗ 
alten hat. 

Zuza / iſt ein Silbern Pfennig gewefen/ von einem quint⸗ 

deiny —XT drey Meißniſche Groſchen / oder neun Creutzer zu wire 


| — / kin Wanderpfennig oder Zehrpfennig / der zwan⸗ 

tigſte theil Sicli Sanctuarij: Der funfftzehende theil Sicli Regij: Der 

zehende theil Sicli profani, vnd der fuͤnffte theil Zuzæ / auff > Meiß⸗ 
niſche Pfennige zu wirdigen. 

Agorah iſt dem Gerah gleiche 

Meah/ oder Deotb/ dauon das Meutlin fol den Na⸗ 

men haben / wird auch dem Gerah gleich gerechnet / wiewol es etli⸗ 

ea Taͤrckiſchen Aſperlin (auff >}. Meißniſche Pfennige) gleich 

sechnen. 

Deka / der gemeine Opfferpfennig / helt zwey quint / dem 
gemeinen Land ſeckel gleich / ſo viel als ein halber Kirchen ſeckel / in 
wir den 6. Meißniſche Groſchen. 

Des Kirchen ſeckels vierde theil 1. Sam 9- iſt geweſen ein 
ſilbern Quint groſchen / in wirden ʒ Meißniſche Groſchen. 
Keſeph / hat den Namen vom begeren / vnd bedeut in ge⸗ 
mein Geldt/ am Silber vnd Golde / wie zu ſehen iſt Genf 23.42. 
Erd. 21. Jerem. z2. God gan Vnd 4. Reg. 12 heiſt das Torte 
kein Keſeph fo viel/ als: Gangbare Münse- r 

Befepb / ein ſilbern Quint grofchen / iſt gewirdiget auff z. 
Meißniſche Groſchen / oder 9. Erenger, Am Golde aber zehen 
ehe‘ viel / Nemlich / anff dreiſſtg Meißniſche Groſchen / oder 90. 

reut ef: 

Keſitha / ein Albern Zweyquintig Groſchen darauff ein 
Schaffgepreget geweſen / Genef 33. Joſue Job 42. uff 6+ 
Meißniſche Groſchen zu wirdigen. 

Sileab/ Selagh / oder Silein / einfilbern —— 
vier quntiger Grofchen/ helt vier Zuzim / ſo viel ale an 
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ſeckel / auff ı2. Meißniſche Groſchen / Nemlich / auff einen halben 
Thaler gu wirdigen. 4— | \ 
\ Darckmon ond Adarkon / haben vom Griechifchen 
Drachmaden Samen, find Quint gülden geweſen / jeden auffein 
Frantzoͤſiſche Kron/ oder auff dreiſſig Meißnifche Grofchen / oder 
auff 90. Ereuger gu wirdigen. * 
Mina / oder Manch / welchs vom Manah / vom sheilen 
oder zehlen den Namen hat / ein Ebrriſch Pfundt / am Gewicht vnd 
Dünger iſt auch dreyerley. Kar, 
| ' Mina vulgaris oder profana, das gemeine Landpfunde / bat 
. gehalten 60. Zweyquintige Land ſeckel / fo viel ale z0. loͤtige Kir⸗ 
chen ſeckel / oder 120, quint / auff 12. Eronen / oder 15. Thaler zu 
rechnen. Wie folchs Mattheus Hoſtus aus dem 19. Capit. ©. 
£ucz erkleret / da er 10: Pfund / auffızo. Cronen / oder auff 150« 
Zhalerrechnen hi; 
2: Mina oder Manch Regia, das Königliche Pfundt / hat ge⸗ 
halten 40: Drepquintige Königliche Seckel/ fo viel als 30: loͤtige 
Kirchen fedel/ oder 120. quint/ Dem gemeinen Landpfunde gleich/ 
Auff 2. Eronen/ oder 15. Thaler zu rechnen. Wie es Mateh: Ho⸗ 
fius aus dem 14, Capitel / 4. Lb. Reg. Vnd aus dem Joſepho lie 
7. erkleret. 
3. Mina ſacra, Das Pfund des Heiligthumbs hat gehalten 60. 
loͤtige Kirchen ſeckel / ſo viel als zwey hundert vnd viertzig quint / 
auff 24. Cronen / oder 30. Taler zu rechnen. Wie ſolchs Matth: 
Hoſtus aus dem 45. Cap. Ezech. erkleret. — 
Kickar der Ebreiſche Centner / von der ronden geſtalt alſo 
genent / im Lateiniſchen Talentum, iſt auch dreyerley geweſen. 


1. Erſtlich Kickar profanum ‚der gemeine Landes Centner / vnd 
dieſer iſt zweyerley geweſen / Gros vnd klein. 
1. Der gtoſſe Sand Centner hat 100. Griechiſche Pfund ges 
halten / deren jedes 100. Drachmas oder quint gehalten / Der gantze 
Centner 5000. zweyquintige Landſeckel / oder 1 0000. Drachmas 
oder quint / Nach dem Silber auffrooo, Cronen / oder 12580. Tal. 
zu rechnen. — 


z De 





2. Der kleine Sand Tentner aber / hat nur einen halben Kir 


* 
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chen Eentner / nemlich / 00. Griechiſche Pfundt gehalten / daher es 
auch Centenarium heiſt / ein jedes Pfunde auff 100. Drachmas oder 
quint / der gange Cent: auffsooo.Auint/dem Srischifchen am Ge⸗ 
wicht vnnd Wirden gleich / auff 600. Eronen/ oder 750: Zalee 
gu rechnen. | — 
. Xicłar Regium, der Koͤnigliche Centner / hat 75. Koͤnigli⸗ 
e fund zu 40. Dreyquintigen Seckeln / fo viel als 2250. Kirs 
chen ſeckel oder 3000. Königliche Seckel / oder 9000. Drachmas, 
auff900, Eronen/ oder 1150. Taler zu rechnen, 
II. _ Kickar facrum, der Centner des Heiligthumbs / hat gehala 


ten 3000. Kirchen feel / fo viel als 10 00. Drachmas oder 


quint/auff 120 0. Cronen / oder 15 00. Zaler zu wirdigen. 


Don Sriech iſchem Sewiche und 
Muͤntze. 
Drachma, am Gewicht ein quine/ am Silber auff 3. Meiß⸗ 


niſche Brofchen/ oder 9. Ereuger zurechnen. Deren 10. auff eine 
Cron / oder 8. auffeinen Taler gerechnet werden. 


Obolus ‚der fechfte heilt Drachmz / auff fechs Meißnifche 


Mfennige zu rechnen / deren 60. auffeine Eronen/ vnd 48. auff ei⸗ 
‚nen Taler gerechnet werden. 


Semiobolus, ein halber Obolus, der zwoͤlffte heil Drachmx/ / 


| in wirden ein Meißniſch Oreypfennig Groͤſchlein / deren 120. auff 


im 


eine Eronen/ vnd 96. auffeinen Zaler gerechnet werden. 
Scripulus oder Scripulum ‚das Griechifche Gramma / der 
zwoͤlffte theil eines Loths / der dritte theil eines Duintleins/ belt 2, 
Obolos Atticos, fo viel als zwoͤlff Meißnifche Pfennige / oder 1. 
Brofchen. d 3 
| Didrachmus,, Zweyquintig oder Halbloͤtig / iſt gewirdiget 
auff 6. Meißniſche Groſchen. 
Tridrachmus , Oreyquintig / auff neun Meißniſche Gros 


D Te; 


>» 


Bär 


 Teiradrachmus, Vierquintig / auff ızı Meißniſche Groſchen / 
ein halben Taler. u PR E 
Pentadrachmus, Fuͤnffquintig / auf. funffzehen Meißniſche 
Groſchen . | u / 
Drachma Aeginæa, helt 1%. Griechiſche Obolos, ſo viel als 
5. Meißniſche Groſchen. Se di 
Obolus Aeginæus, ‚derfechfte theil des Aegineiſchen Drachmæ, 
helt ſo viel als zehen Meißniſche Pfennige. Mn 
"0 Drrachma Aggiptia, iſt fo viel ale ein Griechifcher Obolus;, 
der ſechſte theil Drachmz Atticæ, heit in wirden fechs Meißniſche 
Pfennige. 
* Argirion; wird offters in gemein für allerley Muͤntze ge⸗ 
Braucht) offers auch in fonderheis fir Quintgroſchen. Wie in dee 
Apoſtel Geſchicht Cap. 19. zu ſehen iſt auffz. Meißnifche Gro⸗ 
fchen zu wirdigen / 10. auff eine Cron / vnd acht auff einen Taler zu 
wirdigen. | 
! BosDidrachmalis, Ein Zwikrquintiger oder Halbldtiges 
Erofcheny daranffein Dchfe oder Rind gepreget / belt am Silbes 
6. Meißniſche Groſchen / ein Dre T aler. 
Noqua Tetradrachmalis, ein Vierquintiger Groſchen / dar⸗ 
auff eine Nachteule gepreget iſt / helt am Silber einen halben Ta⸗ 
ler / oder 12. Meißniſche Groſchen. N a a 
Stater Tetradrachmalis, auch ein Dierauintigeh Groſchen / 
am Silber ein halben Taler / aber am Golde zehen mal fo viel / 
nemlich / 5. Taler / oder 4. Cronen. Wann ein ſolcher Stater nach 
Yietorini Str: meinung ſolte nur auff2. Vngriſch Guͤlden ge⸗ 
rechnet werden / ſo muͤſte es gar von geringem Golde verflanden. 
werden. Ar n Ra 
Stater Didrachmalıs ‚ein Zweyquimiger Groſchen / helt am 
Suber 6. Meißmſche Groſchen / Aber am Golde zehen mal fo viel / 
Nemlich 23: Taler / oder » Cronen. — ch 
Ein Zweyquintiger Stater am Silber / helt am: Gewicht 
vnd wirden fo viel als ein halber Kirchen ſeckel / vnd fo viel als cin. 
gantzer Land ſeckel / Dauon hernach meht Berichte folgen wird«- 
Stoteæ 


\ 


ss: 


StaterCorinthius beit 16. Gricchiſche Obolos, die thun fo 
viel ale s. Meißniſche Groſchen / wenn man aber 10. Xeginzifche 
Obotos verftehet / zu 10. Meißniſchen Pfennigen arwirdiget / fo 
koͤmpt ein Corinthifcher Stater / auff 100. Meiß: Pfennige / oder 
8. Groſchen / und 4. Pfennige. 


Es find auch andere ſonderliche Stateres Croeſei, Philippei, 


Alexandrei⸗ Darici vnd andere/ onter welchen ſonderlich Die Stateres 
Darici hoch berhuͤmpt fein / Desen bernach unter den Goldguͤlden 
Hdacht wird. 


Ciftopborus / ein Kodifer Groſchen / auffısz. Meiß⸗ 


nifche Dfennige gemwirdiger. 


Tyrius / von Tyro alſo genant ein Vierquintig Gro⸗ 


ſchen / in wirden 12. Meißniſche Groſchen. 

Syglus / ein Perſiſche Muͤntze / helt acht Griechiſche 

Obolos, auff 4. Meiß: Groſchen zu wirdigen. 

* Sardonicus helt auch fo viel / dem Perſiſchen Syglo 
ci 


Siglus Perficus Didrachmalis, ein Zweyquintiger oder halbe 
fötiger Brofchen/ dem Ehreifchen Land ſeckel gleich / auffs. Meiß⸗ 
niſche Groſchen su rechnen. | 

Siglus Acgiptius, helt 16. Griechiſche Obolos, fo viel als 8. 
Meißniſche Groſchen. 

Es ſcheinet das gemelte Sigli von dem Ebreiſchen Sirlis 
oder Seckeln den Namen haben. Dauon hernach mehr Berichts 
folgen wird. N / . 
0° Chalcusoder Aercolum ein Küpfferlingyein Kuͤpffern Pfen⸗ 
nig / der ſechſte theil Oboli Attici, der gehende theil Oboli Aeginæi, 
thut ſo viel ats et Meißniſch Pfennig. | Ä 

Eepton’ ein Griechiſch Scherf / ein Flein Küpffern Hel⸗ 
lerlin iſt der ficbende theil des Chalei / alfo auch der firbende theil ei⸗ 
nes Meißniſchen Pfenniges. | 

ECLEeptis/ ıjt ein Eleiner Gilberling / wieget andertbalben 
Ceratia / in wirden ein Meißniſch Groöfchlein / oder drey Pfen⸗ 
nigc ———— 
Pia Cera⸗ 


im 
VE N „A 


= LEERE 
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Ceratium / der driete heil Oboli Attici, helt 2, Meißniſche 
Pfennige / oder einen halben Creutzer. 

Euthia / iſt auch eine Griechiſche Muͤntze / belt ein halben 
Drachmam, fo viel als 18. Meißniſche Pfennige / oder fo viel als 
ein Spitzgroͤſchlein. M 

Cidabos / der achte heil Euthiæ / ihut fo viel als 24. Meißa 
niſche Pfennige. | 

Eratapallus / ein ſilbern Muͤntze / helt acht Euthias / ſo 
viel als zwoͤlff Meißniſche Groſchen / nemlich / einen halben Tas 


ler. | 
Caollybus / ein Griechifche Muͤntze / in wirden fo vielals 
9. Meißnifche Pfennige- Ar 

Citra ift fo viel als Obolus Aeginzus, in wirden Jo. Meiß⸗ 
nifche Pfennige. | 

Phoilis ift fo viel als ein Obolus Atticus, in wirden 6. 

Meignifche Pfennige. | J— 

Quadrans / iſt der vierde theil Phollis / in wirden 13+ 
Meißniſche Pfennige. 

Gry / ein Griechiſch Heller / wird dem Ceratio gleich ge⸗ 
achtet / auff 2. Meißniſche Pfennige / ein halben Creutzer. 

Aſſarion / ſol nach etlicher meinung ein halber Aßis fein/ 
der zwantzigſte theil vom Denar oder Drachma, ſo biel als 12. Meiß⸗ 
nifche Pfennige. Aber von andern wird mehr erwieſen / das es ein 
Drachma oder Quintgroſchen fey /am Silber auff 3. Meignifche 
Grofchen zu wirdigen- 

Pelanor Tetrachaleus, helt vier Chalcos, fo viel als vier 
Meiß: Dfenniges oder ein Erensen | 

Odolca, Obolus Cretenfis, dem Gpiechilchen Obolo glei 
fo viel ais 6. Meißnifche Pfennige. - MR BR 

Mina Artica ‚ein Griechiſch Pfund / iſt zweyerley / alt vnd 
new. es 


1. Dasaltehele 75, Drachmas oder quint / ſo piel als 9. Taler 
oder 9. Meiß: Groſchen / oder 73 Cronen. ie 
Be 20906 


17: 


2. Dasneiwe belt 100. Drachmas oder quint / fo viel als 123. 
Taler / oder 10. Cronen. 

Mina Euboica, ſol dem Attiſchen oder Griechiſchen Pfunde 
gleich ſein / an Gewicht vnd wirden / Nemlich / 100. Drachmæ oder 
Quint / fo viel als ı2y, Taler, oder 10. Cronen. [6 

Mina Acginza, wird dem Griechifchen Pfunde auch faſt 
Ä gleich gerechnet. 
” Talentũ, ein Griechiſch Centner / iſt zweyerley: Gros vñ klein. 
1. Das groſſe Talent beit So, Pfundt / das find 000, 
Drachmx oder quint/fo viel als 10 00. Taler / oder Soo.Tronen. 
2. Das kleine Talent helt so. Pfund das ſind $000,Drach- 
mx oder quint / ſo viel als 750. Taler / oder 500. Cronen. 
Talentum Euboicum, iſt von etlichen dem Griechiſchen Ta⸗ 
lento gleiche / von etlichen gröfler / von etlichen kleiner gerechnet / 
Im Herodoto Hiſt. z. iſts auff 70. Griechiſehe Pfundt / nemlich / 
auff zo 00. Drachmas oder quint gerechnet / die thun fo viel alas 
875: Zaler/ oder 700. Cronen. 

Talentum Aeginzum, wird grmeiniglich auff 1500% 
Eriechifche Drachmasoder quint gerechnet / vie thun fo viel als 
125% Zaler/oder 1000. Kronen. 

Talentum Siculum, des Sieilifche Centner ift zweyerley ges 
weſen / alt und newe : | ap: 
. Das alte Siclifche Talent Hat gehalten 24: Gricchifche 

Pfund /nemlich 2,4 00, Drachmas, fo viel als 3 0 0- Taler oder 
240. Cronen. 
2 Das newe iſt nur halb fo gros gemefen/ hat nur 12. Griechi⸗ 
ſche Pfund / nemlich 1200, Drachmas gehalten / fo viel als 150 . Ta⸗ 
ber / oder 120. Cronen. | 2 
i TalentumRhodium; dee Rhodiſer Eentner helt 40. Grie⸗ 
ehifche Pfund / Nemlich 40 0 0. Drachmas oder quint / fo viel als 
00%. Zaler/oder 400. Cronen | 
Talentum Byzantium, der Conſtantinopolitaner Centner 
helt 120. Griechiſche Pfundt / Nemlich I 0 0 o · Drachmas, fo wish 
als 100. Taler / oder 1200: Cronen. — Al: 
Re » Talen⸗ 


18. : \ 
rralentum Babylonicum, der Babplonifche Centurr / wird 
von etlichen dom Euboifchen Centner gleich / auff 70. Griechiſche 
Pfundt / oder auff 7000. Drachmas gerechner/ das wisen 87 5% 
TFaler / oder zoo, Kronen Etliche aber rechnen 72. Bricchifche 
Pfund / Nemlich 220 0.Drachmas oder. quint / fo wirt als 900 
Taler / oder 720. Eronen. 

Talentum Syrium, der Syriſche Centner / hat gehalten 15 
Bricchifche Pfunde / Nemlich 1500, Drachmas, fo viel als 1871. - 
Zaler/ oder 150. Kronen: | ) 

5 Talenrum Aegiptium, der Egyptiſche Centner / Belt 80. 
Griechifche Pfund / Nemlich 3 0 o 0.Drachmas, fo viel als 1000 
Zaler/oder 800. Cronen. ; 

Das find die fuͤrnemſten Talenta, deren nicht allein in &rieo 

ehifchen/ fondern auch in Romiſchen Hiſtorien gedacht wird. 


Dom Roͤmiſchen Gewicht und 
| Muͤntze. = er 


As, vel Afsis, ein Roͤmiſcher Rüpffern Pfennig / hat fo viel 
gegolten / ale bey uns 3. Meißnilche Pfennige / ond 3. eines Pfen⸗ 
niges/ Matth. 10. Nonne duo pafleres afle veneunt ? | 

Quadrans, oder Quatrın, oder Quadrant / auch ein Kuͤpf⸗ 
fern Pfennig / der vierde theil Alsis, hat nicht voll einen Meißni⸗ 
ſchen Pfennig gegolten / ſondern 35: eines Meiß niſchen Pfenni⸗ 
ges. Solcher Quadranten wird gedacht / Matth. 5. Du wirft 
nicht heraus geben) biß das du vltimum quadrantem, den le⸗ 
tzen heller bezateft. Rt Hl ' 

Lepton / ein Roͤmiſcher Scherff/ ift der halbe theil vom 
Duadranten / iſt noch nicht vollein Meignifcher heller / fondern 
Fo. eines Meißnifchen hellers / oder halben Pfenniges. Von fols 
chen zweyen £eptis oder Schärffen die einen Quadranten machen/ 
wird geſaget / Mar. ı2. Bine Widwe legte zwey Schaͤrffun 
in Gottes Kaſten / dir machen einen Quadranten / einen belice 
zedeutſcht. Dena- 


v9, 
00. Denarius, ein Roͤmiſcher Silberling / Belt ro. Affes, wie er 
auch pom Numero Denario den Namen hat. Wand Belt ein gantzer 
Denarius 40. Quadranten / atjo auch So-Römifche Lepta gemirs 
diget / dem Briechifchen Drachma gleich / auff z3. Meißnifche Gros 
ſchen / oder 9, Creutzer / 8. Denar auff ein Taler / vnd 10. Denar 
auffeine Crone zu rechnen / am Gewicht ein Quintlin / wie vom 
 Geiechifchen Orachma gemelt iſt | 
in Quinarius, iff ein halder Denay/ belt 5. Affes, dauon er 
auch / als rom Numero quinario den Samen hat / gewirdiget auff 
. ein Meißniſch Spitzgroͤſchlein / oder achzehen Meißniſche Pfen⸗ 
Big · ER | 
Dictoriatns dergleichen. a | 
L. Seftertius, auch ein Roͤmiſcher Silberling / der vierde theil 
vom denario, helt 2%, Afles. Dauon er auch den Namen has / denn 
Seltertius heift fo viel als Drithalber / darauff auch das gemeine 
Reichen oder Charadter deugets HS. iſt in wirden auff 9. Meißni⸗ 
ſche Pfennige zu rechnen. Seftertiusin plurali numero, in nomina. 
tiuo & genitiuo, wird gleich gebraucht / als: Mille Seſtertij: Millg 
Seſtertiorum: Vnd Mille Seftertium, iſt alles gleich. | 
II, °- Seftertium in neutrogenere, bedeutet nicht ſchlecht einen 
Roͤmiſchen Groſchen oder Dfennig / fordern Zanfends Seftertios 
oder Silberlinge / deren jeder 24; Afles belt. Daher es auch 
Seftertium millenarium heift/ und mit dieſem Character HS. geseiche 
net wird. Alſo auch in pluralinumero C CC. HS. Bedeutet 300% 
Seftertia, das find 30 5.00 0% Sefterti» tem M.HS. brdcutet 
0:0 0, Seftertia, das find 1 00 0 0 0 ©. Sellertij, | 
IM.  Seftertium, aduerbialiter gefchrieben oder ausgeſprochen / 
bedeutet hundert Tauſent Seftertios, vnd ſolchs grfchicht fondere 
lich wenn die Zahl Tauſent Seſtertia erfeichen 7 wie es Mattheus 
Hoſtus ans dem 10, Cap. des 3. Buchs Dlinii erkleret. Als: 
Decies Seftertiim, id eſt, decies gentena millia nummorum Seſter- 
tiorum, weiche alfo gefchrisben werden: 1000000 Iteme 
Bis & tricies Seftertium, Das iſt: Bis & tricies centena millia num- 
morumSeltertiorum , dig. perden alſo geſchrieben: 32 00000 
e Sr Item 
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Item: Genties Seftertium, dab iſt: TO 0 © 0 009; Seſtertiorum. 

tem: Millies Seftertium, das iſt fo viel ale: 310000 000% 
Seftertiorum. Item: Vicies fepties millies Seſtertium: Das ift fo viel 
alsi2 570050 5000. Seftertiorum. 

Es wird aber das Seftertium in folchembrauch gemeiniglich 
blos mit diefem Zeichen gefchricben HS. 

Als: Millies HS. das heift fo viel als: Millies Seftertium, 
100000000 ch 

stem : Quadragies odtiesmillies HS. Das ift fo viel als: 
4300506000. Römifche Silberlinge/ Seftertij genant. 
| Dauon man im Budzo/Hoflo ond andern weitleuffiigern 
Bericht findet / zu vielen alten Hiftorien dienſtlich. 

Cibella / hat den Namen vom Gewicht / fo ſchwer vnnd 
wirdig als ein Afsis, auff 33. Meißnifche Pfennige zu wirdigen. 
Der gehende theil Denarij. —9— 

Bigatus / ein ſilbern Muͤntze am Gewicht vnd wirden 
dem Denario gleich / auff z. Meißniſche Groſchen / oder 9. Creutzer 
zu rechnen. 

Quadrigatus dergleichen. 

Sextula, fexta pars Vnciæ Romanæ, der ſechſte theil einer Roͤ⸗ 
miſchen Vntzen / belt 4. Scripula, oder 8. Griechiſche Obolos, an 
wirden 4. Meißniſche Groſchen. 

Libra Romana, ein Roͤmiſch Pfund / helt 12. Vntzen / ſo viel 
als 25. Lot / oder 100. Drachmas oder quint / an Muͤntze 100. Des 
nar/fo viel als 10. Eronen/oder 123. Taler. 

Talentum Rom: ein Römifch Eentner / belt 60. Yfund/ 
das find 500 0. quint/an Muͤntze s 000.Denar/fo viel als 600. 
Eronen/ oder 750. Taler. Dem kleinern vnd gemeinen Griechis 
fchen Talent gleiche. | * 


Dom Gewiche und Bixde am 


In 


Jar, 


In alten Juͤdiſchen / Griechifchen und Roͤmiſchen Hiſto⸗ 
rien wird offters des Goldes / der Goldguͤlden vnd güldenen Gro⸗ 
ſchen gedacht / deren etliche ein Drachmam oder Quint / etliche 2.3. 
4,5. oder mehr quintet gewegen. Die werden nach der Güte des 
Goldes gewirdiger: | 
l. Wenn das Bold geringe ift / fo wird es gemeiniglich gewir⸗ 
diget in proportione Septupla cum femifle, ein quintlein Goldes ge⸗ 
‚gen 73. quintet Silbers zu vergleichen. 

I. Wenn aber das Gold gut iſt / wird es gemeiniglich in decu- 
pla proportione, ein quint Goldes gegen sehen quint filbers verglei⸗ 
chet / wie man gemeiniglich die Duintgülden auffeine Erone /fo 

viel als auff zehen Drachmas filbers rechnet. Wie auch die zwey 
quintig / drepquintigen ond vierquintigen Stateres am Golde / ge⸗ 
gen dem ſilber / gemeiniglich in decupla proportione gewitdiget 
„werden. Daher auch Die guten Darius gülden / als zehen quin⸗ 
tig / auff zehen Cronen gewirdiget werden. 
IL Wenn aber das Gold noch beſſer iſt / als in duodecupla pro- 
portione gegen dem ſilber / ſo koͤmpt ein Drachma oder quint Gol⸗ 
des auff 36. Meißniſche Groſchen / Nemlich / anderthalben Ta⸗ 
ler. RR. 2 
I. In duodecuplaproportione cum femiffe , wird ein Duintlin 
Goldes gegen 12%. quintet ſilbers vergleichet/fo viel als 374-Meiß- 
nifche Groſchen / wie auch zu vnſern zeisendie Vngriſchen Guͤl⸗ 
den / vmb 38. Meignifche Grofchen genge und gebe find. | 
\ In Tridecuplaproportione, wird ein Quint Goldes mit 1. 
quintet filbers vergleichee / das findı2: Taler / vnd 3. Meißnifche 
Groſchen. Dder 1. Erone/ vnd 9. Meiß:grofchen: 
VI. _ InQuindecupla proportione, wird ein Quintlin Goldes / 
15: quintet fübers gleich gewirdiget / fo viel als 45: filber grofchen/ 
das find 2. Taler / weniger z. Meiß: grofchen/oder 2. Cronen / da⸗ 
Bin Aurum Ophirizum, dag Ophixriſche vnnd koͤſtliche Arabiſche 
Gold mag gerechnet werden. 
Dauon iſt im Matth: Hoſto mehr Berichts zu finden. 


— 
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Dom Secraide Maß der Ebeeer/Sriechen 
vnd Römer. 


Corus /ein Ebreifch Malte heit 10, Ephab 

Domer/ iſt auch fo viel. 

Cetech / ein halb Malter/ belt 5, Ephas. 

Epha / ein Ebreiſch Scheffet / dem Leiptziger eh 
gleich, deren sehen sin Ebreifch Malter machen. _ 

Medimnus / ein Griechiſch Scheffel / if} dem TR 


Artaba / iſt dem Epha und Medimno gleich. | 

Satum / ein Ebreilch Mag / iſt der dritte heil Ephz: 
NModius ‚ein Römifch Maß / iſt der fechfte heil des Ebrei⸗ 
ſchen Ephæ / alfo auch der fechfle heil des Griechiſchen Medimni. 
Jiem / der ſechſte theil vom Leiptziger Scheffel. 

Bomory ein Ebreiſch Maß / der zehende theil Ephe. 


gleich. 


Semodius / der halbe theil Modij / der wolffte theil 


phæ vnd Medimni. 
Cab / over Cabus / ein Ebreiſch Maß/ iſt der ſechſte heiß 


des Ebreiſchen Sati / helt vier Griechiſche Login/oder vier Roͤm. 


Sextarios. 


Depbin / iſt ein Egyptiſch Maß / der swölffte heil des E⸗ 
breiſchen Ephæ / oder Griechiſchen Medimni. 


Eboenix-/ ein Griechiſch Map / deren acht vnd viertzig vis 


nen Epba oder De dimnum / 8. einen Rom: Modium / 16. cin 
Ebre: Satum Balten / ond wird Choenix gemeiniglich auffiä- 
Roͤm: Sextarios oder Noͤſſel gerechnen. Wie es Matih. Hofius 
erkleret. Etliche rechnen auff 2. Gricchiſche Sextarios, 


Cog / vnd Sextarius halten gleich nchen Noͤſ⸗ 


ſel / oder ſechs Eyerſchalen voll, 
Gele und Wein a 


Culens/ 


* 
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Culeus / en Römer gröfte Maß / ein Fuder von 20, Omen / 
Straßburger Maß. 

Amphora / ein Straßburger Ohm / helt 2. Vrnas, gea 
meine Eimer / ſo viel als 8. Congios, oder 24. Straßburger Maß / 
oder 48. Sextarios, 
| Amphora Attica, ein Griechiſche Ohm / iſt vmb den halben 
W cheil gröffer/ belt z. a. burger Eimer / welche 12, Congios, oder 
36: Maß/nemlich 72. Sextarioshalten. 

Domer/ ein Ebreiſche Laſt / belt 10. Bathos /Shreifche 
T onnen. 
— Nebel / ein Ebreiſch Maß / helt 2. Bathos oder Ton⸗ 


Bathus, vel Batus, ein Ebreiſche Tonne helt ſo viel als Am- 
phora Attica, ein Griechiſche Ohm / Nemlich: 12.Congios, oder 36. 
Maß / fo viel als 72. rischifche Sextarios, oder 645: Roͤmiſche 
Sextarios. 
Cadus / ein Griechiſch Maß / helt auch ſo viel. | 
h Ceramium/ ein Gricchiſch Maß / dee Efaiz Cap. 5. geo 
dacht wird/ auch fo viel. 
Metreta / ein Griechiſch Maß / auch fo vich ale Ba⸗ 


| Din ein Ebreiſch Maß / iſt der fechfte theil Metret«a / helt 
2. Congios, oder 12. Gricchiſche Sextarios, oder Toll: 


Congius oder Chus / ein Griechiſch Map / helt z. Maß 
oder Kannen/ Nemlich: 6. Griechiſche Sextarios, oder Boͤhmiſche 


Noſſel 

—* Sextarius / bey den Griechen und Römern gemein/ fluͤſ⸗ 
fige dinge sumeffen. Sind aber etwas ungleiche/ denn 72. Gries 
chiſche Sextarij, halten nur 644. Römifche Sextarios, Wie es Matt, 
Hoſtus rechner. Doch wird ſeder bey nahe auff o. Eyerſchalen voll 
geachtet. 
Kog/ ein ori a7 — dem Griechiſchen Sextario 


nen. 


thus. 


ai ch. 
u | Dj Cotyla/ 
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 Cotyla/ ein Griechiſch Maß / belt Ein halben Sexta⸗ 


rium⸗ x | | 

Demina/ auch fo viel / helt s. Cyathos / das find 6. Roͤ⸗ 
miſche Becherlin. 

Cyatus / ein Roͤmiſch Becherlin / cin meſſig Truͤncklin / 
helt vier Kigulası 

Figula/ oder Cochlearium/ der Römer kleineſte Maß / 
ein simlichen Löffel voll. 

Acetabulum / ein Roͤmiſch Maͤßlin zu Fleinem Gefäme/ 
belt 14: Tyatbos/ Heine Becherlin. Ä 

Arfo kommen auff einen Sertarium 48. Cigulæ/ oder 
Cochlearia. 


Vergleichung eclicher Raß vnd 
Gewichte. 


Sextarij Attiei / Griechiſche Noͤſſel vnd Roͤmiſche Se⸗ 
xtarij / find einander nicht gleiche/ fondern 72- Griechifche/ halten 
fo viel als: 648. Roͤmiſche. | # 

Sertarins Atticus / belt nachdem Roͤmiſchen Gewich⸗ 
te 18. Vutzen / oder iz. Pfund. | 

Sextarius Kon heit zofs: Vnhteen / jeder Vntzen auf 
2 Be oder 8. quint zu rechnen. 12. Vntzen auffs Roͤmiſche Pfund 
zu rechnen. RM 

Log / iſt dem Sextario Attico gleich / Belt nach dem 
Roͤm: Gewichte, 18. Vntzen / das find ı3- Pfund, 

Cabus / helt s. Roͤmiſche Maͤßpfundt. | 

Bomer / helt 10. Römifche Maͤßpfundt / o. Vntzen / vnd 
22, Scripula, 3 Scripula auff ein Drachmam oder Quint / 12. auff ein 
£sih/24- auffein Vntzen zu rechnen. | DR | 

Ain / heit is. Roͤmiſche Maͤßpfundt. 
Satum / beltzs. Roͤm: Maͤßßfundt. 
Sathus / heli jo8s. Rom: Maßpfundt. 
Corus / helt ioso. Roͤm: Maͤßpfundt. 
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Aus dieſem Furßen Bericht / ifl auch auffandere Maß vnd 
Gewicht / fo man su Häfligen dingen / vnd fonderlich zum Oele 
brauchet / lichte Rechnung zu machen. 


Don Ellen/ Rueeen/ Vohr und 
1 Meßſtaͤben. 

Ellen haben den Namen von Ellebogen / wie auch die Roͤ⸗ 
miſche Ellen eines ziemlichen Ellebogens lenge hat / auff andert- 
halben Werckfchuch/oder 6. quer bende lang zu eechnen. 

Die heilige Schrift has auch jhre Ellen / Rohr und Meß⸗ 
ſtaͤbe / nach des Menſchen Gliedmaſſen abgerbeifet/ aber auff zwey⸗ 
erley Ellen gerichtet / als / auff zwreyerley Ellebogen / der groſſen 
Rieſen / vnd gemeinen Leute / doch alſo / das die groſſen Rieſen El⸗ 
le / die ander gemeine Ellen / nur vmb eine quer Hand an der lenge 
vbertreffe. a | 
: Vnſere Werckmeiſter pflegen jhre Werd Elfen / in 244 
Zoll / oder 24. Auer finger zu theilen. EN 

| Drey Werck ellen / werden gemeiniglich auff eine Klaffter 
| Bin Auch pflegen etliche 4. Ellen auff eine Klaffter zu 
rechnen. 
Eine gemeine Elle helt 22: Spannen⸗ 
Eine Spanne 3. quer Hende. 
Eine quer Hand) 4. quer finger breit. M 
Ein quer finger/ 4. quer Gerfien Körner breit 
Daraus koͤnnen mancherley abtheifungen und Rechnungen 
gemacht werden: u 1 | 
Eine Rute helt >: Ellen / oder 1o- Schuch: . 
50, Ruten werden gerechnet auffein Gewende. 

40, Gewende auff eine gemeine Dendfche Meilen: 

Nach folcher Rechnung fommen 25 000: Schuch auff 
en Meile ah —9 — 


Dj Daraus 
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— Daraus folget auch Beriche⸗ von Geß ſchu⸗ 


hen / von Tritten / Schritten / Paſſen/ 
Stadien / Welſchen vnd Deud⸗ 
ſchen Meilen. | 


27. Schuch / machen einen Greflum, einen gemeinen Tritt. 
= Schuch als 2, Greflus oder z riet / geben 1. Paffum, ein 
Schritt 
4 125: Daß/ ober Schritt / machen ein Stadium, ein Roßlauff 
oder Wettlauf. 
8. Stadia machen eine Welſche Meile. 
s 32. Stadia, als 4. Welſche Weilen / machen eine gemeine 
Deudſche Meilen. 

Nach folcher Rechnung kommen auff ein Welfche Meile 
5000 Schuch / vnd auffein Deudfche Meile, 2 0000 ſchuch / 
Wie auch zuuor mit den Ruten gerechnet iſt. 
tem: Juchatt / ein Feld/ 240: Schuch lang/ und 120. 
Schuch breit/ das iſt fo viel Adkers / als zween Ochfen zuſammen 
seiocht/ in einem Tage ackern mögen, 

Actns / ein klein oder gemeine Feld / iſt halb ſo viel in die 
lenge vnd breite. 

tem 10. Schuch machen eine Ruten / 10: Ruten breit / 
und zo. Ruten lang / machen einen Morgen Landes / vnd zo. Mor⸗ 
gen machen eine Hube Landes. 

Von dieſem allen / Nemlich vom Gewichte/ Muͤntze vnd 
Maß / iſt in vielen guten Buͤchern weitleufftiger Bericht zu finden. 
Hier iſt semeldt / was vns fuͤrnemlich zu vnſet Arithmetica dienet. 


Nach gechanem Bericht /Von Sbünge/ Se⸗ 


wicht vnd Maß / Folgen nu Exempla n 
zum a 3 ' 


* 
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n> 
9 Alan miese Multiplieiren oder bermehten / vnter⸗ 
ſchiedlich durch 5 2.23.4. 5.6. oder mehr Figuren / ordentlich proce⸗ 
diren ſol / bedarff hier Feines ſonderlichen weitleufftigen Berichts / 
dann ſolchs in andern face Eronpen a nach notturfft zu 
finden iſt / welches hier mit [chönen Exempeln ans guten —* 
a wird, 


Ein Exempel von Ta gen und Geunden 
im Sabre. 


Mn Syrach der weiſe Mann ſpricht Cap. 33. Die Sonne 
macht alle Tage im Jahre. 
| Weil dann das Jahr 52. Wochen) 1. Tag und 6: Stune 
den helt/ vnd einjeder Tag 24: Funden / ſo iſt die Frage, Wie viel 
Tage / vnnd wie viel finden auff ein gantz Jahr zu rechnen 


ein 
Vermehre die 532. Wochen durch 7. Tage / vnd lege darzu 
den vbrigen Tag / vnd hinden an ſetze die vbrigen 6. ſtunden / fo 
kommen 365. Tage / vnd 6. ſtunden. 

Sarꝛnach vermehre die 365. Tage / durch 24: ſtunden / (denn 
ſo viel ſtunden haben Tag und acht) Darzu addire die 6. vbris 
gen fiunden/ So kommen auffs gantze Jahr : 8766. Punden, Wie 
| infolgendr* ung zu fehen iſt. 


—— 


—— 
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FF  Wofallen/ die ins. Lagen arbeiten / vnd alle jhr ding ber 
ſchicken / vnd den fiebenden Tag feiren ond heilig halten. | 


Dom Vmbbreis der Erden, 


Weil Sonne/ Mond und Sternen ober den ganken Erd⸗ 
boden leuchten / fo iſt hier billich ein Erempel vom Vmbkreis dee 
Erden in acht zu nemen. Darauffim ızz. Pſalm geseiget wird / 
mit diefen worten : Dom Auffgang big zum Nidergang der 
Sonnen/ fey gelobet der Name des REXXN. Das if: 
Gott leſt der gantzen Welt / die Sonne / ſampt andern Himliſchen 
Liechtern / Alſo auch ſein heiliges Wort leuchten vnnd ſcheinen / 
auff das wir feine. groſſe Guͤte erkennen / rhuͤmen vnd preiſen. 

Hier iſt die Frage: Wie gros der gantze Erdkreis ſey / in 
feinem Circkel oder vmbfange. Wenn man 15. Meilen gegen 
Norden vnd Mitternacht reiſet / fo wird Die Eleuatio Poli immer ein 
Grad hoͤher. Dieweil dann einjeder Circkel z00. Grad helt / wie 
die jenigen / Die den anfang der Aſtronomey / Nemlich Spztam ver⸗ 
ſtehen / wol wiſſen / fo multiplicire die z00. Grad / durch Die 15. 
Meilen / ſo kommen auff den gantzen Vmbkreis der Erden / 5400. 


' 


Meilen. Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


3 6 © 
ı 5 
8060. 
36 | 


ss 20 0. 


EIſt es lieblich vnd nüglich/ vnd freylich für ein vnaus ſprech⸗ 
liche groſſe Wolthat zu achten / das Gore Sonne / Mond vnd 
Sternen vmb den gantzen Erdkreis leuchten vnd ſcheinen leſſet / 
fo iſt es freylich viel vnd vnausſprechlich viel groͤſſer WU das 
—8 OT MT ott 
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Gott fein Wort binb den gantzen Erdkreis lauffen / leuchten und 
Ä ſcheinen leſſet / wie im 19, Pſalm eher: Es tft Beine Sipracbe 
ı noch Kede/da mannicht jbre Stimme höre Ihre Schnur 
gehet aus in alle Kande/ vnd jhre Rede an der Welt Ende, 
Er bat der Sonnen eine Witten in denfelben gemacht. 
Ehrifius iſt die Sonne der Gerechligkeit / Malach. 4: Die Hütte 
der Sonnen iſt die ware Kirche Gottes auff Erden / die ober den 
gantzen Erdfreis / Durchs heilige Predigampt abgemeflen onnd 
ausgebreitet iſt / darinn Licht und Bericht / Lehr und Troſt / Heil / 
Leben und Seligkeit zu finden iſt. | Ä 








Dom gefihwinden Bauff dex 
Be: Sonnen. \ ! 
Der weife Man Sprach Cap 43. fpricht : Das mus ein 
groſſer DEtrefein/ der die Sonne gemacht bat/ vnd bat 
ſie beiffen ſo gefchwindelauffen. Freplich iſt es mit groffer 
verwunderung zu hörcn/ das Die Sonne fol 666. mal gröfler fein 
dann der gange Erdboden / Wie Ptolomeus Albategnins / und 
andere gelebrte Mathematiei, mit jhren Aftronomifchen Abmeſſun⸗ 
gen vnd Rechnungen Flerlich darthun ond erweifen / und dennoch 
weil ſie ſo weit nemlich ober sehen mal hundert Zaufent Deuts 
ſcher Meilen vonder Erben ſtehet / fo kleine ſcheinet. Darsufo 
einen gelchwinden lauffführet/ das fie (wie es der fürtreffliche und 
hochgelehrte lacobus Milichius in fecundum Plinij ausrechnst) in eis 
ner Diinuten mehr als vier Tauſent Dendfcher Meilen leufft. Das 
iſt ſa gros wunder. 

Hier iſt die Frage/ wid weit die Sonne in einer Stunden 
deuffee Antwort: Eine ſtunde hat 60. Minuten / mit denſelben 
vermehre Die vier Tauſent Meilen / fo kommen auf eine fiunde/ 
En mal hundert Tauſent / vnd viertzig Zanfent Meilen Wie in 
olgender Rechnung zu ſehen iſt. 


R Das 
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2 400 0 0. 


Das mag wol ein geſchwinder lauff heiſſen / wie es der wel⸗ 
fe Man Syrach nennet. Vnd iſt gewiß / das keine Kugel aus einer 
Buůchſen oder Carthaunen abgeſchoſſen / fo gewaltig fortfireichen/ 
vnd in einem Augenblick etlich Meilen fort fliegen koͤnne. Dabey 
wir billich / wie auch bey andern groſſen Wunderwercken / den groſ⸗ 
fen HErrn vnd Schöpffer aller Dinge ſollen kennen / shümen end 
preifen lernen. Wie folchs M. Henrieus Bunting 7 in feines 
Harmonia wunder fehön erkleret. Wie auch dir folgenden Exem⸗ 
yla vom Mond vnd Sternen. | ' 


Pd 


Vom Monden/ feiner groͤſſe und ſchnel⸗ 


Im 104. Pſalm / wird der Mond auch als Gottes Ges: 
ſchoͤpff Wer vnd Wunder herrlich gerhuͤmet / mit dieſen wor⸗ 
en: DERKE du nachſt den Monden / das Jahr dar⸗ 
nach zu theilen. Von des Jahrs Theilung nach dem Lauff der 
Sonnen vnd Monden / wird hernach Bericht folgen: Hier aber 
iſt von des Monden groöffe und ſchnellem Lauff ein kurtzer Bericht 
zu mercken: — 

MDaer Mond iſt nicht ſo gros als die Sonne / denn er iſt neun 
vnd dreiſſig mal kleiner / als die Erde / hat derwegen in ſeinem 
Vmbeirck: Ein Tauſent / fuͤnff hundert / vnd ſieben vnnd achtzig 
Meilen. Demnach iſt die Sonne ſechs Tauſent mal groͤſſer als 
der Mord. Das aber der Mond faſt ſo gros ſcheinet als bie 
Sonne / koͤmpt daher / weil er der Erden viel naͤher if. Denn was 
nahe iſt / das leſt ſich groͤſſer anſchen / als was ferre iſt. Die * 
4 ne aben 


| 1 
ne aber ſtehet neumehen mal weiter von der Erben / dann der 
Mond / darumb leufft auch der Mond nicht fo fehnell als die Son⸗ 
sie/ wiewol er einer Büchfen Fugel mit feiner geichwindigfeit auch 
weit oberlegen iſt. Denn er leufft in einer jeden Minuten zwey 
Hundert ond dreiſſig Meilen / motuprimimobilis. Vnd ſichet in 
Die zwey ond funfftzig Tauſent Meilen vonder Ewen. Welche 

‘ —— WMenſchen Vernunfft vbertrifft / vnd deshalben als 
Sottes Werck und Wunder / deſto mehr in acht zu nemen iſt. 

—* Hier iſt kurtz die Frage / wie weit der Mond in einer ſtunden 

leufft? Weil der Mond (wie gemelt) in einer Minuten 230. Mei · 
den leufft / vnd 60. Minuten auff eine Hunde gerechnet werden / fo 

multiplicire die 230. Meilen / durch die 60. Minuten / fo kommen 
auff eine ganse ſtunde 13800, Dreyzehen Tauſent / vnd acht 

hundert Meilen. 


In ſolcher geftalt/ wie folge 


2 3 0 
a: 0% 


s 
138009⸗ 


Der Mond iſt ein ſchoͤn Bilde der Kirchen Gottes / denn 
wie der Mond ſeinen Schein von der Sonnen nimpt / vnd nach 
dem er weit oder nahe bey der Sonnen iſt / alſo auch am Schein zu 

ond abnimpt: Alſo nimpt auch die ware Kirche. Gottes jhr Licht 
und Schein von Chriſto der Sonnen der Gerechtigkeit / vnd nach 
dem fienahe oder weit bey Chriſto ift / alſo pfleget fie auch zu vnd 
ab zu nemen. Freylich iſt das Heufflin der Gleubigen / die nahe 
bey Chriſto ſein / bey der Welt in geringem anſehen. Dargegen 
der hauffen der Gottloſen / die ferre von Chriſto ſind bey der Welt 
gros vnd herrlich ſcheinen. Daran ſich die fromen Gottlicbenden 
Menſchen nicht ergern dörffen / ſondern ſich deſto neher zu Chriſto 
halten ſollen / mit gefaſtem Troſt / das ale reich vnd —* 
a \ ij w 
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werden / wie fie Chriſtus ſelbs troͤſtet vnd ſpricht / Ent. 12: Fürchte 
dich nicht du kleine Werd / denn es iſt ewers Vaters wol⸗ 
- gefallen/ euch das Reich zu geben. | 


Vom ſchnellen Lauff dex 
Sternen. 


Sprach der weiſe Man rhuͤmet das Bersliche Geſchoͤpff der 
Sternen / da cr alſo ſpricht / Cap. 43: Es leuchtet das gantze 
Dimliſche Deer in der Hoͤhe / am Firmament / vnd die 
hellen Sternen zieren den Dimel. Aſo Hatfieder OEN⸗ 
Kinder Hoͤhe heiſſen die Welt erleuchten. Durch Got⸗ 
* Mort halten fie jore Ordnuns / vnd wachen ſich nicht 
müde | i 
Die Sternen haben auch Ihren gewilfen gang in jhren Cir⸗ 
ckeln / infolcher geſchwindigkeit / das es freylich Menſchliche Vera 
nunffe nicht Fan noch mag erreichen. Denn die Sternen oben am 
Firmament / die man Stellas fixas nennet / lauffen in einer jeden mie 
nuten mehr afs drey ond dreiflig Tauſent Meilen / ond behalten 
doch in folcher groffen geſchwindigkeit jhre gewiſſe Ordnung in 
jhren Circkeln. 

Hier iſt Fürglich die Frage / wie weit gemelte Sternen in 
einer ſtunden laufen. | i 

Vermehre drey vnd dreiſſig Tauſent Meilen / durch ſeche 
tzig minuten / fo kLommen auff eine gantze Stunde: Mehr als 
1585000, Neunzehen mal hundert Tauſent / vnd achtzig Tau⸗ 
ſent Meilen. Wie in folgender Figur erſcheinet. | 


& % 
19300090 % 
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ker Die Herrligfeit und Pracht eines groſſen Herrn / lernee 
man an feinem groffen weiten ond fchönen Haufe kennen. Nu 
iſt ie Dee Himmel ein ſchoͤn / gros/ weit ond hertlich Gebew / mit 
viel Tauſent fchönen Lichtern gezieret pollee Wunderwerck / von 
welchen die Aftronomi, vonder Miele anfang bisher / kaum dreyze⸗ 
ben hundert Sternen etlicher maflen haben kenñen lernen / deren 
Doch viel viel mehr find/ die im Himmel wie in einer wolgeordene 
ten Schlacht ordnung / injhrer Ordnung und Heerſpitzen ſtehen / 
ſtets wachen, Ihrem Schöpfer gehorſamen / vnd mit jbrem fchein/ 
Krafft ond Wirdungdurch Gottes Segen dienen, Dabey wie 


freylich billich auch den Himliſchen Hauswire / den Herrn und 


Schöpfer alles dinge follen kennen /rbümen vnd preifen fernen. 
Vnd ſonderlich die Lehrer vnd Regenten / die auch jhr Sicht von 


Chriſto der Sonnen der Berechtigkeithaben / vnd für andern mit 
viel ſchoͤnen Gaben gezieret fein/ ſollen der lieben Kirchen / jhren 
Zuhoͤrern und Vnierthanen fleiffig fürleuchten / mis gewiſſer ver⸗ 


troͤſtung / das fie auch im Fünffeigen Lebens in groſſer Klarheit und 
Herrligkeit leuchten werden / wie die Sternen jmmer ond ewige 
lich/ Dan 12: Alfo auchdie Zuhörer vnd Gnterthanen/ und in 
gemein alle Gottliebende Menfchen / die auch jbr Licht und Gaben 
von Ehrifio Haben / follen nach dem Exempel der Sternen’ ihrem 


HeErrn vnd Schöpffer gehorſamen / jhr Licht fuͤr den Menſchen 
leuchten vnd ſcheinen laſſen / vnd mit jhren Gaben dem Neheſten 


dienen / Matth. 5. 


Dom Sonnen vnd Mond Circkel/ im 
Calendario breuchlich. 


Syrach Cap. 43 ſpricht: Nach dem Mond rechnet 


man die Feſta / 2°. Zu ſolchem dienen die Cycli Lunares & Solares 
im Calender. | | 


Cyclus Lunaris,der Mond Circkel iſt eine Zeit von ng. Eon 


en Jahrenz von einem biß auff 19. zu a nach emblauff 
| ii 


derſel⸗ 
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derſelben bon vornen mit dem Tanuario wider anzufahen. Dub 
wird ſolche Zahl die Guͤlden Zahl genent / Darumb / das dieſelbe 
sur Zrit des 39. Roͤmiſchen Keyſers Juliani / mir guͤldenen Buchs 
ſtaben alle Jahr iſt verzeichnet vnd angezeiget worden. re 

Cyclus Solaris, dee Sonnen Lirdel / oder der Sontags 
Buchflaben/ iſt eine Zeit von 28. Jahren’ von s. biß auff 28. zu ze⸗ 
len / vnd nach vmblauff deſſelben von newes wider mis dem lanuario 
anzufangen. 

Hier iſt kuͤrtzlich die Frage: Wenn die beyden Cycli zu⸗ 
gleich mie einander anfangen / vnd freylich eine Zahl ehr dann die 
ander vmb eufft / in wie viel Jahren fir widerumb mit gleichmeſſi⸗ 
gen Zahlen zuſammen kommen / Nemlich: In fuͤnff hundert vnd 
zwey vnd dreiſſig Jahren. A | ' 

Solchso mache alſo / Multiplicire beyde Cyclos 59, und 28. 
* einander / ſo kommen 532. Jahre. 


In folcher geſtalt; 


m Wir Sonn vnd Mond die Zeit vnterſcheiden / vnd ihren 
Lauff in guter Ordnung verrichten. Alſo ſollen wir auch der Zeit 
warnehmen / alle ding zu rechter Zeit verrichten Denn/ wie Sa⸗ 
lomon in feinem Eccleſiaſte Cap. 3. ſpricht: Ein jeglichbs bat 
feine Zeit/ vnd alles fürnehmen vnter dem Dimmiel hat ſel⸗ 
ne ſtunde. | * 
Wie aber durch die Guͤlden Zahl / der Jaͤhrliche Monden 
zeiget / vnd durch den Sonnen Circkel die Sontags Buchſtaben / 
ſampt den beweglichen Feſten zu rechnen ſein. ag 
* erna 
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 Bernach in Quinta Specie, Nemlich / in der Dinifion ſonderlich 
ericht folgen» x — 


der O. Bibel vnd aus guten Wifios 


— Hier folgen Exempla zum Multipliciren / aus 
Me rien Büchern. 


| ; Von den Arbeitern im Weinberge des 
EA | r HErrn / Matth. 20. 


Chriſtus vnſer Heyland ſagt im Gleichnis ‚bon den Arbei⸗ 
tern im Weinberge / das ber Haußherr oder Haußvater fey mit den 
Arbeitern eins werden vmb einen Groſchen zum Tagelohn. Das 
bey zu vernehmen / das der Arbeiter gemeine Tagelohm ein Gro⸗ 
ſchen geweſen ſey / Nemlich / ein Roͤmiſcher Denar / dem Grichi⸗ 
ſchen Drachma gleich/ auff 3. Meißniſche Groſchen / oder 9. Creu⸗ 
Ber su wirdigen / 8: auff einen Taler / oder 10. auff eine Crone zu 
hen, RN 
J Hier iſt die Frage: Wie viel Arbeiter in ſolcht m gedinge / 

mit zwey hundert Talern auff einen Tag koͤnnen belohnct wers 
wi den ẽ F A \ x J 
Vermehre die zahl der Taler/ mit s. Denarien / ſo fon. 
achzehen hundert und zwen vnd ſiebentzig Arbeuer 
In ſolcher gſtalt; 
| ER 
2 a RE 23, 


* 
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WMaſſig gang iſt alter Laſter anfang / dar umb Bat uns Gott 
aufferlegt / im ſchweie vnſers Angefichts vnſer Brod zu eſſen Ger 

neſ · z· Vnd weil ein Arbeuer ſeines Lohns werd iſt / Lie So 
ol man 


26 2 — — 
Fol man niemande verdienten Lohn vorhalten / Leuit.10. Deut. 24 . 
Sprach. 35. Jerem 22. RENTEN. 


Dom verlornen Srofchen / 
Eu) 5 


Chriſtus ſpricht / Das ein Weib zehen Groſchen gehabt / 
vnd einen dauon verlorn habe / wie fie aber denſelben nach fleiſſigem 
ſuchen wider gefunden / hat ſie ſich ſampt jhren Nachbarn hoͤchlich 
darob erfrewet. Ein ſolcher Groſchen iſt vom Griechiſchen Drach- 
ma zu verſtehen / dem Roͤm: Denario gleich auff 3, Meißniſche 
Sroſchen oder 9. Creutzer su wirdigen. Auch achte auff einen Ta⸗ 
ler / oder 10. auff eine Crone zu rechnen. 

NHier iſt die Frage: Wie viel Drachmz auff drey Tauſent / 
vier hun dert / vnd ſechs vnd funfftzig Cronen gerechnet werden ⸗ 
Multiplicire die Zahl der Cronen durch die 10. Drachmas; 
aljot Setze die o· von 10. hinder die Zahl der Cronen / fo iſts ge⸗ 

macht / vnd kommen vier und dreiſſig Tauſent / fuͤnff hundert / vnd 
ſechtzig Cronen. In ſolcher geſtalt. | 


345 6. 
I © 
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E Dabepift zu mercken / weil die Ziffer 1. Feine Zahl vers 
mehret/ fo darff man von 10: 100. 1000. 10 o 0: 105000. 1% 
nicht mehr als die Nullen Hinten an fegen / verfiche an die Zahl die 
man vermehret. Item / wenn beyde Zahlen / die man mit einandee 
vermehren wil/hinten eine / zwo oder mehr Nullen bey fich haben / 
fo darff man nicht mehr / dann die gantzen Ziffern mit einander vera 
mehren / vnnd darnach die Nullen von beyden theilen ur 
; 
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Ä ee un an ſetzen. Wie albier in folgenden Exempeln zu ſe⸗ 
en iſt. fi 
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7 Das Euangelifche Bild vnnd Gleichnis vom berlornen 
Brofchen / erinnert ons / wiedas ſchoͤne Bilde Gottes im Men⸗ 
fchen Durch die Sümd verfchorren ond verloren iſt der Sohn Got⸗ 
tes aber daffelbe wider zu fuchen und zu reinigen’ gang trewlich ges 
fliſſen iſt / auch das heilige Predigampt zu folchem fuchen verors 
dent hat / und vber allen Bußfertigen Menfchen ein gros Freudene 
feft anrichtet im Himmel ond auffErden, Darumb wolallen/ 
Die ſhre Buſſe nicht lange auffziehen noch fparen / fondern vnge⸗ 
Seumes fih zum HErrn bekehren / Pſal. 25, Syrach. 5. 


Don Acker kauff dent GExen Su eili- 
gen/ Zenit, 27. 


| Wenn im Gefege ein Acker dem HErrn ein zeitlang gelos 
Det vnd geheiliget ward / fo mufieer zur Ablöfung geſchatzet / vnd 
nach dem Scheffil felde taxixet werden/ Alfo : Das ein ſtuͤck Adler / 
darauff man ein Homor oder Cor Gerften feen kondte / auff funffe 
tzig Seckel des Heiligthumbs gefchage ward, 

Hier ift die Frage : Wie hoch ein Acker oder Landgut / das 
mit zwey und 70. Homor oder Maltern beſeet wird / nach gedach⸗ 
ter wirdesufhagn fen —— | 
— St, 


5 h ; , 
Vermehre zwey vnnd ficbengig Homor / durch funffeig 
Siclos, fo kommen drey Tauſent / vnd fechs hundert Sedel/ die 
thun fo viel als achzehen hundert Taler / auff jeden Taler zwene 


Seckel zu rechnen / In foicher geſtalt. 


360 0. Scckel. 


— 


1800. Taler. 





EDabey zu mercken: Wie frome Leute mit ſhrem Gut / Kir⸗ 
chen vnd Schulen zu dienen willig vnnd bereit ſein. Dazu auch 
©: Paulus alle Chriſten trewlich vermahnet vnd ſpricht: Gal. 6. 
Wer vnterrichtet wird mit dem Wort / der theile mit aller⸗ 
ley guts / dem der jhn vnterrichtet. 


Dom Secraid außtheilen in chewrer deit. 
| lofephus Lib, 15. 


Herodes hat in thewrer Zeit feine Kornbeufer auffgethan / 
and hatden Frembdlingen sehen Tauſent Cor Weitzen / vnd den 
Einheimifchen achgig Tauſent Cor Weizen außgerheilee. Iſt die 
Frage: Wie hoch folche zu wirdigen were / wenn man jeden Epha 
oder Scheffel vmb neun Landſeckel rechnetee 

Ein Cor oder Homor iſt ein Ebreifch Malter / belt schen 
Epha Ebreifche Schrffel/ ein Sand ſeckel if ein Zweyquintiger 
Silberling/ auff 6. Meißnifche Groſchen / nemlich auff einen orts 
Zalersurcchnen. | 

Sunmmire beyde Zahlen der Malter/ dem Frembdlingen 
ond dem Finheimifchen ausgerheile. Die Summa multiplicgr 
durch sehen Epha, dir Suſſia der Scheffel multiplieire — vn 

| Cand⸗ 
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Sand feel /fo Fommeninder Summa s10 6000. Land fedel/ 
vier Land ſeckel auff einen Taler zu rechnen / kommen in der Sum⸗ 
ma. Zwey Taufene mal Taufens/ vnd fünffond zwantzig Tau⸗ 
| — 


+ * 
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s ıo 0o o 0 0. Landſeckel. 


Wie aber Seckel vnd andere Muͤntze auff Taler oder Cro⸗ 
nen su rechnen ſein / wird hernach in der Diuiſion erkleret werden. 
¶Dabey zu mercken / das offters in thewren ztiten vnd an⸗ 
dern noͤten manche harte vnd faſt Tyranniſche Leute ſich ehr vnd 
mehr zur Barmhertzigkeit bewegen laffen / denn manche eigennuͤ⸗ 
Bige/ geitzige / fützige Schein heiligen / die nicht mehr ale den bloß 
- fen Namen des Chriftenthumbs führen / vnd doch Fein Fuͤncklin 

der Chriſtlichen Liebe haben. Von welchen der alte Lehrer Am⸗ 
Brofius ein recht Latein angefchrieben hat: Mendacium eſt, fe Chri- 
ftianum dicere, & opera Chriſti non facere, Es iſt eine Luͤgen / wenn 
einer fagt/ Er fey cin Chriſt / vnd heit fich nicht Chriſtlich. Vnd 
©. Jacob fellet ein ſchrecklich Vrthel ober fie, Cap. 2.da er ſpricht: 
Es wırd ein vnbarmbertzig Bericht geben/ vber die/ ſo 
nicht Darmbertzigkeit gethanbaben. | 
Ri © jj Darauff 
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Darauff folgen nu etliche Exempla Compoſita, 
das find ſolche Exempla, die auch mit 
| andern Exempeln erkle⸗ 
ret werden· 4 


Don Soͤcclicher Derfehung in deielt⸗ 
In chen dingen, | 


- Matth. 10, fpricht Chriſtus zu feinen Sängern: Keufft 
man nicht zwene Sperlinge vomb einen Pfennig/ noch fele 
derfelben Eeiner auffdie Erden/ obne eworen Vater / 10: Mit 
dem Wfennige (wie im Lateinifchen zu fehen ) iſt ein Roͤmiſcher 
Afsis gemeinet/ ein Kuͤpffern Drünge / deren zehen einen Denarium, 
vnd hundert eine Crone machen / einen Allem auf 23. Meißnifche 
Pfennige zu rechnen. Dad wird mitden ringfchegigen Vogeln 
bedeutet / wie Gott diefelbigen wunderbarlich ernehret / vielmehr 
aber für ons Menſchen gang Däterlich ſorget. 

Philippus Melantbon melder im z. Buche feiner Chroni⸗ 
cken / das man zu Rom/ in ziemlichen Jahren / cin Maß Korns/ 
Modius genant/ vmb drey Seltertios gekaufft habe / nach befehl der 
Oberkeit. Modius iſt der ſechſte theil Ephæ vnd Medimni, des E⸗ 
breichſen vnd Griechiſchen Scheffels. Seftertius iſt eine Roͤmiſche 
Maͤntze / der vierde theil Denarij, auff neun Meißniſche Pfennige / 
oder drey Groͤſchlein zu wirdigen / Macht ein Scheffel vier zehen⸗ 
de halbe Meißniſche Groſchen / Nemlich einen halben Taler / vnd 
anderthalben Groſchen. Das iſt ein ſchoͤn Exempel / wie die Re⸗ 
genten an Gottes ſtadt für Ihre Vnterthanuen Vaͤlerlich ſorgen / 
ond den Korn Wuͤcherern vnnd andern Leut ſchindern nicht zu 
viel —* laſſen ſollen / Pſalm. 82. Schaffet recht dem Ara 
men/ . | Y | 

* Maxci 6. Johan. 6. wird gemeldet: Wie dem HERAN 
Chriſto viel Volcks in die Wuͤſten nachgefolget ſey / vmb ſeiner 
Predigt vnd Wunderthaten willen / vnd darob in groſſe Hungers 
| not 
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not kommen weren / wann Chriſtus nicht geholffen helte / denn wie 
im Euangelio ſtehet: So hat Philippus des Apoſtel des HErrn / 
auff zwey hundert Pfennige werdt Brods / fuͤr die groſſe menge 
Volcks Feine Rechnung zur genuͤge machen koͤnnen. Aber Chris 
Rus der groffe Wunderman hat mit fünff Gerſten Brodten/ vnd 
zween Fifchen bey fuͤnff Tauſent Dan gefpeifes / das ſie ſatt wor⸗ 
den fein / vnd von den vberblicbenen Brocken / zwoͤlff Körbe voll 
find geſamlet / und auffachaben worden. Zwey hundert Pfenni⸗ 
ge / find zwey hundert Denar / fo viel als zwantzig Cronen / zehen 

Denar auff eine Cron zu rechnen / das würde freylich auff ſo viel 
hungrige Magen / wenig gekleckt haben / dann von zwantzig Cro⸗ 
nen auff eine Perſon ein wenig mehr als zwey Schleſiſche Heller 
kommen weren / die Crone auff neuntzig Creutzer / vnd jeden Creu⸗ 
tzer auff vier Meißniſche Pfennige / oder ſechs Schleſiſche Heller zu 
rechnen. 3° Aber Chriſtus ſpeiſet vnd ſettiget aus feiner All⸗ 
mechtigen milden Hand / das man jhm mit groſſer verwunderung 
zu dancken hat. Darumb wol allen / die auff jhn trawen vnnd 
Fee als auff den HERRN / der allem Fleiſche Speife gibet / 

Al B6+ ” 


Strabo Lib. 6. meldet: Das die Roͤmer von den Berck⸗ 
werden aus Hiſpanien teglich 25. Tauſent Drachmas oder Quintet 
Silber einfommens gehabt / wenn man von diefer Zahl Binten ein 
Nullamabfefchet / fo kommen zwey Tauſent / vnd fünff hundert 
Cronen / diefelben durch drey hundert vnd fünff und ſechtzig Tage 

vermehret / kommen auffs ganze Jahr 91250 0» Neun malbun- 
dert Tauſent / zwoͤlff Tauſent / vnd fuͤnffhundert Cronen. Das 
ſind neun Tonnen Goldes / vnnd nach druͤber dreytzehende halb 
| Brunn Eronen. Hundert Tauſent auff eine Tonne zu rech⸗ 
en. — 
Dabey iſt sun vernehmen / wie Gott der reiche Berckherr in 
der Erden fein Schmeltzwerck hat die Bergardeiten den Men⸗ 
ſchen su gute fegnes / wie Job im 28. Cap. fpricht: Das Silber 
bat feine Genge / vnnd das Bold feinen Drt da mans 


Ichmeltzet ; 
(cd © fü Matth. 
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Math. ır. wird gemele / wie Petrus auff den Befehl des 
HErrn/ den Angel ins Meer geworffen / vnd durchden Gegen 
des HErrn einen Fiſch gefangen/darin einen Staterem oder Vier⸗ 
quintigen Seckel gefunden / denfelben für Chriſtum vnd für fich/ 
freywillig den Römifchen Ampeleuten um Zinßgrofchen gegeben 
habe. Ein ſolcher Stater oder vier quintiger Silberling wird auff 
einen halben Taler gerechnet/wiewol etliche meinen /das cin Zwey⸗ 
quintiger Guͤlden groſchen geweſen ſey / auff zwo Cronen zu wir⸗ 
digen. —J 
Daabey iſt zu mercken: Wie Gott die Oberkeit wil geehret 
haben / vnd wie er fromen gehorſamen Vnterthanen Nahrung be⸗ 
ſcheret / das fie auch Ihrer lieben Oberkeit nottuͤrfftige Beyſteus 
rthun koͤnnen. Vnd hieher gehört der Spruch S. Pauli / Kom. 
13. Es iſt keine Oberkeit ohne von Gott. Item: Gebet 
Schoß / dem der Schoß gebuͤret / vnd Zoll / dem der Zoll 


gebuͤret. 


Darauff wollen wir auch nu ein Exempel zur 
Kechnung ſetzen · 


3. Reg. 4. ſtehet: Das der König Salomon in feiner Hofe 
haltung zur teglichen Speiſung broürffi hat · 
Dreiſſig Cor Semmel mehl. 
Sechtzig Cor ander Mehl. 
chen gemeſte Rinder, 
wantzig Weide Rinder. 
Hundert Schaffe. ER | 
Außgenommen/ Hirſche/ Rebe/ Gemſen vnd mancherley 
gemeſtet Viehe. 
Hier iſt die Frage: Wie viel Perſonen von gedachtem 
Mehl haben koͤnnen geſpeiſet werden / auff ein jeder Perſon ein 
Choenix zu rechnen · a 


Choenix iftein Flein Maͤßlin / mit welchen die on | 
| ihren 
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fhren Knechten Korn oder Mehl zur keglichen Speifung sugemefs 
fen haben / deren acht vnnd vierkig auff ein Ebreiſchen Epha, odeg 
Griechiſchen Medimnum gerechnet werden. 
Sunmmire die beyden Summen des Semmelmehls und an. 
ders Mehis 7 So kommen in eine Summa / Neuntzig Cor) 
oder Malter Diehl: Diefe Multiplicire durch sehen / Cdenn fo 
viel Scheffel hat ein Cor oder Homor) fo fommen neun hundert 
Scheffel / Diefeiben muftiplicire durch acht vnd viertzig Chœnices, 
fo kommen in der Summa 4 3200. Chœnices, oder Griechiſche 
Maͤßlen. nd fo viel Perſonen / Nemlich / drey vnnd viertzig 
Tauſent / vnd zwey hundert Perſonen / hat man mit neuntzig E⸗ 
breiſchen Maltern / auff einen Tag ſpeiſen Fönnen. Das ſtehet in 
der Rechnung alſo - Bauen 


In diefem Exempel haben wir ein ſchoͤn Bilde vnd Be⸗ 
deutung / der groſſen Hoffhaltung des Koͤniges aller Könige / wels 
cher seglich viel zu fpeifen hat / und dennoch / je mehr er gibet / je 
mehr er zur geben hat ond von feinem andern / denn von ſhm / mit 
arund vnd Warhrit mag geſaget werden ı Qui dat efcam omni car- 
ni, Pal: 16. Der allem Fleiſche Speiſe geben Darumb wol als 
len die feine Hoffdiener vnd Tifehgenger fein / vnd auff feine Guͤ⸗ 
ce warten; Pſal. 147» | j 
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Don wolfeiler Zeit Find folgende 
Exempla zu mercken. | 


Cicero, de Officijs, lib. 2.mefdet: Das M. Geins habe 
dem Römifchen Bolt Getraide verfaufft / ein Modium Korns 
vmb ein Aflem. | | 

Sechs Modij thun fo viel als ein Ebreifch Epha/oder Gries 
chiſch Medimnus, oder fo viel als ein geipgiger Scheffel. Alsis ein 
Roͤmiſche Muͤntze / iſt gewirdigt auff drey Meißniſche Pfennige / 
vnd auff drey fuͤnfftel eines Meißniſchen Pfenniges. Nach wel⸗ 
cher Rechnung ein Scheffel vmb ein vnnd zwantzig Meißniſche 
Pfennige / vnd drey fuͤnfftheil eines Pfennigs zu rechnen were. 

Im 505. Jahr der Stade Kom / wie Plinius ſchreibet/ 
£ib. 5, Kap. ı. hat man zu Kom 12. Pfundt Baumoͤle vmb ein 
Aſſem gefaufft/ vmb 3. Meißnifche Dfennige/ vnnd drey fuͤnffteil 
eines Pfenniges / Zwey Pfundt kommen leichter als vmb einen 
Schleſien Heller / deren 6. einen Creutzer machen. 


Plutarchus in Lucullo meldet: Das in des Luculli Heerla⸗ 
ger / als er in Ponto Krieg gefuͤhret das Rindviehe fo wolfeil ge⸗ 
weſen ſey / das man einen guten Ochſen vmb ein Drachmam oder 
Denarium, ſo viel als vmb z. Meißniſche Groſchen gekaufft habe 


Darauff folget ein Exempel zur Rech⸗ 


nung · 


4. Regum *. hat der Prophet Heliſæus in groſſer Thew⸗ 
rung vnd Hungers not angekuͤndiget / das man den folgenden Tag 
ein Satum Semmel mehl vmb ein Seckel / vnd zwey Sata Gerfien 
vmb ein Seckel keuffen wuͤrde / vnter dem Thor zu Samaria. 
Solches wolte ein vngleubiger Ritter nicht gleuben / ſondern 
ſprach: Wenn Gott Fenſter am Himmel machete / wie möchte 
ſolchs geſchehen? Da ſprach der Prophet: Sihe / mit deinen 
Augen wirſtu es ſehen / vnd nicht dauon effen. - N 
| cha 
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ſchach alfo / das aufföen folgenden Tag die angrFündigte wolfei⸗ 

ligkeit einfiele / Welchs der ongteubige Ritter anfabe/aber pnterm 
Thore / in groffem gedrenge getretten ward/ das er flarb. 

Hier iftdie Frage: Wie theur zwey ond vierkig Cor Sem⸗ 
melmehl in ſolchem Fauff Fommen fein? | 


Ein Satum, derdritte theil vom Epha oder Scheffel vmb ei; 
nen Vierquintigen Seckel/ fo viel als vmb ein halben Taler / 
Fir ein Scheffel umb andert halben Taler / zwey Scheffel omb 

rey Taler / zehen Scheffel ein Ebreiſch Matter vmb funffschen 
Taler / die vermehret man mit zwey vnd viergig Maltern / ſo kom⸗ 
men 650, Sechs hundert und dreiflig Taler, ' 


In folcher geftalt; 


4 2 
I 5% 
— — — ——— 
2 I © 
4 2% 


— — — — 


6 30. 
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“ Menn mans auff gemeine Landſeckel / ale Zweyquintige 
oder Halbiörige Silberlinge rechner/ fo koͤmpt halb fo viel, 
Dirie Gerſte iſt nach gemeltem Kauff halb ſo theur zu rech⸗ 

nen | 


(3 Das iftein merdlich Exempel / wie Gott feine Fenfter am 
Himel auffthun/ Regen vnd Segen geben/ vnd groffe Thewrung 
bald endern fan / auch wir er den Vngleubigen ond Leftermeulern 
ein fcharff Gebiß einleget / das fie feiner Wunder ond Wolthaten 
nicht aenieflen/ nach fro werden / fondern mit Schand und Scha⸗ 
den abfatteln mäffen/ auffdas fich jederman zu fpiegeln hat / Dar⸗ 
umb wol allen’ die auff die groffe Guͤte vnd Macht des HERRN 
trawen / vnd in feiner Not verjagen / —— getroſt mit dem ie 

Bit: en 
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ben Dauid ſagen: Dextera excelfi omnia mutare potefl. Das if: 
Die rechte Mand des Moͤchſten kan alles envern, Piakr>7« 


Vom Guhißbeauch vnd unnüger verſchwen⸗ 
dung der — Gaben 
ottes · 


Sencca ſchreibet / das der Keyſer C. Caligula auff einen 
Abend / vber schen Tauſent Seftertia verpancketiret habe. 

Seftertius iſt ein Roͤmiſcher Silberling / der vierde theil vom 
Denario, in wirden fo viel als z. Meißniſche Groͤſchlin / oder neun 
Meiß: Pfennige. Ein Denar heltʒ. Meißniſche Groſchen / oder 
9. Creutzer. Seſtertium in neutro genere, bedeutet Tauſent Selter- 
vos, Darumb hier durch die zehen Tauſent Leſtertia, zehn Tauſent 
mal Tauſent Seltertij verſtanden / vnnd alſo geſchrieben werdin/ 
I1006O o. S. Die thun ſo viel als : 500000, Denar / oder 
255000. Cronen / fo viel als dritt halbe Tonnen Goldes. 

Plinius ſchreibet Lib. 9. Cap · z5 · von der Cleopatra / der 
letzten Rönigin in Egypten / das fie ſich vermeſſen babe / das fie 

uffein Abendina! für ihre Perſon alleine Genties H—S. verzehren 
wolle. Hundert mal Seltertium, das find 10000000. Seſtettij, 
Romiſche Silberlinge. Dann wenn: SeltertiumAduerbialiter gea 
jehrieben oder aufgelprochen wird / ſo iſt es von hundert Zaufens 
Seſtertien zu verfichen. Alfo heifi hier Centies Seftertium fo piel/ 
als hundert mal hundert Tauſent Seſtertien / welche alfo gefchries 
Ben werden/ 1 0 50 50 00. Die thun auch fo viel/ als dritehalb 
Tonnen Goldes. Nu hat die Königin Cleopatra eine groffe Per⸗ 
fe vom Dhre genommen / die auff 23. Tonnen Goldes gefchene 
worden / die hat fie im Effige zerweicht / vnd zum Pracht mal auff 
einen Biffen verfchlungen: Das ıfl ja cine Fleine, aber ihewre Dale 
zeit geweſen. — 2* nd 
Pluctarchus fehreibet/ das Parpfatis die Derfifche Koͤn. 
gin mit Artaxerxt jhrem Sohne mit Wuͤrffeln geſpielet / vnd auf 
EINE: 
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einen Wurf Tauſent Darius gülden verfpieler habe. Das if 

Bon Zweyquintigen oder Halbloͤrigen Guͤlden / als Duppel Eros 

—* zu verſtehen / Die gantze Summa auff 1000. Cronen zu 
rechnen. 

Plutarchus ſchreibet vom Promacho/ dem Weinhelden am 
Roͤniglichen Hoff des Alexandri Magni / das er mit ſauffen / ana 
dere zu vbertreffen / vier Congios ſtarcken Weins / auff einen Trunck 

uusgefoffen / vnd damit ein Griechiſch Talentum, fo vie! ale ſechs 
hundert Sronen verdienee habe. Aber amdristen Tage dauonges 
ſtorben ſey. Vier Congij halten24. Griechiſche Sextarios, oder ſo 
viel Boͤmiſche Seidel. N 


Nicolaus Peripateticus fihreibet/ das Mithridates König in 
Ponlto / auch ein Talentum ‚nemlich fechs hundert Eronen zum gea 


Br auffgefegt habe dem / der am meiſten freffen vnnd fauffen 
oͤndte. 

Hi; Suetonius fchreiber vom Caio Caligula dem Roͤmiſchen 

Keyſer / des Keyſers Tiberij Brudern Sohnes Gohn / daser als 
‚ein fchendlicher Durchlas einen groffen Reichthumb auff ſonderli⸗ 
che art vñ weiſe / in Furger zeit verſchwendet habe / Alfo:das cr man⸗ 
cherley wunderbarliche Luſtbade angerichtet da mar ſich mit den 
aller koͤſtlichſten vnd thewreſten Salbẽ Delen und Waſſern gewa⸗ 

ſchẽ: Da man in Pancketen den Geſten filbern vñ Guͤldene Brod 

fuͤrgetragen vnd verehret: Groſſe Schaͤtze von Perlen in ſcharf⸗ 

fem Eſſig zerweicht vnnd auffgefreſſen: Dom hohen Gebew des 

Tempels Julis etliche Tage lang viel Geldes herunter vnter das 

Bold ſtrewen laſſen: Vnd was nur jmmer ſeltzames hat können 

erdacht werden / da hat kein Vnkoſten muͤſſen geſparet werden. 

Vnd auffdas er ſein Wolluſt genugfam pflegen möchte, hat er off⸗ 

ters groſſt hauffen Geldes zuſammen tragen / vnnd auff die Erde 

ſchuͤtten laſſen / darin er mit bloſſen Fuͤſſen herumb gewaten / ſich 

auch gar darein gelegt / vnd mit dem Gelde ſich beſchorren vnd be⸗ 

decket / vnd darin / wie eine Sam im Rot ſich vmbgeweltzet. Mit 

welchem ſchendlichen vppigen Weſen er richt alfein fein herrlichs 

Einkommen / fondern auch den Keyferlichen Schag feine Vet⸗ 
Er. | zii tern 
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gern Tyberij / welchen er geerbet / Nemlich / Sechs hundert’ und 
fünffond fiebengig Tonnen Goldes/ehedann ein Jahr zum end gi⸗ 
lauffen/ gar verſchwendet / und fchendlich durch gebracht hat. 

Dig Exempel wollen wir zum Multipliciren brauchen/ mie 
dieſer Frage : Wie viel Cronen: Auch mie viel Denarij. Item / 
wie vlel Seftertij auff die 675. Tonnen Goldes gerechnee wer⸗ 
den? 
Multiplicire erſtlich die 675. Tonnen mit LO 60 o o. Cro⸗ 
nen / ſo kömmen 67 500000, Cronen: Dieſelben vermehre mie 
10. Denarien/ fo fommen 67 5000000. Cronen: Dieſelben 
vermehre ferner durch 4. Seftertios, fo Fommen in der Summe. 
2700505000. Seſtertien. Wie m Hiſtorien ſtehet: 27. M. 
HS. oder mit. außgedruckten Worten: Vicies ac ſepties millies Se- 
ſtertium. Wie zuuor gemelt: Ein Seftertium adueıbialırer gefehriea 
ben oder außgefprochen / bedeutet Hundert Tauſent Seftertien 
Grofche/ alfo bedeutet bier Vicies ac fepties millıes Seſtertiũ fo viel 
al8#2700006000. Sirben und zwangig Tauſent mal / hun⸗ 
ders Tauſent. Wie es Die oͤbern Puncten onterfchiedlicherfleren« 

In ſolcher Ord nung wir folgen, 
6 5* 























6..:.9.:8-,0..0 60 00 0— 
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— Wie aber eine Zahl mit 10. 100. 1000. 150 00, 10 o ooo. 
30, auchmit andern Artickel Zahlen leichte zu Multipliciren ſey: 
Durch den Zufaß der Nullen von beyden Zahlen / iſt oben im eins 
gangeder Multiplication gemeldet. Wie auch bernach im Exem⸗ 
pel vom verlornen Srofchen/ Luc. 15. geſchehen iſt. 
Belangende die jet ergeleten Exempel von der Vers 
fchwendung erinnern vns / wic leider viel Leute / die manchfaltigen 
Gaben Gottes fehendlich mißbrauchen vnnd vbel durch bringen/ 
vnd damit greivlich vnehren / vielen armen Leuten fchüldige Bey⸗ 
ſtewr entwenden/ fich felbs an jbrer Geſundheit verderben / an jnen 
ſelbs zu mördern werden / vnd fich Zugleich mit Leib vnd Seele in 
Abgrund der Hellen verſencken. Prouerb. z1. Wer gernin Wols 
luſt lebet / wird mangeln / vnd wer Wein vnd Deleliebet/ 
wird nicht reich. Apocal, 21. Der Grewlichen tbeil wird 
fein in dem Pful/ der mit Sewr vnnd Schwefel brennet. 
Die Grewlichen find / die fichin alleriep Sünden und Schanden 
welgen/ dadurch fie für Gott zu ſtinckenden Greweln werden / vnd 
vnd jhren gebürenden eheil im Hellſchen Fewr zu gewarten has 
ben. Darumb wol allen/ die mie den vertraweten Gütern vnd 
Gaben Gottes trewlich Haushalten Inc 10. 1. Cor. 4+ 


Don groffen Thewrungen und Hungers no⸗ 
| ten / mit welchen Gott den Mißbrauch 
feiner —— ſtraffen 
pfleget. 


7. melden / Das Inare mie ee ein par 
finge Tauben vmb zwey hundert Nummos oder Seftertios habe 
keuffen muͤſſen / die thun funffgig Denanos , fo viel als fünff Eros 
nen · | 
den / daszur Zeit als Hannibal die Stade Cafılinum belägert 
hat / indes Stadi fo grofle Hunge Sa 

| a 
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vmb zwey hundert Denar / nemlich vmb swansig Cronen iſt ges 
kaufft worden: Der Verkeuffer iſt Hunger geſtorben / der Keuffet 
aber iſt lebendig blieben. Er 
. 4: Regum 6: ſtehet: Das in der groffen Thewrung su Sa» 
maria /ein Efelefopff acht Silberlinge Chin Latrinifchen fichen 
achtzig) gegolten habe Vnd ein Viertel Cab / nemlich cin Sextarius 
oder Noͤſſel / Tauben miſt fuͤnff Silberlinge. Das ſollen (wie 
Hoſtus meldet) Vierquintige oder loͤtige Kirchenſeckel geweſen 
fein. So wer der Efelsfopff auff viertzig Taler / vnd das vier⸗ 
tel Cab Taubenmiſt auff drithalben Taler zu rechnen, 


In der Offenbarung Johan: Eap.c. iſt mit groſſer Thew⸗ 
sung gedrewet / Das ein Choͤnix / ein Gricchifch Maͤßlein Wei⸗ 
gen cin Denar / nemlich einen Roͤmiſchen Silberling / fo viel als 
drey Meißnifche Grofchen gelten folle Der Schöffel/ welcher 
acht vnd viertzig Choenices helt / ſechs Taler. Die Gerſten aber den 
dritten theil ſo viel. | 


In der Apoſtel Geſchicht / Cap: IjI. wird auch einer < hew⸗ 


rung gedacht / welche geweſen iſt vnter dem Keyſer Claudio / Anno 


Chriſti 1. da ein Modius, ein Roͤmiſch Maß / der ſechſte theil vom 
Epha oder Medimno Getreid ſechs Gricchiſche Drachmas, ſo viel 
als 18. Meißniſche Groſchen gegolten / ein Scheffel vmb fuͤnffte 
halben Taler. =. TFA er 

Plutarchus fchreibet: Das im Kriegsheer des Keyſers An. 
tonij ein Choenix Weisen funffeig Drachmas gegolten habe. Das 
macht ein Epha oder Scheffel zwey Hundert vnd viergig Eronen/ 
schen Drachmas ayffeine Erone zu rechnen. 


Iofephus, lib. $. de Captiuitate in fine ſchreibet / das in der 
letzten Belägerung ver Stadt Serufalem / fo groſſe Thewrung 
vnd Nungers not gewefen fey das cin Maß Weitzen ein Talentum, 
fo viel ale feche hundert Cronen gegolten babe. Diß Maß mag 


vom Ebreifchen Epha / oder Leipziger Scheffel verfianden wers 


Ik 
Hier iſt die Frage: Wie thewr feche hundert und zwey vnd 
viertzig 
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biergig Kor oder Malter Weitzen in folchem Kauff zu rechnen wer 
ren? Amwort: Me 
Vnmb drey Tauſent mal Tauſent / acht hundert / vnd zwey 
vnd funfftzig Tauſent Cronen / mir Ziffern alſo zu verzeichnen; 
———— | 

Solchs ftehet in ver Kechnung 


— alſo: 
Weiil ein Cor oder Malter sehen Scheffel Hat / fo multipli⸗ 
tire die 600. Cronen mit 10. Schefftin / fo kommen 5 000. Cro⸗ 
nen/ fo thewr Fömpt ein alter. Darnach multiplieire die 642- 
Matter mis den sooc. Kronen / [o fommen: 585200 
Eronen. 
In folcher Drdnung; 


60 &% 
ED I-O .0 
‘6 0.0 ' 
6433 


85 2 00% 


Mas ober 95000. Cronen iſt / das find Tonnen / wie in 
dieſem Exempel zu feben if. Zehle von der rechten Hand gegen 
der lincken fünff Ziffern oder Figuren / vnd nach denfelben mache 
ein ſubtil richlin : Was Dann gegen der Lintken ſtehet / das find 
Zonnen/ ond was gegender rechten Seiten fichet/ das find vbrige 
Cronen / iſt ſo viel als vurch 10 500 o. diuidiret. 10 00.0 ©: auff 
sing Tonne zurechnen/ in folcher geſtalt. 

} 38.|[5:000%. 


' an Das 
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Das find 38. Tonnen / vnd 1000, Cronen. 

Dauon inder Diuiſion mehr Berichts folgen wird» : 
DBelangende die Exempla vonder Thewrung und Hun⸗ 
gers not/ erinnern vns / Das es Feine Schertzworte fein / da Gott 
der HERR Ezech. 4. drewet vnd ſpricht: Das erden Brodſtab / 
nemlich allen Vorrath des Brods wegnehmen wolle. Gott be⸗ 
huͤte uns das wirs nicht verſuchen duͤrffen. Menander ſpricht: 
Fames maximus dolor hominibus eſt. Der Hunger iſt den Men⸗ 
ſchen ein vberaus ſchmertzlicher Schrecken gaſt. Fami enim nullum 
eſt contra dicexe verbum, Denn der Hunger leſt ſich nicht mit wor⸗ 
ten ſpeiſen noch abweiſen / wie man auch ſonſt im Sprichwort zu far 
gen pfleget; Venter caret auribus. Kin hungriger forrender und 
morrender Bauch hat nicht Ohren / left fich nicht mit worten füls 
fen noch flillen. Darumb wol allen die jhnen das rechte Himmel⸗ 
brodt befandt und nüge machen/ vnnd darbey das liche tegliche 
Brodt in Gottes Furcht mefliglich gebrauchen / und das vbrige zu 
Rath Halten, 


Dom Kirchendaw / und verforg der nn 
chen vnd Schuldicner, 


Exodi 38. wird gemeldet: Das des Goldes /das zur woh⸗ 
nung des Zeugnis verarbeitet iſt / ſey gewefen / Neun vnd zwantzig 
Centner / vnd fieben hundert vnd dreiffig Seckel / vnd am Silber 
hundert Centner / Tauſent / ſieben hundert / vnd fuͤnff vnd ſieben⸗ 
tzig Seckel / alles nach dem Seckel des, Heiligthumbs zu rechnen/ 
A pe Heupt einhalben Seckel / von zwantzig Jahren an vnd 
druͤber. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolches nach Cronen zu wir⸗ 
digen ſey? Nemlich auff vier Tonnen Goldes / vnd noch darüber sg 
Ein vnd ſiebentzig Tauſent / ſechs hundert / vnd dreiſſig Cronen. 


Solchs machr alſo: 
Rechne erſtlich das Gold. Mache die 29. Centner durch 
RE 300% 


Bi: Er I°% 

3000. $u Seckeln / denn ſo viel Seel helt ein Kickar oder E- 
breiſcher Centner des Heiligthumbs / vnd addire Die 730, Seckel 
darzu / fo kommen 87730. Seckel Goldes deren jeder auff 4. 
Cronen zu wirdigen iſt / Drumb vermehre die Summa gedachter 
a Durch 4 fo fommen 35 0920, Eronen Wir hier zu 

eben: | 


2 9. 
3 00 0— 
$ 70:0 
-7.3. 0% 
— — 
8773 oo 
EZ 





3 
350 9 2 0 


Darnach rechne das Silber: Mach die soo. Centner durch 





— s0o0 0. 

Ak ıo o.. 
5“ Genies Venen ERTL 
| 2.9 0.00.04‘ 
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Sach dem dann ıo. Drachmæe oder Quintet Silber eine 
Crone machen / fo leſche von dieſer Summen die hinterſte Null ab / 
ift fo viel als. durch 1o. diuidiret / ſo kommen ı 20710. Eronen. 

Endlich addire oder fummire beyde Summen der Cronen / 
fo fommen 47 163 0. Eronen. 


In folcher Drönung. 
‘ 


35092 0% 
> BR ERS Ar a A > 
+ IN» 9. 5 | 0% | 
Das find 4: Tonnen / onddrüber 63 0: Cronen / wie 
das flrichlin nach der fünfften Figur zeigen: \ | 
1. Paralip. 23. firher : Das der König Dauid feinem Soh⸗ 
ne Salomoni Hundert Zaufent Centner Goldes 7 vnd Zaufene 
mal Tauſent Centner Sulbers / ſampt anderm Vortath zung 
Baw des Tempels verfchafft vnd verlaſſen habe. 
Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolchs nach Cronen zu wirdi⸗ 
en ſey? | —— De 
R Rechne erfilich das Gold / weil ein Centner Goldes nach; 
gemeiner wirde in proportione decupla, auff 6000. Cronen ge⸗ 
rechnet wird / fo Eommen auffdie hundert Tauſent Centner Gola 
d66/606000000. Cronen. oe SEN 
Darnach weil ein Centner Gilber auff 600. Cronen ge⸗ 
rechnet wird / fo kommen auff die 10 0 00.0 0. Centner Silbers/, 
per Multiplicationem: j —— 


9* 


600000009  Ernmm 


Ferner addire oder ſummire beyde Summen / fo kommen 
20600000. Cronen. Br ir 

Endlich / zehle Bingen fünf Nullen ab / und vnterſtreichs 

mie 
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mie einem ſubtilen Arichtin, ifo kommen zwoͤlff Tauſent Tonnen 


Goldes · 
Solchs ſtehet in * NRechnung alſo; 


10 oo Cent: Gold. 
26.07 OO 


Venetien mes BEN — — vn mn ee gu 





‘600099900 & Tronm 
0 % 

. 100000 6 Cent: Silber. 

u 6 o o—. 


6—o o 0o 0o 0o o o o. Cronen⸗ 
Panne Summarum; 


I 2 0 & 0lo o 0 0 0. Eronen. 
= Das frichlin zeiget onterfchiedlich auff 00. Zonnen 
&oldes. 
u. Menn man aberdie Rechnnng auff Eentner des Heilige 
chumbs ſtellet / fo koͤmpt die Summa nach ſo gros/ Nemlſch auff 
24000. Tonnen Holden. 

Wer aber ſolchs auffbefler Gold vnd mwirde rechnen wil/ 

man es thun denn diefe Rechnungen nicht auffdsfputiren, fondern 
auff obungen 3 zum Rechnen angeſtellet fein. 


= Sn Diefem ond andern E xempeln iſt zu ſehen / wie fich C off: 
liebende Leute nichts re wen taflı n / was ſie nach vermögen auff 
Kirchenbew vnd drrfeibigen vorſorg wagen vnnd wenden / damit 
rechter Gotteedienſt geteret und arpflı get / Gott ticht erkennet an= 
geruffen vnd geehres werde. Wie Deut. 16. gefchricben ſtehet: 
Ks jol niemand leer fuͤr dem MERAN erſcheinen / ein jeg⸗ 

—6 licher 
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licher nach der gabe feiner Dand / nach dem Segen den - 
dir ber RE dein Bott gegeben bat. iz / 


Danon hernach in der Diuiſion mehr Exempel folgen 
werden. 


Von geo im Schmuck vnd racht der 
Een Ba a 


Comp. x 


Diodorus Lıb, 1. ‚Cap. 4. Meldet ein ‚fonderlich gebensinfre 
dig Exempel / wie die gewaltige Königin Se Semiramis inder Stade 
Babylon einen wunder herrlichen Tempel gebawet / welcher ſehr 
hoch vnd mit groſſen Vnkoſten zugerichtet worden / auff wechenn 

Ihre Briefler und Tempel Herren die Chaldeer das Geſurn beſich⸗ 
liget / vnd des Himmels Lauff abgerechnet h haben. 

Oben auff dem Tempel am hoͤchſten find auffgerichtet ge⸗ 
weſen drey groſſe Bilder. 

Das erſte dem hoͤchſten Gott (welchen fie auff jr Sprache 
Belum nennen/ von den Römern Jupiter genant Yu Ehren ge⸗ 
fegt und auffgericht am Gewicht ond wirden / Tauſent Centner 
Goldes / viertzig Schuch hoch. 

Darneben iß ein ander Bilde der Goͤttin Opie der Mutter 
aller Göttin in gleicher ſchwere geſeſſen in einem Guͤldenen Seſſel/ 
vnd zu jhren Knien find geſtanden zwene Lewen vnd zwene Dras 
chen von Silber / jeder dreiſſig Centner wichtig. 

Das dritte Bilde iſt geweſen Junonis der Goͤttin des 
Reichthumbs vnd Herrſchafften in der Welt / von acht hundert 
Centnern Goldes. 

Für dieſen dreyen Bildern hat geſtanden ein Guůͤlden Tiſch 
oder Taffel / viertzig Schuch lang / vnd zwoͤlff Schuch breit/ am 
Gewichte funfftzig Centner / Auff die ſem find geſtanden zwene hohe 
Kruͤge oder Krauſen / auch zwey Keuchfäfftr / jeder Rück von dreiſ⸗ 
fg Centner Silbers. iR drey Guͤldene Vecher / ber — a 

zw 


| 357, 
woͤlff hundert Centnern / vnd die andern beyde jeglicher von ſechs 
hundert Centnern. J 
| Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſer Kirchen ſchmuck nach 
Cronen zu wirdigen ſeye Den Babyloniſchen Centner auffficben 
Tauſent Drachmas, im Golde auch auff ſo viel Cronen / am Sil⸗ 
ber aber / auff ſieben hundert Cronen zu rechnen. 

Nemlich: Dry hundert vnd neun vnd ſechtzig Tonnen 
Goldes / und achzehen Tauſent Cronen. 
Solchs rechne alſ 
- Summire erſtlich die Centner des Goldes von den dreyen 
Bildern / Item / vom Guͤldenen Tiſch / vnnd dreyen Büldenen 
Bechern / 5250. Centner Goldes. In folcher Ordnung: 


+ 


Io o0 OoO- 
I] 0 0.% 
so 

5 0 

> 237.0..0 
1 2:..0..0 
J250— 


Darnach rechne das Silber: Zween Lewen· Zween Dias 
chen: Zween Kruͤge oder Krauſen / vnd zwey Reuchfaͤſſer / das 
ſind 8. ſiũcke / jedes von dreiſſig Centnern Sitbers / die ıhun fo viel 

als 240. Centner. Am Golde aber 24. Centner / in proportione 
“ decupla, das iſt: Wenn man das Gold jehenfaltig dem Silber wir 
diget. $ | 
Dorieſe 24: Centner Goldes addire su den borigen 2 2 ol 
 Eentnern Goldes / fo kommen in alles 5274. Eentner Goldes. 
Diefelbigen/ als Babylomſche Centner / permehre mit 50006. 
Eronen. So kommen in der Summa/ 369150 0 0.Eronen. Die 
thunzs9. Tonnen Goldes/ vnd darüber ss 500 o- Eronen. Wie 
in folgender Rechnung zu fehen iſt. | 


* 
An 
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Drarbey iftzumerden: Wie es in des Teuffels Capllen 
und Kirchen bey den flummen Goͤtzen alles von Silber / Gold/⸗ 
Merlen und Edel Beftsin glimmen und gleiffen mus / dargegen ala 
les mit fehrecklicher Finſternis erfuͤllet iſt da fein recht Erfentnis 
Gottes / fein warer Glaube / Feine ware anruffung/ fein Heil noch 
Seligfeit zu findenift. Darumb wolallen / die rechte Gliedmas 
der waren Kirchen find / die mit dem lieben Dauid aus dem 65. 
Pſalm getroſt rhuͤmen / fingen ond fagen Fönnen: Moldem/den 
ou DEXKE erwebleft/pnd zu dir leffeft/ / das er wohne in 
deinen Dofen der bat reichen Troft von deinem Danfe/ 


deinem heiligen Tempel 


Dom Bicchen Ratıb. 


Joſephus Libr. 14. Capit ı1z. meldet ein fonderfich 
Exempel vom Marco Eraffo dem Roͤmiſchen Hreupiman / wel⸗ 
eher / da er wider Die Darthen in Streit gezogen / den Tempel zu 
Jeruſalem aus ſchendlichem Geitz fpotires/ des Tempels (Geld 
zwey Tauſent Centner / fampt anderm Gelde / biß auffacht Tau⸗ 
ſent Cenrner / darzu einen runden Guͤldenen Balcken / welcher drey 
hundert Minas gewogen / weg genommen hat. Welchs jhm vbel 
geſegnet worden 7 denner mit feinem Sohne / ſampt dem meiſten 
heil feines Voſcks erfshlagen worden/ und haben dir Parthen 
pl - SER dem 


r 


* 


159, 
dem Todten Craſſo den Kopff abgehawen / vnd zerlaſſen Gold in 
Erin Rachen gegoffen / feinen ſchendlichen Geitz Damit zu vers 
potten. En, 
; Hier iftdie Frage: Wie hoch gemelter Kirchen raub auff 
Cronen zu wirdigenfey ? | 
Antwort: Auff ſechtzig Tonnen Goldes / und drüber zwey 
vnd ſiebentzig Tauſent Cronen. —— 
RXRechne erſtlich 2 0.0 0, Centner Tempel Geld / ſampt den 
andern gs 000. Erninern bengelegtem Gelde / beyde Poſten zuſam⸗ 
men. So fommen so 000. Eentner. Diefe vermehrte mie 600. 
Cronen / fo fommen 6005000. Cronen. Darnach rechne den 
Guͤ denen Balden/ welcher 300. Minas gewogen. Ein Mina auff 
22. Roͤmiſch Pfundt / oder 240. Drachmas zu rechnen / fo kommen 
7 109 0. Drachme, oder fo viel Cronen. Darauff lege beyde. Eros 
nen Zahlen zufammen/ fo kommen: 


6 0o|7 209  Cratar | 

Das find 60. Tonnen / vnd drüber 7 1000, Cronen. 

NHierbey iſt wol zu mercken: Wie leider viel Leute zum Bam 
vnd erhaltung der Kirchen / Schulen vnd Hoſpitalen / und andern 
zugehoͤrigen dingen / nicht allein aus ſchendlicher Kargheit nichts 
geben / ſondern auch aus verfluchtem Geitz / was ſie nur von Kir⸗ 
chen Guͤtern erfchnapffen vnd ergrapffen Eönnen / an ſich ziehen / 
rauben vnd ſielen / vnd ſich gar ſchendlich und ſchaͤdlich daran ver⸗ 
brennen / wie die gemeinen Reimen lauten: Ki 
| Vbel gewonnen Kirchen Gut / | 

Bringt manchen vmb fein But und Blut / 

nr Auch manchen in den Hellen Glut / 
Mi Ein Narr der ſolchs nicht gleuben ihue. 


Don Freygebigkeit oder Rilcigkeit 
gegen den Seelſorgern vnd Kiv 
| A chendicnern. ie 
m S » Sam 
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| 1. Sam. 9. wird gemeldt / wie Saul feines Vakern vera 
lorne Eſelinnen gefucht / vand unter wegens mit feinem famulo 
raths geworden / bey dem Propheten Samuel omb Rath zu fra⸗ 
gen: Aber nicht hat leer dahin kommen wollen/ond ob er wol nicht 
mebr ale cin Viertel eines Silbern Seckels bey feinem Seckelmel⸗ 
Rer gehabt / iſt er dennoch gutwillig gewefen denfilbigen dem Pros 
pheten zu verehren, | ei 
Ein Bierteleimes filbern Seckels / iſt der vierde eheil vom 
Kirchen Seckel / ein filbern Drachmaoder Quint grofchen/in wire 
Den fo viel als 3. filbern Groſchen / oder 9. Creutzer 
r 4: Regum 5. wird gemeldt / das der Feldheuptman Nae⸗ 
man von Syrien, des Propheten Elifei Diener zwene Centner 
Silber und zwey Feprfleiver gegeben habe / feinem Herrn zu vera 
ehren / wiewol er jhm lieber mehr gegeben hette / zur Danckbarkeit / 
das jhn der Prophet vom Auſſatz gereiniget hate. 
Ein Sprifch Centner hat gehalten 15. Griechiſch Pfund / 
oder ĩ50 0. Drachmas: Zwene Centner 5000. Drachmas. Le⸗ 
ſche hinten eine Nullen ab / iſt fo viel als mit 10. diuidiret / fo kom⸗ 
men z00o. Cronen. So vieihatder Narman Syrus dem Prophe⸗ 
ten am Silber verehret. 
1. Machab. 19. wird gemeldet / wieder König Demetrius 
den Juͤden verheiffen hat : Ihren Prieſtern jährlich fünff Tauſent 
Seckel Silbers zu zueigenen. Dafür feet $ofephus Sib.1z.Cap-5s 
Myrias Drachmas, Das find 10000. Drachmz, per 5000. 
Zweyquintige Scckel / deren 5. eine Crone machen. 


(5 VWVoaon dieſen Exempeln hat ein jederäulernen/nach vermüe - 
gendem heiligen Predigampt Beyſteur zu thun. Denn ein Ars 
breiter if feines Lohne werth / Luc. so Vnd der HErre hat befohe 
len / die das Euangelium verfündigen / follen vom Euangelio iga 
ben/ 1. Korinth. 9. | 


Don Briefter Schatzungen. 
| Bon 
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PR Von Priſter Schatzungkn melden die Hiſtorien: Das dee 
Keyſer Ealigula von einem jeden newen Priefter zwey hundert ond 
fünffeig Myriades Drachmarum genommen habe. Die fchreibee 
man alfo : 25 00000+ Drachmas, Feſche hinden sine Nullen 
ab / iſt ſo viel als durch 10. Dinidires / fo fommen 25 5000. Eros 
nen) das find drithalb Tonnen Goldes/denn 20 5 00 0.Taufent/ 
find zwo Tonnen Goldes/ und 5 5000, Tauſent / ift eine halbe 
Zonne. Dasmus eine weiche Pfarre mit groffem Einfommen 
geweſen ſein. 


Don Prifter practicken nach fecten 
EA ne Pfarren. 


Daruon wird 2. Machab. 4. ein fonderlich Exempel ge⸗ 
meldet: Wie Jaſon beym Könige Antiocho practiciret hat / feinen 
Brudern Onias vom hohen Priſterampt aus vnd ab zuheben / vnd 
ſich ein zu keuffen / darumb er dem Koͤnige eine groſſe Summa ge⸗ 
boten hat / Nemlich: Drey hundert vnd ſechtzig Centner Silbers: 
nd von anderm Einkommen achtzig Centner: Vnd vber das / 
hat er jhm verheiſſen zu verſchreiben / hundert vnd funfftzig Cent⸗ 
ner / mit dieſem Bedinge: Das er zu Jeruſalem Spielheuſer an⸗ 
richten / vnnd das Volck nach der Antiocher weiſe ziehen moͤchte. 
Welchs er auch erlanget hat / vnd darauff zu Jeruſalem gar wuͤſte 
Haus gehalten. Als aber Jaſon den Menelaum / des Simonis 
Brudern / mit ſolchem Gelde zum Koͤnige geſchickt / vnd Menelaus 
ſeine gelegenheit bey Hofe erſehen / hat er dem Koͤnige drey hundert 
Centner mehr geboten / damit er den Jaſon abgeſtochen / vnd das 
Hohepriſter Ampt an ſich gebracht / darauff er gen Jeruſalem 
Fommen iſt / vnd ſich nicht als ein Priſter oder Seelen hirte / fon» 
dern als ein Thranne vnd reiſſender Wolff erzeiget hat. 
Hier iſi die Frage: Wie hoch die gantze Summa / die Dies 
nes laus dem Koͤnige gegeben hat / zu rechnen ſey nach Cronen / ſo in 
dieſen Landen befande feine Keen 
SERIE £ Ania 


162 · 
Antwort· : Zehen Tonnen Coldes / und acht vnd ſechtig 
Tauſent Cronen. 
Summire erſtlich die Centner / fo kommen 390, Senat, 
In folcher Ordnung: 


2 6 % 

8 0% 
| 5 0* 
30 % 


3 9.09 Centner. 


Darnach weiles vmb Kirchen Güter zu thun geweſen / fo 
mag manauch auff Kirchen Eentner die Rechnung machen / den 
Eentner auff 12000. Drachmas. wirdigen.  Darumb die 890» 
Eentner durch 1 000, Dralımas follen multipliciret mwerden/ fo 
fommen 15685000. Drachmz, dauon lefche binden eine Nullen: | 
ab / ift ſo viel als Durch 10: dinidiret / fo fommen i 106 5000. 
Eronen- Das find so. Tonnen Goldes / vnd 50 00, Cronen. 

Bir in folgender Rechnung sn ſehen. 


3 9. 

* | 
I200 0 
I780000 
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106 80,0 :& 
Das ſind nicht trewe Hirten / ſondern Schinder vnd reiſ⸗ 


ſende Woͤlffe aewtlen die nicht die Schäfflin / ſondern die Wolle 
gemei⸗ 


363: 


Zemeinet haben / aber mit barer Mantze ſind gezalet worden / dar⸗ 
an ſich auch ſpiegeln muͤgen / die zu vnſern Zeiten nach groſſen 
Prelaturen vnd fetten Pfarren / wie die Fleiſcher nach Kelbern 
vmblauffen / reiten vnd rennen / mit Geſchenck und Gaben andere 
aushrben/ond fich einpractichren/den armen Schäfflein zu groffem 
Schaden / vnd jhnen felbs zum verderb und untergang/ von wel⸗ 
chen ©. Paulus ſaget / Phil.z. Welchen der Bauch jhr Bott 
iſt / vnd jhre Ehre zu (ihanden wird · 


Von Kreygebigkeit gegen Selerten 
Leuten. 


Seruius Grammaticus meldet ein ſchoͤn E xempel / wie ie Ocia⸗ 
nia des Keyſers Auguſti Schweſter / Virgilio dem berhuͤmpten 
Poeten / von ein und zwantzig Verſen / von ſhrem Sohne Mar⸗ 
cello zu ſchreiben (welche in fexco Aeneid. zu finden fein) für jeden 
Derfen/ gehen Seltertia gegeben babe, 


Hier iſt die Frage: : Auff wie viel Eronen diefe Verehrung 
zu —* ſeye Nemuͤch: Fuͤnff Tauſent / zwey hundert vnnd 
funfftzig Cronen. 


Ein Seſtertium in Neutro genere, macht T aufent Seftertiosy 
oder Roͤmiſche Silberlinge / deren 4. einen Denar / und Tauſent 
250. Denar / oder 25.Cronen machen. Diefe multiplicir durch 
10. Seltertia, fo fommen 250. Cronen. Die multiplicire ferner mit 
ein ond zwantzig Verſen / fo fommen 5250. Eronen. 

15. Das heiffredfich in die Tinte gegoſſen / das es aus Der Fed⸗ 

Der biß auff die Verſen gefloffen. Des der Schreiber wol genoſſen / 
Vnd mehr geſchrieben vnuerdroſſen. 

Guetonius in Tiberio Cap. 41. meldet / wie der Keyſer dem 
Aſellio Sabino für einen Dialogum zwey hundert Seftertia, Mm⸗ 
Ar — — — Seftertios Roͤmiſche Silberlinge bite 

ae 


ij auie | 


16.4: Ä 
Wie hoch mag ſolchs auff Cronen gewitdigkt werden? 
Nemlich / aufffünff Zaufent Eronen Ba 

Ein Seftertiumin neutro genere, oder Tauſent Seltertij , in 
genere Mafcul: thun gleiche viel / Nemlich 25. Cronen. Diefe vers 
mehredurch 200. Seltertia, fo kommen auff Die gantze Verehrung 
5000, Eronen. In ſolcher Drdnung: 


2 5: 
2 0.0 

(rm en mung σLJ.Vd 
;5 00% 


Per diuifionem wird es ehr und leichter gemacht/ dauon her⸗ 
nach an feinen ort Bericht folgen wird. 

Sofephus vnd andere fihreiben vom Ptolemeo Philadele 
pho Rönigein Egypten / wie er die zwey vnd firbengig Elteſten 
von Jerufalem / die jhm gefande waren / die Ebreifche Bibel in 
Grichiſche Sprache zu vertiren / reichlich verehret habe Denn 
bald im anfange hat er jedem drey Centner Silbers verehret / und 
nach verricheem Werck / zum Abjcheide jeden zwey Centner Gols 
des / ond einen Guͤldenen Becher eines Eentners ſchwer / ohne was 
er jhnen fonften von ſchoͤnen Kleidern vnd andern Dingen verch« 
ret hat. 
Hier iſt die Frage / Erſtlich / was er einem jeden in ſonder⸗ 
heit / vnd darnach was er der gantzen Samlung an Silber vnd 
Golde verehret hat? Antwort: Einem jeden in ſonderheit find vers 
ehret ſechs vnd zwantzig Tauſent vnd vier hundert Cronen. Der 
gantzen ſamlung aber / als den zwey vnnd ſiebentzig Elteſten oder 
Dolmetſchern in der Summa / neunzehen Tonnen Goldes / vnd 


acht hundert Cronen. Solchs rechne alſo: | 
Einer jeden Perſon in fonderheitz. Eentner Silber : Item 
2. Centner Goldes / vnd ein aülden ‘Becher eines Centners fchwer? 
zufammendrey Centner Goldes / die thun in proportione decupla 
fo viel als 30. Centner Silber. Vnd demnach die Egyptiſchen 
Yen — | Centner 
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Centner auff so 00. Drachmas , oder auff 800: Cronen gemwirdis 
get werden / fo multiplieire die 33. Centner Cilber mit den Soo. 
Eronen/ fo fommen 2 540 0- Cronen / einem jeden infonders 

t 
ir Diieſe vermehre durch die 72. Perſonen / ſo kommen auff die 
ganße famlunge ı 50 5 8 0 0. Eronen.Das find 19.Zonnen Gols 
des / vnd soo · Cronen. Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


[2 


3 3* 
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Das iſt ja eine loͤbliche Freygebigkeit gewefen / gegen ges 
lerten vnd wol verdienten Leuten. S. Paulus fpricht/1.Eorint:7. 
- Hilarem datoremdiligit Deus. Kinen frölicben Beber bat Bott 
lieb: Darumb auch der berhümbte Marıhzus Balbanus zu Luca 
in Welfchland in feinem Symbolo recht ond wol gefaget hat: Expe- 
tendæe ſunt opes, vt dignis largiamur. Das ift: Man fol vmb Reich- 
thumb alfo wünfchen vnd bitten / dasman auch ehrlichen und wol 
verdienten Leuten Damit förderlich fey- Das wir nicht allein vmb 
Reichthumb / fondern auch vmb ein folch Hertze bitten / das wir die 
vertraweten Güter und Gaben Gottes trewlich ausſpenden. 


Von hey Serepgebigfeie gegen Duͤrff⸗ 
tigen Lauten. 
x ii Dion 


168; % 
Dion vnd andere Hiftorici melden ) das der Keyſer Nerua 
auff ein mal Zaufent und fünf hundert Mytiades Drachmarum apa 

men Buͤrgern zu Rom auegetheiles habe / das macht fo viel Als 

funffsehen Tonnen Goldes. | ER 

Myrias ifleine Zahl von 10000. Darumb die 1soo. 

:MyriadesDrach: alfo gefchrieben werden 15050000. Drach: 
Leſche eine Nullen hinten ab 7 fo kommen 15 05000. Eronem 
£efche ferner von hinten an fünff Figuren ab/fo Fommen 15. Zone 
nen Goldes. In ſolcher geſtalt. 


I sjo 9.00 


Plutarchus in Ariftide meldet: Das die Arhenienfes zweien 
armen Jungfern des Arıflidis verlaffenen Töchtern drey Tauſent 
Drachmas zur Ehelichen Aueſteur verehret haben. Das find drey 
Hundert Cronen. — — 

Schreib 3000. Drach: vnd leſche hinden eine Nullen ab / 
iſt ſo viel als durch to. diuidiret / fo kommen zoo. Cronen. 

5 Weil dann die erbarn Heyden gegen armen duͤrfftigen 

Leuten mild ond frepgebig gewefen / Wie viel mehr wil folchs fro⸗ 

men Ehriften gebüren/ wiedenn Gott der HERR feinem Bold 

befihlet vnd fpricht : Efaix 58. Brich dem Dungrigen dein 
Brodt / vnd die in Elend find/ Führeins Dauß/ Sodn 

einen nacket ſiheſt / fo Eleide jhn / vnd entzenth dich nicht 
yon deinem Steifch: Darauff Nazianzenus ein ſchoͤn Sprüchlein 

gerichtet hat: Panis,tunıca, pater & portus efto : Efurientibus, nudis, 

pupillis, & iactatis tempeſtate. Das iſt: Speiſe die Hungrigen / 
kleide die Nackenden / Sey den armen Widwen vnd Waiſen Bas 

ter / vnd herberge oder befördere die Elenden / die vom Vngewitter 

der Truͤbſaln vmbgetrieben werden. Vnd in ſolchem follenwie 
allermeiſt vnſers Glaubens genoſſen / arme Freunde vnd andere 
zugethanen fleiſſig in acht nehmen / Wer aber das nicht thut / der 
hat den Glauben verlcugnet / vnd iſt erger denn ein Heide. 


Von 


167%: 


Don dex Danckbarkeic/gegen den fro⸗ 
men trewen Arßtel 


Herodotus Hiſt: 3. meldet: Das die Athenienſes Democe- 
dem Crotonienſem, den berhuͤmbten Artzt jaͤrlich mit hundert Gri⸗ 
chiſchen Pfunde Silbers beſoldet haben / jedes Mina oder Pfunde 
auff hundert Drachmas, oder zehen Cronen zu rechnen. Hundert 
Pfundt machen Tauſent Cronen. Nachmals hat jhm Polycrates 
König in der Inſel Samo zwey hundert Cronen mehr gẽgeben. 
Das fein gantze Jahr beſoldung 200. Cronen geweſen / ohne 
was jhm feine frey Practica gebracht hat. | Ä 

Plinius Lib. 29. Eap- 1. meldet / das bey den Fürfen und 
farnehmen Römifchen Herrn / den gelerten vnd erfahrnen Erbten 
gememiglich 250. Seltertiagur Jaͤrlichen Beſoldung find gegeben. 
worden. 
R Nemlich: Sechs Tauſent / zwey hundert / vnd funffeig 
ronen. en 

Ein Seftertium in neutro genere helt 1000. Seftertios, ſo viel 

als 25. Cronen · Diefedurch 250. Seltertia mullipliciret / machen 
6250. Cronen. a | EN 


Plinius Lib. 29. Cap: 1. meldee/ das Eraſiſtratus / des 
Ariftotelis Tochter Sohn: ein fürtrefflicher berhuͤmbter Artzt / den 
Konig Antiochum glüdlich und wol curiret habe / dafür jhm den, 
König Ptolomens/ des Antiochh Sohn / Hundert Talenta vereh⸗ 
ret hat. Das find ſechtzig Tauſent Gronien, Jeder Talentum Atti- 
cum auff 600. Cronen zu rechnen . * 


10 — 
10 % Talenta; 5 7 
Ba ET 


6 o 0.0 o. Cronen. 


er  Hierifiäe lernen: Wie ſich ein jeder nach feinem Stand 
und bermügen / gegen feinem Arte danckbar erzeigen fol. Wie 
auch Sprach der weife Man Capit. 38, vermahnes vnnd ſpricht: 
Ehre ven Artzt mit gebürlicher Verebrung / das du jhn 
habeſt zur not Dennder DEARE bat jbnn gefcbaffen/ 
vnd die Ertzney Eömpt von dem Döheften/ vnd Könige _ 


ebren jbn. Die Kunft des Artztes erböhet jhn / vnd 


macht jhn gros bey Sürften vnd Derrm 


Don groffer Danckbarkeit/ für einen Trunck 
| kaltes Waſſers. — 


Plutarchus meldet ein ſonderlich Exempel bom Artaxetye 
Könige in Perſien / wie er einem / der jhm in ſehr groſſem Durft / 
einen friſchen Trunck Waſſer aus einem reinen Fließ in Henden 
gebracht / einen güldenen Credentz Becher mis Taufent Darius 
gülden verehret habe, Das find Zweyquintige Gülden oder dupe 
pel Eronen geweſen / auff zwey Tauſent Cronen zu rechnen / ohne 
was der güldene Credentz Becher wirdig geweſen iſt 
TO | Viel mehr wird Chriſtus der König aller Könige / feinen 
Gienbigen die Liebe und Trew vergelten / die jhme vnnd feinen 
Sliedmaſſen den Durſt leſchen / wir Chrifius felbs verheiffen hat / 
Das jhnen auch ein Trunck kaltes Waſſero nicht ſol vnbelohnet 
bleiben / Matth. 10. | er 


Don groffer Eiebe und Trew gegen ” * 
der Oberkeit. u 
Dauon 


169 


Dauon wird ein fchön Exempel gemsldt/ 2, Sam. 18: wie 
Dauids Knechte einer dem Joab Königlichen Feldheuptman ans 
fagte/ das er den Abſalon hette fehen an einer Eiche hangen / zu 
weichem Joab gefagtt : Warumb fchlugeflu jhn nicht zur Erdeng 
So wolte ich Dir von meinet wegen sehen Kefeph / Nemlich / zehen 
Quint gülden oder Eronen gegeben haben / der Wan aber ges 
fprochen hat: Wenn du mir Zaufent Kefeph / Quint gülden oder 
Eronen gegeben hetteſt / fo wolteich Dennoch meine Hand nicht an 
des Königes Sohn geleget haben. 

Im Ebreifchen ſtehen Keſeph / ob mol Silberlinge ges 
deutſcht ſein. 

5 Das heiſſet: Fuͤrchtet Gott / vnd ehret den Koͤnig / 
1. Pet. 2 


Don ELiebe und Trew gegen den 
| Vnterthanen. 


Dauon meldet Joſephus Lib. 12. Cap. 2. ein ſonderlich 
Exempel / vom Ptolomeo Philadelpho Koͤnige in Egypten / wie 
er hundert vnd zwantzig Tauſent gefangene Juͤden in feinem Reich 

von jhren Herren ausgekaufft / von jhrer Knechtlichen Dienſt⸗ 
barkeit loß vnd frey gemacht / vnd fuͤr jeden hundert vnd zwantzig 
Drachmas, fo viel als 3mwölff Cronen gegeben hat. In der Sum⸗ 
ma vierzehen Tonnen Goldes / vnd viertzig Tauſent Cronen. 

320. Drachmæ machen 12. Cronen / mit dieſen vermehre die 
12 6000 Gefangenen / fo kemmen: 4 4 0000, Cronen. 
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Eine groffe Liebe vnd Zrewift das geweſen / Das der Koͤ⸗ 
nig fo viel gefangene Süden frey gemacht / vnd dennoch dieſelbigen 
feinen Vnterthanen nicht mit gewalt abgedrungen / fondern C wie 
gemelt) mit einer groffen Summa Geldes außgeloͤſet hat. Aber 
viel mehr vnd groöffer iſt es / das fich Chriſtus ſelbs für vns gegeben 
hat / Gal. . uns vom ewigen Tod zu erloͤſen vnd ſelig zu machen. 
Ephefs. An Iheſu Chriſto haben wir die Erloͤſung durch 
fein Blut / er Ai 


Don Begrebniffen. 


Genf: 23. fefen wir: Wie Abraham vom Ephron einen 
Adler sum Begraͤbnis der feinigen vmb vier Hundert Seckel Sil⸗ 
bers gekaufft hat das find Seel des Heiligthumbs geweſen / vie 
nen auffeinen halben Zaler zu wisdigen. Mache die Summa zwey 
hundert Zaler/ oder hundert vnd ſechtzig Eronen. 

1. Sedel helt 4. Drachmas oder quintet / 400. Seckel hal⸗ 

‚ten 1609, Drachmas, fefche binden eine Nullen ab fo.fommen 160,. 
Eronen. 

Das ift ein ſchoͤn Exempel / wie Bottlichende Leutejhre 
Begrebnis ehrlich halten/ als den rechten Gottes acer / auff wel⸗ 
chen die außerwelten Koͤrnlein Gottes eingefeet werden / das fie am 
Juͤngſten Zage außfeimen und aufferfichen follen zum ewigen Le⸗ 
ben/ „ Korinth. 15. \ 

Plutarchus ſchreibet das Alexkander Magnus / der gewal⸗ 
tige Koͤnig in Gricchenland / ſeinem lieben Freunde Hepheſtioni / 
ein wunder herrlich Begraͤbnis hat zurichten laſſen / welchs vben 
zehen Tauſent Griechiſche Talenta oder Centner Silbers ge⸗ 


koſtet. | | 

Hier iſt die Frage: Wie hoch diefe Vnkoſten auff Cronen 
zu wirdigen / jeder Talent auff ſechs hundert Cronen zurechneng: 
Antwort: Nemlich auff ſechtzig mal hundert Tauſent Eronen.. 
Dao find ſechtzig Tonnen Goldes. 


Multi⸗ 


| Ä | ' I7u 
Ei Muftiplicire 150 0 0. durch soo. Cronen / To koͤmpt das 
 grehte Facıt, * > | 


ı 9.0 9096: 
6 oO 0 


60|0000% 


| Das it freylich ein herrlich Begrebnis gewefen / Aber viel 

höher vnd mehr iſt zu achten / die Begrebnis Chriſti vnſers Hey⸗ 

andes / dauon Ffaiz ır. gefchrieben ſtehet: Seine Anhe wird 

Ehre ſem. Denn durch fein Begrebnis hat er vnſere Begrebnis 
Bereiniget/ vnd zu lieblichen Schlafffämmerlein vnd Ruhebetlem 
ringeweihet / in welchen wir fein ſanfft vnd wol ausſchlaffen follen/ 

biß zum Juͤngſten Tage / vnnd ale dann frölich auffwachen and 
auffſtehen zum ewigen Leben / Dan.n2. Johan . 5. 


Vom Schatz in Koͤnig Dauids 
* rabe. 








Sofephus Lid. 13. Cap. 15: ſchreibet / wie Antiochus pius dig 
Stadt Feruſalem hart belägert/ aberdoch Feine ſonderliche Ty⸗ 

ranney geuͤbet habe / dadurch Hircanus der Hoheprieſter und Fuͤrſt 
daſelbs iſt bewmogen worden / ſampt den Juͤden / mit dem Antiocho 
vmb frieden zu handeln / und hat des König Dauids Grab eröff⸗ 
net / drey Tauſent Centner Sübers daraus genommen / vnd den 
König Antiochum damit abgerichtet. 
Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſer Schag nach Eronen zu 
wirdigen ſeyp⸗ —— > 

Maͤtthæus Hoſtus rechnet dieſe Centner unter die Gricchi⸗ 
ſchen Talenta, jeden auff ſechs hundert Cronen / kommen in der ſum⸗ 
ma Mi mal hundert Tauſent Eronen / das find achjeben 
Tonnen Goldes. 
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{3° Im geöffneten Grabe des Herrn Chrifti vnſers Koͤ⸗ 
nigts vnd Hohenprifters finden wir an Lehr vnd Troſt den rech⸗ 
ten groſſen Schatz vnd Reichthumb / mit welchem wir vnſere Fein⸗ 
de / Suͤnde / Todt vnd Teuffel abweiſen / vnd mit gutem Frieden 
leben und ſterben koͤnnen. Wie ons der frome alte Simson Luc: 2 
mit feinem Exempel gang troͤſtlich lehret vnd ſpricht: MEANAXE / 
Nu leſſeſtu deinen Diener im Friede fahren / wie du geſaget 
baft: Denn meine Augen Haben deinen Deyland gefiben. 


Don der Tenge und breice des Tempels 
Salomonis. 


In Beſchluß der Addition iſt ein Exempel geſetzt von den 
groſſen Vnkoſten die auff den Baw des Temp ls Salomonis find 
gewendet worden. Allo wollen wir hier ein Exempel ſetzen von dee 
lenge und breite des Tempels. 

Die lenge des Tempels / vom Yuffaang gegen Nidergang 
iſt gewefen bey nahe auff drey Stadia. Die breite vom Mittage gegeit 
Mitternacht ein Stadium. Ä | 

Hier iſt die Frage: Auffiwie viel Werckſchuch oder Meß⸗ 
ſchuch die lenge ond breite zu rechnen ſey? Auff ein Stadium 125 
Schritt: Band anff einen Schritt / fünff Werckſchuch zu reche 
nem 

Vermehre die 125. Schritt / durch gemelte 3. Stadia, fo foma 
men 375. Schritt / dieſe vermehre durch fünff Meßſchuch / fo kom⸗ 
men auff die gantze lenge 1875. Meßſchuch. 

a Die 


un | 17). 
Die Breite. helt 1. Stadium, nemlich 125. Schritt / die vera 


 Mehre durch 5. Meßfekuchy jo kommen auff Die ganke breite 625. 





ſein / Pſal. 65. 


Meßſchuch · 
Die Lenge: Tauſent / acht hundert / vnd fuͤnff vnd ſiebentzig 
Meßſchuch. 
Die Breite: Seche hundert vnd fuͤnff vnd zwantzig Meß⸗ 


ſchuch · 
I 2 5 ie 
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07 _ Darbey haben wir one troͤſtlich zu erinnern / wie Chriſtus 
vnſer Koͤnig und Hoherprifter durch die gange Welt feinen Kirs 
chenbaw ausbreitet lat. 119: Darın Neit/geben ond Schiafeit zu 
finden iſt Darumb wol allen / die Gliemaſſen der waren Kirchen 


Die Proba der Multiplication Fan leichte geſchehen / durchs 


| Creutze mit abwerffung der Zal. Wie in folgenden Figuren zu 





ſehen iſt. 
36 9% ;5 73% 
2 4 4 6 9% 
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Solche macht alſo: Von der Dbern Zal / welche iſt multi⸗ 
pligiret worden/ wirff 9. ab / ſo offt als co in fan # dab vbrige fege 
ins Creutze / auff die lincke feite/ und wo nichts vber bliebe / wie daa 
erſte Exempel im Creutze zeiget / ſo ſetze eine Nullen dahin. 
Darnach mit der Zahl / darunter, Durch welche die Multi⸗ 
plication geſchehen iſt / thu dergleichen. Was dann ober bleibet / 
das ſetze ins Creutze auff die rechte ſeite / Sieibet nichts vber 9: fo 
ſetze eine Nullen dahin. Dieſe beyden Zahlen zu beyden ſeilen mul⸗ 
tiplicire durch einander / vnd was vber 9. koͤmpt / das ſetze oben ins 
Creutze/ bleibe nichts vbrig / fo fege eine Nullen dahın. AR 7: 
N Endlich gehe in die vnterſte Zahl / als indie Sum̃ /fo aus 
der Multiplication kommen iſt / wırffauch 9. dauon / ſo offt ee fein 
fan / das vbrige / oder ein Nullen fege onten ins Creutz fo dann 
die ‚Figuren oben vnd onien zufammen flimmen / ſo iſts recht gea. 
macht. 

Aber amficherften gefchihet die Broba der Multiplication / 
burch die Oiuiſion / Dauon beruach Bericht folgen wird. | 


einfftespecies. 


Diuifio Ichret/wie man eine Zahl in die ander thei⸗ 
len / vnd erkennen fol / wie offt eine kleine Zahl in der groͤſſern vera 
faſſet iſt. Wie ſolchs durch folgende Exempel erkleret wird. 


ex 


Dom 


| 5 
Dom Schalt jahr/ aus der Jahrzahl 


zu rechnen. | 


Das gemeine Sonnen Jahr wird gerechnet auff 3z68. Ta⸗ 
ge und 6. ſtunden / dieſe 6. vorigen Funden bringen in vier Jah⸗ 
sen einen vbrigen Tag / welcher im Kalender Feinen eigenen raum 

at fondern ausgeſchaltet oder ausgemuſtert / aller gebür und recht 
die andern Tage haben / beraubt iſt / ond daher daſſelbe / nemlich 
das vierde Jahr / ein Schalt Fahr genennet wird, . 
Es iſt aber das Schale Jahr aus der laufenden Jahrzal 
alſo su fuchen. din 
b Schreib für dich Die lauffende Jarzal / des Jahrs / darauff du 
Die Rechnung machen wilt: Vnd Dimdire.oder theile dieſelbe Durch 
4. So dann die Yahrzal durch folche rheilung gleich auffgehet/ 
das nichts vber bleibet / foifts ein Schalt Jahr, Wann aber was 
vber bleibet / ſo iſt es kein Schate Jahr / fondern 1: zeiget auffe erfte/ 
2. auffs ander / vnd z. auffs dritte Jahr nach dem Schalt Jar. Auffs 
vierde koͤmpt wider ein Schale Jahr. Wie in beygeſeßter Figur 
klaͤrlich zu ſehen iſt. 


| Hier bleiben 3. vbrig. Bedeutet Das dritte Jahr nach dem 
Schale Fahr. | 9 — 
Nim ein ander Exempel vom 1600. Jahre / diuidire dieſe 
Zahl auch / wir andere durch viere. nah 
sa a.(E 
Kr 


ir ph —— 
Hier bleibst nichts vbrig/ bedeutet ein ERDE N 
. 4 | ‘ 2 


176. Ä ar 
Don der Sülden dahl. 


Cyclus Dezennouennalis,feu lunaris, Mon Circkel der Guͤl⸗ 
den Zahl / ifk eine Zeit von 19. Sonnen Jahren / von 1. biß auff 19. 
zu zehlen / ond nach vmblauff von newes im Januario anzufahen/ 
und wird folche Zahl die Guͤiden Zahl genennet / darumb das die⸗ 
felbe zur Zeit Juliani / des 39. Römifchen Kepfers / mie güldenen 
Buchſtaben alle Jahr verzeichnet vnd angezeiget worden. Solche 
findetmanalo: 

Addire zu deinem fürgenommenen Jahre 1. Denn Chriftus 
iſt geborn in dem erfien Jahre diefes Mond Circkels / darnach thris 
le die Summa durch 19. So zeiget das Product auffdie verlaufen 
ne Reuolution von Chriſti Geburt an / vnd die vbrige Zahl ifidie 
rechte Gülden Zahl deſſelbigen Jahrs. Nenn aber nichts vber 
bleibet / ſo iſt 19. Die Guͤlden Zahl deſſelben Jahrs. 

Als zu dem 15 91. Jahre / J. addiret / werden 1592- welche 
durch 19. getheilet geben in Quotient 83. Reuolutiones, vnd vber⸗ 
bleiben 15. vor die Guͤlden Zahl des gemelten Jahrs. In folcher gea 
ſtalt wir folgen; a 


\ 


# +» ( 5% 
ẽ 
5: 
Solche iſt vnnoͤtig mit viel Exempeln zu erkleren. 


Von dem Mondeiger bey New vnd 
Vollmonden. 


Epadta Lunaris ‚Mondseiger iſt eine Zahl der vbrigen Ta⸗ 
gen / zwiſchen dem gemeinen Sonnen vnd Mondes Jahr. 
aß 


! I77: 
hat aber ein gemein Sonnen Jahr 365. Tage / und ein Mondes 
Jahr 354. Zage/ welche von den vorigen abgesogen / laffen vbrig 
u. Zage/ als den Mondzeiger für das erſte Jahr / darin dir Guͤl⸗ 
den Zahl r. iſt. Darans zu vernehmen, dasin dem nachfolgenden 
Sabre (darin die Guͤlden Zahl 2. iſt) die Newmonden und Voll 
monden / eilff Tage ehr als in dem erſten Jahre fich zutragen follens 
Vnd daher koͤmpt es / das in dem andern Jahre der Guͤlden Zahl / 
Der Mondzeiger 22. iſt. Alſo auch ferner zu den 22. fol man u. 
addiren/ fo fommen 33. Dauon 30. abgezogen / bleiben 3. Die gehoͤ⸗ 
sen zum dritten Jahr der Güsden Zahl / vnd fo fort an. Denn 
durch ordentlichen Zufag der sn Tage / erfündet man alle 19. 
Mondseiger/ Alleine’ das many fo offt es vonnöten / 30. hinweg 
werffen/ und die vbrige Zahl an feinen ort ſchreiben fol / diß auff die 
Guͤlden Zahl i9. onter welche 29. Fommen, 

Auffdas aber folcher Drondzeiger / mit dem newen corri⸗ 
girten Calender zutreffen müge/fo folman von jedem alten Mondes 
zeiger 10. abziehen / in mangelaber der Subtraction 30. addiren/ 
vnd darnach 10. abziehen / und den Reften onter den alten Monde 
zeiger fegen. Wie diß folgende Taͤfflein zeige 
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Wann nu durch obgefagte Lehre die Guͤlden Zal gefunden/ 
fo iſt dieſelbe in diefem Zäfflein im oͤbern theil zu ſuchen / Darunter 
dann der alte und newe Mondzeiger angetroffen wird» 

Wo nu der newe Mondzeiger in dem corrigirten Kalender 
erſehen wird / an dem Tage ifider newe Monden: Amıs: Tage 
bernach der Vollmonden / wie aucham 7: T age por pnd nach dem 
Vollmonden die Viertel angetroffen werden. 


175, : 
Wuil man aber Durch die Rechenfunft den alten vnd newer 
Mondzeiger eines jeden Jahres erfündigen/ fo fol man die Guͤlden 
Zahl des fürgenommenen Jahrs /durch obgemelte ı1. Tage multia 
pliciren f und von der Summen / fo offt als man fan C durch die 
Dinifion) zo. abziehen/ und was vnter 30. vber bleibes / das zeigt 
anden alten Mondzeiger / von welchem 10. abgesogen / weifen den. 
newen Monzeiger: In mangel aber der Gubtraction / follen zo · 
zu dem alten Mondzeiger addirt werden / und als dann Die Suba 
traction folgen. Dauon das folgende Exempel fleiſſig au mer⸗ 
sten if | | | 
Im Jahre nach Chriſti Geburt 1590. iſt die Guͤlden Zahl 
14. Welche Durch u. vermehret / gibet 154 . Die theile durch zo · for 
bleiben 4. vbrig. Zu dieſen addire zo. vnd vonder Summa zeuch 
. ab ſo bleiben 24. zum newen Mondzeiger. Wie in folgendes 
Figur zu ſehen iſt. 

I 4 

1 17 





2 4 ar 


Wie aber durch den Newen Mondʒeiger der Aequin octia⸗ 
liſche Vollmond / (nach welchem das I. Oſterfeſt zu feyren ange⸗ 
ordent 


ordent iſt) zu ſuchen vnd zu finden ſey / wird Fur hernach mit einer 
londerlichen Taffel gezeiget werden. Ai 


Dom Sonnen Circkel/⸗ vnd Sontags 
ee Buchftaben. 


Cyelus Solaris, dee Sonnen Circkel / oder der Sontags 
Buchſtaben / iſt eine Zeit von 28. Jahren / von s. biß auff 28: Ju ze⸗ 
len / vnd nach vmblauff deſſelben von Newes / und von dem Mo⸗ 
war Jenner (gleich wie vonder Gulden Zahl geſaget) anzufahen. 
| Es koͤmpt aber der Sonnen Circkel daher / wann 7. durch 
4. vermehret/ weil eine Woche 7. Tage hat/ beneben 7. Sontags 
Buchſtaben / vondem X. biß auffs G. und das alle wege im vier⸗ 
ben Jahre der Schalttag eingefchloffen/ dadurch die Ordnung der 
Sontags Buchſtaben verendert / und anffein jedes Schalt Jahr 
zwene Sontags Buchftaben fürfallen / von welchen der erfte big 
auffs Feſt Matthiæ reichet / und der ander durchs Jahr hinaus 
wehre Welche verenderung/fo aus den Sontags Buchſtaben / 
vnd des Schalt Jahrs entſpringet / nach allen 28. Jahren / indie 

vorige Ord nung reſtituiret wird. 
Auff das aber auff ein jedes Fahr der Sonnen Circkel 7 
ſampt feinen Buchflaben befande werde/ fo foll man zu den Jahren 
nach Ehrifti Geburt 9, addiren / Weil Chriſtus im 9. Jahre dieſes 
Circkels geboren if / vnd ſol die Summa durch 28. diuidiret wers 
den, Als dann kommen ia Quotient die Reuoluriones, vnd Die 
vbrige Zahl wird der Sonnen Citckel / Wochen zahl / oder Son⸗ 
tags Buchftaben Zahl genenner. Wann auch in der Dinifion 
nichts ober blicbe/ als daun find 28. für den Sonnen Circkel zu no⸗ 
eiren. Dad wennder Sonnen Circkel gefunden iſt / fo follen da⸗ 
uon achte fubtrahiret/ oder in mangelder Subtracsion/ 28. addia 
ret / vnd dann dir achte dauon abgezogen werden / die vbrige Zahl 
zeiget den newen Sonnen Circkel / onter welchem / in folgendem 
Taͤfflein / der Sontags Buchſtabe gefunden wird. Oder wenn 
* 83 man 


‚8% 
man onter dem alten Sonnen Eirdel 10. Suchflaben zu ruͤcke zeh⸗ 
fer/ ond den eilfften Buchſtaben mercket / ſo hat man auch den rech⸗ 

ten — Buchſtaben. Dauon diß folgende Exempel wol zu 
mercken! 

Zu dem 1591. Jahre addire 9. ſo kommen 1600. Welche 
durch 28. diuidiret / geben in Quotient 57. vnd bleiben vbrig 4« 
sum Sonnen Circkel. Wie in beygefegter Figur su fiben if: 


2 4 
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Nu sehle von 4. zu rücte acht Zahlen die neunde/ / Nemlich 
24: fampt dem Sontags Buchſtaben behalt / iſt F. Oder zu ruͤcke / 
vnd den eilfften behalt. 

Darauff dis folgende Taͤfflein wol i in acht zu nehmen iſt. 


Täfflein der Sonnen Circkel und Son- 
tags Buchſtaben. 
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Don der Römer ZRinßahl. 


Der Römer Zinßzahl iſt eine Zeit von 15. Jahren / vnd nach 
vmblauff von newes im Jenner ansufaben. Dann wenn viefeg 
Periodus vmb war/ fo muſten des Roͤmiſchen Reichs Vnterthanen 
Tribut geben. Vnd iſt dieſelbe noch im gebrauch/ fonderlich in Dir 
plomatibus & Scriptuiis publicis. 

| Solche Indiction zu erfinden/ fo fol man zu den Jahren 
 Ehrifiz. addiren/ weil Chriſtus (wie Joſephus ſchreibet) Im drit⸗ 


ten Jahre dieſes Periodi geborn iſt: Ferner die Summen durch 5. 


getheilet / weiſet die Reuolulion / vnd die vbrige Zahl / if deſſelben 

dZahrs Roͤmiſche Zinß:al. Wenn auch nichts ober bliebe / fo fol 
manıs- fuͤr die Roͤmiſche Zinßzal verzeichnen. 

Als zumısos, Jahre 3. addiret werden sog. Dieſe durch 

15. getheilet / geben 106, Reuolutiones, pnd bleiben vber / 4 zur 
Roͤmiſchen Zinßzal. Wie in nach gefegier Figur erſcheinet. 


ı5 9 I #-32.9 4 (106 
3. 15 5 56 
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Vom gewiſſen Termino des 6. Öflercages/ond 
| anderer beiveglichen Feſt oder Feyrtage. 


‘ Im Jahre nach der Geburt Chriſti vnſers Heylandes 324» 
iſt auff befehl vnd im beyweſen des Keyſers Conſtantini Magni zu 
Nices in klein Aſia ein Concilium gehalten / vnd allda eintrechtig⸗ 

lich beſchloſſen worden / das der heilige Oſtertag / von welchem alle 

andere bewegliche Fefta herfliffen/ ſolle alle Jahr celebriret wer⸗ 


den / auff den erften Sontag/welcher erfolget nach dem Vollmond | 


fo zu nechfl dem Acquinodio Verno, im Mertzen zum Aprill erſchei⸗ 


net. Darumb den gewiſſen Terminum Pafchalem, ſampt andern be⸗ 
weglichen Feſten vnd Feyrtagen zu fuchen/folgender — 
— 


der folgenden Taffel worin acht zu nemen iſt. 


182. \ ir 
Erſtlich iſt auff vorgemelten Bericht Epadta Lunaris, fanıy? 
dem zugeordneten Taͤfflein in acht zu nehmen / darin der newe 
Mondʒriger des färgenorfienen Jahre su fuchen vnd zu finden iſt. 
Darnady iſt auch der newe Cyclus Solarıs, fampt den Son⸗ 
tags Duchftaben aus dem zugeordneten Taͤfflein / auff Das fuͤrge⸗ 
nommen Jahr zu fuchen. Eye 
Nach dieſem folman mit gefundenem Mondzeiger und Son⸗ 
Bags Buchſtaben / zu der neheft folgenden Taffel gehen / vnd dieſel⸗ 
ben darinne ſuchen. So zeiget der newe Mondzeiger auffden Tag 
Des Aequinoctialiſchen Vollmonden / und der gefunden Sonfags 
Buchſtaben / ſo zu neheſt gedachtem Vollmonden folget / zeiget den 
rechten Terminum paſchalem, Nemlich den H. Oſtertag/ welchem 
auch zu beyden ſeiten in gemelter Taffel die andern btweglichen 
Feſt erſcheinen. Ak TRIT, 
Wenn aber ein Schale Jahr iſt / dasswene Sontags Buch⸗ 
Raben Bat / ſo ſol man alle zeit mit dem erſten Buchſtaben Das Inter- 
uallũ, vnd den Sontag Septuag : auch Quinquag: nemen / mit den an⸗ 
dern Buchſtaben Die andern beweglichen Feſie alle. 

Weit dann der H. Oſtertag / cine gewiſſe Norma vnd Regel 
iſt / nach welchem alle andere bewegliche Feſta reguliret vnd angeflele 
let werden / ſo iſt deshalben deſto mehr fleis zu haben / das man den 
Terminũ paſchalẽ gewiß ſetze / zu welchẽz. ſonderliche Regeln gehoren. 
J. Die erſte Regel: Das man das Aequinoctium Vernum, da 
Tag vnd Nacht im Fruͤlinge gleich fein/im newen eorrigirten Ca⸗ 
lender zwiſchen 20. vnd 21. Martij in acht nehme. 

HU, Die ander Regel:Das man das Aequinoctiale pleniluntum, den 
Volmonden / fo zu hehefl dem Acquino&io Verno erfolge, vnd zum 
Aprill erſcheinet / in guter achtung halte / Denn / wie Syrach Cap. 
43. Nach dem Monat reehnet man bie Feſta / 20. | 
UM Die dritte Regels Das man den neheſt folgenden Sontag 
‚nach den Aequinoctialiſchen Vollmonden fleifig in acht nehme/ 
denn auff denſelben der H. Dftertag zu eclebriren vnd zu feyren vom 
Niceniſchen Concilio (wie obgemeldt) verordent. — 
Dar auff iſt auch die folge Taffel mit erklaͤrung derſelbigen 
fleiſſig in acht zu nehmen. RN | Mond 
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184. SEN, | 

Dieſe Dftertaffel/ darin alle bewegliche Feſt jährlich zu fire 
chen und zu finden fein/wollen wir vmb leichters berichte willen mie 
zweyen folgenden Erempeln erfieren. Ä 


Auffdas Jahr 1591. fuche nach obgemeltem Bericht indem 
Fleinen Taͤfflein den newen Mondzeiger / welcher iſt 5. Darnach 
ſuche im andern Taͤfflein auff jetzt gemelt Jahr den Sontags 
Buchſtaben. Als dann ſuche in dieſer Oſtertaffel in der erſten Co⸗ 
lumna den gemelten newen Mondzeiger / vnd in der andern Co⸗ 
lumna den gefundenen Sontags Buchſtaben / Nemlich / welcher 
herunterwerts zu neheſt folget. Dann wenn dieſer oder ein ander 
Sontags Buchſtaben dem Mondseiger gleich. an der ſeiten ſtuͤnde / 
fo guͤlde er nicht / ſondern der neheſte hernach. Wie im gemelten 
1591. Jahr der gefundene Sontags Buchſtabe £. zimlich weit vom 
Mondzeiger 5. herunter ſtehet: Bey demfelben £. balt ftille/ vnd ſi⸗ 
he nach der feiten gegen der rechten Hand : Da erſcheinet das In- 
teruallum minus, die Zeit zwifchen dem heiligen Chriſtage biß auff 
Faſtnacht 8. Wochen vnd 5. Lage: Septuagefima auff den 10% 
Februarij: Faſtnacht auff den 24. Februarij: Oſtern auffden 14. 
Aprilis: Chriſti Himelfarch auff den 23. Maij: Pfinaſten auff 
den 2. Junij: Vnd folgen nach Trinitatis 24. Sonage. Der Ada 
uent auffden 1. Decembris. 
= iſt Sa end nuͤtzliche —— | 
Das ander Erempehifi vom 15 9 2. Sabıe / weiche ein 
Schalt Jahr iſt. J j } J un 
Suche erfilich nach obgemeltem "Bericht den newen Monde 
seiger/ weicher iſt is. Darnach den newen Cyclum Solare, nemtıch 
5. mit welchem wegen des Schalt Jahre zwene Sontage Buchflabt 
kom̃en / nelich e. d. Darauffgche mit dem Mondgeiger vn Sontags 
Duchſtaben in die Oſtertaffel: In der erſten Colũna findeſtu gemelt? 
Mondzeiger / 16. vnd in der andern Columna beffer herunter die 
beyden Sontags Buchflabene.d. von welchen der erfte/ nemlich e. 
nach Der feiten gegen der rechten Hand / das Interuallum auch Ges 
ptuagefimam ond die Faftnacht zeige Der ander Buchflaben 
aber/ nemlich d. auffwerts folgende / zeiget auch nach der feiten ge⸗ 
| ; ben 


soe)t 


ander zechten Hand Oſtern: Himmelfarth / Pfingſten. Item die 
Sontage nach Trinit atis / ſampt dem Aduent. Wenn aber im 
Schalt Jahr der Sontag Septuageſima den ss. Febr: erreicht / 
oder ſich weiter erſtrecket jo gebe mit dem Faſtnacht Sontage / fo 
wol mit den andern beweglichen Feſten einen Tag zu ruͤcke. Wie 
ſolchs alles in gedachter Oſtertaffel gantz klar zu ſehen iſt. Wenn 
nur der heilige Oſtertag recht gef Kt iſt / ſo werden die andern beweg⸗ 
schen Feſt leichtlich auch wol ohne gemekie Oſtertaffel gefunden. 
enn 7. Wochen vor Diternift Faſtnacht: UVnd 9. Mochen vor 
Oſtern / oder 2. Wochen vor Faſtnacht ıft Septuagefima Da 
man denn das Interuallum, Nemlich Wochen vnnd Zage vom 
Ehriftage biß auff Efto mihi, oder Faſtnacht feicht zehlen far. Alſo: 
Das man von Septuagefima die Wochen vnd Zage zu ruͤcke / biß 
Barden newen Jahrſtag / vnd allwege z. Wochen darzu sechnes/fo 
koͤmpt das rechte lnteruallum. 

Alſo auch 7. Wochen nach Oſtern folgen die heiligen Pfing⸗ 
fen: Acht Tage zuuor Exaudi / vnd den neheſten Donnerſtag vor 
Exaudi das Feſt der Himmelfarch Chriſti: Acht Tage aber nach 
Pfingſten / das Feſt Trinitatis. 

Die Sontage nach Trinitatis / wie fie Jaͤhrlich gefallen / 

find auch leichte zu rechnen. Wenn man die Sontage nach O⸗ 
fern biß auff S- Georgen Tag zehlet / welcher auff den 23. Tag 
Aprilis terminiret iſt / vnd dieſelben addiret durch die 23. Wochen / 
welche gemein nach Trinitatis gerechnet werden / ſo koͤmpt die 
techte Zahl der Sontage nach Trinitatis. Wenn aber das In- 
teruallum zwiſchen Werhnachten vnd Faſtn: gros iſt / dañen ber fich 
auch der Oſtertag weit ins Jahr erſtrecket / vnd kein Sontag zwi⸗ 
ſchen Oſtern vnd S. Georgen Tage zu finden / fo find nur 22. 

ontage nach Trinitatis zu rechnen. EN 

Der Aduent fellet allmege auffden Sontag zwiſchen Con⸗ 
radiond Barbarz: Nicht auff gemelte Tage / fondern dar zwi⸗ 
ſchen / Nemlich auffden 27. Nouembris / biß auff den 3. Dec: mbris. 
Darın der verordente Sontags Buchſtabe / den gewiſſen Tag des 


Aduents zeiget. 








a Dauon 


186. 


Danon das folgende Taͤfflein in aWimngæ zu 
baltenift- e 


Aduents Termin. 








J— | | In welchem Jahre B. 
| b | 27 | _Nouembr. Eontaas Buchftabe iſt Da 
—— — — gefelt der Aduent auff den 

| 8 27. Nourmber. Allor wenn 
Eder Sontags Buchflabe 
— iſt / ſo koͤmpt der Aduent 
— auff den 28. Nouember. 





Vnd alſo fort wird durch 
einen jeden Buchſtaben des 
Aduents gewiſſer Termin 
gedteiget. 
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Yon dieſem allen iſt in des Ami Bartholomei Leultetl 
Calendario perpetuo, vnd in des HErrn M. Albini Molleri Erkle⸗ 
u des Renouirten und Corrigirten Kapferlichen Calenders / 
weitleufftiger klarer Bericht zu finden. Dahin ich den fleiſſigen 
Leſer vnd liebhaber folcher Rechnungen mis — Vericht 
wil gewieſen haben. 


Von der Mahometiſchen oder Tartliſchen Johnol / 
wie diefelbe mit vnſer Jabrzai zu vergleichen 
ſey/ wird bernach inder Regula 
Detri kurtz erkleret 
‚werden. 


| Den 


” Ka ? ET HE ra * 
— — Merterer. 


Diß Exempel hette ſich zwar in die vierde Speciem, 
Nemlich zur Mult plication nicht vbel gereimet / hab es aber dar 
umb hieher geſparet / weil im Calendario vieler heiligen Merterer 
gedacht wird / vnd dieſe Rechnung nicht gentzlich durch die Multi⸗ 

lication fan verrichtet werden / ſondern durch der Diuiſion mit⸗ 
huͤlffe geſchehen mus. Wie hernach erſcheinet. 


S. Hieronymus ſchreibet / das nach dee Apofel Zeit in den 
schen ſchweren Verfolgungen vnter den Roͤmiſchen Keyſern / ine 
nerhalb drey Hundert Jahren / fo. viel Menſchen vmb der beſtendi⸗ 
gen Bekentnis Chriſti willen / durch mancherley ſchreckliche weife/ 
gantz erbermiglich find erwuͤrget / getoͤdtet vnd hingerichtet wor⸗ 
den / das man auff die gemelten drey hundert Jahr / auff einen jeden 
Tag (einen dem andern zu huͤlffe) fünff hundert Merterer rech⸗ 
nen muͤge. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch die gantze Summa zu rech⸗ 
nen ſeye | 

Antwort: Dier ondfunffgig Tauſene mal Zaufent / fies 

ben Bundert ond fiebrn ond achtzig Tauſent / und fünff hundert. 
Diprechne alfo: Ein gemein Jahr Bat 52: Wochen und 
Fan. Darumb vermehre die 52. Wochen / vnd addire den vbris 
gen Tag / fo kommen auff ein Jahr 365. Tage. Dieſelbigen ver- 
mehre mit 300. Jahren / denn fo lange haben die zehen Verfolgun⸗ 
gen gewehret / fo kommen auff die gantze Zeit 105500: Tage. 
Darzu ſollen auch kommen die vbrigen Tage der Schalt Jahre, 
Darumb ſuche in den 300. Jahren die Schalt er durch viere/ 
weil alle wege im vierden Jahre ein Schalt Jahr mit einem vbri⸗ 
en Tage kompt / fo theile 300. durch 4. Fommen 75. Schalt 
* vnd ſo viel vbrige Tage addire zu der vorigen Zahl der Ta⸗ 
8 fofommen 10557 5- Zage/ Weil denn auffeinen jeden Tag 
durch Die 300. Jahr / 500: Merterer gerechnet werden / So mul⸗ 
*4 ai tiplicire 











83 ’ 

tiplicire die Summam der Tage / durch zoo, Merterer / To kom⸗ 
men auff die gantze Zeit der zehen ſchweren Verfoſgungen 
54737500 


Solches ftebet in der Rechnung alfo/ 
wie folget; 


5 2 Mochen I Tag. 
7. 
| 36 5 Tage. 
30 0 Jahr. 


109 5 00. Tage. 


RR | 
+.» 6(75. Schab Jahre / 
4 4 vnd ſo vpiel vbrige Tage. 
2 38 R 


ı-0 95 7 5 Zage 
50 0 Merten 


— — mern 











5 4 7.3390 aD Merterer. 


.Dabehy iſt su mercken: Wie der Sathan der Erslügnen 

vnd Mörder wider den Namen Chriſti wuͤtet vnd robet / alle die 

auff Chriſtum getaufft ſein vnd an ſeinen Namen gleuben / gantz 

feindlich haſſet vnd verfolget / wie Chriſtus ſolchs zuuor feinen lie⸗ 

ben Juͤngern vnd Chriſten perkuͤndiget hat / Matth. 5. en 
a 


4 27% 


han.15. 16. 20 . Damit dennoch den. Gleubigen an-shrem Heil 
nichts fol abge kůrtzet werden. Wie auch S. Paulus Rom.ð. ſich 
vnd andere troͤſtet Das dieſer Zeit Leyden nicht werth fep 
der groſſen Derrligkeit / die an vns foloffenbsrei werden. 


Vom Hirchendaw. 


Ob wol der Sathan wider die Kirche Gotkes 
grimmig wuͤtet vnd tobet / vnd derſelben Baw zu verhindern vnd 
zu hemmen auff allen ſeiten verſuchet / ſo iſt dennoch der guͤtige 
‚Gott allezeit bey feinen lieben Kirchen mit Gnad vnd Segen / vnd 
beſcheret allezeit frome Leute / die den Kirchenbaw mit lirbreicher 
Beyſteur trewlich beywohnen. Wie Eſdræ Lib. 4. Cap. 4. ge⸗ 
‚meldet wird / das der König Darius des Hiſtaſpis Sohn / die hin⸗ 

dernis am newen Baw des Tempels zu Jeruſalem / nicht allein 
mit ernſt abgeſchaffen / ſondern auch ſelbſt mit groſſem ernſt ge⸗ 

ſchafft vnd befohlen hat / zum Baw des Tempels Jaͤrlich zwantzig 
Centner Silbers zur Beyſteur zu geben. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſe Beyſteur zu rechnen 
fen? Antwort) Vierzehen Tauſent Eronen / welche fo viel thun / 
‚als ſiebenzehen Tauſent ond fünffhundere Zaler. 
en Solchs rechne alfo ; Nach dem ein Babyloniſcher Cents 

ner 7000; Drachmas oder Duinter helt / fo multiplicire diefelben 
durch gedachte 20. Centner / fo kommen 146000, Drachmz, 
leſche hinten eine Nullen ab / iſt fo viel als durch 10. diuidiret / kom̃en 
34000. Cronen. Oder diuidire die 14600 0. durch 8 (denn 
ein Taler helt 8. Drachmas,fo fommen 155 00: Taler · Wie in 


nachgeſetzier Figur erſcheinet. 
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190% I | an RN 
a4 Eſdræ 7: fiehet auch ein folch Exempel/ vom Könize Areas 
gerse in Perfien/ wie er den Jüden / die aus Pabel gezogen ſein / 
Ihren Tempel wider auffzurichten / hundert Centner Silbers zu» 
Beyſteur verehret hat. —4 Ag 

Hier iſt die Frage: Wie hoch diefe Verchrung zu rechnen 
fen e Antwort: Siebentzig Tauſent Cronen / fo viel ale ſieben vnd 
achtzig Tauſent vnd fuͤnff hundert Taler. 

Solchs rechne auch nach dem Babyloniſchen Centner / je⸗ 
den Centner auff 5000. Drachmas. Dieſe muluplicire durch 
100. Centner fommen705000. Dieſe ıheile durch 10. Dr: 
mit ableſchung einer Nullen / ſo kommen 700 0 o. Cronen / oder 
Die7 00000, Drach: durch 8. Drach: fo fommn8750% 

aler. Ya | A 
3° Das find ſchoͤne Exempel wie man Kirchen ond Schulen 
‚baten ond beſſern fol/ Wie auch die Elteſten der Süden den Heupt⸗ 
‚man zu Capernaum rbümeten vnnd fprachen: Er bat vnfer 
Volck lieb / vnd die Schule hat er vns erbawet / Luc. 7: 


Dom Nirchen Schmuck. 


Exod. 34 wird gedacht des Guͤldenen Leuchters 
in der Suffthuͤtten / ſampt deſſelben Zugehorung / von einem Cents 
ncx Goides gemacht, | | ! ; 

Iſt die Frage: Wie hoch folchs nach Cronen oder Talern 
zu wirdigen ſey Antwort / Funffzehen Tauſent Cronen /fo viel 
als: Achzehen Tauſent / ſieben hundert / vnd funfftzig Taler 

Diß rechne alſo: Fin Ebreiſch Kirchen Centner helt zooo. 
loͤtige oder vierquintige Siclos, oder 12000. Drachmas Silbers. 

Wenn gs aber gemeine Gold ift/ fo wird in proportione decupla zes 
hen mal fo höch geinirdigek / auch nidriger und höher nach Dem das 
Gold wirdig if. Nu iſt von gemeltem Golde ım Tert klar gefas 
8: 6 Das es gut fein Goid geweſen ſey Darumb folchs in propor- 


tione 


nn nn nm u — 





In. 


tione duodecupla cum femiffe, ein Auintlin Goldes ſo hoch als 125. 


quinten Silbers gerechnet wird. 


Demnach sermehre 1200 0: Drachmas durch 123. fo kom⸗ 
men 15 600 0. Drachmæ, fefche Hinden eine Nullen ab / ſt fo viel 
als durch 10. Dinidiret/fo Fcinmen 1 5 60 0, Eronen. Wenn man 
aber die 15 50 0 0. Dr: durch 8. Dr: dinidisee/ fo Fommen 13 > 76. 
Taler. Wie in folgendem Schatz erſcheinet. eh: 


os * 
⁊ 


2 
©. :&8 8 
— — —— — — — 
Cronen. 500 ol» - 
4 ra . AS Ban: 
2 30000 (1837508 Taler. 
ss 838 38 8% 
EB N 
5 4 


digampts / durch den Schafft oder Seul⸗ 


ur Diefer Leuchter if ein Fürbilde geweſen des Beifigen Pree 


n des Leuchters If Ehri⸗ 


Rus brdeutet / vnd durch die Roͤren am Leuchter ſind des Her 


Chriſti Diener vnd Mitarbeiter abgebildet / j. Corinth. 4. Die fras 
gendas Licht des Euangelt / welchs inder rechten Stiffihüttin dee 
Chriſtlichen Kirchen leuchtet und ſcheinet / vnd auff Chriſtum den 
rechten Bnadenshronwaife 7 


von 


We; 


* ) 


192. \ — F in ' , 
WMon loͤblicher Freygebigkeit gegen den 
Priſtern vnd Seelſorgen. 


Joſephus Lib. 12, Kap. 2. rhuͤmet vom Ptolo⸗ 
mo Phnadelpho Könige in Egppten / das er dem Hohenpriſtet 
Eleazaro zu Jeruſalem / neben andern Geſchencken / hundert Cents 
ner Silber geſchickt vnd verehret habe. 

A Das find achgig Taufent Eronen / oder hundert Tanfene 
alt. 

Ein Egnprifch Talent helt go o o. Drachmas. 100, Ta- 

lenta halten 80 60 00. Drach: Diefe durch 10, getheile / geben 

8 000 0. Cronen / oder durch Sgerbeilet/Fomen 10 00 0 0.Z alte 


Don Büchern und Schrifften Seler- 
‚ter Leute. 1. 


Philippus Melanthon fehreibet in einer Orakion 
de ſtudijs veteris Philofophix, ein fchön Exempel von gedachtem 
Könige Ptolomeo Phrladelpho / daser des Homeri und Sophos 
elis Handfchriffien jhrer Poematum, Gedichte vnd Werckſtuͤcke / 
den Athenienfern vmb funffzehen Talenta abgekaufft habe. 
Das find zwoͤlff Tauſent Eronen/ fo viel als funffzehen 
Zanfent Talerrr. est * 
Vermehre 15. Talenta, durch 30 o o. Drachmas, kommen 
1200 00. Drach: Dieſe theile erſtlich dutch 10, Darnach Durch 8. 
fo kommen 120 00. Cronen / fo viel ale 1 50.00 Taler. 
Athenæus Lib.9. Cap.ı2. ſchreibet das der König Alexan⸗ 
der Magnus dem Ariftosch fuͤr die Buͤcher von allerley Thieren 
zu ſchreiben / acht hundert Talenta gegeben habe. —5 
Das find vier Tonnen Goſdes / vnd achtzig Tauſent Cro⸗ 
nen / ſo viel als ſechs mat hundert Tauſent Taler. 
Ein Griechiſch Talent helt 6000. Drachmas, fo viel als 
600. 





I9% 


ı 600. Eronen / dieſe multiplicire miesoo, Talenten / fo kommen 
1 485000. Cronen / Nemlich 4. Tonnen Goldes/ und 8000 
Cronen / oder multiplicire so o o. Drachmas durch 800. Eronen/ 
Fommen 48 05000. Drachme, durch 8, getheilse / kommen 
6095000. Taler. . 
 g# Gute Bücher find freylich lich ond wersh zu Halten. Darum 
Die jenigen ein aut Werck thun / die gute Bibliotheken auffrichten 
vnd fördern Belffen / In welchen alle Liebhaber derfelbigen / weit 
inder Welt ſich vmbſehen / mis den heiligen Patriarchen / Pros 
pheten und Apoſteln / mit Koͤnigen / Fuͤrſten und Herrn / mir ea 
lehrten und fürnehmen Leuten / auch mis dem Könige aller Koͤni⸗ 
ge ſelbs Befpräche halten / vnd hohe Weißheit lernen koͤnnen. Doch 
ſind die Bucher zu vnterſcheiden / Denn allein der Propheten vnd 
Apoſtel Schrifften den rechten weg zum Leben weiſen. Vnd da 
heiſt es: Audiant Moſen & Prophetas, Luc. 16. 


x 


Don vnnuͤtzen Büchern vnd fuͤrwitzi⸗ 
gen Kuͤnſten. 


In der Mpoſtel Geſchicht im 19. Kapitel wird 
gemeldet / das viel gleubige Leute aus Chriſtlichem Eyffer viel 
Buͤcher von fuͤrwitzigen Kuͤnſten zuſammen getragen / vnd ver⸗ 
brandt haben / die auff funfftzis Tauſent Denarios ſind geſchatzt 
worden. 
Das macht fünff Tauſent Cronen / fo viel als ſechs Tau⸗ 
ſent / zwey hundert / vnd funfftzig Taler. Aus vorgehendem Be⸗ 
richt leichte zu rechnen. | . 
(3 Manche Leute ſchleppen fich mit Zäuberbüchern/ und an⸗ 
dern fürwigigen vnd vnnuͤtzen Schriften / damit fie fich an Leib: 
vnd Seel beklecken vnd beflecken fich vnd andere Leute in Suͤnd / 
Schand vnd Schaden fuͤhren / Darumb nichts beſſers / denn das 
man fie sum Fewr verurtheile / Damit man mit deſenlbigen nieman⸗ 
dr ergerlich / beſchwer lich noch gefehrlich rn ©: Paulus ri 
1. 


194 ˖ | 
2. Cor tz. Onnütze Gefebmwetze verberben gute fitten, Alſo 
auch vnnůtze Bücher vnd Schriffien- | | 


KLreygebigkeit gegen Runftreichen 
Leuten. | 


Plinius Lib. 35. Kap. 4 fihreibet/ das der Koͤ⸗ 
nig Attalus feines Vatern Abconterfeyung vom Yrifide vmb 6. 
Tauſent Seftertios gefaufft habe, | | | 

Das find hundert vnd funffeig Cronen ſo viel als hundert 
vnd ficben und achgig Taler und einenhalben Taler. _ D 

Vier Seftertij machen einen Denar / 8. Denar einen Ta⸗ 
ler / 10. Denar eine Erone / darauff iſt licht Rechnung zu ma⸗ 
chen, 
Dover weil ein Seftertius auff » Meißniſche Groöfchlin gea 
wirdiger iſt fo vermehre die. «0 00. Sellertiosdurch 3. Groͤſchlin / 
fo kommen 30 00. Bröfchlin./ dieſelben theife durch 4. zu Gros 
fchen/ond ferner die Groſchen durch zo zu Eronen/oder Durch 24⸗ 
zu Zalern/fo Fömpt das vorige Face 

Item Lib. 7. Cap. 38: Auch Lib 35. Cap. ro. rhuͤmet Pli⸗ 
nius gemelten König Attalum / das er Kunſt fo hoch geliebet / das 
er für ein Bilde hundert Talenta gegeben hat, 

Das find fechgig Tauſent Cronen / jeder Talent aufffeche 
hundert Eronen zu rechnen. 

Alſo auch ein Talent macht *50. Tal: mit soo. Talenten 
vennchret/ Eommen 7 5 00 0. Taler. es | 
¶Kunſt lieben vnd belohnen’ macht junge Leute luſtig das 
fie auch Kunſt lieben vnd oben, Wie auch Ouidius die liebe Ju⸗ 
gend vermahntt und ſpricht: — 

Diſce bonas artes moneo Romana iuuentus. 

Du edle Jugend lerne Kunſt / 
Das wird Dir bringen Geld vnd Gunſt. 
Don 


% 
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Von der Krepgebi ‚ee und Kürftengaben 
gegen den Vnterthanen. 


Sruectonius ſchreibet vom Keyſer Auguſto / das 
er zu zeiten ober zwantzig mal hundert Tauſent Bürger / Jeden mit 
200. Seltertijs begabet habe. 
£ Das macht ın der Summa hunderte. Tonnen Goldes/ 
hundert Tauſent Cronen auff eine Tonne zu technen. Auff Ta⸗ 


ker zu rechnen: / kommen in der Summa zwoͤlff Ta uſent mal Tau⸗ 


ſent / vnd fuͤnff hundert mat Tauſent Taler. 

Rechne ſolche alſo: Vermehre die 2.000 00. Ruͤrger 

mit den 200. Seſtertijs, Fommen 4 400005000 Seſtertij, die thei⸗ 

le durch 4. fo fommen 100005000: Denar: Die theile ferner 

Be 10.3 Cronen / oder durch 5. zu Talern/ ſo fompi das riche 

te Facit: 


4 2 
10000209 » Cronen. 


ı 256 0.8.0. Culr 


Wuenn eine groſſe Zahl mit 10. oo. ooo.ꝛd u theil? if, fo 
Fan man dieſen Worthel br auchen/ das man nur die Nullen des 
Theilers von der Dbern Zahl hinten ablefche, 

Als wenn man in gegenwertigem Exempel 100 80,5 000% 
Denarios durch 10. Zu Cronen machen wil / fo darff man nicht 
mehr denn eine Sulle nvonder groffen Zahl hinten ab eſchen/ fo 
Fommen 10 005000. Cronen. Wenn man nun die Croren 
Zahl durch 1000 © 0. wil zu Tonnen machen / fodarff man auch 
sucht mehr denn fünff Nullen non gefegter Cronen Zahl hinten abs 
** oder —— n / So een hundert Tonnen Eo.des 


350.0 7 MEER 
| Item Surtonius meldet in Ausuſo £6.41. Dar der “n 
Hall ij er 
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fer Auguſtus su zeiten zu drichafb hundert Seſterſtien zur Fürflen« 
gabe den Bürgern gegeben habe. 

Hier iftdie Frage: Wie hoch ſolchs nach onfer Münge zu 
rechnen ſey / auch auff swangig mal hundert Zaufent Bürger die 
Rechnung zu machen? 

Antwort s Hundert und fünffund zwantzig Tonnen Gola 
des· 

Veirmehre2806—‘.o o. Buͤrger mit 250. Seftertijs, als 2. 
mit 25. fo kommen 5o · vnd ſetze alle Nullen beyder Zahlen hernach / 
So kommen 50 0000000, Seltertij. Diefe mache durch 4. zu 
Denarien / fommen 125 50 0000. Denarij Dauon ſtreich hin⸗ 
den eine Nullen ab fo fommen 1250 0000. Cronen / Von die⸗ 
fen ſtreich 5. Nullen ab / ſo kommen 125. Tonnen Goldes. | 


2 ION OO OR 


5.000 200 0% 

“ * mE % 
oe 90 0 000% (12500000% 
&- 

R , A — 
Coon 1250000 010. 
Tonnen. 25|oooo0© 


Wiltu es auff Zaler rechnen / ſo theile die 12550500 o· 
RABEN 8. fo kommen 15625000 Taler. 


— — wi 
—— %282e2 00% (15625000. al. 
MEI ID 


Oder / 
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| Oder / weil 2 5000: Taler auffeine Tonne Goldes ges 
rechnet werden / ſo vermehrte dieſe mit 125. Tonnen / fo koͤmpt das 
vorige Facit / wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


+ 
I:2 son uk 
N H Tonnen. 
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NER Frome Regenten find Patres patrix, Väter des Daterlans 
des / die jhrer Vnterthanen Beflerung trewlich fuchen ond fürdern/ 
vnd jänen nicht das Fell ober dir Ohren ziehen / Michiz« 


Ereygebigkeit gegen guecen 
Sreunden. 


Dintarchus rhuͤmet den Keyſer Antonium / dag 
er feiner gutten Freunde einem Vicies Seftertium, Nemlich zwantzig 
mal hundert Zaufent Seftercios geſchenckt habe. 

Das find funffeig Tanfent Eronen, 

ie oben gemelt: Seftertium in neutro genere bedeut allwe⸗ 
ge Tauſent Seitertios, aber wenns aduerbialiter geſchrieben oder 
ausgefprochen wird / fo bedeute es allwegen hundert Tauſent 
Seltertios. Wie hier gefchrieben und gelefen wird; Vicies Seftertium, 
Das iſt: Zwantzig mal Seftertium, das find 200 50 0 0. Seltertij, 
Römifche Groſchen / deren 4. einen Denar/ 8. Denar einen Tas 
ler / vnd 10. Denar eine Crone machen, Darauff nach porigem 
Bericht die Rechnung leichte zu machen iſt. 


b iij Item / 
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Item / Seruius Grammaricue rhuͤmet / das Virgilius der 

‚berbümbre Poeta, aus gutter Freunde Freyg bigken Centies HS. 

Das iſt hundert mal Schlerium, Nemlich hundert mal hundert 

Tauſendt Seſtertien Grofchen zum Epgenthumb bekommen 
abe. | TER SEH | 

\ Das find zwey hundert vnd funfftzig Taufent Cronen / fo 

viel als drittehalb Tonnen Goldes. Oder nach Zaiern zu reche 

nen: Drey malbunders Tauſent / zwoͤlff Tauſen ond fünffhuns 

dert. 

Theile die 10505000, Seſtertios durch 4: fo fommen 

2 500000. Denarıj, die mache Durch 10-34 Cronen / oder durch 8. 

su Zalera / fo koͤmpi das rechte Facit. 


GEin trewer Freund iſt mit Feinm Gelde sur betahlen / Syr. 
6, Der hochſte vnd beſte Freund iſt Chriſtus Gottes und Marten 
Sohn / vufer Heyland / der uns ewig reich vnd ſelig machet. 


Kirchenſtewr der Iſraelicen. 
Exodi 38. ſtehet: Das die Kinder Iſrael / deren 


ſechs mal hundert Tauſent drey Taufent, fuͤnff hundert vnd funffe 
tza ſind gezehlet wo den / jeder Perſon einen baiben Kirchen Se⸗ 
ckel / Nemch einen Dreh eines Talers giopffirthat.. Die Sum— 
ma thut: Hundert vnd zwantzig Tauſent / ſieben hundert vnd zehen 
Cronen / fo viel als: Hundert vnd funfftzig Tau ent / acht hun⸗ 
dert ond ſieben vnd achtzig / vnd ein halber Taſer. 

So viel Iſraeliten / fo viel oͤrter / die theile durch 5. denn 
5. Örter machen eine Erone / fo fommen 1 267 10. Cronen / oder 
durch 4. oͤrter zu Talern / ſo kommen: 15 0 8874. Taler. 


Nam. 7. wird auch ein ſchoͤn Exempel gemeldt vom herr⸗ | 


lichen Opffec der zwoͤlff Fürften in Iſrael / wie jeder Fürfte zur 
Wohnugg des Heiligehumbs geopffert hat. 
Eine Sübern Schuͤſſel/ hundert vnnd dreiſſig Seckel 


werth. 
—— Eine 





» 
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Eine filberne Schale / fiebenkig Seckel wer. 
Vnd einen Bäldenen Leffel / vonzeben Seckel Goldes. 
Alles nach dem Seckel des Heiligthumbs / auff vier Drach- 
mas zu rechnen. 

Hirr iſt die Frage / wie hoch eines ſeden Fuͤrſten Opffer / 
vnd darnach / wir hoch aller zwoͤlff Fürften Opffer in ver Summa 
zu rechnen ſey? | f 
| Aniwort: Tauſent vnd acht Hundert Taler / fo viel als 
Tauſent / vier hundert / vnd visrkig Cronen. by 

Rechne erſtlich eines Fuͤrſten Opffer / 30, Scckel / mehr 


70. Seckel / Item so. Seckel Goldes / die thun in proportione de- 
cupla, fo viel als 100. Seckel. Dieſe dreyerley Seckel addire zu⸗ 


ſammen / fo kommen 300. Seckel. Dieſe multiplicire mit 12. Fůr⸗ 
ſten / ſo kommen 3000. Seckel / Ein Seckel des Heiligthumbs helt 
in wirden einen halben Taler / leufft die Summa auff 1800. Ta⸗ 
ler. | 
Gaoott beſcheret noch allezeit guthertzige Leute / dieder Kira 
chen Gottes mit janiglicher Beyſteur förderlich fein/ vnd ift zu mal 
troͤſtlich wenn fich hohes Standes Derfonen der lieben Kirchen 
auch annehmen/ wie Bott der HErre feine liebe Kirche tröfter und 
ſpricht / Eſa. 49. Die Könige follen deine Pfleger / vnd die 
Sürften deine Seugammen fein, | 


Vom Kirchenratib vnd deſſelben 
Straffe. | 


Juſtinus Pib. 32. meldet cin fehr gedenckwir dig 
Erempel; wie die Tectoſagi nach ſchwerem Kriegsweſen in jbr ale 


Vaterland gen Tolos kommen fein /ift eine fchwinde Peflileng vn⸗ 


ter fir kommen / darin fie in groſſer furcht und ſchrecken nicht ge⸗ 

wuſt was dawider zu hun were / biß das fir auff Nach der Wars 

fäger alles Gold und Silber C das fie hin ond wider in den Tem⸗ 

pein geraubet hatten) in den See bey Toloſa verſenckten. br 
c 
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ches alles Cepio der Roͤmiſche Bürgermeifter / ober etliche Fahr 
bernach auffgefucht und weg genommen / das jhm doch auch niche 
mol bekommen ift/ fondernim Streit wider die Cymbern / mit der 
Haut hat bezahlen mäffen / da er ſampt dem gangen Heer iſt ers: 
fchlagen / vnd alfo gedachter Kirchenraub beyde an den Zretofas - 
gis ond anden Römern iſt gerochen worden, 

Des Goldes aber fol gewefen ſein / hundert und schen Tau⸗ 
ſent Pfundt: Des Silbers funffsehen mal hundert Zaufende 
Pfundt. Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolchs nach vnſer Muͤntze 
zu rechnen ſey? 

Antwort : Zwey hundert vnd ſechtzig Tonnen Goldes. 

Rechne erſtlich das Gold 1 150 0 0. Pfundt / nach Gries 
chiſchem Gewichte / jeder Pfunde auff 100. Drachmas oder Quin⸗ 
ten / mit dieſen multiplicire gemelte Pfunde / ſo kom̃en 11 50 0 000+ 
Drach: oder quint Goldes / oder fo viel Cronen. Denn ein quint 
Goldes in proportione deeupla, wird auff eine Crone gewirdiget. 

Darnach rechne das Silber 150000. Pfundt / die vermehre 
auch mis 100. quinten / ſo kommen 15 0500000. Drach: oder 
quinten / Leſche hinten eine Nulle ab / fo fommen 150600 0. 
Cronen. Addire dieſe zu den vorigen Cronen / fo kommen in der 
gantzen Summa 2 6500000, Cronen. So viel als 200. Ton⸗ 
nen Goldes. At 


® 
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Da—s iſt fũrwar ein ſond erlich Exempel / darin zu ſehen iſt / 
wie Gott einen Kirchenreuber mit dem andern ſtraffet / laut ſeiner 


ernſten Bedrewung / Eſa. 33. Wehe dir / der du raubeft/du 
ſolt wider beraubet werden. 


Don Krie gsſtewr. 
Herodotus Hiſt: o. meldet: Das Pythius ber 
reiche 


20% 
weiche Berckherr in Lydia fo geikig und Farg geweſen / das er feinen 
Vnterthanen faft Feine zeit noch raum zum Ackerbaw gelaſſen / fon» 
dern alles Bold zur Bergarbeit gezwungen hat / groffen Reichs 


thumb von Gold und Silber zu ſamlen / Aber er hat des wenig ges - 


‚ noffen / fondern redlich in die Buͤchſe blafen muͤſſen / das erdcm 


ı Könige XRerxi / als er wıder Die Griechen gegogen / zwey Zaufene 


Eenener Sitbers zur Kriegefteur hat geben müflen/ ohne was er 
jhm fonften vom Golde vnd andern fachen verehret hat / vnd den⸗ 
noch bey jhm in groſſe Vngnad kommen iſt / vnd ſol in einer Rath⸗ 
ſtuben vnter der Erden fuͤr Leid vnd Hunger geſtorben ſein. 

Zwey Tauſent Centner Silbers / jeden Centner auff ſechs 
hundert Cronen zu rechnen / machen zwoͤlff Tonnen Gordes. 


200% 
60% 
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Plutarchus meldet: Das die Cleopatra Königin in E⸗ 
gypten / dem M. Antonio zwantzig Taufent Talenıa zur Kriegs⸗ 


fleur gegeben hat welchts alles von armen Leuten erfehunden iſt 
‚gewelen. 


machen hundert und zwantzig Tonnen Goides. 


® 
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Sxabo Libt. 17. meldet auch / das die Fapprier haben 


dem Piolomso-Antese der Königin Eliopatrz Vatern — 
Be 6 van 


Zwantzig Tauſent Talenta, nachder vorigen Kechnung/ 


202+ 
zwantzig Zakfent end fünff Hundert FERN Silber sur “ 
ſteur geben muͤſſen· 

Zwantzig Tauſent vnd fuͤnff hundert Centner Silbers nach 
der vorigen Rechnung / machen: Aueen vnd drey vnd wantig 
Zonen — 

20 * oO 0& . 
6 0 © 
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Wenn mans aber nach Egpptifchen Talenten oder Cents 
nern rechner / ein Talent auff 800. Cronen / fo kommen in den 
Summa hundert ond vier vnd ſechtzig Tonnen Goldes. 


203530 0. 
so 00 


J J 
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Fe In diefen.erseleten Exempeln aſcheinet / wie es nach ge⸗ 
meinem Sprichwort zu gehen pfleget: Quod non capit Chriſtus, ra- 
pitfifcus Was man Ehriſto und feiner Kirchen/ Hoſpitalien/ 
vnd andern armen Leuten entwendet / das muͤſſen die grimmigen 
Kriegsgurgeln mit jhren —————— ergrapffen / vnd mit der 
| An Ellen außtheilen. 


Dont groffen Beichehumß des Könige, 
Salomonis. 
* Reg. 10. wird gemeldet: Das der. Konig 


alomon 
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Salomon Jaͤrlich Einfommrns gehabt am Golde: Sechs hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd ſechtzig Centner. Das wird von Koͤniglichen 
Centnern verſtanden / deren jeder neun Tauſent Drachmas, oder 
Quinten gehalten. 
| Die Summa thut neun vnd funffeig Tonnen Goldes/ond 
Bir und neungig Tauſent Eronen. 
| Ohne was der König von Kramern / Raufflenten / Apote⸗ 
cFern / vnd von allen Königen Arabixz/ vnd vonden Gewalligen in 
| den Sendernbefommen hat. | 
+ 666. Centner vermebre durch 5 000. Drachmas, fo kom⸗ 
men inder Summa 559 400 0. dinidire un 100000. Oder 
onterfireich Die fünffte Figur / fommen 59. Zonnen Goldes / vnd 
34000. Ctonen. Wie in folgender Rechnung su ſehen. 


RN 66 & 
9o 0o 0 
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5919 40 0 0. 


Damit wird auff den groſſen Reichthumb des Königs der 
Ehren gedeutet / durch welchen alle Gleubigen ewig reich und ſe⸗ 
ig werden. Dauon S. Paulus faget Kom. so. Dar D£rreift 

eich vber alle die jhn anruffen. 


Dont herrlichen deughauſe und Ruͤſtkam⸗ 
| mer des Koͤniges Salomonis. | 
3. Reg. 10: vnd 14. Wird gemeldet / wie der Koͤ⸗ 
nig Salomon Hat zwey hundert Schilde/ond drey hundert Tart⸗ 
ſchen machen laffen/ von koͤſtlichem Golde / welche der alte Here 
Matheſius in ſeiner Sarepta / Spieſſe und Schilde nennet. Otnn 
weil Goliaths Spicß / weichen Dauid befommen / ſechs hundert 
| | “% gemei⸗ 


* 
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gemeine Seckel am Eifengehalten/ So Harder König Salomon 
feinem Vatern dem Rönig Dauid zu ehren / ond zum langwirigen 
gedechtnie des erlangeten Sieges / Guͤldene Spieſſe vnd Schilde 
machen laſſen / vnd zu einem jeden Spießeiſen ſechs hundert ſtuͤcke 
Goldes / vnd zu einem jeden Schilde oder Tariſchen drey Pfunde 
Goldes gegeben / welche der Koͤnig im Hauſe vom Walde Libanon 
verwaren laſſen. 


Cronen. 


Rechne erſtlich die Spieſſe / weil des Goliaths Spießeiſen 
600. Seckel an gemeinem Landgewichte gehalten / ſo ſcheinet es 


das der König Salomon auch die Guͤldenen Spiceßeiſen in glei⸗ 


eher ſchwere hat machen laſſen / Nemlich jeden Spieß von 600. 
Zweyquintigen Guͤlden / oder 1200. Cronen. Vnd weil der Schil⸗ 
de/welche Matheſius Spieſſe nennet / 200. geweſen / ſo multipli⸗ 
cire 1200. durch 200. kommen 24 60 o o . Cronen. 

Darnach rechne auch die Tartſchen / welche Matheſius 
Schilde nennet / deren 300. geweſen / vnd zu einem jevern z. Pfun⸗ 
des kommen ſein / welchs von Ebreiſchen Pfunden zu verſtehen iſt / 


die am Golde / ein jedes auff 100. Quintguͤlden oder Cronen ges 


rechnet werden/ vermehre zoo. Schilde mit 3. Pfunden /kommen 
900, Pfundt / die vermehre ferner mit 100.Duintgülden oder Cro⸗ 


nensfo fommen 95000. Cronen. Darauffaddirebeyde Sum» 


men/fo Foifieny 3 50 00. Cronen. Diefedinidire Durch 10 0 000% 
oder vnterſtreich die fünffte Figut / fo kommen 3. Tonnen Goldes / 
vnd dreiſſig Tauſent Cronen. Wie folgendes zu ſehen iſt. 


0. 


1.20 
20 0. 
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Das machen drey Tonnen Goldes / vnd dreiſſig Tauſent 
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Das find freylich ſchoͤne Waffen und Wehren gewelen/ 
ein herrlicher Schmuck vnd Schag im Königlichem Zeughauſe vnd 
Ruͤſtkammer Salomonis/darinn aller Gleubigen Geiſtliche Waf⸗ 
fen vnd Wehren abgebildet ſein / von welcher die Schrifft ſa⸗ 
get / Pſal.ʒ Du DERRE bift mein Schildt. Pſal. 91. Die 
Warheit des PErrn iſt Schirm vnd Schilt. Dfak.ıs. Die 
Rede des DErrn find durch leutert / Er iſt ein Schildt als 
‚Ten die jhm vertrarven. Dahin auch S. Paulus weiſet Epheſ. 
6. Fuͤr allen dingen ergreifft den Schildt des Glaubens / 
mit welchem jbr ausleſchen koͤnnet / alle fewrige Pfeile 
des Boͤſewichts · Darnach werden wir auch bry des Koöniges 
Salomonis Bäldenen Waffen und Wehren erinnere / wie Bote 
der HERR die Weltliche Obrigkeit als einen Schilde der lieben 
Kirchen zum Schuß ond Schirm perordent hat / Darumb fich 
auch die Kegenten der lieben Kirchen trewlich annehmen / jhr Land 
vnd Lee bey der wahren Neligion/ bey Zucht und Frieden/ fehlte 
tzen vnnd handhaben proLege &pro Grege ritterlich kempffen 
c iij ſollen. 


N 


2% } 
ſollen. Dariumb ſie auch Pſal. Zr, Scurateri, Schilde der Ere 
Ben genennet werden. >. | 


Dom groffen Reihehumd des Pychij 
in Bithinien. — 


Herodotus Lib. 7. vnd Plinius Lib.53. Cap ſo. 
ſchreiben vom Pythio dem reichen Bergherrn in Bithinien / das ex 
vom Bergwerck ſehr reich worden ſey / vnd zur Zeit als Xerxes der 
gewaltige Koͤnig aus Perſien mit ſieben mal hundert Tauſent / vnd 
acht vnd achtzig Tauſent Mann wider die Griechiſchen Freyſtaͤdte 
zu Feld gezogen iſt / hat gedachter Pythius den König mit dem 
gantzen hellen hauffen zu Gaſte geladen / vnnd reichlich bewirtet. 
Des ſich der Koͤnig hoͤchlich verwundert / die Gaſterey gerhuͤmet / 
vnd Pythium gefraget hat: Was ſrin vermuͤgen oder Barſchafft 
were? Darauff Pythius dem Könige geantwortet: Das er an 
Darfchaffe ongefchr zwey Tauſent Centner Silbers / vnnd am 
Golde viertzig mal hundert Tauſent gute wichtige Darius guͤlden 
habe / weniger ſieben Tauſent: Darauff ſich der Koͤnig erboten/ / 
Das er jhm den mangel der ſieben Tauſent erſtatten / vnd Die Zahl 
vol machen wolle. Deſſen ſich Pythius gewegert / vnd den Ko⸗ 
nig gebeten hat / das er jhm an flat der angebotenen Verehrung / 
feinen Süngften Sohn bey jhm zu Haufe laffen wolle / fo wolle ee 
jhm dargegen fein gang Kriegebeer/ mit Befoldung vnd Drofant 
aufffünff Monat auehalten. Welchs der König fehr vbel auff⸗ 
genommen / ſich darob erzuͤrnet vnd ergrimmet / vnd dem Pythio 
feinen juͤngſten Sohn für feinen Augen in ſtuͤcken zerhawen laſſen / 
Darob (wie Coelius Libr. 19. Cap. 18. ſchreibet) dem Pythio fo 
leide geſchehen / das er ſich in ein Grab geleget / vnd darin ſein Le⸗ 
ben mit weinen vnd klagen zubracht habe / wie auch Matheſius in 
ſeiner Sarepta meldet / das Pythius in einer Rathſtuben vnter der 
Erden fuͤr Leide vnd Hunger geſtorben vnd vmbkommen ſey. 


Hier iſt erſtlich die Frage: Wie hoch des Pythij 4 
— "n zu ach⸗ 


ri 
| 
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zu achten ſey / wenn man auff jeder Perſon Ceineder andern zu 


huͤlffe) einen Griechiſchen Didrachmum oder Zweyauintig Silber⸗ 
ling für Speife ond Tranck rechnet. 

Antwort » Hundert ond fieben vnd funffeig Tauſent / vnd 
fechs hundert Eronen. So viel als hundert ond fieben und neuntzig 
Taufent Taler. | gu 

RXReechne / ſo viel Perſonen im Kriegsheer/ fo viel Didrachmi, 
deren 5. auff eine Crone / oder 4. auff einen Taler gewirdiget wer⸗ 
den. Darumb theile die Zahl des groſſen Kriegsheeres durch 5. 


oder 4. ſo koͤmpt das rechte Facit / wie in folgender Rechnung er⸗ 


ſcheinet. 
= .2'73 Cronen. 
—8800 © (15760% 
u,.3:3.3.8,8 * 
3 2 Taler. - 
73383 6 


8 & (19700% 
EKHEEHFHKHKCOH Ä 


. Die ander Frage: Wie hoch des Pythi Varfkhafft ar. 


- Silber vnd Golde nach vnſer Muntze zu wirdigen ond zu rechnen 


DE 
Antwort: dwey hundert vnd cilff Tonnen Goldes / vnd 


darüber fünffiond fechsig Tauſent Cronen. 


Rechne erſtlich 0 0 0. Eentner Silbers / nach gemeinee 


wirde / ein Griechiſch Talent oder Centner auffs o o. Eronen/ 


Multiplicire beyde Zahlen / Durch sinander/fo Fofienı 200000. 


Cronen / oder 12. Tonnen Goldes / in ſolcher geſtalt: 


2. RD DM 
6 Q, 08 





N. * 
1210 0 0.0 & 
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Darnachrechne die 4 50 50.0 0. Darius Guͤlden / weni⸗ 
Subtrahire die 7 0 00. vonder groffen Zahl / fo bleiben 
359 5; 000. Guͤldk. Vñ weil diefe von den Gefchichtfihreibern gute 
wichtige Darius gülden oder Stateres genennet werden / fo mag 
mans wol auff vier quintige oder loͤtige Guͤlden rechnen und we⸗ 
gen des Goldes hohen güse/ ın proportione duodecuplacü femifle, 
ein quint Goldes auff 123. quint Silbers wirdigen. J 
Demnach multiplicire Die 3 99 5000. Darius gülden/ 
durch 4. Drachmz, fo kemmen 5 57 20 0 0. quinten Goldes. 

Diefe vermehre ferner durch 12$-anfenglich durch 12.fo kom⸗ 
men Daraus 1 9156 40 0 0. darzu addire den halben theil der mul⸗ 
tiplicirten Zahl/nemlich 7 5 8 50 0 0: fo 5ommen 199650000. 
Drachmz oder quinten Silbers. Dauon leſche binden cine Null 
ab/ift fo viel als Durch 10. Dinidiret/fo fommen ig , 6 50 00-Cr0s 
nen. Diefe theile durch 10 50 0 0. oder durchflreiche / wie gewoͤn⸗ 
lich/fo Forfien 199. Zonnen Goldes / und drüber 65 0 0 0.Cronen. 

Endlich fummire beyde Sum̃en der Tonnen ond Eronen/ 
fo kommen zı1. Tonnen Goldes/ vnd 5000. Eronen. In jofe 
eher geſtalt wir folgen: | 

| 450000 % 
7... O0, 0% 
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IE ‘65000 
) I 2% | 
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2 ı » Tonnen. 6 5 00 o. Cron: 


In dieſer Hiſtoria iſt zu ſehen / wie gros Gele und Gut / 
viel ſorge / fahr vnd vnmuth bringet / vnd freylich mit groſſem 
Rachthumb nicht alles ausgericht if. Darumb wol allen / die 
Gott den HErrn mit feinem Heil / halten für jhren beſten theil. 
Wie der frome alte Tobias Cap. 4. feinen Sohn troͤſtet vnnd 
fpricht : Mir werden viel guts haben / fo wir Bott fürch> 
ten/Sünde meiden vnd guts thun. | | 


Dom groffen Reichehumb Sardanapali 
| des Aſſyriſchen Koͤniges. 


Diodorus Siculus Lib. 3. Kap. 6. & 7. Juſti⸗ 
nus Libs 1. Oroſius Lib. 2. Cap. 2. vnd andere mehr ſchreiben / das 
Sardanapalus König in Aſſyrien gar ein Weibiſcher verrüchter 
Menſch geweſen ſey / der fichdes Regiments nichts angenommen/ 
ſondern ſtets im Frawenzimmer gefeflen/ ond die Zeit entweder mit 
freſſen vnd fauffen/ mit fingen und fpringen / vnd allerley Fleiſch⸗ 
Sicher Wolluſt zugebracht / Oder aber mie Weiber arbeit / mit 
ſpinnen / wircken neben und dergleichen vmbgangen / und darge 
gen das Regiment vnd Kriegsfachen den Raͤthen und Hauptleu⸗ 
ten befohlen. Als aber Arbaces der Meder Hauptman vnd an⸗ 
dere ſolchs inne worden / haben ſie ſich geſchemet / das ſo viel fuͤrne⸗ 
me Leute vnd tapffere Helden / ſo einem Weibiſchen Koͤnige ſolten 
vnterthan ſein / Darumb ſich Arbaces mit Phul Belocho der Ba⸗ 
bylonier Fuͤrſten verbunden / jhr Heer verſamlet / vnd den Sarda⸗ 
napalum aus dem Felde geſchlagen haben. Vber welcher Nider⸗ 
lage Sardanapalus bald verzaget / gen Nineue in das Koͤnigliche 
Schloß geflohen iſt / daſſelbe mie Fewr ee / end ſich — 


— — —— = 
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feinem groſſen Schatz darin verbrandHat. Welcher ſchatz auff au⸗ 
ſent mal hundert Tauſent Centner Silbers / vnd auff hundert mal 
hundert Tauſent Centner Goldes iſt gerechnet worden. 

Hier iiſt die Frage: Wie hoch folches nach Cronen und 
Tonnen zu rechnen ſey? Antwort: Auff funffzehen hundert vnnd 
viertzig Tauſent Tonnen Goldes. 

Rechne erſtlich das Silber 10000000 0. Eentner nach 
Babyloniſchem Gewichte / jeden Centner auff 7000. Drachmas 
oder 700. Cronen / ſo kemmen 000/00 0.0 00, Eronen, 

Darnach sechne Das Gold / Nemlich 50500 Cent⸗ 
ner / auch nach Babyloniſchem Gewichte / jeden Tentner auff 
7000. Drachmas, in proportione duodecupla, ein Quint Goldes 
auff 12. Drachmas oder quinten Silber zumirdigen. Diefem Be⸗ 

richt nach multiplicire Die gemelten Centner Goldes durch 7000» 
Drachmas, fo fommen 7009 0000000, Drachme Goldes. 
Dieſe multiplicireferner durch 12, fo Foifien8 20 000000000 
Drachm& Silbers / Leſche binden me Nullen ad / iſt fo viel als durch 
19, diuidiret / fo fonimen im Product S4600000090. Crons 

Endlich addire beyde Summen der Eronen in eine Sum⸗ 

men ’fo kommen aus der gangen Rechnung 154000 000000% 
Eronen. Streich binden fünff Nullen ab/ iſt fo viel als durch 
105000, diuidiret / fo fonmen is 40000. Zonnen Goldes. 
Wie folche in folgender Rechnung erſcheinet. | 

OEL 
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In dieſem Frempel ift anden obern Puncten fein licht und 
keichte gu ſehen wie die alten Voͤlcker Feine Ziffern ober hundert 
Tauſent gezehlet noch aufgefprochen / fondern jmmer nach hun⸗ 
dert Zaufenden widerumb angefangen, und biß auff hundert Tau⸗ 
ſent gezelet haben / vnd fo fort an. Des wir im Plinio Lib. z3z. Cap⸗ 
10. ein ſonderlich Zeugnis haben. — | 

13° Ach wie ein ohnmechtiger Goͤtze ift der verfluchte Dam: 
mon / der feine 'getrewen Hoffeleute vnnd Diener in jhren noͤten 


vohne Hülffe und Troftfigen und fchwigen leffee / biß fie verzagen 
vnd verzweiffeln / vnd in jhren Sünden fterben und Berderben. Ja 
der elende Goͤtze fich felbs des Fewrs / der Diebe) Räuber und ans 


derer Feinde nicht erwehren Fan/ wie mit dem Könige Gardanas 


palo vnd feinem groffen Gute und Reichthumb gefchehen iſt. Dar⸗ 


umb wol allen die auffden einigen waren Bott trawen vnd bawen / 
der vberal gegenmwertig ond allmechtig ifl / ons in allennöten mit 
Troſt / Rath vnd Hülffe genediglich beywohnet / im Leben vnnd 
Sterben / vnd vnſer Leib vnnd Seel bewaret zum ewigen Leben. 
Dahin uns auch Sanct Auguſtinus weiſet / vermahnet vnd ſpricht: 


Ama vnum bonum, in quo ſunt omnia bona. Das iſt: Liebe das ei⸗ 


nige Gut / darin zu finden iſt alles gute / nemlich alles was wir be⸗ 
Dürffen zu rechter Wolfarth Leibes vnd Seelen. 


Don Ehren Kronen vnnd 


——— 
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1. Paralip. 29. wird gemeldet: Wie die Stade 
Rabba iſt belägert und gewonnen / vnd die Königliche Kron der 
Ammoniter / dem Könige Damd / als dem rechten Kriegs vnd 
Siegsfürften u Ehren iſi auffgefegt worden / welche am Golde eis 
nen CTentner gehalten/ ohne was die Edlen Geſtein daran gefoftee 

aben. 

Iſt die Frage / wie hoch dieſe Ehren krohn am Golde nach 
vnſer Muͤntze zu wirdigen fen? Nemlich auff achtzehen hundert Eros 
nen / oder zwey Tauſent vnd dritthalb hundert Taler. 

Nabba heiſt Volckreich / iſt die Stade Philadelphia / die 
Haͤuptſtadt der Rinder Ammon / von Jeruſalem 16. Meilen ge⸗ 
gen Nordoſten gelegen. Hat Syriſch Gewichte gebraucht / den 
Tentner auff 1500. Drachmas zu rechnen / vnd wie zu vernehmen / 
das es koͤſtlich gut Gold geweſen / ſo mag man hier ein Drachmam 

Goldes / in proportione duodecupla, auff ı2. Drach: Silbers rech⸗ 
nen / Darumb vermehre 1500. Drach: Goldes / mit 12. Drach: 
Silbers / ſo kommen 15000. Drach: Silbers / deren 10- eine 
Erone machen/ Darumb lefche hinten eine Nulla ab fo kommen 
1800. Cronen. | 

ı50 0 

| ı 2 

300 % 
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Mom Alerandro Magno fchreibet Athenzus Lib. 12. Das 
jhm auff feine Hochzeit ein Ehren Krang geſchickt worden/ welcher 
auff funffseben Tauſent Griechiſche Zalent iſt gewirdiget worden. 
Jeder Talent aufffechs hundert Cronen zu rechnen. 

Iſt die Frage / wie hoch dieſer Ehren Krantz auff vnſere 
Muͤntze zu wirdigen ſeye Antwort: Auff neuntzig Tonnen Gol⸗ 
— des / 
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des / To viel als eilff Tauſent mal Tauſent / zwey hundert vnd 
funfftzig Tauſent Taler. 

Vermehren 00 0» Talenta, mit s6oo. Cronen / fo kom⸗ 
men 9005000, Cronen. Leſche hinten fuͤnff Nullen ab / ſo kom⸗ 
men 90. Tonnen Goldes. Oder ſetze eine Nullen hinter die Eros 
nen/ond dinidire die gange Zahl durch 8. fo Fommen 1 525000 
Taler. Wie in folgender Rechnung su ſehen iſt. Ä 





# P 7 + u ® 

$ RR 8 © © & 8 & (1125000% 

BR I 68 

; Das find ja fchöne Ehren Kronen und Kränge geweſen / 
aber viel höher und mehr iſt zu achten die Doͤrnen Krone/die Chris 
ſtus onfer Heyland vmb unfer Erlöfung willen / aufffeinem beilis 

gen Heupte getragen hat / auffdas wir den Hellifchen Schmachs 
Frang / welchen wir mit onfern Sünden verdiener hatten / nicht 
fragen duͤrffen fondern die unuerwelckliche Kron der Ehren/durch 
Ehriftum erworben/ zu gewarten haben / 1. Pet. 5. 


Don Beſchencken vnd Saben. 


Geneſ. Kap. 45. wird gemeldet / Wie Joſeph 
in Egypien feinem Brudern Benjamin drey hundert Gilberlinge 
verehret habeydie werden in Ebrasfcher Sprache Keſeph genant/ 
welche Die ſiebentzig Dolmetſcher auff en * ag — 

se; 


& 


212. / | 
deutet haben / feden auff8. Obolos, nach Eghptiſcher wirde / deren 
fechfe einen Drachmam, oder eine Erone hatten. Aufffolchen Bes 
richt muftiplicire3o. Gülden durch 8. Obolos, fo Fommen 2400. 
Oboli, diefe theile durch 6.Obolos, fo Fommen 400.Drachmz Gol⸗ 
des / oder fo viel Cronen / fo viel als 500. Zater. Wie es Sta⸗ 
nislaus Grſepius Polonus rechnet. 
Geneſ. 20. ſtehet: Das Abimelech der König dem Abra⸗ 
ham Tauſent Silberlinge verehret habe. Dieſe werden auch im 
Ebreifchen Keſeph genant / Aber im Chaldaiſchen fuͤr rechte Sil⸗ 
berlinge erkleret / Nemlich auff Vierquintige Kirchen ſeckel / wel⸗ 
che in der Summa auch auff vier hundert Cronen / oder fuͤnffhun⸗ 
dert Taler zu rechnen ſein. | 
4. Reg. 10. vnd 2. Paralip. 9. ſtehet / Das die Königin 
von Saba / aus Reich Arabien dem Könige Satomoni hundert 
vnd zwanzig Centner Goldes verehret habe, Solchs ift ohne 
zweiffel des beſten Arabiſchen Goldes geweſen/ in proportione duo⸗ 
decupla cum ſemiſſe, ein Drachma Goldes auff dreytzehendhalb 
Drach: oder quinten Silbers zu rechnen. Iſt die Frage: Wie 
hoch dieſe Perehrung zu rechnen ſeye Antwort: Neun Tonnen 
Do bdes. DEE 
Multiplicire 120. Centner / durch 6000 Drachmas, fo kom⸗ 
enen#20000.Drachme. Dieſe multiplicire ferner Durch 123. 
Drach: fo Fommen9 006000. Drach: Dauon leſche hinten cie⸗ 
sıe Nullen ab/ iſt fo viel ale durch 10, diuidiret / ſo Folien 90 o ooo⸗. 
die machen 9. Tonnen Goldes. x 
Nach demdann125 00 0. Taler eine Tonne Goldes ma- 
ſo vermehre dieſelben durch 9. Tonnen [Folien 12 500% 
aler. | —9 
Juſtinus Lib. 14. Cap. 4. ſchreibet: Das Ariſtobulus der 
Jũuden Koͤnig dem Pompeio Magno Roͤmiſchen Potentaten eine 
Guůͤldene Weinraͤben zugeſchickt vnnd verehret habe: Von fuͤnff 
hundert Centnern Goldes. Dieſe durch 6000. Drach: multi⸗ 
pliciret / Almmen 3560 5000. Drach: Goldes oder Cronen. Das 
find dreiſſig Tonnen Goldes, | NT 
' Das 
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Das find ja ſchoͤne Geſchenck vnd bersliche Verehrungen 
gerwelen/ aber viel höher vnd mehr find zu achten die Geichenske 
und Gaben / mit weichen Chriſtus der König der Ehren feine lies 
ı be Braut) Die ware Kirche Gottes verehret / damit er alle Gleu⸗ 
J bigen ewig reich vnd ſelig machet. Er ſchencket ſeiner lieben Braut 
im 28. Pſalm auch eine Guͤldene Weinraͤbe / da er bezeuget / das 
er der rechte Weinſtock / vnd alle Gleubigen feine Weinraͤben ſein/ 
die von ſhm Safft und Krafft/ Leben und Seligkeit haben. Auch 
ſchenckt er daſelbs fromen Ehelsuten eine Guͤldene Raͤben / zu heils 
Tamem Troſte / das er ihnen als feiner Pflantzung / mit Gnad vnd 
Segen beywohnen wil/ Darumb ſie auch in Gottes furchte wan⸗ 
deln / jhres Beruffs vnd Arbeit trewlich warten / mit Lieb vnd Frie⸗ 
den ſich zuſammen halten / vnd mie jhren lieben Fruͤchten Gott lo⸗ 
ben vnd preiſen ſollen. Wie ſolchs alles in den natürlichen Wein⸗ 
oaͤben gar lieblich abgebildet iſt. 


Vom mißbrauch der Geſchencke 
eo SA. a 


 Dintarchus in Cafare feßet cin ſonderlich Exem⸗ 
gel vom Paulo Röm: Bürgermeifter / weichem Julius Cæſar ges 
ſchenckt hat 'Septuagies quinquies HS. Funff vnnd ſiebentzig mal 
Seſtertium. Go viel als fünff und ſiebentzig mal hundert Tauſent 
Seltertios, und jhn damit auff feine ſeite gegogen bat. — 
| 4. Seftertij machen einen Denar/ 10. Denar eine Crone / 
8. Denar einen Zaler. Darumb dinidire die Seftertios durch 4. 
tem durch 10. vnd durch achte / fo kommen hundert ond fichen 
vnd achzig Tauſent vnd fünff hundert Cronen / fo viel als: Zwey 
hundert vnd vier vnd dreiſſig Tauſent / drey hundert vnd J vnd 

ſiebentzig Taler, N Be 
Jieem Plutarchus im Pompeio meldet / das fich gedachtre 
Paulus Roͤmiſcher Buͤrgermeiſter mit funffechen hundert Talentis. 
vom 

J 
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vom Cxfare hat ſtechen vnd auff feine ſeite wenden laſſen / das find 
neun Tonnen Goldes. 

Multiplicire 1500, Talenta durch 600. Cronen / kommen 
900000. Cronen. Streich fuͤnff Nullen ab / kommen 9. Ton⸗ 
nen Goldes / eine Tonne helt 125000 Taler / die multiplicire 
mit 9. kommen 1125000. Taler. 


Item Plutarchus meldet ein ſonderlich gedenckwirdig Ex⸗ 
empel / wie Artaxerxes Koͤnig in Perſien den Diomedontem mit 
groffem Gut in Griechenland geſchicke den Epaminondam fuͤr⸗ 
trefflichen berhuͤmbten Kriegshelden der Thebaner Heuptman mit 
dreiſſig Tauſent guten wichtigen Darius Guͤlden zu ſtechen / vnd 
auff ſeine ſeite zu bringen. Als nu gedachter Diomedon gen The⸗ 
bas kommen iſt / hat er Mycethum einen jungen Geſellen / des E⸗ 
paminondæ lieben Freund mit fuͤnff Talentis, Nemlich mit drey 
Tauſent Cronen verehret vnd damit auff ſeine ſeite gezogen / dar⸗ 
auff Mycithus dem Epaminondæ des Diomedontis ankunfft vnd 
fuͤrhaben angemeldet / fich auch darbey feiner empfangenen Ver⸗ 
ehrung gerhuͤmet / vnd verhoffet damit dem Epaminondz eine an⸗ 
genehme gute Botſchafft zu bringen. Epaminondas aber hat den 
Diomedontem mit groſſem ernſt vnd freymuͤtigkeit angeredet / vnd 
geſaget: Wenn der Koͤnig von Perſien dein Herr den Thebanern 
was nuͤtzen vnd dienen wil / ſo bin ich ohne Geſchenck vnd Gaben 
bereit vnd willig / darzu zu rathen und zu helffen. Wenn er aber 
der Thebaner Schaden ſuchen wil / fo iſt ſeines Geldes viel zu we⸗ 
nig darzu / denn ich aller Welt Gut fuͤr meines lieben Vaterlan⸗ 
des Wolfarth nicht nehmen wolte. Darumb du Myecithe / gib 
dieſem ſein Geſchenck wider / oder ich wil dich der Oberkeit vber⸗ 
antworten / vnd zudem Geſandten hat er mit ernſten Worten ges 
ſagt: Er ſolle ſich mit ſeinem Gelde balde zum Land auspacken / 
vnd jhn nicht mehr dergleichen verſuchen. Hat auch den Diome⸗ 
dontem in ſein Schiff beleiten laſſen / damit er ſich keines Berau⸗ 
bens beſorgen / noch beklagen doͤrffte / vnd Epaminondas auch ſelbs 
vnuerdacht bliebe: | 

Dreiſſig 


v 
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ODrteiſſig Tauſent gute wichtige Darius Gülden / machen 
andert halbe Tonnen Boldes. 
Denn wieoden gemeldet / gute wichtige Darius gülden/ 

find Vierquintige Gülden / vnd wegen der güte des Goldes / ein 

quintlein Goldes auff 125. quinten Silbers zu rechnen Darumb 
38000, Vierquintige Guͤlden mit 4. zu vermehren ſein / fo kom⸗ 
 mMn1 20000. Drach: Goldes. Dieſe vermehre ferner mitız!. 
ſo kommen1505000 0. Dauon leſche hinten eine Nullen ab / kom⸗ 
men 150000, Cronen. Das find 12: Tonnen Goldes. Oder 
787500. Zaler. Dabey zu vernehmen‘) das Epimonandas 
funffgig mal fo viel als Mycithus zum Gefchende befommen beta 
te/ wenn er als ein Geldfüchtiger hette fehielen Fönnen. 


In dieſen erzeleten Exempeln erfcheinee erftlich / wie fich 
leider viek Leute inder Welt durch Geſchencke und Gaben blenden 
vnd fchenden laflen / Sprach. 20. Dafür Gottfürchtige/ erbare 
Leute billich ein Abfchew haben, Wenn aber die Gefchend vnd 
BGaben auffein gut End gerichtet werden / wie offter Fürften ond 

Herrn jhre trewe Ertzte frembder Herrfchafften Gelandten/ 
- Herrn ond Frawen jhr trew Gefinde / Danckbar Schüler jhre 

Pre&ceptores, frome Zuhörer jhre Seelſorger / oder andrre Die gufs 
Vermuͤgens find’ woluerdiente Leute zu verehren pflegen, da koͤn⸗ 
nen die Geſchencke mie Gott und Ehren gegeben vnd genommen 
werden. Darumb die Gefchende zu onterfcheiden vnd zu prüfen 
ſein / ‚od fie auffein gut oder bößend gerichtet ſein. Darauffauch 

Vlſpianus der fürtreffliche Juriſte zeiget ond fpricht: Das man 
Die Geſchencke nicht alle/ noch jmmerdar / auch nicht vberal / noch 








"von allen nehmen folle. 
we oma, 
 Rofire Cap. 7. wird gemeldet: Wie Achan der 


‚Sohn Charmi / vom Stam̃ YJuda, nach der Zerfiörung der Stadt 
:Sericho vom verbanneten Ente einen Babplonifchen Mantely 


218: | | 

vnd zwey hundert Seckel Silbers / ondeine Güldene Spange/ 

wie eine Zunge geſtalt / funfftzig Seckel ſchwer / geſtolen / vnnd 
lchs heimlich in feiner Huͤtten in die Erden verſchorren habe, 

Weichs Gottder HERR wunderbarlich durchs Loß geoffenba⸗ 

ser hat/ Darauff Achan mit Weib ond Kind iſt geſteiniget / vnd 

Fampt feinem Viehe / und allem was er gehabt / verbrande wor⸗ 


Hier ift die Frage: Wie hoch des; Achans Diebflal am 
Gold und Silber nach vnſer Muͤntze zu rechnen ſey? Antwort & 
Auff zwey hundert vnd achgig Cronen / fo viel als vierbhalb hun⸗ 
dert Taler. | ; 

Das Gold gegen dem Silber in.proportione decupla, alles 
auff Dierquintige Gretel zu rechnen. . | 
83° Daoaoabehy iſt zu mercken / wie Gott den Diebſtal wunderbar⸗ 
lich offenbaret zu Lichte und Gerichte bringet. Darumb wol al⸗ 
ken / die ſich für Diebſtal vnd frembdem Gut fleiſſig hůten / vnnd 
dargegen durch ordentliche mittel Nahrung ſuchen. Wie geſchriea 
Bin ficher/ Pſal. 37. Nehre dich redlich · 


Von Blutgelden. 


Im AppianoLib, 4, Bellorum Ciuil. wird ge⸗ 
meldet: Wie Marcus Antonius dem Pompilio Lenæ fuͤr den 
Kopff Ciceronis zwey hundert und funfftzig Tauſent Drachmas ges 
geben hahr / die machen fuͤnff vnd zwantzig Tauſent Cronen. 

Diuidire 2 5 o o o. Drach: durch 10. Drach; ſo kommen 
25000. Cronen. „2 

Dder Dinidire Die 2 5.00 00. Drach: durch 8. Drach :. fo 
kommen 3 125  Zalen AM 

Im Buche Efiher fichee: Wie der flolse Haman scher 
Tauſent Seutner Stibersdargewogen hat / auff das mit König« 
lichem Befehl alle Süden indem gangen Königreich umbgebrache 
— wuoͤrden / Aber der ſchwere Stein / welchen er geweltzet bat / Eis 
i | - Elbe 


+ 


96 279% 
‚ felbe auff feinen Ropffgefallen iſt / wie ſolchs in der Hiſtoria nach 
ı der lenge verzeichnet if. 

Zehen Zaufent Talenta, machenfechsig Tonnen Goldes. 
| Vermehre 16000. Talenta, durch 600. Eronen/fommen 
| 6505000. Cronen. Streich ab fünff Nullen fo kommen 6os 
Tonnen Goldes. Fe 


N) 





+ 
5 0]loooo © 


| Eine Tonne Boldes helt 12000. Taler. Setze eine 
Nullen hinten dran / iſt ſo viel als mit 10. multipfieiree / fommen 
1250000. Taler. 


5° - Indiefem Exempel iſt zu mercken / wie Blutduͤrſtige Leute / 
gemeiniglich ſelbs am rothen Wehe ſterben / vnd ſelbe in die Gru⸗ 
ben, Die fie andern zubereiten / fallen / Prouerb.27. Sprach 27: 


Dom Derrächer Belde. — 


Maatth.26. 27. wird gemeldet: Das Judas Fr 
ſcharioth Chriſtum feinen HErrn und Preceptorem den Juͤden 
vmb dreiſſig Silberlinge verrathen vnd verkaufft habe/ welchs Ihm 
gar vbel gelungen iſt. Denner darodin Verzweiffelung gefallen/ 
fich ſelbs erhenckt / fein Eingeweide ausgeſchuͤttet hat / vnd alfo in 
feinen Sünden geſtorben vnd verdorben iſt. Auch die Juͤden we⸗ 
gen jhrer verſtockten Boßheit / mit viel ſchrecklichen Plagen ger 
ſchlagen ſind / vnd ſonderlich in der Zerſtoͤrung Jeruſalem haben 
heis baden vnd Blut ſchwitzen muͤſſen / da man dreiſſig Jüden vmb 
Be gekaufft hat / welchs gar ein ungleicher Kauff ger 
weſen iſt. | | | 

Hier iſt die Frage: Wie hoch die dreiffig Silberlinge / vmb 

welche Chriſtus verfauffe worden / zurechnen fein 2 Nemlich auff 

zwoͤlff Cronen / fo viel alsfunffgehen Taler. Mi 
Die Rechnung der Gelerten find Hierin fehr — 

& | * J 
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Mattheus Hoſtus / welcher Fehr fleiffig if} / erklerets und bewerts 
mit gutem grunde/ das Die zo. Silberlinge nicht Roͤmiſche Denarijg 
nach gemeinem Landſeckel / viel weniger Quintguͤlden / fondern 
rechte Vierquintige Silberlinge / oder Kirchen fecket geweſen fein/ 
In der Summaauff 12. Cronen oder 15. Zalersirrechnen.  - \ 
Suidas ſchreibet / das Arachias habe Cyprum die groffe 
Inſel im groffen Mittel Meer gelegen / vmb fünffhundere Talenta 
verrathen wollen. Er iſt aber Darüber ergriffen worden / vud vn⸗ 
term Kopffbin gefprungen. | 
Fuͤnff hundert Talenra machen z 0 00, Cronen / fo viel als 
3750. Zaler. I a > 
gr Sm diefen Erempeln iſt zu ſehen wie Vntrew feinen eis 
genen Heren fchleget. Sprach nennet die Verretherey ein ſchreck⸗ 
lich ding. Did bieher gehoͤret auch das gemeine Sprichwort s 
Proditio placer, proditor diſplicet. Das iſt: Wenn man gleich an 
der Derrätherey gefallen bat / dennoch ft man dem Verraͤther 
feind ond geheffig / vnd wird jhnen gemeinigtich nach jhrem Ders 
dienft abgelohnet / Wie auch die Tuͤrcken den Derräthern gros 
Geld bieten und geben / aber Darnach mie jhrem Saͤbel an jhrem 


Halſe abrechnen. | 


Don Bansonen/ Auplöfung und Auß- 
keuffung der Gefangen. 


Liuius Lib. 34. meldet: Das zwoͤlff hundert 
Welſche gefangene Kriegoleute mit hundert Talencis find ausgelds 
fee worden. Be 

Iſt die Frage : Wie viel für eine Perſon gegeben ſeye Nem⸗ 
lich funff zig Cronen. IT. m 

Multiplieire 600. Eronen / mit 100- Talentis, kommen 
6 60 0 0. Cronen / dieſe dinidire durch 1200. Kriegsleute / fo kom⸗ 
men auff einen 50. Eronen. & a in | | 

Juſtinus Lib· 11 vnd Curtius — 2 melden / das der König 

’ a J— Darius 


1% 22% 
Darius den Rönige Alexandro Magno für feine gefangene 
Mutter ond zwo Töchter dreiſſig Tauſent Centner Goldes gebo⸗ 
ten habe. | 
| Das macht in der Summa / achgeben Bundert Tonnen 
Goldes. J 
Rechne jeden Centner Goldes auff so 00. Cronen / fo 
kom nen in der Summa 80o 5000. Cronen / ſtreich hinten 5+ 
Nullen ab / ſo kommen 1800. Tonnen Goldes. 


J Das ſind freylich ſchwere Rantzonen / Aber wer kan auß⸗ 
Sprechen die ſchwere Ranzon / mit welcher ons Chriſtus Iheſus 
Gottes vad Marien Sohn / vnſer trewer Heyland vom ewigen 
Todt vnnd Verdamnis ausgekaufft vnd erloͤſet hat / nicht vom 
Teuffel dem Ertzlugner vnd Moͤrder / dann ex ons demſelben mit 

ewalt abgeſchlagen vnd errettet hat / ſondern von dem gerechten 
Born Gottes wider vnſere Suͤnde / gegen welchen er ons durch 
fein Blutiges Opffer verſoͤnet vnnd ausgeloͤſet hat Dauon Ss 
Paulus ſaget / 1. Cor. 6. vnd 7. Ihr ſeid thewr erkaufft. Vnd 
©. Petrus in feiner erſten Epiftel Cap. 1 ſpricht: Ihr ſeid erloͤ⸗ 
fet/ nicht mit vergenglichem Silber oder Golde / fondern 
mit dem tbewren Blute CHrifti / als eines vnſchuͤldigen 

vnd vnbefleckten Lammes- | 





Vom Lrieden Feuffen. 


Joſephus Lib. so. Cap. 1. meldet / wie der Ko⸗ 
nig Sennacherib die Städte in Juda mit groſſer Kriegesmacht 


vberzogen habe / auch mit einem groffen Heer für Jeruſalem kom⸗ 
menfey. Darumb jhm der König Ezechias feine Botſchafft mit 
drey hundert Centnern Silbers/ vnd dreiffig Centnern Goldes/ 
vmb friedens willen heraus geſchickt hatte, / welchem auch Sennas 
cherib zugeſagt und gefchworen / fein Heer friedlich abzuführen/ 
Aber nichts deſto weniger feinen anfchlag gemacht / die Stadt Je⸗ 
ruſalem mis demgangen Jüdifchen Lande einzueſchern / — 
A ei 
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der Engel des HErrn widerſtanden / vnd jhm fein gantzes Heer 
in einer Nacht erleget hat / das er kaum in der Flucht daruon kom⸗ 
men / vnd dennoch zu Hauſe in ſeinem Goͤtzen Tempel / von ſeinen 
eigenen Söhnen iſt erwuͤrget worden / wie foiche auch in der H. Bi⸗ 
bel 4. Reg · 19. Efa- 37 . bezeuget wird. N 
Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſe Vnkoſten / die der Koͤ⸗ 

nig Ezechtas vmb Friedens willen, dem Sennacherib zugeſchickt / 
zu rechnen fey 2 Nemlich auff drey Tonnen Goldes / vnnd ſechtzig 
Tauſent Eronen. — RL 

Rechne 300. Centner Silber / Haltenı8 5o 0 0. Cronen. 
30. Kenner Goldes halten auch 18 0 0 0 0. Eronen, Addire beyde 
Summen / Fommen in einer Summen36 000. Cronen. Das 
find z. Zonnen/ vn 6 5000. Eronen. 


Liuius Lib. 5. meldet: Dasdie Römer auffeine Zeit von 

Den Gallıs omb Tauſent Pfundt Goldes haben Frieden gekaufft. 
ie Hoch ift folcher Kauff zurechnen ? | 

" Antwort: Eine Tonne Goldes. Ein Pfundt Helt 100. 
Drachmas, Tauſent Pfundt halten ı 0.0000. Drachmas, vnd am 
Golde fo viel Eronen. Bleich eine Tonne Goldes. . 
3 Habendoch die Erbarn Heyden gefagt: Paxoptima rerum. 
Der liche Fried ift cin köſtlichs ding auff Erden / viel höher und 
mehr preyfeeder König Dauid im 65. Pſalm den lieben Frieden/ 
Wir in Friedens zeiten die Menfchen ond hier jhre gute beque⸗ 
migfeit haben / Darumb freylich das Geld / omb welches Frieden 
gekaufft wird/ wol angeleget wirds RN } 


Selde macht Schelle, 


Plutarchus fchreibet vom Demofihene / das er 
fih von dem reichen Harpalo bat beftellen laſſen / Eine Sache wi⸗ 
der jhn zu handeln. Die Beftelung aber if gewefen vmb zwantzig 
Veniner Goldes / jeden Centner auff ſechs Tauſent Sronenäureche 
u —J nien / 


2 
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\ ne / kommen in der Summa hundert vnd zwantzig Tauſendt 
ronen. 

„Das heiſt dem Wolffe in Halß fehen/dauon man heifchen 
j wird. Item / mit guůͤlden a ſich ſtechen laſſen. 





Vom groſſen Beichepfennige. 
Philippus Melanthon im fuͤnfften Buche ſeiner 


Ehroniden meldet / das der Keyſer Fridericus Barbaroffa dem 
Bapfie Alerandro 3. nach erlangter Abfolution/ zum Abtrage des 
langwirigen Bnfriedens/ hundert vnd zwantzig Tauſent Onsen 
Goldes gegeben habe. 
| Bi; Das find nenn Tonnen Goldes / vnd fechsig Tauſendt 

, Ein Dngehels2. Loth / fo viel als 8. Drach: oder quinten / 
Am Golde 8. Cronen/ Multiplicire die1 2000 0- durch 8. Drach: 
ſo fommen inder Gumma 96 0 00 0. Cronen. Theile diefelbigen 
durch Tonnen Zaht / oder ſtreich fünff Figuren. ab/ ſo kommen 9. 
Tonnen Goldes / vnd s O0 o. Sonn 


slsooo® 


rn Zulius Cæſar hat recht geſaget: Magna ex diſſenſionibus 
ineommoda oriri ſolent, Aus Zwieſpalt Ir groſſe Pubeque⸗ 
migkeit zu erwachſen . 


Don extichter Blumelfereh⸗ 


ri X jphilicie in Augufto ex Dione meldet : Das 
Liuia Auguſta des Keyſers Auguſti Gemahl / dem Keyſer mit liſt 
Gifft beygebracht habe / vnd als er dauon geſtorben / habe fie dem 
Atlico fuͤnff pnd zwantzig Myriades rate fin 

einen. 
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heiffen und gegeben/ das er offentlichaußgeneben und geſchworen / 
Daserden Keyſer Auguſtum habe fehen gen Himmel fahren. 

a Myrias iſt eine Zahl von sehen Tauſenden / die vermehre, 
durch 25 fo fommen 25 00 00. Drach:deren 10. auffeine Crone / 
oder 8. auffeinen Taler gerechnet werden: So kommen fünffond 
zwantzig Zaufent Eronen / Oder ein und dreiffig Tauſent / zwey 
hundert vnd funfftzig Taler. 

Dabey iſt zu vernehmen: Das eine Mirias Drachmarum 
gleich T 34 Cronen helt. Drumb leicht zu rechnen / das 25 
Mystades, 25: Zaufent Eronen halten. 


Chriſtus der ewige allmechtige Sohn Gottes / der vom 
Himmel fommen / ond vnter dem Keyfer Augufto von der Yung» - 
fer Maria wahrer Menfch geboren iſt / der ift auch in angenoms 
mener Menfcheie warhafftig gen Himmel gefahren / dadurch er 
ons auch für die Hellenfareh / eine fröliche Himmelfarch bereitee 
hat / des fich alle gleubigen % tröften ge Mar.16. 
Tuc. in Alctis 1. Epheſ. 4 i0. | 


Don verlaffenen Exbgütern/ Ein Exem⸗ 
pel auff alle Species gerichtet. 


Ein reicher Mann verleſt nach ſeinem Tode groſ⸗ 
fe Guͤter / die bin vnnd wider / zum theil im Handel / zum theil 
in Landgüttern vnd andern Sachen gelegen/ vnd pn cerfchiedlich 
Sariretfein. 

An einem orte: Hundert ond firben vnd heuntig —F auſent/ | 
neun hundert, vnd funffsig Cronen. 
| Im andernorte: Hundert vnd drey und zwantzig Zaufenty 
vnd ſechs hundert Cronen. 


Im dritten orte: Zwey vnd viertzig 7 auſent / acht hundert / 
und neunkig Cronen. 


Im vierden orte: Achtzehen Tauſent vnd ſeche bundert 
Cronen. n — 
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| . Sm fechften orte: Sieben Zaufent / vnd neun hundert 
Cronen. 
J Dauon ſol man in Kirchen vnd Schulen außſpenden: Drey 
Tauſem / fuͤnff hundert vnd funfftzig Cronen. 

Zum verſorg der armen Leute in Hoſpitalien / auch der 

Haußarmen ond anderer Dörfftigen Leute / viermal fo viel. 

nd find fünff und zwantzig anwartende gleiche Erben. 
Hier ifterfilich die Frage: Wie viel die Güter an den ſechs 
‚Srtern in der Summa auftragen? Antwort: Viermal hundert 
Tauſent Eronen/ das find vier Tonnen Goldes. Air in folgen 


der Addition zu ſehen iſt, | 


lin Neun Tauſent / vnd fechtig Tronen. 





05 50 
—— 
428390 

en 

; 0 6 0. 

J 900 

— — — — 
a 
2 9 | 


Tonnen. 410 6 0 0 0⸗ | 
* Die ander Frage: Wie viel auff den verſorg der armen 
Leute zu rechnen fey ? Antwort: Vier mal ſo viel als auff die Auß⸗ 
ſpendung in Kirchen pnd Erkulen |; Vierzehen 7 * 








226+ 


fent/ und zwey hundert Cronen. Wie in folgender Multiplicatlon 
zu ſehen iſt: — 


355 0 
4: 


BE Rn 
* 








14.200 Ermmm 
Die dritte Frage: Wie viel beyde auff Kirchen und Schu⸗ 
fen/ und auff arme Leut in einer Summa zu rechnen feye Jremliche 


Siebenzehen Tauſent / fieben hundert vnd funfftzig / wie in folgen« 
der Addition zu ſehen iſt. 


20 % 
5 34,0% 
— — —— 


1727 5 0. Cronen. 


Die vierde Frage: Wie viel die 25. anwartenden Erben 
zu theilen behalten? Antwort: Orey mal hundert Tauſent / zwey 
vnd achtzig Taufent / zwey hundert vnd funfftzig Cronen. Wie 
in folgender Subtraction zu ſehen iſt. 4 


14 
3 


. 2 
4! 


40000.% 


750 


NEWREIE ebenen LTE 





EEE rt 


4 3.8 2 2 5 ©. Eronen. | 
Die fünffte und legte Frage: Wie viel einen jeden Erben 
auff ſein cheil zu rechnen ſeyẽ a 


= 


Are 


| gig Eronen- Wie in folgender Dinifion zu feben iſt. 
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Antwore: Funffzehen Zaufene / zwey hundert vnd neue 


2 
—— * 
= (15290. Cronen⸗ 
5· 


de 
vuow 
ya 


ylnın 
vountv 


. Proba. 
Die Proba der Dinifion kan auch durchs Creu⸗ 


Ge) mit abwerffung der Zahl 9. leichte geſchehen: Nim̃ erfilich Die 


Prob von der getheileten Zahl / bleiben 2. die fege oben ine Creutz / 
Darnach vom Theiler / bleiben 7. die fege auff die lincke Seiten/ 
Vom Duotienten bleiben 8.die fege auffdie rechte Seiten. Mul⸗ 
tiplicire vie Zahlen zu beiden Seiten durch einander /fo Fommen 56. 
Dauon nim̃ auch die Proba / bleiben 2. die fege unten ins Creutze / 


weil ober vnd onter Zahlen gleich kommen / fo iſts recht gemacht: 


2 


2 


Alber die ficherfte Proba gefchicht dunch die Muleiplication weñ 


man den Duotienten / durchden Multiplicanten vermehret / vnd 


Die getheilte Zahl wider koͤmpt / fo is recht gemacht. 
EChriſtus onfer Heyland hat ons in feinem Teſtament gros 
Gut vnd Reichthumb verordent / und durch feinen Tod beſtetiget / 


vnd leſts durchs heilige Predigampt in aller Welt außtheilen / da⸗ 


uon alle Gleubigen ebig reich vnd ſelig werden / Daher wir mit 
© Paulo / 2. Tim. 1 shümen vnd ſagen: Ich weiß an wel⸗ 
| | fi eben 
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eben Ich glenbe/ vnd bin gewiß / das er Fan mir meine 
Deyiage dewahren / biß an jenen Tas · a 


PROGRESSIO. 


| Progrelsio wird von etlichen auch vnter die Species 


gezehlet / weil ſichs etlicher maſſen mit dem Addiren vergleichet / 
Aber es wird billicher für eine ſonderliche Regel gehalten / weil 


etliche Species darinnen / als Additen / Multipliciren und Diui⸗ 


diren zuſammen klommen. Vnd leret Die Progreſsio, wie man viel 
Zahlen / die entweder in natürlicher Ordnung / oder vnterſchnitten 


in gleichmeffiger weife wachfen vnd ober fich feigen/ in eine Sum⸗ 
mabringen, Darbey su vernehmen iſt: Das die Progrefsio nicht 
einerley / fondern zweyerley ſey. Nemlich: Progrelsio Arithmetica: 
nd Progreßio Geometrica. | 


PROGRESSIO ARITH, 
METICH 


Prooreßio Arithmetica heift/ wenn die Zahlen in | 


der Progreſſion in natürlicher Ordnung / wie man gemein zu zeh⸗ 
len pfleget / oder fon in gleichem vnterſcheid fort ſchreiten: Als: 


1 2 4. 5: % % 9. 10. m 12:20 
2. 4 6. 8 10: I 14 16. 18. 20, 22 24.20. 
+. Ih 15+ I9% 23+ .27+ 3h 35+ 39 43 · 47.10: 


Diefe und dergleichen Exempla mache alfo : Zehle erfilich 
die ſtete der Zahlen/ darnach addire die erfie zn Der legten Zahl und 
fo daraus eine gleiche Zahl entſpringet / ſo nim dauon den halben 
theil / mit demſelben vermehre Die Zahl der ſtedte. Wenn aber aus- 
der Addirung der erſten vnnd leßten Zahl / eine ungerade Zahl 


we 


koͤmpyt / ſo ni den halben theil der fiedee / vnd mit demfeiben * 


mehre 
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mehre gemelte ungerade Zahl / To wird durch das Product die gan⸗ 
# Öummagejeiget Wie in folgendem Exempel zu ſehen iſt. 


* Don Tag und Nacht Scunden. 
Zohan: Fapı 11. ſtehet: Wie Chriſtus su ſei⸗ 


nen Juͤngern ſpricht: Sind nicht des Tages zwoͤlff Stun⸗ 
den Das iſt von den ungleichen flunden der- Juͤden zu verſtehen / 
da man Winter und Sommer den Tag in swölffgleiche ſtunden / 
die Tracht auch in zwoͤlff gleiche ſtunden theilet / welche mis Dem 
Tage und mie der Tracht ab ond zunehmen. Daraus dann fols 
et / das inden langen Sommertagen zwoͤlff lange ſtunden / und 
der Nacht zwoͤlff Furge Funden kommen. Dargegen in den kur⸗ 
ken Somimertagen zwoͤlff kurse landen / vnd in der Nacht zwoͤlff 
lange kunden folgen. Aber onfere ſtunden beyde im Sommer vnd 
Winter auff gleiche fenge gerechnet werden. 
| Hier ift die Frage: Wie viel fchläge in der halben Vhr 
= ji biß auff 12. gezelet worden? Nemlich / acht ond firbensig 
chlaͤgt. 
Solchs mache alſo: Addire die erſte vnd letzte Zahlen / als 
1. vnd 12. zuſammen kommen 13. der halbe theil der ſtedte iſt 6. denn 
yennmans- 2.3.20. biß auff 12. ordentlich ſetzet fo Fommen ı 2. ſte⸗ 
ge der Zahlen / darumb vermehre 13. mit dem halben theil der ſiedle / 
als mit 6, ſo kommen 78, Wie hiebey zu ſehen if 
I 3% 
6: 


— 


Alſſo auch die Schlege in der gantzen Vht / bonn. bi auff 
24. Rechne auff gleiche weife/ 1. und 24. machen 25. Dieſe multi⸗ 
plicire mit dem halben theil der ſtedte / nemlich mit 12. fo kom̃en auff 
die gantze Vhr drey hundert ſchlege. er hicbey zuſehen iſt: 
iR ” vn 2 5: 





I 


35% 
2 5 
* I 
mn 
5 0⸗ 
2 5 
30 0 


— 


Sem: Wenn ein Seiger auff ein ſonderlich Gloͤcklein alle 


minuten / nemlich ſechtzig ſchlege in einer ſtunden ſchluͤge / in ſolcher 


Ordnung I, 2.3. 4. 5. 20. biß auff ſechtzig.· Wie viel ſchlege we⸗ 
ren da in einer ſtunde zu zehlen? 

Addire 1. zu 60. werden sr. Dieſe multiplicire mit dem 
Halben theil der ſtedte nemlich mit 30. So Fommen- achgeben hun⸗ 
dert vnd dreiflig Schlege. Wie hiebey zu ſehen iſt. 


6 I 


— — — 





r= IWolallen/ bie ſtets in guter Bereitſchafft ſitzen / wie Chri⸗ 

ſtus ſelbs vermahnet vnd ſpricht / Matth. 24. Wachet / denn 
— wiſſet nicht weiche ſtunde ewer DERKE Eoınmen 
wird. ES 


Donden Thuͤrmen der Gtade 
Nineue. | 


N m a / : 
Im Propheten Jona / auch in andern Schriff⸗ 
een der heiligen ‘Bibel wird offiers der Stadt Nineue gedacht 
Bon welcher dje Geſchichtſchreiber melden/das funffschen hundert 
Thuͤrme / vnd viel herrliche dinge darin zu ſehen geweſen. Hier iſt 
die 


23 
die Frage Db es auch der mühe werth geweſen were / wenn einer 
mit foichem bedinge dahin gereiſet were / Das er vom erfien Thurm 
rinen Romiſchen Duadranten, vom andern Zhurme zween Qua⸗ 
Dranten / vom dritten drey / vom vierden viere,/ vom fänfften 
fänffe/ ond alfo fort biß auff funffgchen hundert / auff einen jeden 
Thurm / wasdie Progreffion mitgebracht hette / bekommen hette 
muͤgen. * 
Solches ſcheinet ja geringe ſein / leufft aber in der Progreſ⸗ 
ſion faſt hoch / als nemlich: Auff zwey Tauſent / acht hundert vnd 
virrzehen Cronen / vnd Darüber, Meißniſche Groſchen / vnd ein 

Meißniſch Groͤſchlein. 

Das mache alſo: Addire die erſte Zahl zur letzten / ſo kom⸗ 
‚men 1501. Dieſe multiplicire durch den halbẽ theil der ſtedte / Nẽlich 
Durch den halben iheil von 500. Das iſt: Durch 750. ſo kommen 
I 125750. Quadranten. Ä 
| Ein Duadrante oder Roͤmiſcher Vierer / ein Füpffern 
Pfennig / der vierde theil Alsis, gibe nicht vol einen Meißniſchen 
Pfennig / fondern 75. eines Meißniſchen Pfenniges. nd weil 
30. Alles auffeinen Denarium gerschnee werden / fo fommen 40. 
Duadranten auff einen Denar / Alſo auch 8: Denar auff einen 

Taler / vnd 10. Denar auff eine Crone. | | 
Auff die ſen Bericht Dinidire die Summa der Quadranten 
durch 40. Quadranten / fo kommen im Quotienten 257433 
Denarij, dieſe theile ferner durch 10. Drnar/fo foffienz 8 1 4.Erone 
3 Denarij, vnd Z. eines Denarij. 3 Denar machen 9. Meißnifche 
Groſchen / 3. Denas machen 27. Meißniſche Dfennige / die mas 
ehen auch 2. Meißniſche Groſchen / vnd 3. Pfennigr. Das alfo 
die obrigen 37. Denarij, auff eilff Meißniſche Groſchen vnd z. Pfen⸗ 
nige zu rechnen ſein. 
g5Eine ſolche Reyſe were freylich nicht vergebens. Aber die 
in wahrer Buſſe gen Nineue wandern/ auff des Propheten ernfie 
Bußyredigt ſich zu Gotte bekehren / Die erlangen viel einen große 
fern Schatz Nemlich: Vergebung der Sünden: Wahre Ges 
techtigkeit; Schenckung dis heiligen Geiſtes; Vnd Dir Corn 
Bi Ä 2: 





23% | 
Des ewigen Lebens. Die aber vmb Gottes Worts willen nicht 


gern einen Schrit für die Thüre gehen / vnd auff feine ernfie Buſ⸗ 
fe trachten / fondern in Sünden verharren ond verftarren / vnd 


ohne Buffe in ihren Sünden vnd Schulden dahin ſterben / die ſol⸗ 


ken in den Helliſchen Schuldt Thurm gewosffen werden/ond nicht 
heraus kommen / biß fie den legten Quadranten oder Heller beza⸗e 


Don der groffen Geadt Sam⸗ 
baleſchia. 


Sebaſtian Muͤnſter ſchreibet in ſeiner Cofmos 


giaphia, das in ober India / fo jtzt Cathaij heiſt / eine herrliche groſ⸗ 
ſe Stadt Cambalu / ſonſt Gambaleſchia genandt / gelegen ſey / die 


faſt fechs Deutſcher Meilen fol vmbfangen haben / in die Vierung 
gebawet / ein jeder ſeite auff anderthalbe Deutſche Meilen / vnd an 
jederm Angel oder Eck der Stadtmauren ein herrlicher Pallaſt / 


darin der Stadt Waffen vnd Wehren behalten werden. Vnd 
ſollen die Gaſſen gantz Schnur gleiche / vnnd die Heuſer wunder 


ſchoͤn vnd herrlich gebawet fein, Darumb auch der groſſe Keyfee. 


Cham luſt hat daſelbs zu wohnen. Es ſol auch ein wunder groſ⸗ 


fer Gewerb vnd Kandel da fein / das durchs gange Jahr nimmer 


ein Tag hin gehet / an welchem nicht bey Tauſendt Waͤgen mit 
Seiden indie Stadt eingefuͤhret werden Ohne was von Ede 
Gefteine/ Perlen / Gewürg / und mancherfey Specerey dahin gea 


bracht werden. Dauon an gemeltem orth weitleufftiger Bericht 


zu finden iſt. | 


Daraus wollen wir eine folche Frage für ons nehmene 
Wenn einer etliche Fünftliche Schlag ohrn oder Geiger / und an⸗ 
dere Fünftliche Arbeiten dahin führere / mit allen Vnkoſten auff 
drey Tauſent Eronen zu rechnen / ond Diefelben dem groffen Key⸗ 
fer Cham vnd feinen fürnemftien Hauptlenten verehrete / Mit be⸗ 


dinge : Das erden Wagen Zoll auff eine Woche/ on — 
ent 


23% 
ſent Magen / einnehmen möchte / in ſolcher Ordnung: Vom er⸗ 
ſten Wagen zwene Roͤmiſche Seftertios,deren viere einẽ Denar hal⸗ 
sen: Vom andern Wagen vier Seſter: Vom dritten ſechſe: Wom 
vierden achte: Vom fuͤnfften zehen: Vom ſechſten zwoͤlffe / vnd ſo 
fortan / biß auff ſiiben Tauſent Wagen: Was allda vor Gewin 
oder Verluſt würde zu gewartenfeine 

I % Dißrechne alfo : Erſtlich halt die ſtedte in guter acht / Nem⸗ 
lich > 000. Darnach foltu die erfte und legte Zahl addiren. Weil 

‚aber die legte Zahl noch nicht verhanden iſt / und zu langwirig fein 

wuͤrde / wenn man alle Zahlen in gemelter Ordnung auff 7000. 

ſtedte verseichnen folte/ fo magfiudiefen Vortheil brauchen: Weil 

‚Diefe Progrefsio mit 2. fort fehreitet/fo duplire die letzte ſtedte / Nem⸗ 

lich 70 00, fommen 1 4000, Darzu addire die Zahl unter der 

erſten ſtedte Sremlich 2. fo Fommen s 40 02. Dauon nim̃ den hals 
ben theil / Nemlich 7 00 1. Diefe multiplicire durch Die 7000. ſted⸗ 
el fo fommen4 500 5000. Seftertij. | 
| Die Summamder Seftertien tbeile durch 4: Sp Fommen 
1:25 1750. Denar: Bon diefer Zahl der Denarien Iefche hin⸗ 
den die Null ab fo fommen 1225717 5. Cronen. Danon zeuch ab 
Die obgemelten Vnkoſten Sremlich 30 0 0. Cronen. So bleiben 
I22:175.Cronen. | 
Das find 12. Tonnen Goldes / vnd darüber zwey vnd zwantzig 

Tauſent / ein hundert vnd fuͤnff vnd ſiebentzig Cronen. Wie ſolchs 

in folgenden Ziffern vnterſchiedlich erſcheinet. 

j un ar) ER ; 
(= Das möchte ein zimlicher Gemin heiffen. Aber was huͤlf⸗ 
fe es den Menfchen/ wenn er die gantze Welt gewünne / und neh⸗ 

me doch fchaden ander Seele? Darumb wol allen die in Gott reich 
Kin / Matth. 16. Dahin auch S. Auguflinus zeiget und fpricht : 
"Quid prodeft arca plena, fi confcientia eft inanis. Das if: Was 

‚ hülffe es / wenn einer gleich alle Kiften und Kaften / alle Keller vnd 

Soͤller / vnd alle winckel vol Geldes und Guts hette / und darge⸗ 
gen eine leere Seele hette / ohne Licht vnd Bericht / ohne Lchre 

„end Zrof/ wis ein vnuernuͤnfftig Viehe dahin lebte vnd — 
Br. ® R ; g 









were jhm beſſer das er der aͤrmeſte Betler / oder nie geboren were⸗ 
Weichem auch S. Hieronymus zuſtimmet / und ſpricht: Nihilmi- 
ſcrius eſt quam propter nummũ contemnere Deum. Es iſt nichts 


elenders / als vmb des verfluchten Geldes willen Gott mit allem 
Heilverachten« N 


PROGRESSIO GEG 
_ METRICA. 4 
Progrefsio Geometrica iſt / wenn Die Zahlen in 
gleicher Proportion auffſteigen / alfo/ das fo offe Die erſte Zahl von’ 
der andern befchloflen wird/ alfo auch die ander von der dritten?‘ 
Die dritte von der vierden / 20. fo offt befchtoffen werde. Wie in 
Den folgenden geſetzten Zahlen zu feben iſt. “ | 4 
IE 4er I I 3 64. 2 Be 

2 64 I8: 54 16% 486: 1458. 6 | 

3, I2+ 48: 192 768 3072 ꝛ⁊c. 


Die Zahlen in: der erfien Reige fleigen. in proportione du 


In der andern Keige in proportione tripla, 

In der dritten / in proportione. quadrupla. | | 

Die Summa, folcher Progreſſion ift nicht auff die vorige 
weiſe / fondern gar auff eine andere art zu ſuchen. Nemlich alfo :: 
Multiplicire die letzte fledte mit der Zahl / dauon die Proportion 
den Namen hat / als duplam durch 2, Triplam durch 3. Quadruplam 
durch 4. 2 Von dem Product wirff die Zahl der erfien ſtedt. 
In dupla proportione gibt diefe Operation das rechte Facit. Abe 
in triplaproportione diuidire das Fact Durch. 2. In quadrupla propꝛ 

durch 3· Und alſo auch in andern / das der theiler alle mal eins 
weniger ſey / fo koͤmpt auch das rechte Facit. Wie in gemeinen: 

Rechenbůchern nach der lenge erkleret wird. * 


Wenn aber groſſe Exempel mit piel Zahlen kommen / = Ä 


pla.. 
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he alle nach der Drdnung zu verzeichnen Fehr beſchwerlich weren/ 
vnd viel Multiplicirens darzu gebörete / da mag man auch einen 
—— Vorthel brauchen / wie in folgenden Exempeln zu 
ſehen iſt. | — 








Von der Stade Guinſai. 


Seebaſtian Munſterus meldet auch in feiner 
Cofmographia, das in der Prouintz Mangi onter dem groſſen Key⸗ 
fer Cham eine wunder groſſe vnd herrliche Stade geligen ſey / 
Quinſai genant/ die im Circkel oder vmbkreis fünff vnd zwentzig 
Deutfche Meilen vmbfangen habe / darinne zwoͤlff Tauſent fleie 
nern Brüden / vnd vielberrliche Gebew fein / von trefflich vieb 
Kauffleuten vnd Handwercksleuten bewohnet wird / da auch ein 
fonderlicher König Hoff helt / aber den groffen Cham vnterworf⸗ 
fen iſt. Dauon am gedachten orte nach.der lenge zu leſen iſt. 
| Hier wollen wir eine folche Frage Handeln : Wenn cin 
Kauffman mie koͤſtlichen Waren / fo in denfelbigen Landen ſeltzam 
vnd angeneme weren/ dahin keme / vnd diefelbigen mit allen Vn⸗ 
Foften auff zwoͤlff Tauſent Cronen wirdigte / dem Rönige daſelbs 
und feinen fuͤrnemſten Hoffleuten austheilete vnd verehrete / Mit 
ſolchem bedinge: Das er ein Jahr lang von allen Bruͤcken Zoͤllen 
Woͤchentlich einen Zinß einnehmen moͤchte / in ſolcher geſtalt: Die 
erſte Woche ein Griechiſch Lepton / welchs der ſiebende theil eines 
Meißniſchen Pfenniges iſt: Die ander Woche 2. Lepta: Die 
‚Dritte 4. Die vierde 8. Die fünffteıs. Die ſechſte 32. ond alſo 
fortan / jmmer in proportione dupla, biß auff die zwey vnd funff⸗ 
higſte Woche / denn fo viel Wochen belt cin Jahr» · Was für Ge⸗ 
win oder Verluſt allda zu gewarten were? 
Das iſt Progteſsio Geometrica in proportione dupla, darinn 
die Summa / wegen der groſſen Zahl / mit Vortheil zu ſuchen iſt / 


in folcher geſtalt wie folgen | | 
Ä N 5 =. 


+ 





2)6+ — 
Setze für dich etliche ſtedte dieſer Progrefsion / vnd etliche 
Zahten dieſer Proportion darunter in folcher Ordnung: f 
os a N 3. 4. 5 6. 7 9% I * 
1. 2% 4 5. 1% 32+ 64+ 128. | 


RT AR. N 
892 


Sim fürdichdie beyden Zahlen / unter ders. und >, ſiedt / 


Nemlich: 64. vnd 128. Dieſelbigen vermehre mit einander / ſo 


£ommen 8192+ die ſetze vnter die 3. ſtedte / denn s · vnd 7. macht 
dreytzehen. ee | 
Diefe Zahl der 13. Rede multiplicire in fich felbs / fo kommen 
67 105864. Die fee vnter die 26. ſtedie Denn zwey mal 13. 
macht 26- | EN j 
Diefe Zahl unter der 26, ſiedt multiplieie ferner mit der 
Zahl onter der 13. ſtedt Nemlihmie 892. Sofommen 
519355513888. Diefe Zahl fol ſtehen onter der 39. fedt/denn 
26. vnd 13. machen 39⸗ | J 
| Diefe groffe Zahl multiplicirẽ ferner Durch die zahl der 13. 
ſtedt / Nemlich durch S19 2 So kommen 
45 63603527370496-. Dieſe Zahl fol ſtehen vnter der 52. 
Signatur / denn 39: vnd 13. machenz2+ 


Weil aber diefe groffe Zahl wegen der Nulla ſo fornen ſte⸗ 
het / die 53. ſtedt erreichet / vnd auff die 52. ſtedt nur halb fo viel ge⸗ 
hoͤret / fo haſtu den Vorthel / das du nicht ferner dupliren darffft / 
wie man fonften mit der legten Zahl thun muͤſte / allein wirff die er⸗ 
ſte Zahl / Nemlich: von der gantzen Summen ab / ſo bleiben 

215036063627370495-Ltpfa. Das iſt Die gantze Summa 
des Brücken Zolls / durch die Progreſſion / in proportione dupla, 
auff 52. Wochen gerechnet: A | | 
Nach dem dann 7, Lepta einen Meißnifchen Pfennig mas 

chen/ 12. Pfennige einen Meißniſchen Groſchen / vnd zo. Gro⸗ 
| | 2 Te RE 


27. 
ſchen eine Crone. Go theile erfilich die Summa £eptorü durch 7» 
fo kommen 6 433 7194676 7 213.4: Meißnifche Dfen: 


' Theile die Pfennige durch 4. Denn 4. Pfennige machen 
einen Creutzer / fo fommenı 6084298669 ı 803 Ereuger 1%. 
 Deipnifche Dfennige, 

7 Diefe Zahl eheile ferner durch 90. Denn 90. Creutzer/ oder 
30. Meißnifche Grofchen machen eine Crone / So fommen 
1787144196575. Cronen/ 53 Creutzer / vnd 15: Meißnifche 
Pfennige. | 
Dauon zeuch ab ı zo 00. Eronen/ die auffföftliche Wah⸗ 
ren / auffZchrung ond andere Vnkoſten gangen fein / So bleiben 
17357144:81575. Eronen/ 5% Ereuger/ vnd 13. Meißnifche 

Dieſe Zahlder Eronen theiledurch Zonnen Zahl oder zeh⸗ 
le Hinten fünff Figuren ab / vnd vnterſtreichs mit einem ſubtilen 
ſtrichlein / in folcher geſtalt: 





N A ——— J 
1787144 2|8 45 7 Com 


Sao kommen zum gantzen Gewin:1757 1442⸗ Tonnen 
en darüber 845 7 5.Cronen/53.Ereuger/ond 14. Meiß: 
ennige. 

ß Solches alles wird gewoͤnlich alſo geleſen vnnd außge⸗ 
ſprochen: | — 
Ein hundert / vnd acht vnd ſiebentzig mal hundert Tau⸗ 


Bi; Vnd noch darüber + 


Vier vnd achtzig Tauſent / fuͤnff hundert / vnd fünff ond 
ſiebentzig Cronen. Be e 
Item : Drey und funffsig Ereußer HR 
Item ein Meißniſch Pfennige Vnd vier ſiebentheil eines 
| g iij Meiß⸗ 
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aiſchen Pfennigs / das iſt fo biel als ein Meißniſcher Heller / vnd 
noch ein halb Lepton daruͤber. — 
Es iſt ja vmb ein Grirchiſch Lepton ein leppiſch geringe 
ding / ein klein kuͤpffern Hellerlin oder Scherfflin / auch darumb 
rin Minutlin oder Meutlin genant / in wirden der ſiebende theil 
eines Meißniſchen Pfenniges / Aber mit groſſer verwunderung 
zu ſehen / wie auch ſolche kleine dinge in gedachter Progreſſion / 
ſo trefflich hoch ſteigen / end in ſo groſſe Summen erwachſen / das 
mans kaum außſprechen Fan. Aber viel mehr ond hoͤher ſteiget 
Die Geiſtliche Progreſſion / wenn man gern zur Kirchen gehet/ 
Gottes Wort mit haft vnd liebe hoͤret vnd lernet / auch offt repe⸗ 
tiret vnd widerholet. Wie der erfie Pſalm lehret. Da fleiget vnd 
wechſt von Tage zu Tage jmmer mehr und mehr / das wahre Era. 
Fenenis Gottes: im Menfchen / da find. fich in der Summa ein 

roſſer Scha vnd Reichthumb / welchen freylich niemand genug⸗ 
außſprechen / rhuͤmen vnnd preiſen fan/ Denn durch dieſen 
Schatz alle Gleubigen ewig reich vnd ſelig werden. Welchen 
Schatz auch der liebe Dauid im 119. Pſalm gar hoch vnd herrlich / 
ons aller zur Schr und Troſt rhünier und fpricht: DERKE 
das Geſetze deines Mundes ift mir lieber denn viel Taus . 
jene ſtůcke Gold vnd Silber. Welchem auch Syrach Cap. 
50. zuſtimmet / vermahnet vnd ſpricht: Nemet die Kebre any 
wie einen groſſen Schatz Siülbers / vnd hehaltet ſie wie 
einen groffen banffen Goldes. Darımb auch wir vnſer 
groͤſte forge/ mühe und arbeit / die gange Zeit onfers Lebens / auff 
. Dielen Schaß richten ſollen. Es heift: Collige Thefaurum, qui gem- 
mas vincit & aurum. Das iſt: Samle dir den rechten Schatz 
vnd Reichthumb / welcher alles Silber vnd Gold / Perlen und Edel 
Geſtein vbertrifft / ja gegen welchem aller Welt Guͤter nicht einer 
Ponen worth su achten fein. . | 


| Don den Labyrinthis ET * 
a TR regenge. 
aa J is Heros 
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Her odotus Diodorus, Plinius, Lud: Viues, Muns 
ſterus vnd andere ſchreiben / das fürnemlich vier Labyrinthi in der 
Welt geweſen fein: Der erſte in Egypten in der Stadt Hera⸗ | | 
clea. Der ander in der Inſel Creta. Der dritte inder Infel ges | 
mno. Der vierde ın Italia, beyder Stadt Cluſio. Das find: 
\ Fonderliche Wundergebew gewelen/ mit viel Pforten’ Vmbgen ⸗ | 
gen vnd Irrewegen / in welchen die Pforten fo Fünftlich zugericht | 
wewefen/ wenn man diefelben im aus oder eingehen / auff oder zu⸗ | 
gethan / fo find damit die verborgenen Gewichte gezogen / groß | 
pligen/ donnern und poliern erreget worden / Dadurch die Men⸗ | 
ſchen in den Irrgengen erfchroden / und deſto mehr in die jrre ges 
ralhen fein/ Alfo Das man weder ein noch aus den rechten Weg 
sreffen Eönnen/ Es fey denn / das man ein Klewel Zwirn / oder 
ſonſt einelange Schnure / im erfien Eingange mit einem ort ana 
gebunden / und mit fich geführer hat Dabey man fich Ciwenn mar 
je irre worden )- widerumb zu rück heraus leiten koͤnnen. Vnd 
wie etliche fchreiben fo follen vor zeiten die Könige jhre Heuferz 
Wohnungen vnd Begrebnis in denfelbigen Wunder Gebewen 
‚gehabt / vnd deshalben deſto mehr Vnkoſten daranff gewendee 
haben. a ee 3 — De 
4 Dausn wollen wir auch ein Exempel jur Progreſſlon neh⸗ 
men / in folcher geſtalt wie folget: nn 
h Penn in einem folchen Labyrintho und Wunder Gebew 
Woantzig herrliche Wohnungen weren / vnd das man in der erſten 
Mohnung drey Griechiſche Obolos fünde; In der andern neune: 
In der dritten fieben und zwantzig: In der vierden ein vnd ach⸗ 
ig: In der fuͤnfften / zwey hundert vnd acht vnd viertzig Obolos 
9 fo fort an jmmer dreyfach su zehlen / biß auff die zwan⸗ 
tzigſſe Wohnung / jeden Obolum auff ſechs Meißniſche Pfennige 
zu rechnen· Ob es auch für die mühe ſtůnde / das ſich jemand darem 
wagete? Ban —— 
| Das if Progrelsio Geomesrica, in proportione tripla,. alfo 





| 
| 
| 


—6 ©. I⸗ 
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°& % 2 TE 7 + 6: 7% 8. 9% ſo · 
3. 9 27. 81. 24% 729 * I77147° 
Zum erfienmultiplicire die beyden Zahlen unter der 4. vnd 
5. ſtedt fo fommens 7714 7. Diele Zahl möchte man durch 3+ 
eheilen/ (weil es proportiotripla ift) fo feme das Product / Nem⸗ 
lich:5 5049. unter Die 9. Signatur / denn 4. vnd 5. Macht 9. 
ern man aber gemelte Zahl vngetheilet leſt / fo erreiche fie die 10+ 
Signatur / wie oben zu fehen iſt / in folcher geflalt: 
Darnach multiplicire die Zahl onter der 10. Signaturin 
fich ſelbs / vnd theile das Product durch 3. So koͤmpt die rechte 
Summader gantzen Progreflion/ / Nemlich: 10460353205 
unter die 20. Signatur. Denn 2. mal 10. iſt . 
Von dieſer groffen Zahl zeuch ab die erſte Zahl / unter des 
erfien Signatur/Nemlich 3.5 bleiben vbrig 104603532004 
Diefe eheile durch zwey / das ifi gegen der Proportion eins weni⸗ 
ger: Sofommen 52301766 0 0, Oboli, deren 6. machen einen 
Roͤmiſchen Denar / fo viel als 3. Meißnifche Grofchen / darumb 
theile die je gemelte Zahl Obolorum, durch 6, Obolos, fo kommen 
371895100, Denarien. Streich hinten eine Nullen ab/ iſt ſo 
viel als durch 10. diuidiret Fommen 87 165 * o. Cronen. 
Endlich theile die Cronen durch Tonnen Zahl / Nemlich 
durch 000 0 0: Oder zehle hinten fünff Figuren ab ond vnter⸗ 
fireiche mit einem ſubtilen firichlin/ in folcher geſtalt / wie folget· 


87 11 696 Io | 
So kommen 87 u, Tonnen Goldes / vnd darüber 6561 0: 


Eronen- | 


Solches alles wird gewoͤnlich alfo gelefen vnnd aufges 
fprochen: e ; 


Acht hundert / und ein vnd liebentzig Tonnen Goldes. 

€ Vnd neun ond fechgig Tauſent / ſechs Bundere vnd sehen 
ronen. | Rail | J 

EDaurin iſt der Welt Lauff abgebildet / denn die — ein 
Rter 


- a 
rechter Labyrinthus, voller Irrgenge und Irribege / darii fich viel 
Leute omb.der deitlichen Guͤter willen verirren ond verwirren / das 
fie weder Binderfich noch für fich wiſſen / vnd wenndie Thüren im 
Gewiſſen knarren / in groß furcht vnd ſchrecken fallen/ manche auch 
gar ohne Buß onnd Glauben in versweifflung ſterben / vnnd zu 
gleich mis Leib⸗ vnd Seele verderben. Aber die gleubigen Kin» 
der Gottes / Die fich an die Schnure deß Goͤttlichen Worts ſteiff 

vnd feſt anhalten / und mit dem lieben Dauid auß dem 25. Pſalm 
berglich gu dem lieben Gott feuffgen/bitten vnd ſagen: HERRE 
zeige mir Deine Wege / vnd lehre mich deine Steige / ꝛc. Die werden 
richtig vnd wol ein vnd auß kommen. Vnd ob ſie gleich jhre Heu⸗ 
ſer vnd Wonungen mit allen zeitlichen Guͤtern in dem engen Tod⸗ 
tengaͤßlin ablegen vnd hinderſich laſſen muͤſſen / wird es Ihnen doch 
alles reichlich erſtattet werden / in der newen Him̃liſchen Wonung / 
die jnen Chriſtus vnſer Heyland / durch ſeinen gang sum Vater / 
bereytet hat / dauon er ſaget / Johan.14. In meines Vattern Haufe 
find viel Wonungen. Darumb wol allen / die auff rechtem wege 
beſtendig bleiben. 


Don den Thoren du Jeruſalem. 


‚Im 24. Pſalm bermahnet dev König Dauid alle 
Regenten vnd Vnderthanen / das fie Chriſti Reich vnd Kirchen su 
fördern trewlich ſollen gefliſſen ſein / da er. fonderliche wi aucht 
vnd — Thore weit / vnd die Thuͤre in der Welt 
hoch / das der König der Ehren einziehe. N 
Solches iftauch im ‘Buche Nehemia Cap. z. vnd inandern 
orthen der Bibel fchön abgebilder/da die Thore und Pforten / beide 

an den innern ond euffern Mawren zu Jeruſalem mit fonderlichen 


Namen befehrieben fein. " u 
An den jnnern Gawren feind Fünff für- 


nehme Thor geweſen. 


— nr 
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. Das Tempel Thor / welchs zwar auch duch die euſſerſte Ram 
den eingang gehabt / biß an den Tempel hinan. 

>. Das Schloß Thor am Berge Sion / durch die Oberſtadt am 


Schloſſe. J | a 
x Das Mittelthor / an der alten Maus) faſt mitten in der Stade‘ 
elegen. | b 
A Das Waſſerthor /da das Waſſer vom Berge Gihon / von 
der hoͤhe Golgatha / durch ſonderliche gaͤnge in der Stad / zwiſchen 
dem Tempel ond dieſem Thor / zuſammen gefloſſen / vnd die Stadtz 
getrencket hat· ae 


An den euſſern Sbauren feind Swölff 
fuͤrneme Thor geweſen. 
1. Das Fiſchthor / nahe am Verge Sion / gegen Nidergang ges 


legen. | 2 MAN AUT 
2: Das Alte Thor / auch gegen Nidergang ber Sonnen gelegen: 
3: Das Garten Thor/ auch gegendem Nidergang gelegen. 
4: Das Regen Thor / inder Newenſtadt gegen dem Nidergang 
gelegen) Durch welche der Regen von der hoͤhe herab gelauffen/ vnd 
die Gaſſen der Stadt befeuchtiget / gewaſchen ond gereiniget hat. 
g. ‚Ephraims Thor / inder Newenſtadt gegen Mitternacht gele⸗ 
gen/ ſonſten die Frucht Pforten genandt. | | 

6. Beniamins Thor / inder Newenſtadt gegen Mitternacht geles 
gen / nach dem Lande Deniamin zu- F 
7, Das Eckthor oder Winckelthor/ welchs die wo Mauren ge⸗ 
gen Mitternacht vnd Orient zuſammen gehalten, Ki 
8. Das Kofsthor gegen Auffgang gelegen / bey welchen König 
Salomon ſeine Roſs vnd Wagen gehalten hat. | 
22 Das Thalthor / gegen Morgen / gegen Dem Thal Joſaphat 
gelegen. j 
so. Das Miſt Thor auch gegen Auffgang gelegen / durch welche 
aller Koth / Miſt vnd Wuſt auf der Sſade ins Thal Joſaphat if 
gefuͤhret worden. TOTEN | 
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Rn Das Schaff Thor / gegen Auffgang / nahe beim Tempel ge⸗ 
legen / dadurch man die Schaffe und ander Viehe eingefuͤhret / wele 
che im Tempel geſchlachtet und geopffert worden. 

12. Das Brunnen Thor / gegen Auffgang / zwiſchen dem Bet⸗ 
gen Sion vnd Moria / gegen dem Thal / Tyropeon gelegen. 
er Dip feind die fürnembfien Thore zu Jeruſalem geweſen / don 
welchen Die erſten vier Thor in den Innern Mawrẽ / die vier groſſen 
Propheten / vnd die vier Euangeliften bedeuten. Alſo auch durch 
die andern zwoͤlff Thore in den euſſern Mawren / die zwoͤlff kleinen 
Propheten / vnd die zwoͤlff Apoſtel bedeutet werden / die mit jrem 
Ampt vnd Gaben / zu Jeruſalem ein vnd außgehen / vnd Chriſtum 
den Koͤnig der Ehren aller Welt bekandt machen. Zu welchen auch 
(wie obgemelt) die Regenten vnd Vnderthanen / mit jhren Emp⸗ 
gern vnd Gaben / trewlich helffen ſollen / auff das der König der Ehe 
senmisfeinem Heil in vieler Menſchen Hertzen einziehe. 
Dauon wollen wit nun ein Exempel zur Rechenſchafft neh⸗ 
men / vnd darinne dieſe Frage handeln. | | 
Wenn jemand von fersen Landen dahin gereifee were / den 
Schönen Bawe deß Tempels zu befchawen / die Stade Thoreund 
andere bersliche Gebewe zu befichtigen / ob es auch für die mühe ges 
ftanden hette / wenn einer onter gemelten fechsehen Toren eine bey⸗ 
ſtewr sur zerung hette befommen mägen / in folcher geſtalt: Als / 
‚sm erften Thore vier Gerah / Ebreiſche Silberlinge/deren fünffe ei⸗ 
‚nen Denar oder drey Meißnifche Grofchen halten: Im andern 
Thore Sechsehen Gerah: Im dritten Thore vier vnd ſechtzig 
Gerah: Im vierdten Thore zwey hundert vnd ſechs vnd funfftzig 
Gerah: Vnd alſo fort an jmmer vier fach su zelen / biß zum ſechtze⸗ 
denden Thore. | 
| Das iſt Progrefsio Geometrica in proportione quadruplas 
Qufffolgende weiſe zu rechnen. | 


) oO: EN | 2. x 3.0 Ar 28 Abe wis 
dent 19 044 1,2564. 7024. 


Er 
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Die Zal under, der 4; Signaor vermehrte durch Die nehefi | 
vorgehend Zal / und was dar außkompt / fer vnter DIES. Signatur, (f 
denn 2mal ⸗. iſt achte. | | 
26:14 4 —— 
Dieſe Zal moͤchte man auch durch die neheſt vorgehende 
Zal Multipliciren aber fie iſt nicht vorhanden / darumb muß man 
dieſe Zalerftlich mit 4. dinidiren / und darnach mit dem Produdt 
Muleipliciren / was denn darauf kompt / das gehört vnter DIE 10 . 
Signatur ‚ denn 2. mal 8. machen 16. 


16: 
179369183 4 


Dauon euch ab die erfte Zal / die vnter der Nulla ſtehet / 
nemlich4 ˖ fobleibn: 17 79869180 

Diefe Zal theile durch 3.das iſt durch die Proportion, weni⸗ 
ger 1. ſo kemmen: 5 72 6 2 306 0. Gerah. 
Nach dem dann 5. Gerah ein Drachmam oder Denarium 
halten / ſo theile die Summader Gerah durch 5. fofommen 
1145 352 46 ı 2. Denarij / dauon ſtreich hinden die letzte 
Ziffer ab / mit einem ſubtilen ſtrichlein / das iſt fo viel als durch 10+ 
diuidiret / ſo kommen 11 45324 6 1 Kronen / vnd 2. De⸗ 
narij / die machen 1. Orth eins Talers. | 
Bon den Kronen freich Binden fünff Ziffern ab / in ſolchet 






geftals: | | 
ı14513:46% 

Die werden gewoͤnlich alfo außgefprochen ; | 

Eilff Hundert ond fünff und viergig Tonnen Goldes. 


‚ nd darüber: zwey vnd dreifeig Tauſent / vice Hundert 
vnd ein vnd ſechtzig Kronen 


Vnd ꝛ · Denar / welche einen Ortothaler machen. 
Gerah 
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AP Gerahheifiein Wanderpfenning / dabey wir erinnert were 
den/das wir rechte Wanderer vnd Dilgers Leute fein/darumb wir 
Feine muͤhe noch vnkoſt fparen follen / ins heilige Sand gen Jeru⸗ 
falem/ zur waren Kirche Gottes zu wandern / dasinn die fchönen 
Ehren Pforten / durch welche Rex Grox ı2 der König der Ehren 
einzencht / nemlich ſein Wort und Wunderzeichen / zu befichtigen/ 
denn allda eine gute beyſtewr / eine reiche Zehrung zufinden iſt mit 
welcher wirdurch den Jammerthal reyſen / und wenns zeit iſt mit 
Fried vnd Fremden indasnewe Himliſche Jeruſalem heim wan⸗ 
dern Fönnen» Zu welchemder Prophet Efaias Cap. 2. vermahnee 
und ſpricht: Kompt laſt uns auffden Berg deß HERRN geben/ 
zum Haufe deß Gottes Jacob / das er ons lehre ſeine Wege / vnd 
wir wandeln aufffeinen Steigen 


Mehr Exempla Progreßionum feind hie vnnoͤtig / 
wollen nun die Regulam detri zuhanden nemen. 


REGVLA DETRI. 


Regula Detri, auch Regula proportionum, Item 
die güldene Regel genant lehret / durch drey befante Zalen / die vier⸗ 
de vnd vnbekante Zal ſuchen und erkuͤndigen. In ſolcher Ord⸗ 
nung / das man die Frage hinden an / vnd was der Frage im Na⸗ 
men gleich iſt / vornenan / vnd die dritte Zal in die mitten ſtellet. 
Nach folcher Ordnung fol man die mittel und dritte Zal mit eine 
ander Multipliciren / und was darauf kompt durch Die förderfie 
Zahl sheilen. So wirdt durch die gefunden Zal im Quotienten 
auff die Frage bericht gegeben / wiefolches in vielen Künftlichen 
Kechenbüchern/ nach der lenge erkleret / auch mit mancherley vortel 
vnd behendigkeit zu verrichten /gelebreswirde 
Nachdem dann in diefer Arichmeticadie Ebreifche Roͤmi⸗ 
ſche und Griechiſche Münge / —— Kronen vnd T — 
A BR. iij 





als auff bekandte Mntze gewitdiget vnd berwechſelt wirdi / allwe⸗ 
ge vier Kronen auff fuͤnff Taler zu rechnen / fo wollen wir daſſelhe 
hier im eingange der Regel Detri durch etliche Exempel erkleren. 


Dom chewren Kiſchlauff. 


Plinius 1ib,9,Cap- 17. meldet/dag Aſinius Cefer) 
Roͤmiſcher Bürgermeifter einen Mullum nemlich einen Fifch / fo. 
man bey vns eine Barbe nennet / vmb acht tauſent Seitertios ges 
kaufft habe ‚denn fie zur ſelben zeit nicht oben zwey Pfund wichtig su 
bekommen geweſen. | 

4. Seftertij machen einen Denar: 
500% Seferijmahen 0900. Denar 
2000. Denar machen 20 0. Kronen | 
Hier ift Die Frage auff wie viel Thaler die zwey hundert 
Kronen zu rechnen fein? ; 
Sprich vier Kronen halten 5. Taler: Wie viel halte 200% 
Kronen. DasfichesinderRegelal | 
4+ Kron: mas — Tal. 200. Kronen. 
Multiplicire die hinderſte mit der mittelſten Zal / vnd theile das 
BR durch die foͤrderſte Zal / ſo kommen im Quotienten 259. 
ae .· na 
| Wiltu folchs probieren / fo Feredie Kegel vmb vnd fpriche 
200. Kronen halten 250: Taler / was halten 4, Kronen? x 
200. Kron. — 250: Tal. — 4. Kron. 
facit 5. Taler. ya, 








Gr Hohen Standes und Amptis Perfonen / die fich rer Vn⸗ 
Berthanen trewlich annehmen / mag man jhre Luſt ond Herrugkeit 
wol gönnen / denn ſie jhnen mit ſchwerer forge vnd fahr dermaſ⸗ 
fen verfalgen wird / das fie lieber bey guter ruhe / Saltz vnd Brodt 
Dafür effen möchten. Es heil: Honos & Onus. — 
Je groͤſſer Ehr vnd herrligkeit / | 

Se mehr beſchwer vnd ferligkeit. — 

Von 
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WVon Freygebigkeit gegen wol verdien⸗ 

| 2 ten Kriegsienten 
Curtius Libro 5. meldet: das Alexander Magnus 
feinen Kriegslenten/die nach vieler erlicdenen not vnd fahr / in jbe 
Waierlandt heim reifeten/jederm zu geben befolen habe drey Tau⸗ 
fene Roͤmiſche Denarios, das feind drey hunders Kronen, Iſt die 
Frage / auff wie viel Taler die zu rechnen ſein? Setze in die Regel. 

4. Kron. — 5: Tal. — 300. Kronen. 
Facit 375. Taler. 

Das iſt eine Fürftliche Freygeblgleit geweſen / gegen wol⸗ 
verdienten Kriegsleuten. Aber viel hoͤher vnd mehr iſt das zu 
achten / das Chriſtus vnſer Heyland feinen gleubigen Kempffern / 
die in mancherley ſchweren anfechtungen bey jm beharren / verheiſſen 
fein Reich zubeſcheiden / Das fie eſſen vnd trincken ſollen vber ſeinem 
Sich / in feinem Reeich / vñ ſitzen auff Stuͤlen / vnd richten Dir zwoͤlff 


Geſchlecht Iſrael. 
T "Sunde Kauf. | ’ 









Plutarchus fehreibet : das Alcibiades der fürtreff⸗ 
fichE Orator und berümpte Held zu Athen / vmb einen Hund geger 
ben habe: Sieben Tauſent Drachmas, fo viel als fieben Hundert 
Rronen, Iſt die Frage: Auffwie viel Taler folchs zu rechnen 
ſeye Antwort : Auffache Hundert vnd fünff vnd ſiebentzig Zalere 

| Solchs ſtehet in der Regel alſo: hf 
4. Kron. — 5° Tal —700. Kron. (facit 875: Tale 
Wolgeartete vnd geſchickte Hunde werden lieb und werth 
gehalten / wie vielmehr ſeind fromme trewefleifsige Menfchen in 
allen Stenden lieb vnd werth zu haben. Dagegen vntrewe / faule) 
verſchlaffene / verdroflene und vnnuͤtze Menfchen von Gott und al- 
ten frommen Ehrlichen geuten gehaſſet werden, wie gelchrieben fica 
her: Jerem⸗48. Maledidtus qui opus Domini facit fraudulenturs 
Verflucht fey/ der dep HERru Werck tefsig ehurt.Hefiodus fprichte 
Pigris dijindignantur &homines, Das if / Dem faulen Menſchen 
Feind Gott vnd Menſchen frinds» Von 
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Don Lreygebigkeit gegen den Priſtern. 


1. Lib. Machab. Capit. so: wird gemeldet: dag 
Demetrius den Juͤdiſchen Prieſtern verheiſſen habe das ſhnen Jaͤr⸗ 
lichen fünff Tauſeni Seckel Silbers widerumb folgen folten. Das 
ſol nicht von 4. quintigen Kirchen Sedeln/fondern von zweyquin⸗ 
tigen Landſeckeln verfianden werden / deren fünffe auffeine Krone 
zuwirdigen / vnd die fünff Tauſent Seckel auff Tauſent Kronen zu 
rechnen ſein. | 


Iſt die Frage auffwie viel Taler? Antwort: Auff tau⸗ 
ſent / zwey hundert vnd funfftzig Taler. 


Stehet in der Regel alſo: 


Kron. Tal. Kron. —— 
4 5. 000; ( Facit 1250. Tal. 
Freygebigkeit gegen Kirchen vnd Schuldienern vnd andern 
wol verdienten Leuten iſt freylich lobens werth / wenn mans damitte 
trewlich vnd wol meinet / aber wenns auß falſcher meinung geſchie⸗ 
het / vnd auff betrug gerichtet iſt / ſo if weder Lob noch gluͤcke darbey / 
wie mit gedachtem Bemetrio geſchehen / da er die Juden vnter ſich 
gebracht / hat er jnen groffe Tyranney vnd untreiw bewieſen / da ee 
aber vernommen / das fie fich einem andern Herrn / nemlichdem 
Alexandro, deß Antiochi deß Edlen Sohne pntergeben hatten / hat 
er ihnen freundlich gefchrieben/ond viel verheiflen / das fie trewlich 
bey ihm halten folten, vnd Feinen andern Herrn annehmen / aber 
fie haben jhm nicht erawen wollen / fondern mit ernſt widerfianden/ 
biß er im Streit iſt erfchlagen worden. Vnd alſo fehleger vntrew 
feinen eigenen Hersen- | u 


Kolget Beriche von gebrochnen 
Zahlen 


Nach 
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Nach dem diefe Ärichmetica nicht dahın gerichtet 

iſt / alle Species und Kegeln ex fundamento weitleufftig zuerkleren / 
weil ſolchs in andern Kuͤnſtli chen gedruckten Rechenbuͤchern / Gott 
lob genugfam verrichtet / vnd zu finden iſt / ſondern in Difer Arichme- 
tica fürnemlich diſes geſucht vñ gemeinet iſt / das Die ſpecies und fuͤr⸗ 
nemſten Regeln / mit ſonderlichen luſtigen vnd anmutigen Hiſtorien 
‚end Exempeln erkleret werden / wie oben gemeldet iſt fo achten wie 

auch bier für vnnoͤtig / die Species in gebrochnen Zahlen weitleuff⸗ 
dig zuerkleren fondern wollen mit Furgem bericht hindurch gehen / 
vnd anleitung geben / wie mit den gebrochnen Zahlen in der Regel 
Detri, vnd inandern Kegeln fo darauß flieffen / su procediren ſey. 
Bo man aber mitfolchem bericht nicht reichen noch durchFommen 
Fan/do mag man die andern gedrückten Künftlichen Rechenbücher 
su handen nehmen deren Bott lob/wie zuuor berüree / genuglam ’ 
verhanden vnd wol zubekommen fein. 


£ Dom Sandaraca oder Bexgroth. 


Plinius Lib 35. Cap.6,.meldet/dag man ein Pfund 
Sandarachz fine Farbe / ſo man bey vns Bergroth nennet / vmb 
Fuͤnff Affes, nemlich vmb einen halben Denar gekaufft habe, 
| Hier iſt die Frage: Ißenn man zwey drittel eines Pfundes / 


omb drey viertel eines Denarijfeufftes wie thewr vier Fuͤnfftel ei⸗ 


nes Pfunde kemen? Ro, vmb neun Alles. 

Das iſt ein Exempel von eitel gebrochenen Zahlen / vnd fies 
het in der Regel alſo. | Ä 
j ER 2+ 3 | 44 


a 3. JJ 5 * 
Vermehre den hinderſten Nenner / mit dem mittelſten Nennet / 
nemlich 5. mit 4. ſo kommen 20. dieſe Multiplicire ferner mit dem 
foͤrderſten Zeler / nemlich mit 2. fo kommen 40. dieſe ſetze vnter den 
foͤrderſte Bruch· Darnach vermehre den foͤrderſten Nenner mie dem 
— i 


hinderſten 


ee ne 
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hinderſten Zeler / nemlich 3. mit 4. fo kommen 12. die fege vnter den 
hinderfien Bruch. Den mittelſten Zehler / nemlich 3. ſetze vnueren⸗ 
dest herunter in die mitten / fo ſtehets im gantzen alfp: 





40 ; —12, 

Das ift fo viel / als wenn man 40: WB vmb drey Denat 
keuffte / vnd wiſſen wolte wie tewr 12.15, kemen. 

Vermehre j2. mit ʒ. kom̃en 30. dieſe ſoltu durch 40. theilen / 
weil aber ſolchs nicht fein Fan / fo verwechjele die z0. Denar in ſeine 
Aſſes / nemlich 10,fo Fommen360; Aſſes / dieſe theile durch 40. fo 
Tommen 9, Aſſes / fo thewr kommen In gemeliem kauff dir 3 eine 
Pfundes Sandarache. | N: 





Das rechte fchöne Bergrosh iſt das Rofinfarben Blut 

Chriſti onfers Heylands / welches er auff dem Berge Caluariæ am 

Stam̃ deß heyligen Creutzes / fuͤr vnſere. Suͤnd vergoſſen hat / wel⸗ 

ches mit aller Welt Gut nicht zu bezahlen iſt. ». Per.ı. Ihr ſeid 

nicht mit vergaͤnglichem Silber oder Golde erloͤſet / ſondern mit 

Ben thewren Bluse Chriſti / als einss vnſchuͤldigen vnd vnbefleckten 
ammes. | 


Dom Pfeffer Kauff. 


Plinius Lib. 1 2,.Cap.7.meldet: Das man ein Pfund 
ſchwartzen Dfeffer vmb vier Denarios gekaufft habe / das iſt vmb gis 
nen Balben Taler. | / 

Hier ifidie Frage: Wenn drey Pfunde / und drey viertel 
eines Pfundes vmb zwölf Denar/ und vier Fünfftel eines Denarij 
gekaufft würden: Wie tewr viergehen Pfund vnd zwey Orittel ei⸗ 
nes Pfundes im Kauff ſein wuͤrden? | 

Ro .Nemlich vmb funfftzig Oenax / drey Affes/ı.Quadrante, 
ein Scherff / vnd eilff funfftzehen theil eines Scherffs / alles pon Ro⸗ 
miſcher Muͤntze änperfiehm BT 





Das iſt ein Exempel beide von gantzen vnd gebrochnenZas 
len / welchs in der Regel alſo ſtehet: 8 gehroch 


38 Pfunde —— 123: Dit 4. Pfunde 


Diefe Zalen mäffen durch und durch gebrochen werben 

In ſolcher Ordnung: Vermehre fornen die 3.16. mit dem beygeſetz⸗ 

ken nenner / nemlich mit 4. kommen 12, darzu addire den zeler / nem⸗ 
lich 3.fo kommen 15. vnd ſetze gemelten nenner / nemlich 4. darunter / 

dieſe gebrochne Zal ſetze in der Regel fornen an / darnach handle mit 

Der mittelſten Zal / eben auff jetzt gemelt⸗ weiſe / ſo kommen ?ẽ. die 

ſetze in die mitten / dergleichen handle auch mit der dritten Zal / ſo 

A #4, die ſetze hinden an. In ſolcher geſtalt / wie hiebey zu ſea 

en iſt. irn 








s5 64 PP 
4 2. Be 


| Damie handle nu als mit eitel gebrochnen Zalen/ das wider⸗ 
mb eitel gantze Zalen kommen / wiebey dem nehefl vorgehenden 
Exempel gemeldet ifl/ So fommen die gangen Zalen in ſolcher ord⸗ 
nung wie hierbey verzeichnet Beben ER 


Damit procedire / wie man ſonſten mit gangen Zalen In den 
Regel Derri zu ihun pfleget. 

Maultiplicire die dritte Zal mie der mittelſten / fo kommen 
81328. Denar / die theile durch die foͤrderſte Zal / nemlich durch, 
225ſ0 kommen im Quotienten 50. Denarij / vnd bleiben in Der thei⸗ 
fung vbrig 78. Denar die verwechſele Durch 10. in Aſſes / denn ſo 
vielheltein Denar / kommen 780, Aſſes / dieſe teile auch durch Die 
erſte Zal / nemlich durch 225. ſo kommen in Quotienten 3. Aſſes / vnd 
bleiben in der theilung vbrig jo5 · Aſſes· Dieſe vermehre Ai 7— 

Br | of, ee 


— 
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wechfele durch 4. in quadranten / denn fo viel Belt ein Afsis / kom⸗ 
men 420.quadranten/die teile auch durch 225 .fo kompt in quotiens. 
gen 1.quadrante/ vnd bleiben in der theilung vbrig 195. quadr. diefe 
duplire oder multiplieire durch 2. Roͤmiſche Scherff / denn fo viel 
Helt ein quadr.fo kommen 390. Scherff / die teile auch durch 225. ſo 
kompt in quotienten 1. Scherff / vnd bleiben vbrig 165. Scherff / 
diefe Fan man nicht weiter wechfelen / denn es der Römer Fleinefte 
Muͤntzze iſt / drumb fegediefen Reften ober den Teiler / in folcher ges 
flalt: 35%. Wenn beyde Zalen an den legten Ziffern gerade weren/ 
fo möchte man fie beyde vmb einander halbiren fo lang als müglich/ 
Aber weil es beide ungerade Zalen fein / fo muß man auffeine Zal 
finnen / durch welche Die beiden Zalen mögen geteilet vnnd richtig 
auffgehaben werden/das Föndte man fürglich Durch 15. verrichten 
Aber vmb leichters verftandes willen / nim 5. Dadurch theile beide 
Zalen / fo kommen 32. darin fuche eine ander Zal / nemlich 3, das 
durch teile beide Zalen / ſo kommen 34, eines Scherffs. 


Alſo iſt das gantze facit/ für die 143. 16 Pfeffer. o- Denar. 
3. Aſſes. 1. Quadrant / 1. Scherff vnd HE. eines Schafe 
50. Denar ſeind fo vie! als 63. Taler. | 
3. Affes thun fo viel als 102. Meifnifche Pfennige- 
1. Quadrant belt nicht vol einen Meignifchen Pfeunig/ 
fondern nur 25. eines Pfennigs. | 
3 Gcherffifiein halber Quadrant / fo viel als &. eines 
Meißnifchen Pfennig 2 


ca Pfeffer iſt von art ſehr hitzig / alſo erreget das Geſetze im 
Gewiſſen groſſe hitze / durch erinnerung deß gerechten Zorns Got⸗ 
tes wider die Sünde, Rom 4. Lexiram operatur. Das Geſetze 
wircket Zorn. Solche hitze ift allein durch Euangelifchen Troſt 


zu lefchen vnd zu dempffen. 2. Con De abe koͤdet / aber der 
Geiſt macht ne Corg. O | 


Dom 


ae Dom Salsfauf. 


Pfutarchus in Demetrio meldet: dag zu Athen in 
Kriegsseiten ein Medimnus, ein Briechifcher Schrffel Saltz fey 
vmb 40. Drachmas/nemlich vmb 4. Kronen / fo viel ale umb 5. 
Taler gefaufft worden / da es ſonſten in wolfeilen zeiten gar einen 
leichten Rauff gehabt: | 

Hier iftdie Frage: Wenn ein Medimnus Saltz.393. Dra⸗ 
chmas gilt / wie hoch 3- eines Medimni zu rechnen weren. Ro 26° 
Drachmz pnd 2, Oboli. 


Solchs ſtehet in der Regel alſo: 
1 Med. — 3. Drach ·3Med. 


Forne gantz: In der mitte gantz vnd gebrochen: vnd hinden 
gar gebrochen. 

Das mache alſo:Wenn in der Regula Detri fornen / mit⸗ 
ten oder hinden eine gantze Zal ſtehet: es ſey 1. 2.3.4.5.20. klein oder 
groß / ſo fees. darunter:mit dem andern, als mit den gebrochenen / 
Item / mit den gantz vnd gebrochnen / wie in dieſem Exempel ſtehen / 
mache es nach der vorigen weiſe wie in den vorigen Exempeln be⸗ 
| Fr if das alle drey Zalen gebrochen werden / wie Die» 

yntehet. 


* 79 2% 


43 2 3 
Damit procedire nach anleitung der firiche / fo ſtehets im 
sanken alſo: | 
— 6. rt — 2} (26, Drach. 2. Oboli. 
2. Drach. machen 3. Taler vnd 1. Ort. 


Slol hunſo ic( aia ndicdiuſcher Groſchen n 
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FAST Mile wiſſen / was 3. oder F. oder &, ober din ander Brink 
bedeute: So wechfele Diefelben dinge dauon die Brüche den Na⸗ 
men haben injre teil: Als eine Kron / Guͤlden oder Taler infeine 
Brofchen? einen Scheffelin feine viertel oder Metzen / vnd dergleie 
chen / diefelben theil oermehre durch deß Bruchs Zeler/ onnd was 
darauß kompt / das teile durch deß Bruchs Nenner / fo bringet das 
facit den rechten inhalt deß Bruchs N 0 


Als wenn ich wiſſen wolte / was 3, eines Talers ſey / fo ſetz 
ich fr den Zaler 24. Meißniſche Grofchen/die vermehre ich durch 
den veler / nemlich durch 2, fo fommen 48. bie teile ich durch den 
Nenner) nemlich durch 3+ fo kommen 16: groſch · vnd das feind zwey 
Drittel eines Taleys, en 


Aus dieſem Bericht iſt leicht zu vernehmen / wie eines fea 
den dinges Bruch zu verſtehen ſey. Als wiltu wiffen was 77. Sie⸗ 
ben fechgehen teil eines Apffels fey/fo mercke das es fo viel ſey / als 
kenn man einen Apffel in 10.teil teilet / vnd derfelben teile z.nimpe/ 
Alſo 3. eines heilers/ift fo viel als wenn man einen Heller indrey 
theil cheilet / vnd derſeibigen theil 2. nimpt. Don welchen allen ig 
et Fänftlichen Rechenbuͤchern weitlenffeiger bericht | au fin« 

Mmiſt. 


) 
MSaultz iſt eine Edle Wuͤrtze dem Menſchen unddem Viehe 
nuͤtze / denn es dienet wider die faͤule vnd boͤſe feuchtigkeit / es erhelt 
mit feiner ſcherffe Fleiſch vnnd Fiſche das es nicht richend wirdt / 
Fondern friſch bleibet. Daher auch die Schrifft die feſten vnd be⸗ 
ſtendigen Buͤnde / die Gore mit feinem Volcke auffgerichtet / einen. 
Saltzbund nennet. Num.ı18.2.Chron.ız. Item durchs Saltz wird 
auff Die ſcharffen Straffpredigten gedeuten Malt. 5. Item durchs 
Saltz / welchs die feuchtigkeit verzehret / vnd außtrucknet / wird die 
verwůͤſtung der Sande vnd Stedte bedeutet / wie an £ots Weibe / 
Die zur Saltzſeule worden/ abgebildet iſt. Geneſ. 19. Item / mis 
dem Creutz beladen ſein / heiſt die Schrifft mie Fewr geſaltzen. 
Malth. 9. Ilem / mit dem Saltz wird auff fried vnd — — 
ei Ali : 
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deutet/ wie gute Freunde und Zaffelbrüder fir Saltz und Brode 
mit Liebe ond Frieden miteinander eſſen / wie Chriftus feine Jünger 
vermanet / vnd ſpricht: Marc. 9. Habt Saltz bey euch / vnnd habt 
Friede vnter einander. Daher auch die Alten im Sprichwort gea 
faget? Salem & menfamnevioles. Es fol niemand das Taffel⸗ 
"recht und die Saltzinnigung brechen. Vnd s.Paulus Colof.4.pefa 
manet / Das wir onfere Rede mit weißheit vernunfft ond beſcheiden⸗ 
heit falgen ſollen / das es angeneme und bekweme ſey. Vnd Luc.15. 
Werden wir auff Lots Weib / welche zur Saltzſeule geworden / er⸗ 
innert / das wir dem HERRN beſtendig folgen/ vnd nicht zu ruͤcke 
ſehen. Von welchen! allen inn deß alten Herrn Matheſij Sarepta 
nach der lenge beeicht zu finden If» | 


GBecxaͤide Kauft. 


Cicero Lib, 2, de ofifeüs meldet dag M. Seius 
su Kom ingroffer tewrung dem Volcke das Getraͤide inn guten 
Fauffhabe zu kommen laflen : den Modium, den fechften. teil vom 
Scheffel umb einen Aflem / den gehenden theil eines Denarij / fo 
viel als 33. Meißnifche Dfennige/einen gangen Scheffet omb 6. 

Aſſes / ſo viel als vmb 7: Meißnifche Groͤſchlein / und drey Fünffe 
Bel eines Pfenniges. ä 


— Nie if die Frage: Wie thewr funffsehen Scheffel in ſol⸗ 
chem Kauff zu rechnen fein? Nemlich vmb neun Denar / ſo viel als 
sin Taler / vnd ein halben Ort / wie in geſetzter Regel zu ſehen. 


3. Scheffel. — 6. Affe — 15. Scheffel. 


WVWVermehre 15. Scheffeldurch 6. Affes/Fommen 90. Affes/ 
Die darffſt du Durch die förderfle Zal nicht theilen denn 1. Fan weder 
permehren noch theilen / darumb mache die Affes durch 10. zu Deo 
narien / kommen 9 Denar / ſo vicl als nalen pnd z. Meiß. Groſ⸗ 
Daran 


— 
— 
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Daran haben fich die Negenten zu fpiegeln / wie fie ſhre 
J——— acht nemen / in Tewrungen vnd Hungers noͤten 
jre Kornheuſer auffthun / den Geitzigen Wucheriſchen Korn Juͤ⸗ 
den den Paß verlegen / vnd den Duͤrfftigen huͤlffe thun ſollen. Wer 
Korn inne helt / dem fluchen die Leute / Prouerb. II. — 


Wein Kauff. 


MWartialis meldet: Das ein Amphora Wein ſeh 
vmb 20: Affes verkaufft worden/das ift vmb 2. Denar / fo viel als 
ein Ort eines Talers. Iſt die Frage: Wie thewr ein Roͤmiſch 
Sextarius oder Noͤſſel / deren vier und ſechtzig auff ein Gricchiſche 
Amphoram gehen / zu rechnen ſey⸗ | 


Ko. Bub Duadranten ond halben Scherff/fo viel als 
ein Meißnifcher Pfennig / vnd ein Achtel eins Meißniſchen Pfen⸗ 
niges/ wie in folgender Ordnung äufehen iſt. 


64. Noͤſſel 20. A .Noͤſſel. 
(. Quadr. . Scherff. 


Weiiin der Edle Rebenſafft / gibt freud vnd krafft / in rechtem 
brauch / denn der Wein leſchet den Durſt / vnd erquicket deß Men⸗ 
ſchen Gebluͤte: Der Wein wermet vnd ſtercket den Magen / vnnd 
wehret vielen Kranckheiten. Item / der Wein erfrewet das Gemuͤ⸗ 
te / vnnd iſt zu den euſſerlichen Wunden heilſam. Judic. 9. ficherr 
ein macht Gott vnd Menſchen froͤlich. Das iſt: GOtt hat jm 
der Gleubigen Opffer / zu weichen auch Wein genommen worden / 
gefallen laſſen / vnd wird der Menſchen Gemuͤte vnd Gebluͤte durch, 
den Wein erquicket vnd erfrewet. | 


Vogel 
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Vogel Kauff. 


Plinius Lib, 10.Cap. 29, Meldet: dag Ägrippina 
deß Keyſers Claudi Gemahl / mit einer weiffen Nachtigal ift vera 
shres worden/welche vmb fechs tauſent Se/fertios gekauffe gewefen. , 


J Iſt die Frage: Wie thewer eine ſolche Mandel Vogel in 
gemeltem kauff zu rechnen ſey⸗ Antwort: Vmb neun kauſent Kro⸗ 
nen. 
Mache die Sefkertios durch 4. zu Denarien, und Die Dewarios 
Durch 10: zu Kronen / kommen für den einen Bogel iso. Kronen/ 
Die vermehre durch ein ſchock Vogel / nemlich Durch so, fo kommen 
9000. Kronen. | 


. — — 50 — —60 (9000 

SE Nachtigal ſol den Namen haben / vom nachgallem / das ſie 

den Menſchen / wenn ſie ſingen / gern nachgallet / nachſinget vnnd 
nachſchallet / vns sum Exempel / das wir Gottes Wort mit luſt vnd 
liebe anhoͤren / vnd mit warer anruffung / mit lehren vnd bekennen 
froͤlich nachfingen vnd nachſchallen ſollen / wie ons auch der liebe 
Dauid mit feinem Exempel lehret / da er ſpricht im 19. Pſalm: Ich 
rede von deinen Zeugniſſen / etc · 


Bofs Kauff. 


A.. Gellius Lib. 5. Cap. 2. ſchreibet das des Koͤ⸗ 
niges Alexandri Magni Roſs / Bucephalus genant / ſey vmb drey mal 
hundert Tauſent / vnd zwelff Tauſent Se/fersios gekaufft worden. 
Wie hoch iſt ſolchs nach vnſer Muͤntze zu rechnen. Ro. 
Sieben tauſent und acht hundert Kronen. So viel als neun lau⸗ 
ſent / ſieben hundert vnd funfftzig Taler. Be 


— —————7777 
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Mache die Seffertios durch 4. SR Denarien , die Denarios 
durch 10. zu Kronen / fo kommen 7800» Kronen / Die mache durch 
die Regel Detri zu Talern / in ſolcher Ordnung.· | 


4. Kron -5. Tal —800 · Kron. (9750. 


Die Roſo die am wenigſten Haber eſſen / muͤſſen am ſwer⸗ 
ſten arbeiteny dargegen aber den herzlichen Roſſen / die zum pracht 
und fireit gebracht werden/ wird grmeiniglich mit ſcharffen Spo⸗ 
sen vnd Buͤchſen / Kugeln / der Haber verfalgen. Darumb laffejm 
ein jeder an feinem Stande genuͤgen. Wie auch Syrach Cap. 3+ 
vermanet vnnd ſpricht: Bleib gern im nidrigen Stande / das if 
beſſer / denn alles da die Welt nach trachteee. 


— Raben Kauff. 


Suetonius meldet vom Keyſer Auguſto dag er ei⸗ 

nen Raben vmb zwantzig kauſent Seffertios gekaufft habe / da er vons 

Streit nach erlangtem Siege su Hauſe kommen iſt / vnnd jhn der 

Rabe gegruͤſſet vnnd geſaget hat: Aue Cæſar, Victor, Imperator. 

Br if: Sey gegrüffet Keyſer du Vberwinder vnd gebietenden 
ihr ' —— 


Zwantzig Tauſent Seßferrj machen fuͤnff hundert Kronen 
So viel als ſechs hundert vnd fuͤnff vnd zwantzig T 7 | 


4. Rron —5. al —500 Kron. (625 T aler. 


Er Die Bogel und andere onnernänfftige Thier / ſeind offters 
beſſes zu Ichren ond zu gewehnen/denn manche Menſchen / an wel⸗ 
chen alle trewe Lehr vnnd pnterweifung / vermanung sucht vnnd 
Rraffe gar verlohren iſt. Aber darin feind beides viel Leute den 
Raben ſehr gleiche geartet / Das wie der Jabe / welchen Nobaaug 
Fa cn der 


EN 2359: 
der Archen flichen lich / da er auffdie Todren Aß geriet / bey denſel⸗ 
Ben beharrete/ond fich nichse widerumb in die Archen fehnete / alfe 
auch viel Leute an den zeitlichen Gütern kleben / vnd fich gar nichto 
sur Kirchen fehnen/fondern ihre Buſſe und befferung fparen/ von 
einem tage gum andern aufziehen / immer mit dem Kaben Crass 
Cras fingen / dauon Sı Auguſtinus ſaget: O vox Cornina: Dreh 
leidigen Raben Stimme: Car zon hodie: Warumb nicht heure/ 
was weiftuyob Du morgen leben moͤchteſt⸗ Heute heute / wenn jbe 
ee Stimme hoͤꝛet / ſo verſtoclet ewre Dergen nicht: 
Plalı2 5er Ber 


Vom Halſoſchmuck. 


Plutarchus in Galba meldet: Das ein Halßband / 
oder Halßſchmuck / ſey vmb ſechs mal hundert tauſent Seffertios vera 
kaufft worden. 

Die machen funfftzehen Tauſent Kronen / ſo viel als achtze⸗ 







Ben tauſent / ſieben hundert vnd funfftzig Taler. 
4 Kron —5. Tal o o 0. Kron. (15750: Tal 


3°  Prouerb.r. Mein Kind gehorche der Zucht deines Vaters / 
vnd verlag nicht Das Gebott deiner Mutter, Denn folchs iſt ein 
ll Schmuck deinem Heupte / vnnd eine Ketten an deinem 
Halſe. | 


Vom Gchmuck an fehönen Kleider 
9P vnd Kleinodien. | 


Plinius Lib 9, Cap. 25, meldet: Das LolliaPaulina 

C. Caligulæ Gemahi / ein Kleid von Perlen ond andern Schmud 

getragen habe / welche anff vier hundert mal hundert Tauſent 
Seſtertios geſchetzt worden, | ft 

— AR, Das 


* 


vo 
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| Das ifinach vnſer Muͤntze auff zehen mal hundert Zaufene 
Kronen zu rechnen / ſo viel als zwelff mal hundert Tauſent vnnd 
fuͤnfftzig tauſent Taler. 


4. Kron. —5 Tal — 505000. Kronen. 
12560o00. Taler. 


Wol allen / die mit den Kleidern deß Heils / vnd mit dem 
Rode der Gerechtigkeit durch Chriſtum angezogen fein / welchs 
Das rechte Hochseis Kleidt if / darin man feliglich leben vnd ſterben 
Fan. Z/ai. 61, Gegen welchem aller Welt Schmuck onnd Pracht 
ſtinckende £umpen ond Loden feind. | 


‚Don verſchwendung des Reichehummbe. 


Seneca vnnd andere Scribenten melden: Wie 
Apicius der Römer habefechs hundert mal hundert Zaufent Sefter- 
rios verſchlemmet ond fehendlich Durch gebracht / Vnd als er nach 

Hundert mal hundere kauſent Sejzertios obrig gehabt/ auß furcht deß 
Hungers in verzweifflung fich ſelbs ertoͤdtet har» A 


 Hieifidie Frage / wiegroßfein gan vermögen gewwefen? 
vnd wie hoch daffelbe nach unfer Muͤntze zu rechnen ey? Ro; Sie⸗ 
bentzehen Tonnen Goldes / und funffsig tauſent Kronen. — 
1351560000. Kronen. | 
Die Kronen mag man durch Die Kegulam Detri in Ta 
lern machen. RINDE LE — 
3. Kron. 5.Taler· 1755000, Kran. * 
‚6218750 


Sorarh 





| 
| 
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Syrach.capx 29+ ſpricht: Gewene dich nicht zum Schlem⸗ 

ment / auff das du nicht zum Bettler werdeſt. Schlemmerey hat 

den Namen vom Schleim oder Schlamgruben/denn durch ſchlem⸗ 
merey wird Leib vnd Seele verſchleimet ond verfchlemmer. 


Dom Everfauff. 


Varro Lib.3. Cap. 4.fihreibet: Das man Pfa⸗ 
wen Eyer zu fünff Denarien , das iſt / zu fünffsehen Meißnifche 
Groſchen gefauff habe. 

Alſo Feme ein Schorkauff dreifsig Kronen. . 


Pfawen feind ſtoltze Vogel /die mie jhren [chönen Federn 
ſtoltzieren onnd prangen / aber wenn fie jhre gremwliche Fuͤſſe ans 
fehen / fo laflen fie den muth vnnd Federn finden. - Alfo wenn ons 
der much wechft/das wir mit onfern Federn vnnd Gaben beginnen 
zu ſtoltzieren / ſo follen wir auff vnſer Füffe/auffonfer Ende fehen. 
Wie Syrachfpricht: Capitı7. Rejpice finem. Bedends ende / auff 
das wir auch onfern Muth vnd Federn finsken laflen/ ons in Des 
mut herunter Balten- Denn Gott widerſtehet den Hoffertigen/ 
Aber den Demütigen gibt er Gnade: 1. Pens ! 


Don Wunderbarlicher Gpeifung mit 
N kleinem Vorrath. 


8,Marcus Cap.6, und 5. Iohan.Cap. 6,’befchreiben 

die) Euangelifche Hijforiam wie ver HErr Chrifius in der Wuͤ⸗ 

ſten / mit fuͤnff Gerſten Brodten / vnd zweyen Filchen/bey fünff tau⸗ 

ſent Manngefpeilee. / Aber zuuor feine Jünger auff die Probe ge⸗ 

fiele und gefragt habe: Woher man inder Wuͤſten Brodt nemen 

ſolle / das Volck zu fpeifen e a re HErrn Zun⸗ 
A: | ij 


z66 
— 


——— ——— ——— 


— en 
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‚ger einen vberſchlag gemacht vnd geſaget hat: Zwey humdert Pfen⸗ 
nige werth Brots iſt nicht genug vnter fie / das ein jeder ein wenig 


nehme B; 
Hier iſt die Frage: Wie viel auff folchen oberfehlag auf 
eine Derfon zu rechnen ſey / deyders nach Römifcher vnnd nach vn⸗ 


ſer Mauͤntze? 


Nach Roͤmiſcher Muͤntze kompt auff eine Berfon 1 Qua- 
drantes 1. Scherff vnd ein fuͤntzel eines Scherffs. vr. 
Nach onfer Muͤntze ein Meißniſch Pfennig / ond eilff fuͤnff 


"end zwantzig teil eines Meißnifchen Pfenniges / Eommen alfo auf 


eine Werfonnicht voll anderthalben Meißniſche Pfennige / dafür 
Fan man wenig Brote Feuffen für einenhungrigen Magen. 

Die Pfennige im Euangelio feind Roͤmiſche Denary, deren 
8. Sefers einen Taler / vnd 10. eine Krone gelten, 1. Denar belt 10. 
Aſes, ein Apis helt 4. Quadranten, ein Quadram fen Scherff/ 
darauß iſt leichte rechnung zumachen: y 


"Aber Chriſtus brauche eine andere Rechenkunſt / Er ehue 


erteine weife/ Allmechtige milde Hande / vnnd fpeifet mie fünff 
Brodten vnd zweyen Fifchen / die groffe menge Volckes / das fie 
nicht allein ſatt worden fein/fondern auch zwoͤlff Körbe mit vbrigen 
Brocken auffgeſamlet ond verwaret haben / zu bezeugen / das er dee 
HERre ſey / von deme mitgrund vnnd warheit gerümer gelungen 
und gefaget wird/ Qui dat efcam omni carni, der allem Fleiſche ſpriſe 
giebet. Pfalm.136. | 
Dom Köftlichen und Bolxiechenden 


Nardenwaſſer. 


8. Marcus Cap.14. vnd S. Iohannes Cap,}2. geden⸗ 
deu dep koͤſtlichen wolriechenden Narden Waſſers / welches ein 
Weibim Haufe Simonisdei Aufegigen/dem DERFA Eorno auf 
fein Heupt gegoſſen hat. Darob Indas Iehartorh und andere wider 
das Welb gemurret / vnd gefage haben: Warzu sang Diefer Vier 

/ FR * 


— 
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Man kõndte das Waſſer mehr denn vmb drey hundert Groſchen 
verkaufft / vnd den Armen gegeben haben. Aber Chriſtus hat deß 
ribes wolthat geruͤmet. | 
0 Dreybundert Srofchen 7 ſeind drey Hundert Roͤmiſche De- 
nar die thun fo viel als dreiſsig Kronen / oder ſieben und dreifsig 
Taler pnd einen halben. | e — 


es Site iſt zu mercken: Wie die Welt / wenn ſie auff Chri⸗ 
ſtum vnd Die ſeinigen etwas wagen vnd außſpenden ſol / ſehr genaw 
vnd karg iſt / wie jener Filtz ſagte: Es were Fein verlorner Geld / 
als was man auff Prieſter und Schreiber wagete. Aber zur Pracht 
vnd Hoffart / bricht man nicht gern ab/ ob es gleich fonften an vic» 
In orten mangeln folte, dargegen Gortliebende Leute Gottes Ga⸗ 
Mau rath halten / und Chriſtum vnd feine Glieb maſſen zu falben/ 
Beine pnkojt paten. Non umprus [ed quefiwsejt, amico bafpiri bemefa- 
core. Es If} Fein unnäger vnkoſten / ſondern ein groffer geminnf 
was man einem lieben Gaſte und wolnerdienten: Freunde liebes 
md guts erzeiget. Nu iſt ja Chriſtus vnſer lieber Gaſt und gröfte 
reund / deß wir freylich keinen ſchaden / ſonder eytel gewin Baben/ 
darumb follen wir uns nicht rewen laſſen / was wir jm vnd den ſei⸗ 
nigen gutserzeigen. Auch ein trund Waſſer fol nicht vnbelohnet 
bleiben, Matihto Mara _ | — 


| Don Schuldeneen und Schuld⸗ 


herm. J 


S. Lucas.Cap. 7. meldet: Wie Chriſtus feinem 
Wi te den Phariſeer cin Gleichnuß fuͤrgeleget hat / von zweyen 
Schuldnern: Einen mit fuͤnff hundert Groſchen / vnd den andern 
‚mit funfftzig Groſchen / welchen des Schuldherr beyden die Schuld 
geſchenckt vnd erlaſſen htt. | 
Fuͤnff hundert Groſchen oder Denar/ thun funffsig Kron. 
Funffteig Groſchen oder Denar thun fuͤnff Kronen. 


Bi. 


— 


— 
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Alſo hat der Schuldherꝛ dem einen Schuͤldner zehen mal 
fo viel geſchenckt als dem andern. 


Damit erkleret und beweret Chriſtus / das uns Gott vnſere 
Sind vnd Schuld auß Gnaden erlaſſe / vnd je mehr ein Menſch 
ſolche Gnade erkennet / je mehr er Gott liebet vnd ehret / wie ſolchs 
in gemelter Hiſtoria an Maria Magdalena erſcheinet. 


Dom Bexgkwexcks Außbeute. 


PliniusCap,6.Lib,33. meldet: Das der König 
Alexander Magnus außder Fundgruben / Bebelo genant / täglich 
Er hundert Roͤmiſche Pfunde Silbers sur Außbeut befommen 

abe. | 


| Iſt die Frage: Wie viel auff ein gang Jahr einkommen 
1 ? Ro. Zehen Zonnen Goldes vnd fuͤnff vnd neungig tauſent 
ronen. | | 
Ein Roͤmiſch Pfund Belt 100: Drachmas oder Denarios ‚die 
rechne auff zoo. Pfundt / vnd darnach auff 365: Tage / ſo kompt deß 
Jars Einkommen / wie hernach verzeichnet ſiehet: 


1. Pfundt. ——-100: Denar. 0oo. Pfundt. 
(30 oo o. Den. oderz 00 0: Kronen. 


1. Tag. en 39 0o. Kron — 365. T age. 
(1095000, Kronen. 


E Gott der HERR gehet vmb Berg vnd Thal vnd Kroͤ⸗ 
net das Jahr mit feinem Gut. Pſal. oz. Das iſt nicht allein von 
dem lieben Beträide und mancherley fchönen Baumfrächten / fons 


dern auch vonmancherley lieblichen Erdgewechlen. tem / vom 


Verg Ertz ond allericy Metall zu verfichen / mit welchen Gott der 
HERRE das Jar, wir einen ſchoͤnen Krank orniret vnd zieret. 
er, wahl Don 
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Don verlaffenen Schulden, 


R Plutarchus meldet vom Sylla: Das cr nach feinem 

Tode drey hundert Myriades Drachmarum an Schuldẽ gelaflen has 
be,welcher zuuor felbs zu Rom die Ordnungmacht / das Feiner im 
Rath auff zwey tauſent Drachmas auffborgen ſolte. Hier ift die Fra⸗ 
ge:Wie hoch ſolche Schuld auff Kronen und Taler zu rechnen fey? 
Nemlich auff drey mal hundert Tauſent Kronen / die thum fo viel 
als drey mal hundert vnd fünff ond ſiebentzig sanfent Taler. 


Eine Myrias Drachmarum helt 15000. Drachması 3 00% 
‚Myriades halten, 505000. Drachmas. Lefche binden eine Nul⸗ 
| — lg Fommen 30 5000, Kronen, Das feind drey Tonnen 

2 #6. * * 
Willtiu ſolchs auff Taler rechnen / fo ſetze die Kronen in Die 
Kegel Derri, in ſoicher gefiale — 


4. Kron — 5. Taler — 305000, Kron· 
Fac 37 000. T aler. — 

Oder alſorn Tonne Goldes helt 125000: Taler / was 

halten drey Tonnen ⸗ % | 


1. Ton — 25000. Tal. — 3 Tonnen 
Far 375000 Taler. 


E  Catoder weife Heyde ſpricht: Tarpe eſt Doctori, cum Culpe | 
redargnit ipfam. Das ift: Es ſtehet fehr vbel / wenn einer/ der ans 
dere lehren und firaffen ſol / ſelbs ſtraffwirdig befunden wird. 


Don Gilbern Gchſen. 
lulius Pollux vnd anderemelden: Dag die Athe⸗ 


alenfes neben ander Můntze auch Silberne 2’ on vnd darauf 
| # ein 





on u u Man — 
' 


— hr 


denn fpicher 1. Groſchen halten einen Taler. 
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ein Bilde eines Ochfen gepreget haben deren einer zwey Drachmas 
oder zwey Quinten gehalten, fo viel als einen ort eins Talers / vnd 
ſein wegen deß gepregeten Bildes Ochſen genent worden. Niet 
iſt die Frage : Wie hoc) zwey tauſent drey hundert / vnd fünff und 
Biergig Eilberne Ochſen gerechnet werden / Nemlich vier hun⸗ 
dert ond neun vnd fechgig Kronen: Der fuͤnffhundert vnd jrche 
vnd achsig Taler | 


Denn 5. zweyquintige Ochſen machen eine Krone. 
Vnd 4. zweyquint Ochſen / machen einen Taler⸗ 


3. Ochſen — 1. Kron. 2345, Ochſen. 
Fac. 469. Kron. —34 


4, Ochſen — Tal. — 234 5.Ochſen· 
Fac. 586. Saler. 

VWVon dieſer Muͤntze kompt das Eprichwort: Bosin ingwa 

incedin, Ein Ochſe tritt jhn auffdie Zunge : Ochfen haben jhn ge⸗ 


tretten / das man gemeiniglich von denen zufagen pfleget / Die ſich 


mit Gelde Rechen / oder ſtopffen laſſen / das fie ſchweigen / wo fie 
billich reden ſolten. | | 3 


Don Silbern Eulen. 


Ä TuliusPollux Lib. 9. meldet: dag Die Sriechen ei⸗ | 
ne Muͤntze gehabt/welche vier Obolos,fo viel als 2. Meifnilche Gros 
fehen gehalten auffder einen feite das Bilde Zonis, und auff der ane 
dern ſeite zwey Eulen gepreger gemefen/ vnd meidet Polybius lib.æ. 
Das man zu feiner zeit vmb einen folchen Groſchen einen Scheffek 
Weisen hat keuffen koͤnnen Eın gang Matter vmb rinen Taler / 


\ 
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Es haben aber die Achenienjes auch ander Eulen gehabt / 

nemlich pierquintige Stateres oder Silberlinge / darauff auch eine 

Eule gepreget gewelen/ end Haben zwo &ulen fo viel als cin Taler / 
fünff Eulen zwo Kronen gebaltea, | 


Das ſeind die rechten Silbern vnd Guͤldenen Eufen / die 
in den groſſen Wuchertaſchen viel Pfennige außhecken / von wel⸗ 
chen jener Geldnarre ſagte: Duco nihil plena præſtantius eſſe Cru- 
mena. Das iſt: Er hielte dafür / das nichts koͤſtiicher oder fürereffe 
licher ivere als eine volle Taſche / darumb er fick auch wenig oder 
nichts vmb Gott bekuͤmmert hat: Dargegen der alte Lehrer Zie- 
ronymus yecht vnd wol gefagt hat. Nihil miſerius eſt, quam propier 
Bummum contemnere Deum. Es iftnichts elenders / als vmb dee 
verfluchten Pfennige oder Geldes willen denn waren Gott mis 
feinem Heil verachten. | J 


a 
N 


Don Epfferchieren. 


Leuit.Cap. 5. ſtehet: das ein guter Wider / zum 
Opffer außgeflaubee / iſt vmb zwey Seckel def Hetligehumbs ge⸗ 
wirdiget worden / nach vnſer Muͤntze auff einen Taler zu rechnen / 
hundert Wider vmb hundert Taler. 
Hundert Taler machen achtzig Kronen. 


5. Tal. — 4 · Kron — 100. Tal. (80. Kron. 


4 Solche Opffer erinnern ons / wie wir Gott dem HERM 
follen willig Opfern im heyl gen Schmuck / Palırro. Die Farren 
vnſer Lppen / nemlich lob vnd danck / Hofe r4, Vnd vnſere Leibe 
sum Opffer / das da Lebendig Heylig vnnd Gotte wolgefellig ſey / 
welchs ſey vnſer vernuͤnfftiger Gottesdienſt. Rom.ı2. Dagegen 
die Gottloſen die ſich im Vnglauben and Suͤnden fühlen vnd wel⸗ 
teen / jt Leib und Scele dein Teuffel opffern. 
— on 





Don des Hohenprieſters @gibrocke/ 
Ephod genant, 


Iudic. Cap, 8. Wird gemeldet: Das die Kinder. 
Iſrael die Guͤldenen Stirnbande / diefie vonden Iſmaeliten be⸗ 
kommen hatten / dem Gideon vberantwortet haben / welche tauſent 
vnnd ſieben hundert Seckel gewogen. Daͤuon Bat Gideon einen 
Leibrock gemacht / im Ebreifchen Ephodgenant, Wie die Hohen⸗ 
prieſter getragen haben / von koͤſtlicher Seiden/mit@olde gewirckt / 
vnd mit koͤſtlichen Edlen Steinen gezieret / vnd hat ſolchs in feine 
Stadt Ophra gefet / als ein zeichen deß Sieges wider die Feinde: 
Aber wie im Zertin gedachten Capittel gemeldrt wird/fo hat gantz 
Iſrael ſich daran verhuret / welche dem Gidzon und ſeinem Haufe 
sum groffen ärgernis gereicht iſt. he 

Hier iſt erſtlich Die Frage: Was das gedachte Prieſterliche 
Kleid/nach vnſer Muͤntze zu rechnen/gefoftee hat Antwort: Drop 
Zaufent vnd vier hundert Kronen / fo viel ale bier tauſent / zwey 
hundert vnd funfftzig Taler. — | 

Ein zweyquintiger Landſeckel hat 2. Kronen gehalten / die | 
Summa deß Goldes 1700. Seckel/ auff 3400. Kronen zu rechnen. 


4. Cr. — 5. Ta 31400. En 
Fac. 425 0. Tal. 


EDarauff iſt nu ſonderlich zu mercken: Mas dann Gideon 
und die Rinder Iſrael mit dem Leibrocke vnd Hohenprieſterlichen 
Kleide geſuͤndiget habene Wie es alte und newe Lerer erkleren / 
So hat es Gideon zwar auß guter meinung zu einem Sieges Zei⸗ 
chen / zu einem langwirigen gedechtnis deß erlangten Öirges / an 
den Iſmaeliten / auffgerſchtet/ Aer ſehr groblich daran grret / das 
er ſo cben ein Hochprieſtet lich Kleid. dargu gebraucht hat / welche von 
Botte zum Ho henprießerlichen Antpte on heiligen Gottes Dirns 
ſten verordnet gemeien / unnd mot andere dinge hetten zum Siegs 
wrichen koͤnnen auffgericht ond gebraucht werden. Dabeb su vers 


men? 
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nemen/das auch from̃e vñ fürnemeLente/die für andern mit hohem 
verftand und andern Gaben geieret fein / Dennoch jreen koͤnnen / 
und haben die Yfrasliten fonderlich nach Gideuns Tode jhre Wal⸗ 
I fartendahin gerichtet / bey gedachten Prieſterlichen Kleide / vmb 
Friedens wegen/geopffert/und damit groffe Abgoͤtterey / Geiſtlicht 
Bern andere Grewelgefüffte Welche GOit an Gideons 

dachkommen und am gangen Bold Iſrael visifaltig geſtrafft hat. 
Darumb wol allın/die Abgoͤtterey und falfche Gottes Dienfte flie⸗ 
Den ond meiden. | S 


Armuth der Nachkommenen. 


.8vam. 2. wird gemeldet: Wie Gott dem Prie⸗ 
ſter Zi, wegen der groſſen nachlefsigkeit gegen feinen Kindern / 
ond vmb Berfelben ER willen / neben andern Truͤbſaln / auch 

damit gedrewet hat: Das feine Nachkommen in folch Armut und 
Elend geraten folten/das fie vmb Mi Agorah,0det Gerah, nemlich 
vmb ein Silbern Pfennig und ſtucke Brods willen / andern Leuten 
su Fuſſe fallen wurden. Wie auch geſchehen iſt. 


Acorah, oder Gerah iſt ein Silbern Pfennig geweſen / deren 
zwan tzig auff einen Kirchen Seckel ſeind gerechnet worden. Sf} die 
Frage / wie hoch ein folcher Silberpfenning nach vnſer Muͤntze zu 
rechnen ſey? Nemlich auff ſieben Meißniſche Pfennige / vnd ein 
Ay uͤnfflel. | ? — 

20. Cerab thun einen vierquintigen Kirchenſeckel / kommen 

| auff ein Drachmam oder Quinten 5: Gerah, dabey zuuernemen 

das 5. Gerah fo viel als z. Meiß niſche Groſchen / oder 36, Pfennige 
halten / darauß mache bierechuungaifos 


5, Gera m 36. fen . Gerab. 


Far 73 Pfenning — 
| zu Wol 





75 ; 

Mol allen Eltern vnd Rindern die ſich in dieſer Hiftorten: 
fleißig ſpiegeln / auff das ſie den Segen Gottes jhnen vñ ihren Kin⸗ 
dern vd nachkomen nicht verſchertzen / ſondern in Gottes furcht 
mit hertzlichem Gebet vnnd Gottſeligem wandel den Segen des 
Herrn ober ſich vermehren. Wie der frome alte Tobias feinen 
Sohn troͤſtlich erinnere vnd ſpricht: Cap. 4. Sorge nur nichts 
mein Sohn / wir ſeind wol arm / aber wir werden viel guts haben / 
fo wir Gods werden fuͤrehten / ſuͤn de meiden vnd guts thun. 


Holtz hawer Bohn: 


3. Reo: 5. pnd 2. Paral: 2. wird gemeldet: Wie 
Hytam ver König von Tyro,auffbegehr des Königes Salomonis hat 
laſſen / Cedern / Zennen/ond Heben Holtz auff dem Zibanor fellen/ 
vnd zum Baw des Tempels auff dem Waſſer zuführen. Das 
gegen Dee König Salomon zum danckbarkeit dom Holtzhawern ond an⸗ 
dern arbeptern des Hyrams Enschten und unterthanen gegeben hats 
wargig Tauſent Cor geſtoſſen IBrigen. 
wansig Tauſent Eos Gerſten. 

Kwantzig Zaufent Bath Weins / 
Zwantzig Tauſent Barh Oeles. | 
Hier iſt die Frage: Wie hoch foches alles zu rechnen fee 
Memlich: Auff zwey Tonnen Goldes / und zwey und Funffeig 
Tauſent Eronen. — | " Ai 

. Ein Schfkl Weisen omb drey Landſeckel / wie mans su 
Samaria nad) der Thewrung gefaufft hat. 4: Reg: 7... 

Ein Scheffel Gerſten hatb fo thewer. 

Zwey Sexter Weins vmb ein Gerah: 

Ein Sexter Oele vmb zwey Gera» 

Wenn man ein fcheffel Weitzen vmb 3. Landfeckel rechner/ 
ſokompt ein Cor oder Matter von 10. Scheffel auff zo. Landſeckel / 
Swankig tauſent Cor koſſen a6 009 Laadſeckei. 

Die Goerſte / im halben auf komen die Zwantzig tauſent Cor / 
oder Malter / vmb 300000. Landſecket. 







Eiusexter 


Re 


7” 
Ein Sexter Weins sind einkatben Gerahsedgg zuSexter vn b 
ein gangen Gerab, fo koͤmpt ein Bash eine Ebeaſſche Ton ic von 
72. Sextarfs , vmb 36. Ger+h, vund demnath Foniimen dic Zwan⸗ 
Big tanſent Bath oder Tonnen Oeles vmb 7 20 000. Gerah, den 
sen 10% auff einen Landſeckel zu rechnen de Sum̃a des Weins 
auff 710 0 0. Landſeckel ſich erſtrecket. 
Ein Sexter Oeles vmb 2. Gerah; kump⸗ das Oele viermal 
fo thewer als der Wein / dasumb multiplicire die Landſeckel des 
Weins durch vicre/ fo kommen 28 300 0. Landſeckel. 
Addire bie vier Summen der Landfeckel zuſamen / ſo kom⸗ 
men in der ganzen Summa ı 306000, Landſeckel. 
‚Das ſtehet in der Addition alſo. 








i“ 6.09 02.0:% 
dir, 3 00800 % | 
Ben: Br ti 
2 re TE 
o 0 © Landſ. 


De j x 
Diefe — Eanpfeecl/bren 5. eine Krone gelten/ 
Weile durchs» fo Seh 531000 Kronen. 


e260000 (2157000 Er. 


3 
Das feind 2. nncn Goldes / vnd 55200 0. Kronen, 
Dabey iſt zu vernehmen wir Salomon mit dem Könige zu Tyro 
gute Nachbarfchafft gehakten / wie fie einander mit guter foͤrde⸗ 
‚sung die Hand gereicht haben. Prowerb: 27, Ein Nachba⸗ * der 
a den ein bruder inder ferre. 
Ein ſprichwort vntern Leuten ſchwebt / 
daran: Mit Nachtbars bälffman Scheren hebt. 
Sarumb was zu neb vnd freundfchaffeneigtz 
Haierbey iſt klerlich angezeigt. 
Wer aber nic mands dienen wil / 
a hab fur ſich des kommer⸗ piel. 
Erembd⸗ 





272: 
Srembdlinge in Iſrael / im Baw 
deß Tempels. 


2, Paral am ende deß 2. Kapitels / wird gemel⸗ 
det / die anzal der Frembdlingen in Iſrael / die zu Werckleuten am 
Baw deß Tempels ſeind verordent worden. 


Siebentzig Tauſent Traͤger. 
Achtzig Tauſent Hewer auffm Berge. 
Drey Tauſent / vnd ſechshundert Aufffcher / die das Bold 
sum Dienſt baben angehalten. 


In der Summa hundert vnd drey vnnd funffeig lt 
vnd fechs eh Profonen. 


Ba > 
3 5090. % 
360% 





Ben 


9-3 © 0,7% 


Hier iftdie Frage: Wann man jedem durch vnd durch / ei⸗ 
nem dem andern zu hülffe/ gegeben hette sum Taglohn 5. Gerah: 
Wir viel auffeinen Tag auff die ganke Samlung fommen werte 
Item zum IBochenlohne ond Sarlohn? 

5.Gerah thun fo viel als cin Denar, fo viel Arbeyter / ſo viel 
Denar ſeind Hier zu rechnen / nemlich 1 5 5 60 0° Denar, leſche hin⸗ 
den abeine Nullen / iſt fo viel als durch 10. diuidiret / kommen 

35360. Kronen zum Tagelohne. 

Vermehre das Tagelohn mit 6 Wercktagen / Fommen 

92160. Kronen / sum Ba ir M 


Vermehre 


) * —J— ⸗ 273 
WVermehre das Wochenlohn mie 52: Mochen / Fommen 


auffe Sahrlohn: 4.592320, Cronen. 
| #7 9 3606 
Das ſeind 47: Tonnen Goldes / vnd 9 320: Eronin. 


a Gottder Herꝛ ſelber ſpricht Gene: 3: Im ſchweiß deines alte 
gefichts foltu dein brot eſſen. Vnd Chrifius fpricht: Zuc: 70. 
Ein arbeiter ift feines Lohne wert, Darumb die arbeiter follenin 
ihrer arbeit trew und fleiföig fein / vnnd die Herrn follen jhren ars 
beitern verdienten lohn nicht fürbalten/nach mit fortel ablegen. 





Vom Roſs vnd wagen kauff. 


3+ Reo: 10, vnd 2, Paral: 9. wird gemeldet / das die 
kauffleute auß Eaypten haben dem Könige Falomoni Wagen vnd 
pferde gebracht / ja einen Wagen vmb ſechs hundert Silberlinge / 
vnd ein pferd vmb Hundert vnd Funfftzig ſilberlinge. 
Hier iſt der Wagen vnd pferde Fein gewiſſe anzal gemeldet / 
aber im vorgehenden Text außdruͤcklich geſetzt iſt / das am der zale 
ei vnd vierhundert wagen / vnd zwoͤlff Taufent Roſs gewes 
en fein: 


Darauff folget die frage/wie hoch. gemelte wagen vñ pferde / 
auff Egyptiſche zalung kom̃en ſein / einen Eygptiſchen Siglum auff 
Sechtze hen Grichiſche Oboloc, oder acht Meißniſche groſchen / oder 
drey Egyptiſche Sigli auff einen Taler zu rechnen. 
Anttwort: Sieben Tonnen Goldes / vnd vier Tauſent 
Cronen. En, n — 
ji Le 1. Wagen N: 


7 
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1, Wagen — 600, Silber: —— 1400: Wagen. 
Fact 846 000, Gilbert. Rp 


1, pferd — 150, Silb: —⸗ 10 0.0. pferde. 
fa:ıs 05000. Silb: 
Addire beyde Summen / fo fommen in einer Summa 
2%45 000. Silberl: nach Egyptiſcher besalunge 3. Silberl: 
auff einen Taler zu rechnen. Roien 880000. Zalerı 


5. Tal: —4. Cr: -8 8 5 000. Tal: 
Fac: 04000. 


a Darbey iſt zu merden: Das die Weltliche Regenten wol 
mögen weltliche Ruͤſtung / Roſs vñ Wagen / IBaffen ond Wehren 
zum Schutz vnd Schirm gebrauchen allein das man den einigen 
waren GOTT fur den Oberſten Schußherin erkenne die or⸗ 
dentlichen mittel in Gottes furchte/su feinem Lob ond Ehren ges 
brauche. Denn wieder weyſe König Salomon felber fpricht Pronerb: 
Cap: 21. Rofe werden zum Gtrvittage berept/aber der Sieg koͤmpt 
som Herzen: | r- 


Don Reichen Triumpff. F 


Plinius Lib: 33. Cap: 99: meldet: Das Scw 
pio Affricanıs Roͤmiſcher Buͤrgermeiſter /ein furtreffliches Kriegß⸗ 
helt habe im Triumph von den Poenis vier vnnd zwantzig mal 
Hundert tauſent vnd ſiebentzig tauſent pfund Silbers mit ſich hinge⸗ 
Au Jeder pfund anffhundere Drachmas, oder sehen Kronen 
zu rec ld? } 
I ſt die frage: Wie hoch die gange Summa su rechnen feye 
Antwort auff vierhundert und fieben vnd viertzig tonnen Goldes. 


Bo. Er——4 475000 5. 
da 447102000 
er 


J | | 
u. ie | 275. 
H E Wer fanaußrechnen ond ansfprechen die groſſen Schaͤtze 
| vnd Guͤtter / die Chriſtus der König der Ehren / in Mine er 
" phirenden Himelfarth mit fich gefüret Bas / mit welchen er alle 
gleubigen ewig Reich vnd Selig macht, P/al: 03. Ephep a. 

| ö | 


| Dom groffen Schag. 


d 
\ Diodorus Sicufus Lib: 2, gedenckt eines groffen 
Schatzes: Bon drey hundert und zwantzig mal bundert taufent 

Griechikchen pfunden / jeder pfund auff hundert Drachmas, oder 

zehen Kronen zu rechnen. | | 

Die Summe hut: Drey tanfent und zwey hundert Zone 
nen Goldes. 4 
=.» Pfund.—ı0. Cr: —32000 oo o. Pfund. 
Dt Sat 3200 060 00. Cr. 


Wo dein Scha if / da iſt auch dein Hertze. Match: 6 | 


Kirchen Stewr. 


Lib: Efdre Cap: 2, wird gemeldet / wie die 
Juden nach der Babylonifchen Gefengnis zu Haufe kommen fein/ 
-thren Tempel wider zu bawen / da haben etliche der Dberfien Des 
jer freywillig zum Haufe des Herrn gegeben: Ein und fechsig 
taufent Guͤlden / vnd fünff tauſent pfund Silbers/ vnd hundert 
Prieſter Roͤcke. 
NHier iſt die frage / wie hoch dieſe gabe am Gold und Sil⸗ 
ber su rechnen ſey? Nemlich auff eine tonne Goldes / vnd ein und 
achtzig tauſent Kronen. 6 + 0 0 0 gülden/feind quintguͤlden den 
Kronen gleich. N. 
5009 pfund Silber /nachdem Kirchen gewichte, 60. 
Hierauintige ſeckel / oder 240. Drachme auff ein pfund zu rechnen 
fommen 12 s 0 00. Kronen. | 
Addirebeyde Sum̃en / ſo komen in einer Suma 18 1000. Er 
BETTEN N. 15 8s 0 O 08 Er. 
m ij Mar 








rd u nn TE U > ie Te De nr er 


1900; Ilem 20000. Guͤlden / auch die 10 080 o · Kronen für 
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Man findet Gottlob nach allezeit guthertzige Leute / die. 


nicht leer zum Haufe des Herren kommen / ſondern nach vermägen . 


Kirchen vnnd Schulen bawen vnd beſſern helffen Zxod: 23. 34. 
Deut: 16% | 


Heengebigfeie gegen Kirchen vnd 
Schulen. 


Nehem: Cap: 7, wird auch gemeldet / wie der 
Tempel wieder auffgebawet worden / das fich viel guthergige Leute 


ſehr freygebig mis redlicher Beyſteur zum werd des Herrn erzei⸗ 


get haben. | 


Hathirfatha hat sum Schag gegeben Tauſent gülden/ funff⸗ 
Gig Besten / Fünff Hundert vnd drepfsig Priſterroͤck: Vnd et⸗ 
liche Oberſte Vaͤter haben zum Schaf ans werck gegeben: Zwan⸗ 
tzig tauſent guͤlden / zwey tauſent vnd zwey hundert pfund Silbers. 
Vnd das ander Volck hat gegeben zwantzig Tauſent guͤlden / zwey 
tauſent pfund Silbers / vnd Sieben vnd Sechtzig Priſter röcke. 


Hier iſt die frage: Wie hoch dieſe gaben am Gold vnd Site 
ber auff unfere Münge zurechnen fein? Antwort: Auff eine 
Tonne Goldes / vnd auff ein vnd zwantzig Tauſent vnd achthun⸗ 
dert Cronen. 

Die Gulden werden den Cronen gleich gerechnet: Das 


Silber aber / jeder pfund (nach dem Kirchengewichte) auff so. 
vierquintige Kirchen ſeckel / oder auff 24 0- Drachmas / oder 24, 


Eronen: Demnach halten die beide poſten Gilbers4 2 0 o.pfund/ 


jeder pfund auff24. Eronen su rechnen / bofften dafur 1058.00 
Eronen. Darnach Addire die obgedachten zwo poſten Goldes/ 
die 

zwey poſten Silbers / ſo Foffien in der Sul 127 800+ Cronen. 
1000. 
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Das feind 1. Tonne Goldes / vnd 2'180 o.Rronens 


Gr Dasif auch ein ſchoͤn Exempel Iöblicher freygebigkeit ges 
gen Kirchen und Schulen / damit man dem Könige der Ehren dig 
Kleider auffden Weg breitet Mauth. zur | 


Vom haxffenſchlager. 


Athenæus Lib,}4.Cap.o.meldet/dag Amoebæas 
der Kuͤnſtliche vnnd writberuͤmbte Harffenſchlaͤger / zu Athen inn 
Griechenland / im Theatro , oder Schawplatz daſelbs taͤglich Has 
Fönnen ein Talentum Atticum einen Griechiſchen Centner Silbers / 
ſo viel als ſechs hundert Kronen verdienen. | 

Hier iſt die Frage / Wie viel folchs ein Jar getragen hat? 
Antwort: Zwo Tonnen Goldes / vnd neuntzehen tauſent Kronen / 





3650 
* 6 0 % 
* — — — — en 
U | 2 v2 9 0 


ge Ein fchöne wolgefiimmere Mufica mit gefange vnd Flange/ 
ft billich mit luſt und liebe zuhoͤren / vnd ficher erefflich vbel / wenn 
‚Hans Vnuernunfft drein plaudert vnd fehreiet. Aber dashe I 
Wort Spree / Ifdas Ball 1 welche na — 


u un nn man an ie 


278) 

auß vnſerm Munde / und in onfern Ohren onnd Herken Flingen 

fol. Wie Dauid im u Pſalm leret vnd ſpriche: Wol dem / dee 

luſt hat zum Geſetze deßg HERRN / vnd redet von feinem Geſetze 

tag vnd nacht. | u 
Dom Sauf Lohne. 

Nicolaus Peripateticus meldet : dag Mythridates 
Königin Ponto,hat offters ein Talent / nemlich fechs hundert Kro⸗ 
nen sum Kleynod auffgeſetzt / denen die am meiften freſſen vnd ſauf⸗ 
fen koͤndten. 

NHier iſt die Frage: Wenn dieſer König in feinem Königreich. 
funfftzehen tauſent hungerige vnd durſtige Drefcher / Holtzhewer⸗/ 
vnd andere arme Tageloͤner zuſammen geleſen / fie nach notturfft 
geſpeiſet vnd getrencket / vñ jedem ein Denar darzu geſchenckt hette / 
welchs viel ein beſſer Werck geweſen were/ wie hoch were ſolchs an 
den ———— gelauffene | 4 

ntwort: Aufffunfftzehen hundert Kronen. 
10. Den. — 1. Kron. — — ] 500% F 
we dar 1500 Kron. 


er: Mer was obrig und su ſchencken hat / der fpeife vnd trencke / 


. Elside/erauicke, arme dürfftige Leute / Das wird Chriſtus der König: 


der Ehren/am Jüngften Tage auff dem Regenbogen offentlich 
shümen/ vnd in ewigkeit belonen. 


Guren Eohn. 


Sm Macrobio, Lib.2. Cap, 2. Saturnalium wird 
gemeldet: Das zu Corintho eine reiche Sure gewonet/ Law genant / 
welche wegen fonderficher [chönen geftalt vnd geſchickligkeit / durch 
gang Griechenland befchrien geweſen: Dadurch auch Demofthenes 
der beruͤmbte Orator, von Athen iſt bewogen worden fie gu beſu⸗ 
chen / da fie abes zehen tauſent Drachmas,fo viel als — 
— vberna 
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vbernacht zu lohne begeret hät / da hatfich-Dmwofhenes freundlich 
bedancket / bald feinen abſcheid genommen‘ / geſaget: Peniten- 
| tiamtantinonemo. Das iſt / Sch mag das / weiche mich leicht ge⸗ 
rewen möchte/nicht fo tewr keuffen. 

EDas heiſt / im geraumen vmbleren / ehe man mit ſchand vnd 
ſchaden muß Rewkauff geben. | 
.., Sleuch die Bulerin / das du nicht inn fhre Stricke falleſt. 

Syrah 3 a Er TE 


Verſorg der Arbeiten. 


000. , Plinius,Lib, 36.Cap.ı2, meldet: das in erbawung 
æines fonderlichen groflen Pyramidis in Egypten / nur auff Rettichy 
Zwibeln und Knobloch für die Arbeiter / Tauſent und acht hundert 
Talenta auffgangen ſien. RE 
Hier iſt die Frage: Wie Hoch folchs anff onfere Muͤntze 
su rechnen fey: Jeder Talent nach Egpptifchem Gewichte anffache 
Bundert Kronen zu rechnen / welche fo viel thun / als taufent Taler. 
Antwort: Viertzehen Tonnen Goldes / vnd viertzig tau⸗ 
ſent Kronen · Oder; Achtzehen hundert tauſent Taler. 
u Tal. — 8 00, Kron — 18 00. Talenta. 
mn FAR. 4 1460 0 0. Kron. Er 
u Talent. — 1000 Taler — 1800. Talente: 
Far 150500 Taler. ? 


Menn reiche und wolhabende Leute / ohne beſchwerung der 
Armen / vmb gebürlichen Lohn bawen,fo geben fie Allmoſen / denn 
dauon nehren fich viel Handwercker ond andere duͤrfftige Leute / die 
ſonſten not leyden muͤſten. Aber wenn man vnnoͤtige Baͤw auff⸗ 

Fichte) da durch Land und Leute erſchepffet / armen Handwercks 
Leuten / Arbeitern vnnd Tageloͤhnern kleinen / oder kaum halben 
Lohn giebet / ſo muͤſſen die Steine in der Mawren ſchreyen / vnd die 
Balcken am Geſperre antworten / wie Gott der HERRE im Pro» 
pheten Abacuc.cap.adrewet. & 

* "in 
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Einander Cxempel von Arbeicee 

| en 1. 77 ae >. 
- Nicolaus Leonicus Lib. 3. Varie Hift. gedenckt 

eines ſonderlichen hoben vnd groffen Pyramiais, vber welches ers 


bawung auff gemeine Kuͤchenſpeiſe / Knoblach / Zwibeln und Kafe 
für die Arbeyter / zehen tauſent und fünff hundert Zazeara auffgana 


en fein. rg Rn 
0 Diß Exempel / nach der vorigen weile nach Egyptiſchem 
Gewicht jeder Talent auff 800. Kronen/oder tauſent Taler zu rech 
nen / kommen inder Summa vier ond achsig Tonnen Goldes / ſo 
sieh als hundert ond fünffmal hundert tauſent Zater © 


or Di Exempel hat mit dem vorigen einerley deutung · 
Reiche Außbeuce vom Kriegsweſen. 


Plutarchus in Alexandro, Iuftinus Lib, 11. vnd 
Strabo Lib.rs. meldet: Wie der König Alexander Magnus in eröbea 
rung der Stadt Sufıs viertzig taufent Talenta an gemünktem Sil⸗ 
ber befommen habe: In Perfide auch fo viel / wie Budæus Lib.a. de 
Afemeldet- Hier iß die Frage / Wie hoch folchs beiders zuſammen 
auff Kronen zu rechnen ſey⸗ | Ä 

Antwort: Bier hundert vnd achkig Zonnen Goldes. 
| ——— 


4:0 0% 
a ; 
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80908 0 . 
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er Dasmagkine Reiche Außbeute fein. Aber viel höher und 
mehr ift zu achten die reiche Außbeute / die Chriſtus durch feinen 
Sieg erlanget / onnd feinen Gleubigen gefchencht hat. 7 Corızs. 
Darumb wir auch onter feinem Faͤnlin Ritterlich kempffen follen/ 
mit gefaſtem Troſt / das wır daran nichts vielieren/fonden im Fünffe 
tigen Leben alles Leydes reichlich follen ergetzet werden. Rom. 8. 
Apocal.æ. 


NVMungleiche Trawren / vber den Ver⸗ 
| ftosbenen. 


_ Tuftinus Lib. 1 3.meldet: Das der Tode deß Ks⸗ 
nig:6 Alexandri Magnt von allen Nationen / auch von den Vber⸗ 
wundenen / als ein Vater iſt beweinet vnnd beflaget worden, Abee 
Die einheimifchen Fürften vnd Vnterthanen / haben das Leid bald 
abgeleget / vnd haben fich ein teil umbs Königreich angenommen/ 
der ander teil die Schatzkammer belegere vnd außbeute gehalten/ 
Darin fie hundert taufent Centner Silber gefunden haben, ; 


Das feind feche hundert Tonnen Goldes. 


1, Zah —— 500. Kron — 102000. Tal. Cr. 
Far 600]0000% — — 








(7 Sierifterftlich zu mercken / wie wir onfere Derftorbenen bes 
weinen vnd herglich trawren follen, Syrach. 38. Aber nicht wıe Die 
Heyden / die keine hoffnung haben. 1. Theſſal.a. Sondern follen vns 
der froͤlichen Aufferſtehung troͤſten. Manchen Leuten iſt jr traw⸗ 
ren nicht hertzuch / ſondern nach Dem Kaſten seumen verlanget fie 
Ichmerglich. : 


| eg” - | Darnach iſt Bier zu mercken: Wie fich die Weltkinder vmb 
zeitlich Sur Ehr vnd Herligkeit reiſſen vnd beiſſen. Aber die Gott⸗ 


liebenden nemen ſich mit ernſte an vmb die ewigen vnd warhaffti⸗ 
5 . n gea 
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gen Büter. Wie geſchrieben ſtehet Matthurr, Das Himmel 
Keich leidet gewalt / vnd die gewalt thun / reiſſen es zu ſich / das ſi: 
Sie brauchen fo groſſen ernſt / das ſie ſich weder lieb noch leid / wr⸗ 
der Tod noch Teuffel dauon abweiſen noch abſchrecken laſſen. 


Beide Außbeute vom Kriegsweſen. 


Plinius Lib. 3 3. Cap. 3. meldet / das der König Ky⸗ 
rus mit erlangtem Sieg auß Aſia bracht habe: Fuͤnffmal hundert 
tauſent Talenta Silbers / vnd den ſchoͤnen Becher der Koͤnigin 
Semiramidis, welcher am gewichte funfftzehen Talenta Goldes ge⸗ 

alten: AR & 
i Das ift inder Summa fo viel geweſen / als drey tauſens 
Tonnen Boldes/ vnd neungig taufent Kronen. J— 
Ein Talent Silbers auff 600. Kronen / vnd ein Talent 
Goldes auff 6000. Kronen zu rechnen. — 


1. Tal. — 600. Kron — 505080. Tal, 
Fac. 300505000. Ken. 


Zah m 5000. Kron. —— 15: Tal, 
Far 90000. Ä 
Additis. 
3 o © ° © ö 0.09 0 


9 oo 0 


te ron) a — 
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Zon 3.0 050 | 9 8 9.050 08—— 


er Gaoot iſt reich vberalle Row. ıo, Er hat auch einen groffen 
Becher in der Hand / vnd mit ſtarckem Ian voleingefchende/vnd 
ſchenekt auß demſelben. Aber Die Gottloſen muͤſſen alle trincken / 
vnd die Hefen außſauffen. Pſal. IS. ER al 

Dom 


' 


| 
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Dom Seldte leyhen. 


In der Hiſtorien des lieben Jobiæ, Cap.1. 4,9. 
wird gem̃eldet / das der fromme alte Tobias feinem Freunde Gabel 


AM Rages in Meden zehen Pfund Silbers geliehen habe. 


Das iſt ſo viel als ſechs Tauſent Kronen. 


Inm Lateiniſchen ſtehen 10. Talenta. Im Ebreiſchen 10. 
Kickar oder Centner. Ein Ebreiſcher kleiner Land Centner iſt 


dem Griechiſchen gleiche/ auffs oo. Kronen zu wirdigen. Darauß 


leichte zu bernemen / das die 10: Pfund oder Talenta / die Tobias 
feinem Freunde gelichen hat / auffsooo. Kronen zu rechnen ſein. 


Es wird nicht gedacht / das Tobias von ſeinem Freunde 
Atereſſe oder Zinß genommen habe / ſondern er hat in ohne entgelt 
gedient / wie denn ein gut Freund dem andern mit leihen und bor⸗ 
gen groffe förderung thun kan. In betrachtung der ſchoͤnen Re⸗ 
gel Chriſti. Lac.o. Leihet vnd hoffet gichts dauon / dargegen die 
geitzlgen Wuͤcherer vnd Stulreuber / arme Leut außſaugen vnd 


ſchinden / Land vnd Stedie wir ein ſchwinde Gifft veriwuͤſten. Da⸗ 


mit aber weltlichen Contracken vnnd Haͤndeln / in rechtem brauch / 


nichts zu nahe geredet / doch das man Die Chriſtliche Liebe tafle 
Martlmeiſterin fein: | 


Dom Kirchen Raub, 


2. Machab. 3. wird gemeldet: dag Heliodorus 
deß Koͤniges Selenci Kämmerer / auff befehl deß Koͤniges gen ee 
tuſalem kommen ifl vnd alldaden Schag von vier hundert Cent. 
ner Silbers vñ zwey hundert Centnern Goldes / weiches Widwen 
vñ Weiſen / of andern ehrlichen Leutẽ gu N wegnemen w —— 

n i Aber 


\ 
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aber auffedeß Hohenprieflers vnnd gantzen Volcks kleglichs ruffen 
vnd ſchreyen zu Goit / ein Engliſcher Reuter im Tempel erſchie⸗ 
nen iſt / welcher den Heliodorum beim Gottes Kaſten zu boden ge⸗ 
rennet / auch zween Engliſche Drabanten auff jn geſchlagen / das 
man jn auff einem Stul dauon hat tragen muͤſſen / auch gar ge⸗ 
ſtorben were / wenn jm nicht der Hoheprieſter von Gott das Leben 
erbeten hette. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch der beygelegte Schatz / wel⸗ 
chen Heliodorus hat wegnemen wollen / zu rechnen ſey? Nemlich 
auff acht vnd zwantzig Tonnen Goldes / vnnd achtzig tauſent Kro⸗ 
van. 

Ein Kirchen Eentner helt 1 2 0.0 0. Drachmas, oder 1200 
Kronen/am Golde 10. mal fo viel. 


1. Cent ——1200.8r0n. — — 400. Cent. 
Fac. 480000. Krone. 


rent —1700 0 ron. — 200. Cent 
Jar 240000 Kom 


Additio, 
4 8  c0o0o % 
8.0 O0: Ah 


CH 25318500 0. Kronen 


er  Sadiefer Hiſtorien mägen fich fpiegeln / alledienach Kir⸗ 
chengätern / und nach armer Widwen vnd Waͤſen beylage ſchie⸗ 
ten/ichnapff.n vnd graͤpffen / daran man ſich leicht verbrennen kan/ 
denndie Tränen der Eienden flieſſen wol die Backen herab / aber 
ſie ſchreyen pber ſich / wider den / der ſie herauß dringet. Sjrach-35+ 


Koͤnig 





König Zauids redlicher kauff 


vom Arafna,,- 


wieder Koͤnig Dauid zur zeit der ſchwinden peſtilentz / die er mie 
dem zelen des Volcks erreget hatte / auff des Engels befehl vom 
Arafna tin Tenne gekaufft babe /umb fünffsig Seckel Silbers/ 
alda den Herrn einen Altar gu bawen / auff das die plage vom 
volck auffgoͤre. ben diefeplage ſtehet auch 7» Paralip: 22. Aber 
der kauff wird auff eine ander weife gerechnet / nemlich vmb Gold / 
am gewichte ſechs hundert ſeckel / welchs von alten vnd newen Le⸗ 
rern alſo erkleret wird / das der König Dauid dem Arafna für das 
Kind vnd holtz zum Opſſer fuͤnfftzig ſeckel Silbers / aber fur den 
raum in der Tenne ſechs hundert ſeckel Goldes gegeben habe / wie⸗ 
wol der Arafva nichts darfur begerete / aber der König auch nichts 
vom frembdem gutte opffern wolte / ſondern alles redlich gezalet 
hat. 





Weil der Koͤnig Dauid das Rind vnd ander zuhoͤrung 
zum Opffer / vnd der raum zum Alten Tempel vnd Kirchenbaw 
gekaufft / ſo iſt zu erachten das er auch gemelte ſachen nach dem 
Kirchen gewichte gesaler hat, Nemlich das Rind mit dem Hole 
vmb funtzig loͤtige / oder vierquintige ſeckel Silbers / das ſeind zwey 
hundert Drachma oder quinten Silbers / deren zehen auff eine Eros 
nen / vnd die fuͤnfftzig ſeckel auff zwantzig Cronen gerechnet worden. 


Alſo auch die Sechs hundert ſeckel Goldes / ſeind auch loͤ⸗ 


tige oder vierquintige ſeckel geweſen / in der Summazwey tauſent 

vnd vierhundert Drachma oder quinten Goldes / auch auff fo viel 

Cronen zu rechnen / der gantze kauff vmb zwey tauſent / vier hun⸗ 
dert vnd zwantzig Cronen . | 

Weie in folgender Rechnung su fehen iſt. 

u In dies 
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| Im 2. Buche Samuelis Cap: 24. wird gemeldet / | 
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2 4 2 ©. Kronen. 


1. In dleſer Hiſtoria iſt Erftlich zu ſehen rin eröftlich Exempel 
Der groſſen Guͤte Gnad vnd Barmhertzigkeit Gottes / denn da die 
ſchwinde ſeuche der Peſtilentz vber Iſrael am hefftigſten geweſen / 
das jnnerhalben dreyen tagen Siebentzig tauſent Menſchen ſtur⸗ 
ben / da dachte GO TDTan feine Barmhertzigkeit / vnd ließ 
Durch feinen Engel dem Propheten Cad anſagen / dem Dauid zu 
ſagen / das er dem Herrn einen Altar bawen und opffern folte / 
anzuzeigen das Gott genedig und Barmhertzig ſey / aber er wil 
such angeruffen fein. Daher auch S. Paulus ſpricht: Roms 10, 
Gott iſt reich / vber alle die jyn anrufen. 
2. Darnach haben wir am Dauid ein Exempel / des Glau⸗ 
bens und gehorſams gegen Gott / das er nicht lange difputiret nach 
fraget / warumb er focben in der Tenne / oder Schewren Arafne 
einen Altar auffrichten vnd aldar opffern ſolle / vnd nicht an ei⸗ 
nem andern orte / ſondern in Demut gihorchet: | 
3. Item / ein ſchoͤn Exempel die denmush ander Aræſna gegen dem 
Koͤnige Dauid feinem Dberherin/denn dieſer Arafna, oder Arnan, 
Cwie er 1. Paral: 22, genand wird) iſt ein Koͤnig der Zebufiter gen 
wwefen/2. Sam: 24. vnd haben nach zu Dauids seiten Die Tebufiter , 
welche Heiden geweſen / das Schloß zu Ierufalem , den Berg Sion 
inne gehabt / big daſſelbe vom König Danid mit gewehrtee hand 
eröbert / den Iebufitern abgetrungen vnd gewonnen worden/wie 
2, lb: Sam: 5. zufehen/da iſt auch der Rönig Arafna vberwunden/ 
zu Ierujalem ein Burger und Dauids Puterthaner worden / hat den 
Juͤdiſchen Glauben vom verheiffenen Mefia angenommen/ond 
den König als feinen König vnd Herrn geliebet und geehret / wie 
auch bier erſcheinet / Das er fich erboten dem Könige den — 
| * 
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Altar / ſampt alld was sum Opffer gehörete/su verehren / daran fich 
alle Vnterthanen zu Ipirgein. | 
4. Endlich erfcheiner auch /am Dauid ein fchön Exempel der mil⸗ 
ten beyſtewer zum Kirchenbaw / din Tempel Salomonis den grund 
äulegen vnd ſolchs nicht von fremb dem Guͤte / wie mancher der eine 
Kyhaut ſtielet / vñ giebt ein par Schuch vmb Gottes willen, Dauid 
wil auch feine / Vnterthanen nicht beſchweren / ſondern ehret den 
Herrn von ſeinem gute. Prouerb: 10, 


FJoſeph von feinen Brüdern vexkaufft. 


Genef: 37. wird gemeldet / dag Ioſeph von feinen 
Brüdern den Iſmaeliten iſt verfaufft worden/ vmb zwantzig Sil⸗ 
berlinge/ im Ebreifchen ſtehen zwangig Ke/eph, welche die Sieben⸗ 
Big Dolmerfcher auff swansig Gülden deuten. Daber es auch Da- 
wiel Grjepius Polonus auff zwangig zweyquintige Guͤlden / ſo viel als 
auff viertzig Kronen / oder funffsig Taler rechnet. 

Tofeph.ıftsin Bilde Chriſti der vmb vnſer Suͤnde willen 
perkaufft iſt / auff das er dutch ſein blutige Opffer für vnſere groffe 
Suͤnde vnd ſchuld bezalete / wie S. Paulus ſpricht. 2. Corinth: 6. 
Ihr ſeid thewer erkaufft ꝛtc· | 


Ber Kriegßleuce außbeute / ʒum Kirchen⸗ 


dienſte gegeben. 


NMum: 3), wird gemeldet / wie die Iſraeliten wi⸗ 
der die Midianiter einen ſchweren ſtreit gefuͤhret / vnd die Heuptleus 


de nach erlangetem Steg eine ſtadliche anfbeute / nemlich 1675 0% 


* 


ſeckel Goldes zum Kirchendienſt gegeben haben. 

Nach dem Kirchen gewichte helt ein ſeckel vier Drachmas oder 

guinten / darumb vermehre die Sum̃a der gemelten ſeckel mit 4. fo 

komen Neun vn ſiebentzig Tauſent Drachma oder fo viel Kronen / 

Den cin Drachma oder quint goldes auff eine Kronen zu rechnen iſt. 
1. Seckel — 4. Drach 167 50. Stck: 

Fac: 63 000. Dr: oder Cr: 
4Cr: —5 · Ta: —ã 6 0 0 0. Scckel. 


Facz8375 0. Taler. Das 
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er Das feind frome Keigßleute geweſen / die haben nicht Kir⸗ 
chen geplündert ond beraubet/fondern lieber darzu gegeben/fic has 
ben jhnen an jhrem Solde genügen laffen. Zuc: 3. Vnd die er⸗ 
kangete außbeute auff Kirchen vnd Schulen gewendet, 


Don der Ehrengäbe mit welcher Abrahams 


Enechte Iſaacs Braut gezieret hat. 


Genel: 24: wird gemelt / wie Abrahams knecht / als 
er dem aac ſeines Herrn Sohne ein Weib getrewet / hat er die 
Jungfraw mit einer guͤldnen Spange / oder Stirnbande eines hal⸗ 
ben Seckels ſchwer / vnnd mis zweyen Armringen zehen ſeckel Gol⸗ 
des ſchwer verehret. | 


Hier ift erfilich die Frage: Wie Hoch diefe verehrung zu 
rechnen ſey: Nemlich / auff ein vnd zwantzig Kronen/ denn die 
Guͤldene fpange eines halben ſeckels fchwer/ iſt zunerfiehen nach 
dem Landgewichte auff ein Drachmam oder quine Goldes / fo viel 
als ein Krone. Die beyde Armbender oder armringe/ von zehen 
ſeckeln Goldes / werden gerechnet auff zwantzig Drachmas oder ſo 
viel Kronen/beyderß zuſamen auff Ein vnd zwantzig Kronen. 


Darauf nemen wir ein ander Frage: Als: Wenn fo 
viel Jungfrawen als tage im Jare find/ in gleichen Schmuck m 
einem Reben weren/ wie hoch folcher ſchmuck zu rechnen were? 
Nemlich Sieben taufent / Sechs hundert vnd fünffond ſechtzig. 


1. Jungfr. — 25. Kroni-—365. Jungfraw · 
Fac. 7665. Kronen. 


Das were freylich ein ſchlechter Schmuck / gegen der igfs 
gen hoffertigen Welt vppigem pracht pnd tracht / da offi gemei⸗ 
ne ni⸗ 


| 
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ne nidrigs ſtandes perfonen fich faſt Grafen ond Fürften gleich 
kleiden / vnd wie einKramersbauden mis allerley ſchmuck behengen/ 
aber durch gemelten ſchlechten vnnd geringen Schmuck / der ala 
ten Heiligen vand furnemen Leuten / wird fein gedeutet /auffden 

ſchoͤnen ſchmuck / welchen Ehriflus dee König der Ehren feines 


lieben Braut der Chriſtlichen Kirchen / ſchencket vnnd anleget / 
\ welcher eufferlich fur der vernunffe gang geringe fcheinet/aber in⸗ 


wendig in dem Hertzen der gleubigen wunder groß / herrlich vnnd 
ſchoͤn iſt. Wie im 45, Pſalm ſtehet: Des Könige Tochter iſt gang 
herrlich inwendig. | 


Jacobs Acker Fauff. 


Genel, 33. ſtehet: Das Tacob nach feiner wi⸗ 
derkunfft aus Meſopotanien $u Salem von den Kindern Hemor 
ein ſtůcke Ackers vmb hundert grofchen gefaufft/ond alda fein hüts 
ten auffgerichtet/einen Altar gebawet / vnd feines Gottes dienſtes 
gepfleget habe. 


| Diefe grofchen feind zweyquintige GSilberlinge geweſen / 
daranffein Lamb gepreget gewefen/ onddaher Leſicha genennee 
worden. Wie bey den Roͤmern die Münze vom Vihe / foman 
darauff gepreget / Pecunia iſt genent worden / vnd ſeind die Keſi⸗ 


then oder Schaffs groſchen / zu Zacobs vnd frines Eidmans Iobs 


zeiten gemein geweſen. Vnd ſtehet in der Lateiniſchen Bibel: Zacob 
kauffte von den kindern Hemor ein ſtũcke Acker / Centum agnis vmb 
hundert Schaffe / das iſt vmb hundert gemeine Landſeckei/ oder 
zweyquintige Silberlinge / auff welche ein Lamb gepreget geweſen / 
inder Summa auff zwantzig Kronen / oder auff fuͤnff vnd zwan⸗ 
Big Taler zu wirdigen. Welcher Muͤntze auch Tofue 24, vnd 
Tob: 42, gedacht wird. | | 


In dieſer Hiſtoria haben wir am Zacob ein ſchoͤn u. 
| 9 pr 
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pel wie ſich Gottliebende Leute befleiſſen / Kirchen vnd Schulen / 


ſampt rechten Gottesdienſten zu, foͤrdern / auffdas fie Chriſtum 
das rechte Schlachtlämlein jhnen vnd andern wol befant machen? 

uff welches S: Iohannes der Teuffer mit fingern zeiget vnd ſpricht? 
Iohan. 1. Sihe/das iſt Gottes Lamb welche der ganzen Weit füna 


de treget. 


.DEMETRII Vncxrew wird 
| gerochen. 


. Machab, Jo, wird gemeldet / wie der König 
Demetrius, nach dem er dem volck Iſrael viel vntrew bewieſen / aben 
gefehen das fih Alexander des Koͤniges Antiochi Sohn bemuͤhet 
Das volck Irael aufffeine ſeyte zu bringen/hat er fich dergleichen be⸗ 
muͤhet / vnd dem volck Zfrael neben mancherley freyheiten auch 


Jaͤrlich funffgehen tauſent ſeckel Silbers zum Gebew des Tem⸗ 


pels zu geben verheiſſen / aber ſie haben jhm nicht mehr trawen wol⸗ 
len / ſondern mit gedachtem Koͤnige Alexandro freundſchafft ge⸗ 
macht / welcher den Demetrium in einer Schlacht vberwunden 
vnd erſchlagen hat. 

Fur die Funfftzehen tauſene ſeckel Silbers / ſollen verſtanden 
werden Funfftzehen Myriades, auff jeder Meriadem Zehen tauſens 
zu rechnen / in der Summa / Hundert vnd funfftzig tauſent ſeckel 
Silbers / ſo viel als funfftzehen tauſent Kronen / oder achtzehen tau⸗ 
ſent / ſieben hundert und funfftzig Taler / wie im Zofepho zu Ki iſt. 
EeDliß iſt ein mercklich Exempel , darin zu ſehen iſt / wie vn⸗ 
trewe Leute gemeiniglich jhr glück ſelbs verſchertzen / wie das ge⸗ 
mein ſprichwort lautet: Vntrew ſchlecht feinen eigenen Herz 
vnnd ſolche Leute nennet Salomon Ertzboöͤſewichte. Prem zu: 


Sulden Schilde. 


3. Mach, 15, wird gemeldet / das Simon dep 
Hohepriſter ſampt dem Juͤdiſchen oplsk einen Schild pon a 


| 


. 


| 
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‚ Tent pfund &oldra gen Kom geſchicket Haben / bey ihnen Schutz 


vnnd Schirm zu fuchen. 

Ein Ebreifch pfund Boldes helt Hundert Drachmas dee 
auintgälden die fichmitden Kronen vergleichen / tauſent pfund/ 
machen hundert tauſent Kronen. 
23 Den weltliigden Herm Schu onnd Schirm ſuchen / in 
Bechter maß ond weife / ift nicht verboten / aber wol denen / Die 
vnter dem Schirm des Hoͤchſten figen / und enter dem Schatten 
Dres Almechtigen bleiben. 


Abconterfeiung des Könige Alexan⸗ 


dri Magni. 


DPlinius Lib, 35. Cap, Jo, meldet / dag Apel⸗ 
ds der berümpte Mahler den Rönig Alexandrum Magnum recht 
artig vnnd wol abconterfeiet habe / end dafur zwantzig Centner 
Goldes befommen/ das feind hundert und zwantzig taufent Kros 
nen. Der eine Tonne Goldes / vnd zwantzig tanfent Kronen: 


| :’1'20.09:0 © 
Dusch die Regulam Desrirechne mans zu Taler. 
4 Kr: —5. Tal: — 123 0 0 0. Ar 
Fac: 15500 Taler. 


Inn den ſchrifften der Heiligen Propheten vnnd Apoſteln 
hat der Heilige Geiſt Chriſtum den König der Ehren / nach bey⸗ 
Den Naturen fo artig und wol abgemahlet / dergleichen alle kuͤnſt⸗ 
ker in Der welt gu chun nicht vermochte hetten / wie im #5, Pfalm 
En Du bift der fehönefte onter den Menfchen Kindern, 
Item / Er iſt der Herre / den ſoltu anderen. Darauffauch S. Padlus 
zeiget vnd ſpricht: Rom: 1. Chriſtus iſt geborn auß dem Samen 
Dauid nach dem fleiſch / vnd er weiſet der Almechtige Sohn Goites 
Bach dem Geiſt / dieſe fchöne Abconterfeiung Chriſti / vnſers Hei⸗ 
landes ſollen win uber alles Welt gut lieb und werth halten. 
PN aut 
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Wer Iheſum Chriſtum recht erkent / 
Hat all ſein zeit wol angewendt. 

Denn rechter Glaub an Iheſum Chriſt / 
Die hoͤchſte kunſt und weißheit iſt. 


Vncrew gegen dem Vacexlande. 


Plutarchus vnd Chryfermus Lib. 2. Hiſt: Schrei⸗ 
ben: Wie Pauſanias der Lacedemonier König und Hauptman vber 
das Grichifche Heer / den Grichen iſt vntrew geworden/mit Xerxe 
dem Perſiſchen Könige ein vernemen vnd buͤndnis gemacht / 
jhme die Stadt Spartam fein vaterland zu verrathen / in hoffnung 
dadurch ein Herz in gang Grichenland zu werden /dafür er des 
Königs Tochter zum Gemahl / und funffgig Centner Goldes zu 
ohne befommen hat. Aber da folche verräsherey zu Sparta offen“ 
bar worden/ift Panfanias vom Agefilao feinem Vatern / als ein vers, 
fluche Kind mit ernft verfolgee / ın einer Kirchen darein er geflos 
hen war/vermaures/darinnen hunger geſterbt / vnd der Körper von 
feiner Mutter herauß geworffen / vnnd vber die Grengen wegge⸗ 
fchaffe worden/als der nicht wirdig geweſen / Das er foise in feinem 
vaterlande begraben liegen. 

Hier iftdie frage: Wie Hoch des Panfanie veträther geld /neme 
lich die fünffsig Talenta oder Centner &oldes surechnen fein. R. 
Auff dreymal hundert taufens Cronen / dz feind Drey toien Goldes. 


Cent: — 6000: CEr. —50. Cent: 
fat 300000. Er. 
4 Cr· —æ5. Ta o 0 0 0. Cr. 
Fac: 375000. Tal. 
Horatius ſpricht: Dulce & decorum eſt, pro patria mori. 


Es ifigar lieblich / Ehrlich vnd Zierlich fur das vateriand ſterben. 
Aber dem Vaterlande zu wieder ſein / iſt Sünde vnd ſchande / im 


Don groſſen Schuͤldner. 


Matt. 
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Aattht 78. wird gedacht / des groſſen Schild» 
ners / der feinem Herrn zehen tauſent Pfund fchuldig gewefen, die 
jm der Here auß Gnaden erlaſſen hat. Eraber mit feinem Mit⸗ 
knechte wegen hundert Groſchen keine gedult hat tragen wollen / 


darumb auch der Herz vber jn erzuͤrnet worden / vnd befohlen / jhn 


den Peinigern zu vberantworten / biß das er bezalet / alles was ex 


jm ſchuldig war- 


Hier ifi onterfchtedfich zu mercken / wie hoch die schen tau⸗ 


ſent Pfund / auch die hundert Groſchen zu rechnen ſein. | 
Mit den schen Zaujent Pfunden / werden gemeinet ze⸗ 

hen taufene Zalenta oder Kenner / die machen innder Summa 

6000000. Kronen/das feind fechgig Tonnen Goldes. 


1 Cent. — 6 0 0. Kron. ⸗— 1500 0. Cent. 
Far 6000000. Kronen 


Hundert Groſchen / das feind hundert Römifche Denar, ſo 


viel als schen Kronen» 


[3° Dabey werden wir erinnert der groffen Schuldt / die ons 
Gott aus Gnaden vmb Ehrifti willen erlaffen hat / dafür wir zur 
Dankbarkeit auch unfern Mitknechten die Fleine Schuld gern er⸗ 
lafien follen/wie wir uns auch im heyligen Mater vnſer darzu vers 
pflichten/ und fagen: Vergib ons onfere Schuld / als wir verges 
ben onfeen Schuldigern. Die aber harte verſtockte vnnd vnuer⸗ 
föntiche Hertzen haben / müffen eine fchwere Straffe gewarten.: 
Wie S. Jacob fpricht: Cap 2. Es wird rin pubarmhergig Ges 
richt ober den gebenyder nicht Barmbergigfeiegethan hat. Daher 
auch Ambrofins der alte Lerer fpricht: Qui iniuriam fibi factam 
non dimitzit,orationemprofe non facit,fed malediötionem ſuper fe indu- 
eit. Das ifi: Wer das unrecht / das jm von andernwiderfahren 
iſt / nicht vergeben wil / der Fan nicht für fich beten / fonderner vers 


fluchet vnnd vermaltdeyet fich ſelbs. Darumb wol allın Sanfft⸗ 


muͤtigen / denn fie werden das Erdreich beſizen. Matth. I. 
Dj nm 
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haben / darzu mit grofler mache und prachtgeräßst fein. 


Dondes Tuͤrckiſchen Kepfers Jaͤr⸗ 
| lichem Einfommen. 


louius Camerarius pnd andere ſchreiben: Das der 
Tuͤrckiſche Keyſer ober fechsig Tonnen Goldes Jaͤrlich einfoma 
mens habe/die machen auch fo viel als sehen taufene Talenta / ond 
follen die Türcken ein wunder gute Münge an Silber und Golde 
haben / wie auch an den gemeinen Afperlin/ fo zu ons beraug bracht 
werden / su fehen iſt von welchen Bartholomeus Georginit? ein ges 
wanderten ond erfahrner Man ſchreibet / das fechgig Afperlin auff 
Fine Krone zu wirdigen fein. | 
Hier ift die Frage / wie hoch ein Afperlin nach vnſer Můn⸗ 
Be zu wisdigen ſey? Nemlich aufffeche Meißniſche Pfennige odet 
anderthalben Creutzer. 
Eine Krone wird geachtet auffzʒo. Meißniſche Grofchen/ 
Die Halten 360. Pfennige/die teile durch 60. Aſperlin / ſo kõen auff 
in Alperlin 6, Meißniſche Pfennige / oder zwey Groͤſchlin. Item 
eine Krone helt 90. Creutzer / die teile Durch 6o+ Aſperlin / fo kom⸗ 
men 3. Creutzer· 


60% Aſper. 360 Pfen. — 1. Aſper⸗ 
| Fac. 6 Pfennige. 
60. Aſper — 90. Creutzer. — 1. Aſper. 
Fac. 14 Creutzer. 


Be  Dabey haben wir ons zu erinnern: Das auch die Gott⸗ 
loſen groß Reichthumb Ehr ond Hersligfeit auff Erden haben das 
ran die Frommen ſich nicht ergern / ſondern des Reichthumbs in 
GOtt ſich troͤſten follen / wie uns Dauid mit feinem Exempel leret 
vnd ſpricht: Pal.«. HERRE du erfreweß mein Hertze / ob jene 
gleich viel Wein vnd Korn haben. Alſo můgen wir auch getroſt 
ſingen vnd ſagen: HERRE du erfreweſt mein Hertze / durch dein 
Wort vñ Heiligen Geiſt / vnd durch dein Heil in Chriſto / ob gleich 
Türcken / Tattern / vnd andere Gottloſen / viel Tonnen Goldes 


Getraͤid⸗ 
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Getraͤide Kauff. 


Geneſ. Cap. 41. fo wol in etlichen folgenden Ca» 

piteln wird gemeldet/das in Egypten nach fieben wolfeilen Jaren / 

ſicben tewre Jar gefolget fein/und das der König in Egypten auff 

Joſephs trewen Rath in den wolfeilen Jaren einen erefflichen grofa 

n Borrath an getraͤid gelamlet hat / damit bernach in den tewren 
Jaren vielen Landen vnd Leuten iſt gedienst worden. 

Hier iſt Die Frage : wenn ein Corus oder Homer, ein Ebreifch 
Malter von zehen Scheffeln / vmb firbengig Landſeckel gekaufft 
were: wie hoch ein Sarum , der dritte teil Epha eines Ebreiſchen 
Scheffels zu rechnen were? Nemlich auff zween Landſeckel und 
ein dristenteil eines Landſeckels. 


30%, Sata — 70, Seel. Sat. 
Fac. 23, Gerd 


Zwey Landfeckel werden gerechnes auffeinen halben Taler. 
Ein dritten teil eines Landſeckels if fo viel als zwene Sil⸗ 


Groſchen. 
Alſo keme ein Scheffel vmb einen Taler und drey Ort. 


ee Manpfleger im Sprichwort zu ſagen: Wer da helt / dee 
hat / vnd nimpt wenn er darff / wie auch Salomon in Prouerb.o. durch 
ein ſchoͤn Gleichnis von den Omeſſen leret: Wie man in zeiten 
durch ordentliche mittel narung ſamlen / vnd auff guten Vorrath 
trachten ſolle / der fuͤrfallenden not / fo viel Gott verlrihet gu brgeges 
nen / wie auch des alten Herrn Matheſy Reime lexen. 


er nicht Rechent ond Gabelt / 

Wenn die Braͤm ſticht vnd krabelt / | 
Der leufft im Winter mi eim Strofeil/, 
Vnd fragt: Hat ſemand Hew feil, — 
| | Tribu 
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Teibut von Dberwundenen. 


2.Paralip. 27. wird gemeldet / das Jotham der 
König in Juda / den König der Kinder Ammon befiritten ond bes 
zwungen habe / vnnd das jhm die Kinder Ammon drey Jahr lang 
nacheinander auffein jeder Jar gegeben haben: Hundert Cent⸗ 
ner Silber / zehen Tauſent Cor Weitzen / ond sehen Tauſent Cor 
Gerſten ‚dadurch der König Jotham ſehr mechtig worden iſt. 


Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſer Tribut beyde am Sil⸗ 
ber vnd getraͤide zu rechnen ſeye Ein Cor Weitzen auff drey Kro⸗ 


nen / vnd die Gerſten auff halben kauff zu wit digen. 
Kr Drttey Tonnen Goldes / vnd funfftzehen tauſent Kronen. 


Rechne erſtlich auff drey Jar / auff jedes soo, Centner / kom̃en 
300. Centner Silbers / jeden Tentner auff zooo. Landſeckel / oder 
6000. Drachmas, oder 60: Kronen/fo kommenı8 o 00. Kro⸗ 
nen. 
Auff ein Yarı 500 0, Cor Weitzen / kommen auff drey 
Sat/3 60 00. Cor / feden Cor / oder Homer auff drey Kronen zu 
wirdigen fommen 9 5 0 00. Krone. 


Gerſten auch 30000. Cor/ in halbem kau ffgegen dem 
Weitzen zu rechnen / kommen 45000. Kronen. 


Summiere dieſe drey poſten / fo kommen in einer Summa 
315000, Kronen, 


18360 OR 
I RO RO 
4 "8 0. 0 
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Ferner ift die Frage: Wie thewr nach gemeltem Kauff 

ein Epha oder Scheffel zu rechnen fey? Nemlich auff 9. Meißni⸗ 
ſche Groͤſchen / fo viel als anderthalben Ort eins Talers. 


3 Kronen / ſeind 90. Meißniſche Groſchen / die cheile durch 
schen Epha ˖ | 

10. Eph ˖ — —90 . Groſchen .Eph. 
Fac. 9. Groſchen. 


(5°  Salomonin Prouerb. Cap.ı2. ſpricht: Fleifsige Hand wird 
herrſchen / die aber leſsig iſt / wird muͤſſen Zinfen / das iſt von hohen 
vnd nidrigen Staͤnden geſagt: Die in jrem beruff / in Gottes furcht 
trewlich vnd fleifsig kempffen / ſtreiten vnnd Arbeiten / denen wird 
Gott mit Gnad vnd Segen beywonen / das ſie werden ſiegen vnnd 
obliegen / viel guts ſchaffen / vnd reichen enthalt haben / vnnd kan 
leicht kommen / das jhnen auch jhre Feinde muͤſſen Tribut geben. 
Die aber Gottloß / Geitzig / Vnerſettig / Vntrew / Faul und nach⸗ 
lefeig ſeind / habens bald verſehen / das fie in jammer vnd not kom⸗ 
‚men vnd andern muͤſſen vnterthan vnd Zinßbar ſein · Wie ſolches 
an gedachtem König Jotham abgebildet iſt. 


Sabezum Hebopffer. 


Bzech.Cap:45. ſtehet dag Gott durch den Pro⸗ 
pheten Ezechielem feinem Volcke befielet: Das fie von einem Ho⸗ 
mer oder Cor Weitzen / den ſechſten teil eines Epha, nemlich ein halb 
Sathum , vnd vom Homer Gerfien auch fo viel zum Hebopffer ges 
ben folten. | 

Hier iſt die Frage/ wenn ein Epha Weitzen vmb drey Land 
Seckel gefauffe würde/wietemwr ein halb Sarum, der fechfte teil eines 
Epha zurechnen were/den Landſeckel auffıo. Gerah zu rechnen. 

Ro. Vmb 5. Gerah / die thun fo vielals ein halben Ort / 
oder drey Meißniſche Groſchen / ſo piel ats neun Creußzer. a 

| p ir 
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Wir follen GOtt dem HERRN / von dem aller Segen 
kompt / jmmer Dandopffern. 107. Wie auch S. Paulus vermanet 
vnd ſpricht: 1: Thef s Seid Danckbar in allen dingen / welchem 
auch SF. Bernhardus zuſtimmet vnd ſpricht: Piſce adfingula dona 
gratias agere. Lernc GOtt dem HERRN für alle feine Gaben: 
Lob vnd Oanck fagen: | — 9 


Vom Vngerecheen Haußhalter. 


\ 
Luc.Cap,J6. wird gedacht des vngerechten Hauß⸗ 
halters/der feinem Herrn Rechnung thun / vnd vom Ampt abtret⸗ 
sen folte / darumb er auff gelegenbeit trachtete / das er jm mit feins 
HERRN Gute/ Freunde machte / bey welchen er hernach feinen 
Aufenthalt und fürderung haben möchte / darumb er feines Herrn 
Schuldener beruffete/ond Dem einen/von hundert Tonnen Deles/ 
funffsig Tonnen nachlicß/ ond außleſchete. Alfo auch dem andern 
von hundert Matter Weitzen / swangig Malter außlefehere / onnd 
quitirte / Darüber der Haußherr den vngerechten Haußbalter gelo⸗ 
bet Bat / nicht wegen der vntrew / fondern das er fo Flüglich gebans 
delt Hatte / wenn er folche klugheit zum guten gebraucht hette/ fo 
were es freplich lobens werth geweſen. T 
Hier iſt die Frage: Wie hoch folchs zu rechnen ſey / was er 
jedem nach zelaſſen / vnd feinem Herrn entwendet habe. Ein Sex- 
ser Deles/ (deren zwey vnd ſiebentzig auff eine Tonne gehen) vmb 
einen halben Drachmam zu rechnen / vnd einen Epha Weitzen vmb 
‘9: Drachmas‘ 1 —1 
= Dem erften bat er an funfftzig Tonnen Oeles nachge⸗ 
laſſen / ſo gut als hundert vnd achtzig Kronen / oder zwey hundert 
vnd fuͤnff ond zwantzig Talsr. | . i 
| Dem andern hat er an zwantzig Malter Weisen nachges 
laſſen / fo gut oder fo viel alsdem vorigen / einen Scheffel Weisen 
vmb neun Drachmas zu rechnen / wieder Weltze zurſelbigen zeit vieß 
mal in hohem Kauff geweſen iſt. — F —4 
* Vnd 


* 


\ 
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Vnd nach folcher Rechnung hette er einem ſo viel als dem 

andern nachgelaſſen / vnd dem Herrn in der Summa drey hundert 

vnd ſechtzig Kronen / oder vier hundert vnnd funfftzig Taler ent⸗ 
wendet: * 


Rechne erſtlich joo. Tonnen Oele / Ein Sexter oder Noͤſſel 
vomb ein halben Drachmam, fo viel als ein Spitzgroͤſchlen oder ſechs 
Meißniſche Pfennige / kompt sine Tonne von 72: Sextarijs vmb 3⸗ 
Kronen vnd achtzehen Meißniſche Groſchen oder vmb 43. Taler / 
wie Lſephus ſchreibet / das es zu feiner zeit zu Cæſarea Philippi iſt ge⸗ 

kaufft worden / vnd nach ſolcher Rechnung fommen ı o 0: Tonnen 
vmb 3600. Drachmas, das ſeind 36 o Kronen, 50. Tonnen 
pmb 118 0. Kronen. | 


EN Se 
4. „Ein Epha Weitzen vmb 9: Drachmas: kompt ein Malter 
vmb 90. Drach. das feind 9: Kronen/ 20. Malter vmb 180. Kro⸗ 
. nen, beyders sufammen vmb 360, Kronen / oder 450: Taler. 


Hier iſt zu merken: Weil die Weltkinder auff die jrrdi⸗ 
ſchen / seitlichen und vergenglichen Güter fo gefliffen / liſtig onnd 
geſchwinde ſein / wie viel mehr follen wir als die Rinder dep Liechts / 
Augen vnnd Hertzen auffthun / auff das wir ons vmb Die ewigen 
Gaͤter / die ons Ehriftus durch feinen Gang sum Vatern erwor⸗ 
ben bat / mit.rechtem Ernft ond Eyfer annemen / vnnd uns nicht 
‚mit onrechtein/ fondern wol erworbenem Gute / welche vmb deß ge⸗ 
meinen mißbrauchs willen/der ungerechte Mammon genant wird/ 
Freunde machen follen,die ung mit jhrem Gebet ond Zeugnis indie 
‚tiwige Hütten auffnemen / die ons Ehriſtus erworben vnd bereite 
hat / darin uns auch Die Liebe und wolthat / dem neheſten erzeiget / 
‚seichlich ſol vergolten werden. Wie S: Paulus troͤſtlich lehret vnd 
ſpricht: 7. 7im. 4: Die Gottſeligkeit hat verheiſchung / beyde dieſes 
en zukuͤnfftigen Lebens / Dabin follen wir onfer Datum 

sichten, u f: 


| % 
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Dom Shan oder Ranna / dem geregnecen vnd 
geſegneten Himmelbrodt. 


Exodi Cap, 16. wird gemeldet / das GOtt der 
HERR den Kindern Iſrael / inder Wuͤſten Brodt vom Himmel 
gegeben habe welche Man / oder Manna eine Gabe iſt genant 
worden/ ander gröffe und geſtalt wie Coriander / ander Farbe 
fchön weiß / vnd am geſchmack wunder kieblich/wie Semmel mit 
Honige / welchs die Kinder Iſrael auffgefamter haben / einer viel / der 
ander wenig/ Aber da mans mit dem Gomor gemeffen hat / da hat 
der nicht drüber gefunden / der viel geſamlet hatte / vnnd der nicht 
drunter/der wenig gefamlet hatte,fondern funden alle gteich/fo viel 
ein jeder effen mochte. Dauon durfften fie nichts laſſen vber blei⸗ 
ben biß morgen/fonften ward es voller Wurm und ſtinckend. Am 
fechfien Tage ſamleten fie zwyfach fo viel / auff ein jeder Heupt 
zwey Gomor / auffdas fiedes fiebenden Tages des Sabbaths abs 
warten möchten) vñ ob wol etliche am fiebenden age hinauf gang? 
fein/ das fie auch das Manna haben famlen wollen / haben fie doch 
nichts gefunde. Dauon in gemeltem@apitel mehr bericht zu finde iſt. 
ee _ Nierifizubedenden/ wie deß lieben Himmelbrots täglich/ 
Wochentlich / Jaͤrlich vnd die gantze zeit / nemlich in viertzig Jaren / 
weil ſie in der Wuͤſten gewandelt ſein / trefflich viel muß auffgeſam⸗ 
let vnd verzeret ſein / in betrachtung der groſſen menge der Iſraeli⸗ 
ten / denn wie Nomer. Cap.r.gemeldet wird/ ſo ſeind im andern Ja⸗ 
re / nach dem Außzuge auß Egypten / in der Wuͤſten Sinaidurch 
Moſen vnd Aaronem gezelet worden: Sechs mal hundert tauſent / 
drey tauſent / fuͤnff hundere und funfftzig Streitbare Manne/am 
alter von zwantzig Jaren an vnnd drüber zu rechnen. Item eine 
grofle menge von alten verlebten Mannen / fo niche mehr zum 
Streit gedienet. tem eine groffe menge von Weibern vnd Kine 
dern onnd allen Mannes Perfonen unter swankig Jaren / ſampt 
dem gemeinen Poͤfelvolck / welche mit auß Egppten gezogen war/ 
alfo Das man die gange Gemein deß Iſraelitiſchen Volcis / vnſers 
HErrn Gottes Tiſch Geſte in der Wuͤſten / wol auff achtzehen mal 
hundert tauſent Menſchen rechnen mag / je mehr als weniger. 


Darauff 
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Darauff folget nu die frage: 

Wenn man auff genante Summa dee Iſraelitiſchen volcks 

folte rechnung machen/ mie viel fie in gemelter zeit muͤſten geſamlet 

vñ verzehret haben/auch wie hoch folchs am Gelde fich erſtreckt habe / 

wenn man ein Gomor als den zehendentheil Eyhæ, eines Ebreiſchen 

Scheffels / auff ein Gerah rechnet / vnd allwege sehen Scheffel auff 
sin Ebreiſch Malter zu zelen? 

Nach gemelter anzal der Iſraelitiſchen / kommen auff einen 
jeden tag Achtzehen tauſent Malier / auff ſechs vnd drepfsig tauſent 
Kronen zu rechnen. | 
Auff eine woche / als auff Sieben tage / Siben mal fo viel / 
nemlich hundert vnd ſechs vnd zwantzig tauſent Malter/in wirden: 
zwey mal hundert vnd zwey vnd fuͤnfftzig tauſent Kronen. 


Auffein gang Jar / als auff zwey vnd funfftzig wochen / kom⸗ 
men fuͤnff vnd ſechtzig mal hundert taͤuſent / und zwey vnd funff⸗ 
tzig tauſent Malter. In wirden: Einhundert vnd ein vnd dreiſ⸗ 
ſig mal hundert tauſent / vnd vier tauſent Kronen. 
| Auff die gange zeit / nemlich auff viergig Jar / dauon Zxod: 
Cap: 16, fichet: Vnd die Kinder Iſrael aflen Manna viergig 
ar 0. Fommen in der rechnung: Zwey taufent/feche hundert vñ 
zwantzig mal hundert taufent/ vnd achgig taufenst Malter: Inn 
wirden: Fünff tauſent / zwey hundert vnd ein. ond viergig tauſent 
‚mal hundert taufent/ond ſechtzig tauſent Kronen. 
Hierbey ſollen auch die vbrigen tage in den Schalt Jah⸗ 
ren mit in acht genom̃en werden. Denn allwege das vierde Jar 
ein Schalt Jahr iſt / welche einen vbrigen tag miütbringes/ ein ge⸗ 
meine $ar helt drey Hundert vnd fünff vñ fechgig tage / ein Schale 
Jahr aber helt einen tag mehr / darumb auff die viertzig Jar / zehen 
Schale Jar / vnd wegen derſelbigen zehen vbrige tage zu rechnen 
ſein. Darauff in der rechnung kommen: Hundert vnnd achtzig 
tauſent Malter: In wirden: Dreymal hundert vnd ſechtzig tau⸗ 
ſent Kronen. | RR 
Dieſe zu den vorgedachten zalen der viergig are Addirer» 
p üj kom⸗ 
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kommen in der Sum̃a: Zwey tauſent / ſechs hundert / vnd zwey vñ 
wanbeig mal hundert tauſent / vnd ſechtzig tauſent Malter / in ge⸗ 
anelsem kauff / auff fuͤnff tauſent zwey Hundert vnd fuͤnff vnd vier⸗ 
tzig mal hundert tauſent / vnd zwantzig tauſent Kronen / zu rechnen. 
Die zal der Kronen auff Tonnen zu rechnen / kommen 
fuͤnff tauſent / zwey hundert vnd fuͤnff und viertzig Tonnen Gol⸗ 
des / vnd nach Darüber zwantzig tauſent Kronen. er 
N Solchs hab ich nicht mit bloffen siffern / fondern mie auß⸗ 
‚gedrückten worten verzeichnet / vmb deren willen / die nicht rech⸗ 
nen / nach Siffern leſen Fönnen. 4 
Denn Rechen Schülern aber wil folgender berichte von 
noͤten fin: 4 
Auff ı 3 0 oo o 0. Menſchen ſeind auch fo viel Gomor! 
oder Maß des Himelbrots teglich geſamlet vnd verzehret wor⸗ 
den. Vnd ſo viel Gerah kommen auch auff einen tag / ein Gomor 
vmb ein Gera su wirdigen/mache die Gomor durch 10. zu Scheffeln / 
die Scheffel auch durch 10. zu Maltern / fofoifien 3 00 0% 
Malter. Alfo auch die Gerah rechne durch 5: auff Drachmas, und 
die Drachmas durch 10: zu Kronen / fo Fommen auff einen tag 
36000, Krone. 
Hier mercke den vortele zwier fo viel Kronen als Malter. 
Die Rechnung auff eine wochen: vermehredie 1 3 0 0 0. 
Walter durch 7: tage/ ſo kommen ı 2 so o 0. Malter / bier 
darffſtu die gemelten Kronen nicht mit 7; vermehren / fondern die 
neheſte zal der Malter duplire oder vermehre durch 2. fo kom⸗ 
mn: 25700 0. Kronen. ER ‚ 


Die rechnung auffs Jar: | 4 
Vermehre die 1 2 so 0 0. Malter durch 32. wochen / 
fo fommen 6 ; 5 20 0 0. Malter/diefe Zal duplire , fo komnen 
131040 0 0. Kronen. 
Die Rechnung auff 40. Jar: j 
Vermeyhre die neheſte porgebende zal der Malter / durch 40. 
| | Jar / 
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Jahr / ſo komen: 2 6 2 0 8 000 0. Malter/diefe Zal auplire, 

fo fofien: 52416000 0. Kronen - h | 

“  Darzu gehören nach 10. tage wegender 40: Schalt Jar / da⸗ 

rumb vermehre dig beyde zalen der kagerechnung mit 10. ſo kom̃en 
| e 18000 alter: 





W600 0 a. Kronen. 

Dieſe Addire zur Rechnung der 40. Jare / fo Formen: 
362:60000. Walter Vnd: 524525000. Ar: 
Tonnen 5245|20000., Kronen. Dasift die gange 
Rechnung auff die 40. Jar. ? 
a 3 NDieriflanfenglich zu merden 2 Wie Gott der Herk die ſei⸗ 
nigen wunderbarlich fpeifet/ond zugleich mit wort vnd that bewei⸗ 
fer/daser der Herre ſey / von deme wir auß dem 736. Pſalm fingen vñ 
fagen: Qui dat eſcam omni carni. Der allem Fleiſch ſpeiſe gibet / 0. 
je Darnach ift hier zu mercken / wie Die jenigen / die auf geitz 
viel geſamlet / vnnd den andern fürm manle weggerafft/ dennoch 
im auffineffen nichts mehr als die andern befommen haben / wie es 
gemeiniglich zu geben pfleget / das Die vnerſetigen Geitzhelſſe / die ale 
les mit hauffen zu ſich ſcharren vnd reiſſen / nichts mehr dauon brin⸗ 
wir vmbs tegliche Brot bitten ſollen. | 
h Item / die von jhrem gefamteten Gomor etiwas vbrig behal⸗ 
ten / vnd aus mißtrawen auff den folgenden tag ſpareten / als wenn 
ihnen Gott der Herr nicht mehr geben kuͤnde· Denſelbigen verdarb 
das erſparete Brot / es ward Wuͤrmicht vnd ſtinckend. Alſo gehet 
es den vngleubigen kargen Filtzen / die von geſamletem Gute weder 


Ihnen noch andern gutes thun: Was fie erſparen an jhnem Mun⸗ 


de / das kuͤmpt fur die Hunde / ſie haben Lachende Erben / jhr Gut 
wird ſtinckend fur Gott vnd der Welt. Ja es verſchwindet / das 
mans nirgend findet. —J— 
Jrem / wie die Iſraeliten die am Sabbath hinauß gangen fein 
das Him̃elbrot zu ſamlen / aber nichts gefunden haben / Alſo muß 
den Gottloſen Leuten / die den Heiligen Feyertag grewlich miß⸗ 
brauchen aller Segen zurinnin und zu nichte werden. Zerem. 17. 

| Endlich 


gen / als andere die wenig haben / darumb ons Chriftus lerce/ das 


304 | | 
Endlich ift hier zu mercken / wie ung Chriſtue mit feinem 
Euangelio an dem Manna oder Himelbrot gar lieblich vnd troͤſt⸗ 
ich furgebitderift- Zohan: 6. dauon alle gleubigen ewig ſatt und 
felig werden. 


Tewrung 5u Samaria. 


4. Regum.6, wird gedacht Der groſſen thewrung 
vnd Bungersnot zu Samaria, darin ein Efels Fopff ache Silbet⸗ 
linge / vnd ein viertel Cab Zaubenmift fünff Sılberlinge gegola 
ten hat / wie folchs an gemeltem orth nach der lenge verzeichnet iſt. 

Fur acht Silberlinge ſollen ſtehen achtzig Silberlinge / wie 
Inder Lateiniſchen Bibel ſtehen Octoginta Argentei, das ſeind zwey⸗ 
quintige Landſeckel geweſen / auff Sechtzehen Kronen oder zwan⸗ 
tzig Taler zu rechnen. 


Ein viertel Cab, iſt ein Sextarins oder Noͤſſel / deren zwey 
vnd ſiebentzig auff eine Tonne gerechnet werden. Fuͤnff Silber⸗ 
linge oder zweyquintige Landſeckel halten eine Krone, Vnd nach 
ſolcher Rechnung keme eine Tonne Taubenmiſt vmb zwey vnd 
ſiebentzig Kronẽ / oder neuntzig Taler / dz iſt thewer Saltz geweſen. 


Hier iſt erſtlich gu mercken: wie in groffen thewrungen vnd 
Hungerßnoͤten der leydige hunger viel dinge vnter die zerne brin⸗ 
get / darfuͤr ſonſten die Natur ein abſchew hat / wie auch zu Samaria 
ein Weib jhren Sohn geſchlachtet und geſſen hat. Darumb wir 
zn fein/durch ordentliche mittel narung fuchen / vnnd fleifeig 
eten follen/auff das ons vnſer Herze Gott fur folchem Sammer 
genediglich behüten wolle, tee 
Darnach ift auch Bier die Geiftliche tewrung vnd hungers 
notabgebilder/ wenn onfer Here Gott durch mangel des rechten 
- Himmelbrots die vndanckbare Welt heimfuchet vnd ſtraffet / wie 
die groben Eſelßkoͤpffe / die falſchen Lerer / Rottengeiſter vnnd 
Schwermer / jhren Taubenmiſt vnd Teuffels dreck + 
a thewer 


MR; 
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thewer verfauffen vnd aufbringen. Dauon S. Paul fager: 
2. Theßal, 2, Gott wird jhnen Feefftige Irrthumb fenden/das fie 
gleuben der. Lügen / auffdas gerichtes werden / alledie der War⸗ 
deit nicht gleuben / fondern haben luſt an der vngerechtigkeit. 


Don der Hochtzeit zu Cana in 
Galilea. | 


Sandt Johannes der Euangelifta meldet Cap, 2, dag 
Chriſtus auff der Hochtzeit zu Cana in Galilea den Heiligen Ehen 
fand mit feiner gegenwertigfeit und mit einem Herzlichen Mira⸗ 

kel gezieret / Waſſer zu Weine gemacht / Braut und Breutgam 
ſampt jhren lieben Hochtzeit Geſten mit ſechs Steinern Kruͤgen 
vol Weins zu ſonderlichem troſte verehret hat, 
Drer Euangeliſte meldet: das in jeglichen Steinern Krug 
zwey oder drey Maß gangen ſein. Dieſe Maß ſollen von Gri⸗ 
chiſchen Metreten verſtanden werden. Ein jeder Metreta auff 
zwoͤlff Congios oder kannen / oder auff zwey vnd ſibentzig Grichiſche 
Sexter, oder vier vnd Sechtzig Roͤmiſche Sexter zn rechnen / ſo vich 
als ein halb Leiptziger Eimer. Dabey zu vernehmen iſt / das der 
Here Chriſtus bey achthalben Eimern Weins auff die Hochtzeit 
Hi hat / auff jeden Steinern Krug drithalbe Metreren zu 
rechnen b 
Hier iſt zu mercken: wie hoch dieſe verehrung nach vnſer 
Muͤntze zu wirdigen ſey / wann ein Grichiſch Fexter oder Noͤſſel 
Sechs Chalcos oder kuͤpfferlinge / ſo viel als fechs Meißniſche pfen⸗ 
nige gegolten hette / wie denn die guten Weine auch zurſelbigen zeit 
offters mehr / auch weniger gegolten haben. | 
Dalie Summa leufft auff achtzehen Kronen / oder zwey vnd 
zwantzig Taler / vnd einen halben Taler. 
Rechne 15. Metreten, jede auff 72. Grichiſche Lextarios, 
ſo kom̃en 1080: Sextarj. Jeden Sexter vmb 6; Chalcos oder vmb eis 
nen Obolum, und 6: Obolos auffeinen Drachmam, 10: Drach: auff 
eine Krone / ſo komen 18: Kronen / oder 223: Taler. 
J 72 


‘ 
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er Einfchön Exempel darin Licht vnd bericht erſcheinet / das 


Ehriſtus der großmechtige Herre ſey / deme alle Creaturen zu ge⸗ 
bot ſtehen / ja der almechtig iſt / vnd alles in feinen Henden hat: 


tem das er des Heiligen Eheſtandes Stiffter und erhalter ſey / 


der die lieben Eheleute durch ordentliche mittel Sufamen giebet / 


vnd allen die jhn fuͤrchten / lieben vnd ehren / mit gnade vnd ſegen 


beywonet / jhnen auch die bittern Waſſer der manchfaltigen truͤb⸗ 


ſaln in koͤſtlichen Wein des heilſamen troſtes verwandelt / vnnd 
den aller beſten Wein der volkommenen Freud und Herligkeit / in: 
Das kuͤnfftige Leben ſparet Rom. 8. Darumb wol allen / die den 
Herrn Chriſtum in warer Buſſe vnnd Glauben mis hertzlichem 


Gebet zur Hochtzeit einladen. 
Don MWeſsructen. | 
Im Dropheten Ezechiel Cap. 40: 42, 48, 1: 


wird gedacheder Meferutten Sechs elen lang / aber eine jegliche 
elle eing handbreit enger dann eine gemeine elle / wie fonderlich 
E?ech. 40, erfferet wird. Dabep zu vernehmen/das mit denſelbi⸗ 
gen onfere Mefsruten achthalb ellen lang / fat vberein ſimmen / 
oder zehen Schuch / die fo weit als zween Paſs reichen. J 
| Hier ii die Frage / wieuiel foicher Russen auff eine Meile 


weges gehören? Nemlich zwey tauſent Äutten. 
Eine Deutſche Meyle Belt ze. Stadia, ein Stadium hell 125; 
Paſſus, dieſe beyden Zalen multiplicire durcheinander / fo kommen 


. 


400 0 Paß: deren 2, eine Rutten machen / die fege in Die Ken 


'gel Detri, theile es durch 2. oder halbire es/fo Foiien 000. Ruß - 


ar Darben haben wis vns zu erinnern wie wir anff dem ferren 
| wege 


nn 


e 


a 
klagen vnd fagen: 
Alhier in diſem Jammerthal /Iſt muͤh vnd arbeit vberal / 


30» 


— wege durch den Jammerthal / gar manchen ſauren tritt thun / 


vnd den ſchlamigen kot in dieſer welt die quire vnd lenge / meſſen / 
ereten vnd Eneten muͤſſen / wie wir aus dem 90 Pfalm fingen/ 





Auch wenn dirs wolgelinget. Daher wir auch zu ſingen pflegen. 


Die Walfarth durch den Jammerthal / 
Iſt ey pndfahre/ 
D HERRN bleib bey mir vberal/ 
Mein geib vnd Seel beware. 








' Don Arabifchen vnd Tuͤrkiſchen Jarzalen 


Alhigera genant. 


Don Arabiſchen vnd Tuͤrckiſchen Jahrzalen / wie 
dieſelbigen mit vnſeren Jahrzalen zu vergleichen ſein / ſollen dieſe 
folgende Regln / vmb leichters Beriches willen/fleifsig in achtung 


genommen werden. 
3 Die erſte Regel. 


Das man den Anfang der Tuͤrckiſchen Jahr rech⸗ 
nung wiſſe: Denn wie wir Chriſten vnſer Jahrzal nach Chriſti 


vnſers Heilandes geburt anfangen: Alſo pflegen die Mahome⸗ 


tiſten jhre Jahrzal anzufangen nicht von der geburt / auch nicht vom 
Bode des Mahomets / ſondern von feiner außfahrt / da er von Me⸗ 
cha / der Hrupiſtad in Arabia entwichen iſt / vnd ihm einen anhang 


gemacht / vnd von demſelbigen zu einem Heupt vnd Koͤnig auffge⸗ 


worffen iſt worden / welchs geſchehen iſt im Jahr nach Chriſti vn⸗ 
ſers Herin geburth 622. an einẽ Donnerſtage den 15. tag Inlj, faſt 
mit dem Newen Monſchein / als nach Chriſti vnſers Herrn geburt 
verfloſſen geweſen / 621. Jar ond 195. tage / wie ſolchs der Herr 
M. Leonhardus Srensheim/in feiner Chronologia, aus dem Erafmo 
Reinboldo,Fafciculo temporum vñ andern/mit gutem Grunde erkle⸗ 
set vñ beweret / darumb diefe zalen zum anfang wol zu merden fein. 

621. Jahr / vnd 195: tage nach Jullanifcher oder Roͤmiſcher 
Rechnung | a Die 


u" u 
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Die ander Begel. 


Das man die Jahr rechnung mit dem inhalt dee 
tage wol in acht nehme / denn die Araber / Saracener / vnd 
Zürcken fampt andern Mahometiffen, das Jahr vnd feinen lauf 
anders rechnen / dann wir zu rechnen pflegen / denn da wir das 
Jar nach der Sonnen lauff auff 12. Monat / in 36 5. fage und 
5. ſtunden einteilen / da rechnen ſie j2. Monat / nach des Mon⸗ 
den ſchein / alſo das ein Monat vmb den andern habe, 30. und 29+ 
tage / das gantze Jahr auff 35 4+ kage / eilff tage vnd 6. ſtunden 
weniger / den vnſer Jahr/wie in folgender Tabel die Namen jbree 
Monat ſampt den tagen verzeichnet fein» | 





























ET Turdif. | 

2, Saphar, 29. Sefer. 
nee | 
4. Rabe der ander, 129, Rebiulale. a 

5. Genedider erfte- | Aelt ——— 
— | 0 Done 
Be —— ErE 7 
ee 

9. Romadanı 30, Remfan | - 
| 10. Saul. u 29. Schw, 


im. Dulcide. 30. Silbe. 1 
| 12. Dulcheya. 29. Silchibze: | 


Die 
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Sie Oritte Regel, 


| Das man die Schalt Fahre / beyders in onfern 
and in Tuͤrckiſchen Jahrrechnungen fleifsig in acht halte. Denn da 
wir nach Julianiſcher oder Römifcher Rechnung allewege das 
vierde Jar ein Schalt Fahr halten / mit 366. Tagen und 6. Stun? 
| den/wie oben inder Diuiſion bald im erfien Exempel bericht zufina 
den / Alfo pflegen die Mahometiften alle zo. Jahr u. Schaltjahe 
zu halten / mit zz5. Tagen. Darumb wenn man jre Schaltjahr/ 
wegen der vbrigen Tage / auß jhren Jahrzalen ſuchen wil / ſol ſolchs 
durch die Regel Derri geſchehen. Als wenn du aus jrer Jahrzal 
562. die Schaltjahr fuchen wollefi / fo fprich : 36: Jahr geben u. 
Schaltjahr / wie vielgeben 562. Jahr? *. 206. Schaltjahr / 
oder fo viel obrige Tage / was aber inder teilung vberbleibet / als 
bier 2. oder 154 if nicht zu achten das ſtehet inder Regel Derri alfoz 


30% Jar — 11 Sch — 562. Jar 
Fac. 206. Sch. 


Auff ſolche weiſe iſt auch in andern Tuͤrckiſchen Jarzalen 
mit den Schaltjahren zu handeln. | — 


Die vierdte Vegel. 


Drireieſe Regel leret nu: mie man die Arabiſchen 
oder Tuͤrckiſchen Jare mit vnſern Julianiſchen oder Roͤmiſchen 
Jaren vergleichen folle/nemlich alſo: 
Whöbenn dir eine Mahometiſche Jarzal fuͤrkompt / und wilt 
dieſelbe in Julianiſche Jar verwechſein: ſo multiplicire erſtlich die 
vorgeſtelte Jahrzal / durch jre Tage / nemlich / durch 354 . zu dem 
Produet addire die vbrigen Tage / welche die Schaltjahr nach vor⸗ 
gedachter Arabiſchen Rechnung bringen / die Summa der colli⸗ 
girten Tage / dinidire vnd teile wider abe durch die Tagezal eines 
| iij Roͤmi⸗ 
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Roͤmiſchen Jahrs / nemlich durch 3655: Go gibt dir der Quorient 
Die rechte anzal der Roͤmiſchen Jahre / die oberbleibende Zal/ von 
Der abgeteilten / durch des bruchs nenner widerumb diuidiret / giebt 
die vbrigen Tage. Dder aber / teile die Summa der gefundenen 
Zage durch 365. als dann fuche Inden gefundenen Jaren im Quo-, 
tienten die Römifchen Schaltjahre / oder Derfelbigen obrige Tage / 
mit 4. Durch Die Regel Derri, wie oben bericht gefcheben /diefelbigen 
vbrigen tage euch von der gefundenen seit im „Quotienten, fo kompt 
auch Die rechte Summa / wann man dann di? gefundene Summam 
der Jahre und Tage addiret / zu obgemelten 621. Jahren und 195+ 
Tagen / als zu der zeit / die vor dem Anfang der Athigera des Ma⸗ 
homets verlauffen ift / fo kompt die rechte Jahrzal nach der Geburt 
En nu Heylandes. Wie folches Durch folgende Exempel 
rkleret wird. | 


Von Eröberung der Keyſerlichen Geade 
VKonſtantinopel in Griechenlandt. 


Die Tuͤrckiſche Chronica meldet / das nach der 
Mahometiſchen Fahrzal / Ann08 5 7. den 20. Tag des Monats 
Rebiulala, der Türckifche Keyſer Mahomet / oder Muhemed des 
Namens der ander / Conſtantinopel die Heuptſtadt des Griechts 
fchen Keyſerthumbs / nach langer Belägerung vnnd ſchrecklicher 
fürmung/ mit gewalt eröbere hat / und darinn alles ſemmerlich ni⸗ 
derhawen laſſen / onter welchen der Keyſer Conſtantinus Palaologus 
auch iſt vmbkommen / auchdie Tuͤrcken mit Kot an die Crucifix gea 
worffen/ alles duschpländere / Framwen vnd Jungfrawen gefchen« 
det / vnd in ſtuͤcken zerhawen / vnnd viel Volcks in ſchwere Dienſt⸗ 
barkeit weg gefuͤret vnd verkaufft haben. | “ 
Hier iſt die Frage / inn welchem Jahre / nach unfer Jahr⸗ 
erchnung/folche gefchehen ſey: Das rechne aufffolgende weife. 
| Nach dein gemelte gefchiche verzeichnet iſt / auffs 857. laufe 
fende Jahr / auffden 20: Tag des vierden Monden — ſo 
— ctze 


N 


K 
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ſetze dafür 856. erfüllete Jar / mehr 3. erfüllete Monat / für den era 
ſten 30. Zage/für den andern 29, für den dritten 30.0nd vom vier⸗ 
Den Monden gemelte 20. Tage. | | 
I Nu vermehre dies 56. Jahf / durch jhre Tage / nemlich 
durch 354. ſo kemmenz 3024. Tage / zu dieſen addire die 
Tage der dreyen erfuͤlleten Monat / nemlich 89. mehr die 20. Tage 
des biesden Monate / fo Fommenz 03 1 3 3. Tage. 

Darzu gehören auch die vbrigen Tage der Arabifchen 
Schalt Jahr / die ſuche aufffolche weife / wie in der Dritten Regel 
geleret iſt. zo. Jahr geben in. Schalt Jahr / fo fommen in gemel⸗ 
tn 856. Jahren z14. Schalt Jahre / fo viel obrige Tage addire 
zu den vorigen gefundenen Tagen / fo fommen Inn der ganzen 
Summa:30 344 Tage, 

F Diefe Summam der gefundenen Zage teile durch die Ta⸗ 
geeines Julianiſchen Jahres / nemlich durch 365. fo kommen im 
Quotienten 831. Jahr / vnd bleiben in der theilung vbrig 132. Tage / 
Dauon follendie vbrigen Tage der Romifchen Schals Jahr / die 
aus dein „Quotienten Eommen/nemlich 207.abgesogen werden weil 
aber ſolchs von den Zagen fo in der teilung vberblieben fein / nicht 
gefchehen-fan/ fo verwechfele ein Jahr des Quotienten in feine 365. 
pnd zeuch dauon ab gemelte 20 7: Tage der Kömifchen Schalte 
Jahr / ſo bleiben 1 5 8. Tage / dieſe addire zu dom 13 2. Tagen die in 
der Teylung vberblieben ſein / ſo kommen in Quotienten 7 30. Ju⸗ 
lianiſche Jahr vnd 2 9 0, Tage / vnd das iſt die vcrwechßlung Dre 
Brad Mahometlſchen Jahr und Tage / in Julianiſche Jahr 
vnd age: 
Wilt du nun wiſſen / welch Jahr nach Ehrifti Geburt jene 
gedachte Jahr und Tage erreichen, fo ſchreib für Dich die 621. Jahre 
ond 195. age/die für dem anfang der Alhigera verfloſſen fein, Deo 
ren oben in der erſten Regel gedacht ifl/ vñ addire zu denfelbigen die 
ſetzt gefundenen 83 0. Yahre vnd 290: Tage / fo kommen in der 

Summas 4 52. Jahr / vnd 120: Tage / Diefe erreichen Das 1 45 3 
lauffende Jahr / den erſten Tag May die meiften Geribenten fegen 
| dieſe geſchichten auffden 29. Tag des Meyen⸗. In 
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In dieſer Fläglichen Hiftoria haben wir zu mercken / wiedas 
kleine Horn / das groſſe Leſtermaul nu viel Jar daher gewaltig 
vmb ſich geſtoſſen / ſich weit außgebreitet / vnnd ſchreckliche Grewel 
vnd Leſterung eingefuͤhret hat. Daniel. car: 7. Darumb zu bitten 
iſt / das jym Gott die Hoͤrner abklopffen / vnnd das Maul ſtopffen 
wolle / wie er ERech; Cap· zo. dem Gog vnd Magog gedrewet hate 


Vom Türdif chen Brieffe an den 
Roͤmiſchen Keyſer. | 


Sm 972. Fare/nach des Mahomets außfarth 
aus Mecha / mitten in onferm Auguflo , hatder Tuͤrckiſche Keyſer 
Solimannus ein Schreiben gefchickt an Keyſer Maximilianum des, 
Namens den Andern / dariner jre Maiefler getroͤſtet wegen des 
tödlichen Abganges ihres gelichten Herrn Batern Keyfers Ferdi- 
»andi,ond jm groffe Freundfchafft angeboten. Hier iſt die Frage 
Im welchem Jahre nach Chrifti Geburt folchs gefcheben fey ? ® 
Am 31546 BEN: a . 

Solchs rechne aufffolgende weife: 


| Verwechſele dieg> 2. Mahometiſche Rn in Julianiſche 
an fo fommen 943: Jar / und 14: Tage / dieſe addire zu den 621« 
aren vnd159. Tagen / fo kommen 1564: Jar / und 209. Tage / 

dabey zu vernemen / daß das ende des 972. Jares der Alhigera inn 
das 1565. Jahr / auff den 28. Iulij gefellet / denn / wie oben gemelt in 
der erſten Regel / ſo hat die Mahometiſche Jar Rechnung angefan⸗ 
genden neheſten Tag nach vnſerm 14. 1u/5, drumb lege su dieſen / 
Die vorgedachten 14. Tage / die mit den 943. Jaren kommen ſein / 
Jo kommen 28. Tage / im Inlio, Rechne ein Arabiſch Jahr zu ruͤcke / 
ZT age weniger als ein Julianifch Jax / ſo kompt der anfang dies 
ſes Zürdifchen Jars auffdens. Augufi vnd das Darum auff den 

16, Auguſti. Er | 

In 


. 
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Inn dieſer Hiſtoria iſt zu mercken: Wie der Tuͤrckiſche 
 Kenfer den Ehriftlichen Keyfer vber feines Vatern Tode troͤſtet / 
vnd jm Freundfchaffe anbeut / dabey zu vernemen/das der fromme 
| Friedliebende Keyſer Ferdinandus, den Zürdhfchen Keyſer mehr 
mie fanffimue und langmuͤtigkeit / dann mit Krieg onnd Streit 
vberwunden habe / ond weil der Tuͤrckiſche Keyſer / mit dem Keyſer 
Aaximiliano, wegen feines Vatern toͤdtlichen Abganges mitley 
den gehabt / wie vielmehr fol ein Chriſt mit dem andern mitleyden 
haben. Matth.s. Db aber die Feinde bißweilen heimliche Freud 
‚mit Dr Leyd vertuſchen / laſſen wis den Richter allen Welt 
vrtheylen. 


Des Tuͤrcken Schreiben an die Gcen⸗ 
de der Kron Polen 


Tr 98 2. Jahre des Tuͤrckiſchen Reichs / den 1: 
Tag vnſers Arilis, hat der Türckifche Keyſer CAmurathes ein 
Schreiben geſchickt an die Stende der Kron Polen / da ſie wegen 
Bee Wahl verſamlet geweſen / daraus iſt vnſer Jahrzal 
u ſuchen. 
Verwechſele die 982. Tuͤrckiſche Jahr / in vnſere Juliani⸗ 
ſche Jahr / nach gemeltem bericht / ſo kommen 952. Jahr vnd 270- 
Tage. Dieſe addire zu obgemeltensar. Jahren vnd 195. Tagen / 
fo kommen 157 4. Jahr und 100. Tage / die erreichen das 5 75* 
Jahr auff den so: Tag des Aprilic, da die 982. Zürdifche Jahr 
gleich außgehen / dabey su vernemen / das des Turcken Schreiben 
bey nahe am end jhtes Jahrs / nemlich den 20. Tag des legten Mo⸗ 
nats/ gilchiboc genant) dens. Tag vnſers CAprili datiret ſey · 


E.Daob ey iſt zu mercken:Wie die Türdten das Mahometiſche 
Reich zu erweitern vnd zu vermehren gefliſſen fein / wie viel deſto 
mehr ſollen wir Chriſten rechten ernſt vnd fleiß darauff wenden / das 

x— 
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des Reich und Kirchen befördern / vermehren vnd außbreiten helfe 
fen / wie der Koͤnig Dauid im 24. Pſalm vermanet vnd ſpricht: 
Macher die Thore weit / vnd die Thuͤre in der Welt hoch / das der 
Koͤnig der Ehren einziehe. Rn 


Des Türcken fehwere Niderlage 
auffm Meer bey Lepanto, 


Im Zahrer.5 7 1. nach Shrifti onfers Heylan⸗ 
des Geburt, den 7. Tag Nouembris haben die Venediger ſampt 
Ihren Bundesgenoffen / des Bapſis / vnnd Königes in Hiſpania 
haͤlffe ond Kriegßvolck / welcher Oberſter gewefen Don Iohan de Au- 

fria, eine Schlacht. mit den Türden zu Waſſer / bey Naupact odet 

Lepant gethan/ ond fo einen Herzlichen Sieg erlanget / dergleichen 

‚nie erhöret iſt worden bey Menfchen gedencken. Dafür GOit 

dem HErrn Lob und Danck gefaget ſey. 

Hier iſt die Frage: In welchem Jare vnd Tage der Türcki⸗ 
ſchen Alhigera dis geſchehen ſey. 
Nach dem ſolchs geſchehen iſt im lauffenden Jahte 15 7% 
den 7. Nonember, fo ſee darfür ı 5 7 0: Jahr vnd zu. Tage. 

Dauon zeuch ab die 621. Jahr und 195. Tage / Die vor dem 
anfang der Alhigera verfloffen fein/ ſo bleiben vbrig 949. Jahr / 
vnd 116. Tage. 

Dieſe 949. Jahr mache durch 365. zu Tagen / fo kommen 
3.4.6385: Tage / dazu addire die 116. Tage / mehr 237. 
Tage / von den Schaltjahren / denn fo viel Schaltjahre find 
in:9 49. Jahren verlaufen / Die durch 4. wir oben geleset / zuſu⸗ 
hen fein/ fo kommen in der gangen GSumma 34.5738. Tage 
| Diefe Summa stile durch 354. Tage eines gemeinen Tuͤr⸗ 

ckiſchen Jahres /fo Fommen 979. Jahr / und 172. Tage / dauon fole 
len die vbsigen Tage der Tuͤrckiſchen Schaltjahre abgejogen wer⸗ 
den / welche alfo zu fuchen fein: 
i 30. Jahr haben 1. Schaltjahr/ wie viel kommen auff 979. 
Jahre Nemlich 358. und fo viel vbrige Tage der Schaltjahre/ ſol⸗ 
ien von 979. Jahren PHP 172: Sagen SRIPINU MEN Van * | 
olchs 
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ſolchs von den 172. Tagen nicht gefchehen Fan / fo verwechſele ein 
Tuͤrckiſch Jahr in feine 3 s 4, Tage / darzu addire Die 17 2: Tage / 
Die inder teilung vberblieben ſein fo fommen 526: Beh vnd da⸗ 
uon zeuch ab / die gemelten 358.obrigen Tage der gedachten Schalt⸗ 
‚jahre/fo bleiben 9>8.volle Jahr / vnd 108. Tage / dieſe erreichen Das 
29. lauffende Jahr / auff den 20. Tag des ſechſten Monats / wel⸗ 
cher Arabiſch Genedi der ander / vnd Taͤrckiſch Dremafiel Athyr gea 

Nnant wird. 

FR ir Das iſt die rechte Zürdifche Jahrzal der gemelten Ge⸗ 
ſchichte. | 4 
Img9g. Jahre/ den 20. Tag des 6. Monats. 


BD - Daben iſt zu mercken: Wie vnſer HERR GHrtfeine 
Macht den Chriſten zu Troſte / den Tůrcken aber zum ſchrecken / 
beweiſet / vnd hefftig drewet / das er zu ſeiner zeit mit dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Reich auch ein end machen wil. Wie geſchrieben fiehet: 
Esech. 39. Ich wil meinen Heyligen Namen Fund machen / vnter 
meinem Vol Iſrael / vnd wil meinen Heyligen Namen nicht 
lenger ſchenden laſſen / ſondern die Heyden ſollen erfahren: das ich 
Dr HERRE bin / der Heylige in Iſrael. tem: Ich wil cog 
einen ort geben zum Begrebnis in Iſrael / dauon im Texte mehr 
bericht zu finden iſt. | | 


# Erſchreckliche Kewersbrunftätt Conftantinopel,- 


Im5 89. Kahrenach Khrifti unfers Heylan⸗ 
des Geburt / den 9. Zag des Monats April / drey Stunden vor 
age / iſt im groffen Auffruhr der Tuͤrcken zu Conſtantinopel eine 
ſchreckliche Fewersbrunſt auffgangen / durch welche ein vnerhoͤrter 
ſchaden geſchehen / der ſich auff viel Hundert Tauſent Guͤlden ers 
Frecket / denn allda viel Tauſent Heuſer vnd Kirchen / mit groſſem 
Gut verbronnen vnd verdorben fein / bey nahe auff den halben theil 
Der Kt zu — er — 

Dier iſt die Frage: In welchem Jar und Monat der Tuͤr⸗ 
cliſchen Alhigera ſoſchs gefchehen ey: " | ai 
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Fuͤr1589. Jar / vnd 9, Aprili: ſetze 15 88- Jahr / vnd 99. 
Tage nach dem newen Corrigirten Calender / aber die Rechnung 
mus auff den alten Calender gerichtet werden / drumb ſetze 10. Ta⸗ 
ge meht / nemlich 109: Tage. | nit 

Von15 89. Jaren vnd io 9. Tagen seuch ab / die 621. 
Jahr / vnd 195. Tage / die vor dem Anfang der Albigere verfloflen 
fein/fo bleiben 966: Jahr / vnd 279. Tage / diefe verwechfele durch. 
vorgemelte weiße in Tuͤrckiſche Jahr / fo Eommen 993. Jahr / und 
224. Tage / die erreichen das laufende 993. Jahr / auffden 12 · Tag 
„5 8. · Monats Sahaben oder Schaban genant. | 


83 Dabey ift zu mercken: Wie nr HERR EDE die 
Stadt Conflantinopel onter der Zürdifchen Regierung offters mit 
groſſem Erdbedem mit fehredlichem Vngewitter / vnd grawſamen 
Fewerbrunſten heimgeſucht hat / one zweiffel damit auff den ſchreck⸗ 
lichen Vntergang des Tuͤrckiſchen Reichs gu deuten / dauon ge⸗ 
chrieben ſtehet: Fech. 35. Sch wil Fewer vnnd Schwefel vber 
in vnd fein Heer Regnen laſſen. Auch iſt dieſe ſchreckliche Fewers⸗ 
brunſt ein Spiegel vnd erjnnerung des. ewigen Helliſchen Fewrs / 
welchs auff allen Teuffeln / vnd Gottloſen verdampten Menſchen 
ewig brennen vnd nimmer verleſchen wird. Z/ad, 00. Dafür behuüte 
uns Chriſtus vnſer Heyland / ¶ MREN. BR WE 


REGVLA' DETRT'EVER- 
5A. Die vmbgebexere Begel Detri. 
Der Name diefer Regel gibt liecht vnd Berichtes 


wie damit zu Procedirenfey/ nemlich : nach art der gemeinen Rẽgel 
Detri, allein mit verkerung derſelbigen / Alf: das man die Frage 
fornen ſetze und wasder Frage am Namengleich ft / Binden vers 
zeichne. Oder aber / fo mandie Regel nach gemeiner weiſe ſetzet/ 
das man doch Die Rechnung vmbkere / Alfo: das man die erfic und 
mittelſte Zal miteinander Multiplieire, vnd mit der legten Dinidire, 
wie ſolchs in folgenden Exempeln erkleree wird. He 

ie EN RS. Don 


K* 
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Don Prof neirung vnd verforg der beſatz⸗ 
ki m Städte und Schloͤſſer. 198 


In den Büchern der Könige inn Iſrael vnd Ju⸗ 
da. tem: In Büchern der Machabrer wırd offters gedacht 
der Städte vnd Schtöffer / Die wider der Feende mache und gee 
malt / mit groffem Kriegßuolck su beſetzen unnd mie groffen one 
Foften su profantiren fein / Ja offters aus mangeloder abgang der 
profantisung / die anzal der Kriegßleute in der befagung mus 
geringere werden, Dauon wollen wir cin folch Fxempel zur rech⸗ 
nung brauchen; 

| Wenn ein Stad oder Veſten mit fünfftaufene Man be⸗ 

ſatzt / vnd dieſelbigen mit prouiant auff neun Monat verſorget 
weren / die belaͤgerung aber ſich dermaſſen anſehen lieſſe / das ſich 
dieſelbe auff funfftzehen Monat erſtrecken möchte / darumb iſt die 
Frage: Wieuiel des kriegßuolcks mit gedachtem profiant auff 
funfftzehen Monat zu erhalten were? | 

# Die Frage auff 15: Monat fege vornen / die zal am na⸗ 
men der frage gleich/nemlich 9: Monat fere u 500% 
Man / mitten. Darnach procedire wie inder Regel Derri berichs 
gelchehen. Naltiplicire die mittelſte mit der hinderſten / vnd was 
daraus koͤmpt / Das theile durch Die foͤrderſte zal / ſo komen drey 
tauſent Mann. 

15. Mont ——5000 Mann — — 9. Monat; 
Oder ſetze die Zalen / wie in der Regel Detri gewohnet / 

vnnd verkere den proceß der rechnung: Multiplicire die miitelſte 
Zal mit der förderfien / vnd was daraus kompt / theile durch die 

binderfie Zal fo kompt auch das rechte Facit. | 


9. Monat. — 5000 Mann 15. Monat: 
a RN el In 


‚78 
In diefem Exempel iſt abgebildet / wie Die gleubigen Kin⸗ 
der Gottes in dieſem Jammerthat in einer fchweren beſatzung lies 
gen/ darin vom Fuͤrſten diefer welt und feinem gantzen Reich gan 
feindlich belagert fein / darin fie der ewige Sohn GOTtes Chri⸗ 
fius vnſer Heiland mie feinem Wort und Sacramenten profians 
tiren vnd verforgen kan / vnd wil jhnen auch mis feinem Geiſt und 
Gnaden ſtets beywohnen / vnd in allen noͤten genediglich durch vnd 
außhelffen / wie er feine liche Kirche troͤſtet vnd ſpricht: Marr. 10, 
Der Hellen pforten ſollen meine Kirche nicht vberwaltigen. Item 
Matt, 28, Ich bin bein euch / bis zum ende der welt, | 


Don der Gagiineiner ſtandhafftigkeit / bey jhren 
Bundes genoſſen. 


Liuius, Val: Maximus, Oroſius, Eutropius vnd 
andere ſchreiben / vonder Stad Sagunto in Hiſpanien / ie dieſel⸗ 
be mit den Römern mit verbuͤntnis verwant und zugrthan gewe⸗ 
fen / vnd in hoͤchſter nor bie in tod ſtandhafftig geblieben iſt / denn 
nachdem dafelbs von einem Weibe einKind mehren theils geborn/ 
aber bald wiederumb zu rücke in Mutterleib gefahren iſt / welche 
fonder zweiffel den folgenden Sammer bedeutet hat / iſt kurtz her⸗ 
nach die Stad vom Hannibal der Cartaginenfer Heupiman gantz 
feindlich belagert/und darin ſchrecklicher Hunger ond groffe Not 
erreges worden / dardurch die Einwohner fich Feines weges zur 
auffgabe bewegen laflen/fondern gang flandhafftig geblieben fein/ 
bis das fie fich nicht mehr haben auffhalten Ednnen / da haben fie 
auffoffuem Marckt ein Fewer gemacht / jhr hab und gut darein 
geworffen / ond feind auch ſelbs mit Weib vnd Kinder hinein ges 
ſprungen / und im Fewr geflorben / auff das fiean den Römern - 
Ihren Bundes genoffen nicht trewlos würden. RL, 

Dauon mag man ein folch Exempel zur Rechnung brauchen: 
Wann die Saguntizer etwa Sieben sanfent Man brp fich zur beſa⸗ 
". a ’ kung 


| 
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tzung gehabt hetten / und dieſelben auf Fünff Monat zu erfor 
gen verhofft / ober in angshendernor / Die beyforge geſchepfft / 
das fich die Belagerung ſchwerlich unter Acht Monat enden moch⸗ 
te / if die Frage: Wieviel volcks fie auff Acht Monat Betten vera 
er / ond wieviel fie besten von fich laffen Fönnen oder 
ollen? 

Mache es nach vorgemeltem Bericht / fo kommen vier tau⸗ 
fent/dreyhundere vnd fuͤnff vnd ſiebentzig Man. 


8. Monat. — —7 000. Mat. — — 5. Monat. 
Facit 4375. Man, | 


' Diefe fabtrahirevon den 7 000, Manyfo bleiben 2625: 
vnd fo viel hetten fie follen von fich laſſen. | 
— * 


——000— 
4+ > 7+ 5: 
men, una ne BETEN HEREIN ern 
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® Das iſt ein gedenckwirdige Hifforia, darin su vernehmen, 


wie der leidige Hunger ein rechter Schreckengaſt iſt / welcher nicht 
‚mie worten zu fpeifen noch abzumeifen iſt / wie Menander ſpricht: 
Fami enim nulſum eſt contradicere verbum, Der Hunger left fich 
weder mit füflen noch mit ſauren worten fillen. tem bier iſi zu 
fehen wie auch die Erbarn Heyden Ihe Vaterland geliebet / vñ jhren 
Bundes genoflen Trew und Glauben gehalten haben. Wie⸗ 
uiel mehr follen wir Ehriften die ware Kirche GOTtes / darin 
rechte wolfarch zu finden iſt / liebhaben / derſelben trewlich bey⸗ 
wohnen / in aller Not vnd fahr mit gleubiger gedult beſtendig an 
vnd außhalten / wie der Sohn GOTtes in der Offenbarung 
Johannis Cap. 2. fein gleubigen Ritter vnd Soldaten auffmuntert / 
vermanet/tröfter ond ſpricht: Gen getsew bis an den Tod / ſo wil 
Ich die die Chron des Leben gehen. | \ no 
*0 Vom 
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Yon Brodgewichee in chewxen vnd wol ⸗ 
feihlen Jaren. 


Im Jare nach Chriſti vnſers Heilandes ge⸗ 
burth 13 6 2. zur zeit als Keyſer Carolus Quartus feinen Sohn 
- WVenceflaum zum Behmiſchen König erkleret hat / wie Aeneas Sil- 
uius ſchreibet / iſt in Behmen / Laußnitz / Schlefien onnd Polen 
das Getraide in ſchwerem kauff geweſen C wie mans damals ges 
achtet hat) alfo: dz maneinen Scheffel Korn umb Viertzehẽ auch 
vmb Funtzehen Pragiſche grofchen faftden Polniſchen grofchen 
gleich hat keuffen muͤſſen / auff einen halben Guͤlden zu rechnen / 
vnd were der kauff nach hoͤher geſtiegen / wenn nicht etliche Herr⸗ 
ſchafften mit guten Didnungender Thewrung entgegen geſtan⸗ 
den weren / wie Fuͤlſtein Zib, 10%Cap : 10. fonderlich Cafimirum 
den Polnifchen König ruͤhmet / dz er feine Kornheuſer auffgerhan / 
ſeinen vnterthanen / auch den benachbarten Land ond Leuten mil⸗ 
tiglich geholffen Habe, Aber im neheftfolgenden Jare / als Anno 
21363. iſt durch GOTtes Segen plöglich eine wolfeiligfeie 
eingefallen/dasman einen Scheffel Korn vmb rinen Prägifchen 
grofchen /nemlich vmb Vierzehen Fleine pfennige/oder Acht und 
Zwantzig Pleine Heller gefauffe hat Diefelbigen Heller / pfen« 
nige / ond gute Behmiſche grofchen/fo man Iohannes primer nen⸗ 
net / hatder Behmiſche König Zohannes primms , des Keyſers Ca- 
roli 4. Vater / Schlagen laffen / auff der einen feiten S. Iohannis 
heupt / auff der andern ein Lewe / wie fie nach heut zu finden fein. 
Derfelbigen pfennige Achtzehen / oder Sechs und Dreyſsig Heller 
Haben einen alten Behmiſchen groſchen gegolten. Aber auff ei⸗ 
nen Praͤgiſchen groſchen wie obgemelt / ſeind Viertzehen pfenni⸗ 
ge / oder Acht vnd Zwantzig Seller gerechnet worden / die fich 
inn wirden mit einem Polniſchen groſchen vergleichen. | 


Dauon mag man ein folch Exempelnehmen : Wann An- 
m 1302 im Tewren Jare/da man reinen Scheffel Korn —X 
15. Praãs 
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15. Nrägifcheoder Polniſche grofchen gefauffe einpfennig Brot 
were auff 9 Lot gebacken worden / wie fchwere heite man ſolchs 
im folgenden 1 3 6 3, are auffeinen Praͤgiſchen oder Polniſchen 
grofchen backen follen? Antwort : Funffgeben malfo ſchwer / 
das weren Bier pfund ond Sieben lot. 


er gr: —, Ih ss. gr 
Facit 4: B. + lot. 


Wer ſolchs auff Meißniſche Muͤntze rechnen wil / der ſe⸗ 
a die 15: grofchen / 10% Gilber grofchen / oder ein halben 

uͤlden. | 
3° + Dierben iſt gedenckwirdig / wie der König in Bolen/ vnd 
andere Herfchaffeen ihre Kornheufer auffgerhan / vnd inn dee 
Tewrung jhren onterthanen vñ benachtbarten Landen aus Chrift« 
lichem mitleiden trewe Handreichung gethan haben/ von welchen 
auch andere Regenten lernen follen/das fie fich gegen jhren Sans 
den ond Leuten als Väter des Daterlandes erjeigen follen / 
ſintemal fie nicht ober Hunde ond Sew / ſondern vber die gemeine 
GOTTES iu Regenten gefegt fein, Pal 52, 


Von wolfeilem geeraidfauff nad groffem 
| Sterben zu Gloga in Rider Schleſien. 


Anno 1 3 9 $ hat zu Gloga in Wider Schlefien 
eine ſchwinde Peſtilentz regieree / dauon in Furger Seit bey zwey 
tauſent Menſchen geftorben fein / darauff eine groffe wolfeiligkeit 
gefolget iſt / das man (wie D. Toach: Curcus in den Annalibus 
Aleſie meldet) einen Scheffel Weitzen vmb drey groſchen / einen 
Scheffel Korn vmb zween groſchen / vnd einen Scheffel Habern 
vmb einen groſchen / auch wol vmb vier Schleſiſche Heller gekaufft 
hat. Es ſeind aber zurſelbigen zeit in denſelbigen Stedten die 
Meißniſchen Schwerdgroſchen im brauch geweſen / auff Du 
< | 8 Meiß⸗ 
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Meißniſche pfennige/oder Neun Schleſiſche Heller gewirdiget / 
wie dann ſolche Schwerdgroſchen noch vnter ander Meißniſchen 
Muͤntze offt gefunden werden. 
Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nehmen: Wenn 


ein Scheffel Weitzen vmb ein Breßliſche ſchwere Marck / nemlich 


vmb Acht vnnd viertzig Weiſſe groſchen / fo viel als vmb zwey 
pnd dreifsig Meißniſche groſchen gekaufft / vnd eine Heller Sem⸗ 
mel auff vier Lot gebacken wuͤrde / wie Anno 15 89. an etlichen 
Orthen in Schleſien geſchehen: Wie ſchwer ſolt mans deñ backen / 
winnder Weitze widerumb fo einen leichten kauff / nemlich drey 
Schwerdgroſchen erreichte. Antwort: Zwey pfund / ein vnnd 
zwantzig Lot / vnd ein drittentheil eines Lots. 


Fur die Schwere Marck / oder 32: Meißniſche grofchen/ 
ſetze 64: Schwerdgrofchen. Solchs ſteht in der Regel alſo: 


3. Schwerdgn — — 4: [0 — — 64: Schwerdgr. 
Facit 2. Tb 212. Lot. 


Das were rine Simliche Seller Semmel / aber bin iſt bin. 


- 


Neme doch igunder mancher Bettler nicht vier Heller / das er ci⸗ 


nem ein Scheffelhabern Faum vber Zwangig oder Sreifsig ſchriet⸗ 
se vom Marckte zu Haufe träge / do man Doch jene zeit wie gea 
melt ein gansen Scheffel Haber vmb 4. Heller gekaufft hat. 


Solche seit Eömpt fehwerlich wider / denn die leidige Hoffarth 2 


Geitz / Wolluſt und andere Sünden fleigen ond nemen vberband: 
Securi crefcunt, crefcit petulantia morum 
Omnia quabona [unt, precipitata ruundg 


2 Die ficherheit mit Suͤnd und Schand/ 
Bey Jung vnd Ale nimpt oberhand» 
Dargegen guts in aller Welt / 
Mit aller macht zu Boden file 


Darumd darff eb auch niemand wundern das ang Sons Pr 
* Yan rechte m 
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rechtem Zorn die zeiten immer befehwerlicher werden, Prouerb. 28, 
Vmb des Landes Sünde willen /werden vielenderunge der Fürs 
fiensbäme / wiewol wenig leute die vrfachen der ſchweren seit in 
acht nehmen. 


Don ſchwerem vnd leichten kauff des Ge⸗ 
traͤides / in Schleſien / Laußnitz vnd an⸗ 
dern orthen. 


Anno 5 3 9 iſt trefflich viel Wein vnd wol⸗ 
fell geweſen / aber nach dem Weinleſen / Bar ſich ein fchweree 
Kornkauff gefunden / welcher bis ins ander Jar fehr gefliegen/ 
alſo das man Anno 15 40, ein Scheffel Korn vor der Ernden hat 
vmb zween Taler Pauffen muͤſſen. Aber bald mit dem newen Ge⸗ 
traid iſt eine wolfeiligkeit eingetretten das man einen Scheffel Korn 
vmb einen Schredtenberger/nemlich vmb Neun Fleine grofchen zu 
Sieben Hellern / auch nehr gefaufft hat. 
Wenn da beim Zewren Fauff ein Heller brot auff Fünff 
Lot gebacken were / wie ſchwer hette man beim folgenden leichten 
Fauff ein Heller brot backen follen? 
B2+ Zwey pfund / vier Lot / vnd vier fiebentheil eines Lots. 


SecKze für die Schreckenberger 32. Silbergrofchen/ vnd ſfůs 
die 2. Taler 48. Silber grofchen/ in ſolcher Ordnung. 


In ©: gr·— 5. Lot — —48. ©: gr 

| Facit: 2. 1b 48. Lot. 
E . Das wer auch ein simlich Heller brot / daran fich einer 
at eſſen koͤndte. Aber es iffein gemeine und groſſe Flage: Das 
beider viel Becker des ſchweren Fauffs wunder fehnelle innen wer⸗ 
Den/aber des leichten kauffs / im backen ſehr langſam warnehmen/ 
ſondern beid im ſchweren vnd leichten kauff alles aus ſchendlichem 
Geitz mit eigennug meſſen und abwegen. Aber Gott lob / das 
nach viel frome Becker fein / die SO TT ond ſein wort lich 
J— si haben 
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haben / vnd beide in Thewrungen ond wolfeilen zeiten alles mit 
Chriſtlicher liebe meſſen vnd abwegen / von welchen auch geſagt 
iſt: Pſal: 106, Beatigui cuſtodiunt iudicium, & faciunt iuflitiam in 
omai tempore. Das iſt: Wol denen / die das Gebot halten / vnd 
thun immerdar recht« ie je 


Von groffen vnkoſten diePyramides in Egppten 
— zu erbawen 


Munſterus in ſeiner Coſmographia meldet / das 
in Egypten nicht fer von der Stad Memobhis auff einem Buhrl 
geſtanden ſein die groſſen Pyramides, viereckete zugeſpitzte Seulen / 
die vnter die Sieben wunder der Welt ſeind gezelet worden / welche 
zu Wohnungen oder Lufiheufern und begrebniſſen der Egyptiſchen 
Könige mit groffen onfoften feind erbawee worden, An der höch⸗ 
fien haben dreymal hundert ond ſechtzig tauſent Man Zwantzig 
Jarlang gebawet / welches Plinins einen törichten vnnd vppigen 
pracht genent hat / dadurch die Koͤnige jhren Reichthumb vnd 
Herligkeit haben wollen ſehen laſſen. 

Hier iſt die Frage: Wie lange vier tauſent vnd fuͤnff hun⸗ 
dert Man an dieſem Werck hetten bawen muͤſſen. 
Ru Sechtzehen hundert Jahr. 


+ 500. Arbeiter —20. Jar —6o oo. Arb. 
Fact 1600. Jar. 2 

Ach wo feind die arınen elenden leute mie alle ihrer mache, 
vnnd pracht geblieben? Was vnnd wo iſt jhr gedechtnus⸗ 
Dargegen von den gleubigen Kindern Gotes geſchrieben ſtehet/ 
Pſal. 112. In memoria aterna erit iuſtus. Des gerechten wird nim⸗ 
mermehr vergeſſen. Solch Herrlich gedechtnis der fromen / vber⸗ 
trifft alle Pyramides. 
Von Exrbawung dreier Stedte in Egypten 
‚Python, Raemſes vnd Heliopoli. 4 
J m: Ya 3 Moiſes 


j 





| 





325 
Moiſes im andern Buche Kap. r. meldet / wie 


der König Pharao dir Kinder Iſrael mit ſchweren Dienſten harte 
getruckt / vnd fie mit liſten zu dempffen verſucht habe: Darumb fie 
\ neben andern ſchweren Dienſten dem Koͤnige haben drey Stedte 


zu Schatzheuſern bawen muͤſſen / zwo Stedte / Python und Raemſes 
werden Exod. . gemeldet / vnd der dritten / Irheres oder Heliopols, 
‚wird E/ai. Cap. 19. gedacht, Je mehr aber die Egyptier die Iſraeli⸗ 
‚ten getruckt und geplagt haben / je mehr fie fich vermehret vnd auß⸗ 
‚gebreites haben, | I | 
Dauon wollen wir ein folch Erempel nemen: Wann an ge⸗ 
dachten dreyen Strdten/ vier mal hundert vnnd zwey vnd dreifsig 
tauſent Mann sehen Jahr lang gebamwer heiten / wie fange betten 
fechs ond dreifsig Mann dranbawen? | 


Ro. Hundert und zwantzig Jahr. 


437000. Mann — 10. Yahı —— 3 60 00: Mann 


Far 120. Jahr. 


Die Bedeutung dieſer dreyen Stedte iſt gedenckwirdig. 


N Python heift fo viel als Os abyfi,sin onmelsige T eiffe/die nicht zu er⸗ 
fuͤllen / wie der Hellen Abgrund Prowerb.30. Dadurch gar eigentlich 


der leidige Geitz bedeutet wird/ welches wie ‘Dion faget: Merropo- 
kisimprobitatis, Die Heupiſtadt im Lafterlande iſt / vnnd wol der 
Nimmerſatt heiffen mag/daran alle Geitzigen / die jhnen an Got⸗ 
tes Gegen nicht genügen laſſen / ſondern durch onordentliche Mit⸗ 
tl Nahrung ſuchen / mit ängfilicher forge vnd mühe Arbeiten/ und 
ſch mutwillig dem Teuffel zu gefallen abmergeln / bis jhnen der 
Hals mit Erden gefuͤllet wird. 
eaemſes heiſt Zonitrnumtinee, ein Donner oder Bewegung 
der Gewuͤrm / Item ein fette Schmaltzgrube. Damit gar eigent⸗ 
lich auffdiegarftige wolluſt gedeutet wird / dehn die wuͤſten wilden 
Weltkinder / die fich nicht gros vmb Die Kirche drengen / fondern 


lieber den feiten Schmaltzgruben beywonen / vnnd mie Freſſen⸗ 


6 ij Sauffen 
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Saufen / Singen / Springen / Hurerey / nzucht vnd anderm 
vnordentlichen leben dem Teuffel zu Hofe fahren/gemeini glich 34 
Worms außſpannen / das fie mit Leuſen / Frantzoſen ond andern 
plagen fütterung halten. | 

Die dritte Stadt heiſt Irheres , ober Heliopolis , heift fo viel 
als Sonnenburg oder Sonnenftadt / dadurch eigentlich auffdie 
fchendliche Hoffart gedeutet wird. Denn wie die Pfawen/ wenn 
ihre Federn vonder Sonnen glengen/jhnenfelbs wolgefallen/alfe 
pflegen auch die Hoffertigen Leute mit jrem Gut Ehe vnnd Herta 
ligkeit und andern Gaben zu Folgiren vnnd zu prangen / damit fie 
dem Zeuffel wolgefelligen Dienft leiſten / bie fie zur Sonnenburg 
mit fchand und ſchaden außſpannen und abfatteln. Denn wie gea 


ſchrieben ſtehet. - Pers, GOtt widerfichee den Hoffertigen / aber 


den Demuͤtigen gibt er Gnade. | 

Weil dann der Hellifche Pharao der leidige Teuffel mit 
gemelten Hofedienſten alle Menfchen amrechten Gottesdienſt zu 
verhindern gefliſſen iſt / vnd jren ewigen verterb vnnd vntergang 
ſuchet / fo ſollen wir deſto hertzlicher zu & Dee ſeufftzen vnd bitten/ 


das er vns von ſolcher ſchweren Dienſtbarkeit gnediglich erlöfen/ 


vnd zu rechter zeit in das rechte Himliſche gelobte Land heimfuͤhren 
wolle / zu lobe vnd preiſe feinem Heyligen Namen / Amen, 


Von des groſſen Soliaths Reibung. | 


Lib. Sam.Cap.ı7, Lefen wir vom groffen Go⸗ 
liath / welcher ein groffer Rieſe und Philiſter von Gath bärtig ge⸗ 
weſen ‚der fich auff feines Leibes ſtercke verlaffen/ond aus Hochmue 
dem Voltk Gottes Kampffangebotten hat / Aber von dem lirben 
Dauid mit einem Steine aus der Schleuder zu boden geworffen 
worden /darob fich gang Iſrael erfrewet hat. Anfeiner geöffeif 
er ſechs Ellnbogen vnnd einer wer Hand / bey nahe fünff Ellen 
lang geweſen / dabey zu vernehmen /das er auch ein fonderliche grofle 
Kleidung gehabt / vnd piel Zeugs dar zu bedorffe hat, 

auon 
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Dauon wollen wir einfolch Erempelnemen: Mann dee 

Rhiſe ein Kleid getragen hette von zwantzig und einer halben El⸗ 

‚fen Zuchs / ond das T uch in der breite drey Ellen vnd drey viertel 

gehalten hette / wie viel hette er darzu Futtertuch bedurfft / ziwey Ela 

Sen vnd ein viertelbreite Ro. Vier vnd dreiſsig Ellen / vñd rin 
Sechoteil einer Ellen. | 


Solchs ſtehet in der Regel alſo: 








Ellenbreit. Ellenlang. Ellenbreit. 
25 A —— 205 .— 2* 33» 
we 9 j 4: 15: 
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NMehr Erempla feind leichte zu finden / wir laſſen ons hies 
anden toenigen genügen / die Jugent damit gu exerciren bis fie jnen 
auch andere Kuͤnſtliche Rechenbuͤcher(deren Goit lob piel im Truck 
außgangen ſein bekant vnd nuͤtz machen mögen: — 

Fer 7— 118 
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eg Chriftus geborn aus dem Samen Dauid.nach dem Fleifch/ 
vnd erweiſet der Allmechtige Sohn Gottes nach dem Geiſt / Rome 
Bat in geringer geflale den Helliſchen Goliath mit feinem ganzen 
anhang bberwunden / alle onfer Feinde ober einen hauffen gefchla= 
gen / die Fürftenehumb aufgezogen / die Gemwaltigen offentlich 
ſchaw getragen/ond einen Triumph aus jhnen gemacht / Durch fich 
felbs: Colof. 2» Solchen Herzlichen Sieg vnnd vietorien hat er 
ons geſchenckt / und zugeeignet / vnnd hat vns angesogen mit den 
Kleidern des Heyls / vnd mit dem Rocke der Gerechtigkeit gefleidete 
Efai. Cap, 61. Damit hat erons eingros fremden Feſt zugrricht / 
darımb wir jm auch willig Opffern follen im Heyligen Schmuck. 
‚Pfal,ıro. Vnd follen jhm dienen ohn Furcht vnſer lebenlang / in 
Heyligkeit vnd Gerechtigkeit / die ſhm gefellig iſt. Zucır. 


REGVLA DVPLEX 
Auch Regula Quingue genant. 


Diefe Regel wird Regula Duplex , die zwyfache 
Regel genant/darumb das hinden ond fornen zwyfache Zalen vber⸗ 
einander gefegt/ / vnd zweyerley Fragen mit einer Regel auffgelöfee 
und beantwortet werden. Auch wird cs Regula Quinque genant/ 
von fünff Zalen / fo in Diefer Regel ordentlich zur Rechnung gefegt 
werden. Wie inden folgenden Exempeln su fehen iſt. e 


Bon Sfancs KFeldbaw vnd Gauß- 
haltung. 

, Genel24. Wird gemeldet :dag der Heylige Par 
triarcha Abraham feinen Knecht außgeſchickt habe / feinem Sohne 
Iſaac ein Welb zu Freyen / vnd das Iſaac auff dem Feldeymbgan⸗ 
* 6 
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gen ſey vnnd fleifig gebetet habe Daran erfcheinee dad Iſaae 
in allen dingen Gott für Augen gehabt / als ein frommer gehorſa⸗ 
‚ mer Sohn feiner Lieben Eltern rath und willen in guter achtung 
gehalten/des Feldbawens und Ackerwercks fleifsig wargenommen/ 
und einfrombehrlich Weib und gluͤckſelige Haußhaltung GO 
den HERRN berslich angeruffen hat / darumb jn auch GOli der 
HERRgnediglich erhoͤret / vnnd mit reichem Segen gekroͤnet 
hat / wie ſolchs Genef:24,25.26.&c, nach der lenge beſchricben iſt. 
Dauon wollen wir sun Rechnung ein ſolch Exempel nemen⸗ 


| Menn neun Schnitter zwoͤlff Zugers oder Jucharth Ge⸗ 
zraͤide in fechs Tagen abfchnisten / inn wie viel Tagen würden 
funfftzehen Schnitter firben vnnd zwantzig Juchart Getraͤides aba 
em: 3. In zwey vnd zwantzig Tagen vnnd in einem hal⸗ 
MEINER : > 


Kun 








Solchs ſtehet in der Regel alfo: 
9. Schnitter | 5. Schnitten. 


% age Werra um 


12: Juchart. 27. Juchart. 


Muultiplieire 9, vnd 12. durch einander/ fo Fommen 108. die 
feße fornen. Darnach multiplicire 15. vnd 27. ach durch einane 
der/die fege hinden / vnd 6, indie misten/ damit handle nach gemei⸗ 
ner art der Regel Detri, wie bernach ſtehet: 


Schnitter. Tage. Schnitter. 
[O8 mm 6. ——— 4050 


223 Tage. 


Solchs mit gutem grunde zuerkleren / handle zwo Fragen 
vnter ſchiedlich / auff ſolche wife Be. 
‚Sprich 9. Schnitser bedürfen, Tage / wie viel bedůrffen 
15: Schnitter? Sp kommen 10. Tage. | 
* | t Darnach 





* 


— 
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Darnach fprich: Auff 12. Juchart gehören 10: Tage / wies 
biel gehören auff 27. Juchart / fo Eommen 225. Tage. - 


Das ſiehet in der Regel alfo: 
9 Schnik— 6. Tage — 15. Schnit. (io. Tage. 
2 Juch · — 10, Tage — 27. Juch (223 Tage 


Whecenr dis Erempel fleifeig mercket / der kan mit andern Eye 
empeln (ſo zu dieſer Regel gehören) leichte fort Fommen. 


Diefe Hiftoriam von Iſaacs Feldbaw und Haußhaltung 

hat der. alte Herz Iohann Mathefins in feinem Syrach Cap. 44. im 5 
Sermon wunder fehön erkleret / mit vermeldung: Das Iſaac nicht 
ſey einfchlechter Kofent Juncker / oder Her: von Ohn Dorff ge⸗ 
weſen / der fich umb Kirchen ond Gottes Wort nicht gedrungen? 
mit vppiger Tracht und vbriger Pracht fich behangen / nur dem 
Pancketieren ond Spasieren obgelegen were / wie man leider ſol⸗ 
cher Junckerlin viel finder / fondern Iſaac iR einfrommer Gotta 
fürchitger Forwercks Herr oder Land Junder geweſen / der fich 
ür allen Dingen vmb die ware Religion angenommen/ vnd darne⸗ 
ben als ein guter Wirth auff die Hausforge / auff den Ackerbaw 
und Viehezucht groflen fleis gewendet / feine Spacier gänge hat 
er auffs Feld gerichter/ den gütigen $ Det vmb Gnad und Gegen 
Herglich angeruffen/ond. an den ſchoͤnen Erdgewechfen den Schoͤ⸗ 
aller Dinge kennen vnd nennen / rhuͤmen und preifen lernen / 

da hat er jm durch Gottes Segen / eine fchöne grüne Damafchfen 
Schauben anfchneiden laflen / nemlichdas gräne Feld / mit man⸗ 
cheriey ſchoͤnen Blumen gesicret/ mit einer guten Herd Schafe gea 
fuͤttert. Daran ſich junge vnd alte Leute zu fpirgeln haben: 


Don ahlwerck der Kinder Iſrael 
ade Wuſten. 
Numsn 
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Num, 71. Wird gemeldet: Wie die Kinder Iſrael 
in Der Waſten das Manna oder Himmelbrod hin und wider gefam« 
let / mit Muͤhlen zuſtoſſen / und in Moͤrſern zerrieben / gekocht vnd 
gebacken / vnd auff mancherley weiſe zur Speiſe gebraucht haben / 
dabey zu vernemen / das Ihr Mahlwerck viel mühe gekoſtet hat, dar⸗ 
Ben in folgenden zeiten jmmer mehr Kunſt vnnd fleisauff das 
ahlwerck iſt erfunden vnd angewendet worden. 
Dauon nemen wir sur Rechnung ein folch Exempel: 
Wenn ein Drüller mit drey Gaͤngen in vier Tagen ſechtze⸗ 
hen Coros oder Homer Getrdid maͤhlet / wieniel Fan er mit ſieben 
Bängen inneun Tagen Mahlen? Ro. Bier vnd achkig Coros 
oder Homer / das feind Ebreifche Maler / su sehen Stheffeln« 
Solchs ſtehet alfo: | 








\ Gänge | >.Bänge: 
16. Malter. Ben pre 

4. Tage. 9. Tage. 

SL mit ——— — 16. — 63· 





Fac. 84. Cor oder Malter. 


EVnſer HERR GOtt koͤnde uns wol ſpeiſen / das wir we⸗ 
der mahlen noch backen / noch andere Arbeit thun doͤrfften / aber ee 
wil das wir auch Arbeiten / vnd damit dem müfsiggang / aller Las 
ſter anfange fiewren follens Wie geſchrieben ſtehet: Genef.3. Im 
Schweiß deines Angeſichts ſoltu dein Brod eſſen. Pal, 128. Du 
wirft dich nehren deiner Hende Arbeit / wol dir du haſis gut. 
Me/3. Wer nicht Arbeitet / ſol auch nicht eſſen. 





Von Holtzhewern auff dem Berge 
Re Libanon. 
| Fk 3, Lib, 





| 


2 1 f . 
| 
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3.Lib:Reg.Capı 4. ſtehet / wie Hiram der König 
zu Tyrõ auff beger des Koͤniges Salomonis habe auff dem Libanon 

Hol fellen vnd hawen laffen durch feine Knechte und Vntertha⸗ 

nen / die es Auch zum Meer gefüret in Fiöffen geleget / vnd an den 
ort gebracht haben / dahin es Salomon begere hat / des HERRN 
Haus zu bawen · Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: 


Wenn neun Arbeiter inn dreyen Stunden ſechs Fuder 
Holtz bereiteten / wie viel wuͤrden fuͤnff vnnd viertzig Arbeiter inn 
zwoͤlff Stunden bereiten? | | \ 


Ko. Hundert vnd zwantzig Fuder. 





| Solchs ſtehet Inder Regel allo ; 

a 9, Arbeiter: — 45. Arbeiter. 
— — 6. Fuder. sem nn ii x - 
j 3. Stunden 2·Stunden · 


— — 


Fac. 120. Fuder. 


| 
7 

er Diele Hifioria vom Hiram vnnd Salomon gibt ein ſchoͤn 
Erempel guter Nachbarſchafft / wie die Nachbar mit lieb. vnd wol⸗ 
i shat einander die Hand reichen ſollen. Welche der weiſe Mann 
| Fyrach. 24, hoch vnd herzlich rümer vnd ſpricht: Es gefele Sorte 


27 rn 





| wol / wenn die Nachbar fich lieb Haben‘ / daher auch Salomon in 
feinen Sprüchen Cap · 27 [pricht: Das cin Nachbar in der nähe. 
J beſſer fen / denn ein Bruder in der ferre / vnd melden die Hiſtorien / 
das Themi ſtocles, als er fein Forwerck hat außruffen vnd feil bieten 
laſſen / hat er vnter andern dem Fronboten befohlen / offentlich an“ 
zu melden: Das ſein Forwerck neben andern bekwemigkeiten / auch 
einen guten Nachbarn habe, Wol dem der ſolche Gabe erkennet / 
gebuͤrlich ruͤmet / auch Gotte dafür dancket vnd ſich widerumb 
| Nachbarlich erzeiget. ya 
Ye: Ton, 


| Don Kreygebigkeit arme Eeute 
BT, zu Fleiden, 


ME — — 
Efaix Cap, 58 ſpricht GOTT der HErre: So 
du einen nacket fiheft / fo kleide ſyn danon wollen wir ein folch 
Exempel nehmen. v | 
Whenn ein reicher onnd freygebiger Man / aus liebreichem 
Hertzen jhm furnehme etliche arme Leute zu kleiden / vnnd vmb 
ſchleuniger förderung willen eiliche Schneider darzu beſtellete / das 
fänff Schneider in schen ſtunden acht Roͤcke bereiten / wieuiel koͤn⸗ 
den fungehen Schneider in fuͤnff vnd zwantzig ſtunden verfertigen e 
Ba. Secchtzig Roͤcke. 


Das ſtehet in der Regel alſo: 





5. Schneider. 15. Schneider. 
ne nn 8. Roͤcke. — — 
10. Stunden. a 25. Stunden. 
JJ — 375 


—J Facit 60. Roͤcke. — 
Die Nackten kleiden / iſt auch eine Jonderliche wolthat / die Chri⸗ 
ftus am Juͤngſten tage offentlich ruͤhmen / vñ in alle ewigkeit reich⸗ 


lich belonen wil. Manhizs. 


Dom kleinen voxxath mit welchem Chriſtus 
in der Wuͤſten bey Fuͤnff tauſent Menſchen 
geſpeiſet ht. 


|: R ER a 318 ang ug 1 
Sand Johannes der Euangeliftai meldet in feiner 
Euangeliſchen Hiftorien Cap- 6. Das Chriſtus unfer Heiland in 
dee Wuͤſten bey Fuͤnff tauſent Menfchen mit kleinem vorrath gea 
ſpeiſet / aber zuuor feiner Jünger bedencken gehöret hat. Wie fo 
viel hungrigen Magen in der Wuſten zu raihen ſey e —— 
en t iij ilip- 
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Philippus nach gemeiner Haußhaltunge inen vberſchlag und tech⸗ 
nung gemacht / das man vmb zwey hundert pfennige werth brots 
nicht genug hette / wenn gleich ein ieglicher nur ein wenig nehme / 
Dis iſt nach gemeiner haltung Fein blinde/fondern eine vernuͤnffti⸗ 
ge rechnung/ denn ein pfennig oder Roͤmiſcher Denar thut fo viel 
als drey Meiſniſche grofchen / oder neun Creutzer / vnd werden 
sehen Denar auff eine Kronen / achte auff einen Taler gerechnete 
Wenn man dauon auffdie fünfftaufene Menſchen reche 

Hung machet / fo kommen auff eine perfon niche wol anderthalben 
Meißzniſche pfennige / welche für einen Bungerigen Menfchen we⸗ 
ig klecket. Dennoch wenn man cin folche famlunge volck / des 
tages drey mal / nach folcher Rechnung fpeifen folte/ fo Formen 
Sechtzig Kronen auff einen fag/auff einen Monat aber nemlich 
auff Dreifsig tage! / kommen achsehen hundert Kronen. | 
Dauon wollen wir nu ein folch exempel nehmen, Wenn 

man auff fuͤnff tauſent Menfchen in dreifsig tagen / achzehen hun⸗ 
bert Kronen werth brots außtheilese / wicutel müfte man für ein 
En Jar / nemlich auff drey hundert vnnd fünf unnd ſechtzig tage 

aben. 

BR Siebengehen tauſent / fůnff hundert und zwantzig Kronen. 


5.000 Menſchen 4 00 0, Menſchen 





—3. Kronen 
30. Tage. 365. Tage⸗ 
150 oo — 00 — 7 65000: 
— oder alſo: 
15 — 80 —176 








Sa: 17520, Kronen 


Philippi des Apoftels rechnung (wie obgemeldet) iſt nach der 
sernunffeniche vngeſchickt geweſen / aber der HErre Chrifius der 
Hertzog des Lebens / hat gas eine ander rechnung gebraucht / er ie 

| = auf 
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auffgethan feine Allmechtige Hand / die aus nichts etwas / aus 
wenig viel fehaffen Fan / auch ohne brot fpeifen vnd erhalten Fan. 
Er hat auff gethan fine reiche hand / darin er alle gaben beſchloſſen 

bat. Er bat auffgethan feine milde hand / daraus er feine güte zu 


beseigen / allem fleifche Speife giebet. Er bat auffgerhan feine. 


redliche / trewe / warhafftige hand / die da leiſtet vnd helt / was er 
verheiſt und zugeſaget. Fſal. 33. Aus dieſer Hand hat er die Kine 
der Iſrael in der Wuͤſten / auch die Propheten vnd andere gleu⸗ 
bigen sm Alten Teſtament offters wunderbartich geſpeiſet. Item 
aus dieſer Hand hat er mir Sieben brodten vnd wenig Fiſchlin 
bier tauſent Menſchen gelpeifee/ das fie fat worden ſein / vnd Sie⸗ 
ben Körbe mit vbrigen brocken auff su heben gehabt: «Marcı 8. 
Aus diefer Hand harter mit fünff Gerſten Brodten und zweien 
Fiſchen fünff taufene Menfchen gefpeifee / das fie ſats worden 
fein/ und noch zwoͤlff Körbe mis vbrigen brocken auffgeſamlet has 
ben. Tohan. 6, diefe hand ſtehet noch offen allen Die auff feine gůte 
martten.. *9* 


Von den Reutern des Koͤnigs 


Salomonis. 


3. Reg, 10, Wird gemeldet / dag der Koͤnig Sao 
lomon habe zuſamen gebracht/ taufent unnd vier hundert Wagen 
vnd zwolff taufent Reuter / dauon wollen wir ein ſolch Zxempel 
uachmen. 

—9 Wenn Sechs Roſs in vier tagen / acht Scheffel haber Eſſen / 

wieuiel mus man auff swölff tauſent Roſs ein Jarlang haben / 
nemlich auff drey hundert / vnd fuͤnff vnd ſechtig tagee Re. Vier⸗ 
sehen mal hundert tauſent / vnd Sechtzig tauſent Scheffel. Das 
ſeind hundert vnd ein vnd zwantzig tauſent / ſechs hundert / vnnd 
ſechs vnd ſechtzig Malter / vnnd acht Scheffel / auff jeder Mal⸗ 
067 zwoölff Scheffel zu rechnen * 


Sole 
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Solchs fiber Inden Regel alfo: 


Roſs. 6 | 12000: Roſs. 
Gen wre Sch —— 
Tage 4. 365: Tage. 


Facit. 4 & 0000. Scheffel. ) 
Oder 1 21 666. Malter und 8. Scheffel. 


(> Dabey Haben wir uns zu erinnern: Das freplich Fürften und 
Kern gebürct/das fie jhr kriegßvolck und Ruͤſtung mie Rofs vnnd 
Wagen / ond anderm zeug in befiellung haben / vnnd gutte Ord⸗ 
tung halten / denn folche Mittel in rechtem brauch nicht zu ver⸗ 
achten fein / aber das gerathe wol ift weder den Kriegpleuten nach 
der Kriegßruͤſtung / nach dem blinden Gluͤcke zu zu Ichreiben / 
fondern folches iſ GOTT dem Seren zu zueignen / wie der 
weife König Salomon fprichtt Pronerb. 21. Rofs werden zum 
Streittage bereitet /aber der Sieg kompt vom Herzen. Das aber 
offters die Feinde / auch wol mit kleinem Volck den Sieg erlan⸗ 
gen / geſchicht freylich aus Gottes verhengnis / ombder Sünden 
esillen/do man offers ohne nos / oder ohne alle Gottes furcht/ 
nur mit prachen und eigner mache / mie Martern ond Wunden / 
mit Rauben ond Brennen / mit verterbung armer onfchuldigee 
Leute / mit arewlicher onsucht onnd allerley Laſtern dem Feindt 
entgegen zeucht / ond mutwillig ur flraffe und fehlachtbantk eilet / 
darumb jener Heide recht onnd wolgefaget Bat: Omitte bellum, 
Prgnamg, omnem fine DEO, Las allen Krieg und Streit fahren 
wo vnſer Her GOTT niche mit iſt. Wie kan oder fol om 
fer Herz Gott mitte fein / wo man unnötige Kriege anfcher ode 
wo man alle Gottesfurcht ond alle gute difciplin hindan feget? 
Darumb wol allen die fih mit SO TT rüften/ und die I 
dentlichen mittel in feinem Namen gebrauchen / wie die [chönen 
Exempel, Abrahæ, Iofme, Danids,, vnd anderer Lerens — 
om 


— 
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Vom Lewrigen Dagen des Propheten Eli. 


4 Reg: 2, wird gemelder: Wie der Prophet 
Elias auff einem Fewrigen Wagen mit Fewrigen Roffen gen 
Himel gefahren fey / vnd wie jhm fein difcipel Elifa nachgefchrien 
Babe: Mein Bater/mein Vater / Wagen Zrael ond fein Reuter, 


Darinift durch ein Gleichnis vom Furwerck und Reute⸗ 
rey fein abgebildet / was an fromen erewen Lerern in Kirchen ond 
Schulen gelegen ſey tem an fromen Kegenten und allen fro⸗ 
men Ampts perfonen Die durch Gottes Geiſt und Gaben Roſs 
vnd Wagen regieren und führen / mit Licht vnnd Bericht / mie 
Rath vn huͤlffe / mit Schug vñ Schirm andern fürgehen vnd fürs 
fiehen / da fünften Die Wagenfurth der gangen policey / zeitlich 
vmbſtuͤrtzen / im Kot liegen / vnnd inn grund verſincken würde. 
Wie Salomon ſaget/ Prouerb. 17. Wo nicht rath iſt/ da gehet 
das volck vnter 2°: Darumb ſo man einem Reuter oder Fuhr⸗ 
many welcher from / trew vnd fleiſsig iſt feinen Lohn vnnd be⸗ 
ſoldung vnd ſeine ergetzung / die er in einer bekwemen herberge ha⸗ 
ben Fan/inrechtem brauch / wol gönnen mag / wieviel mehr ſoͤllen 
wir dem Geiſtlichen und Weltlichen Rentern und Fuhrleuten / 
Regenten und Ampts perfonen ihre Beſoldungen / einfommen/ 
Rente / Zinfe / Zoll / Stewr / Ehr vnd Herrligkeit vnnd andere 
ergesungen in rechtem brauch / gerne gönnen / denn fie freylich 
gar ein fehwer fuhrwerck haben / da fich viel Kot und vnflath an 
Die Kade ieget / offers ihr Gut und Blut drüber zuſetzen müffen 
darumb es recht vnd wol gefager iſt: Honos & Onus. 
e groſſer Ehr vnd Herrligkeit: 

b Je mehr beſchwer vnd fehrligkeit. 
et h Dauon wollen wir auch nu ein Zxermpel gu onfer Arithme- 
sicanchien. 
Wenn man einem Fuhrman von drey und zwey Fuͤnfftel 
Centners ober Neundhalb Meilen / eine Krone vnd drey orth 





raner 
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einer Krone sum Fuhrlohn gieber/was fol man jbm ach folches 
N * — ————— Centnern vber Sechs vñ dreyſ⸗ 
fig Meilen / vnd drey vierthel einer Meilen geben? Ru Ein 
und viertzig Kronen / zehen Creutzer / drey Meißniſche pfennige vnd 
bey nahe einen halben pfennig, | 


Solchs ſtehet in der Regel Alſo: 























—— Cent: 83. Cent 

82. Meilen: 363. Meilen 
17» 17+ 7 37 147+ 
5 4 I en 
289 7 5439 

I © 4 8 





924 8 —— — — — —4 53 93 0. 
| Facit 41. Kronen 
10. Creutzer 
3 333. Meißniſche Pfennige. | 
90. Ereußer auffeine Krone / vñ 4: Bfennige auffeinen Creu⸗ 
Ber zu rechnen/ Die vbrigen sheil machen bey nahe einen halben Dfe 
> Das groffe Fuhrwerck durch den Jam̃erthal / in allen Stans 
den vberal / koſtet viel mühe ond arbeit: Darumb wene GOTZ 
bißweilen ein freudlin befcherer/der mag es wol für lieb nehmen/ vñ 
in Gottes furcht gedrauchen/mwie im 5. Pfalm ſtehet: Diener dem 
HEren mit furcht / vnd frewet euch mit Zittern: Bis wir in onfen 
Arten Heimfarth mit Fried vnd Fremden außſpannen / vnnd die 
Heiligen Engel wiederjanfpannen/auffdem rechten Zi Wagen. 
uns in das rechte vaterland heimführen zum ewigen leben / dahin 


elffe uns Chriſtus onfer terwer Heiland Amen, | 
. ee 
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"REGVLA SOCIETATIS. 
Regel der Geſelſchafft. 


Diefe Regel ift der Regel Detri fehr gleichmefgig/ 
und lernet / wie man Gold und Geldes werth / Gewin und verluſt / 
in Geſelſchafften / Erbichafften / Item / im keuffen und verfeuffen/ 
vnd was ſich dieſer Arch vorgleichet /rechtmefsig theilen ſolle / auff 
das man liebe vnd einigkeit im Menſchlichen Geſchlecht erhalten 
möge: IBir ſolchs in folgenden Exempeln erkleret wird. 


Don des Prophecen Jonas Schiffarch. 


Im Propheten Iona Cap, 7, fefen wir / wie Gott 
der HERR dem Propheten aufferleger hat den Niniuiten ſei⸗ 
nen gerechten] Zorn wieder jhre Sünde zunerfündigen / des fich 
Des Prophete geiwegert/ond fich derhalben auff ein Schiff begeben 
bat / und mit den Schiffleuten dauon gefahren if / aber der Alle 
mechtige GOTT bat den Propheten Ionam, durch einen groſſen 
Sturmwind auff dem Meer arefliree vnnd auffgehalten / daruͤber 
die Schiffleute fehr erfehrorken find / als bald das Schiff zu leich⸗ 
gern) etlich Gerethe außgeworffen / auch darumb C fonder zweiffel 
aus fonder ſchickung GOTtes) das Loß geworffen haben/zu ers 
kuͤndigen / vmb wen esdoch muͤſſe zu ehun fein / und weildas Loß 
den Propheten Ionam getroffen / hat er fich willig darein begeben/ 
Das fie Ihn aus dem Schiffe ins Meer geftärgee haben / welchen als 
baldein groſſer Wallfiſch aufgefangen ond verfchlungen / abes 
nach dreyen Lagen vnd nachten wieder zu Rande und Landeges 
bracht hat / das er nachdem befehl des HErrn den Niniuiten die 

Bufle gepredigerhat. Rt 

Dauon wollen wis auch ein nüglich Exerspel nemen. 

A u ij Wann 
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Man vier kauffleuthe ein Schieff mit Guͤttern beladen hetten / 
1. Einer mit vier vnd funfftzig Laſten: | 
2. Derander mit Zwey vnd Siebentzig Laften: 
3. Der dritte mit Hundert vnd bier vnd zwantzig Laflen:e 
4. Vynd der vierde mie Hundert vnnd Funfftzig Laſten: Jeder 
Laſt auff 12. Tonnen su rechnen / dauon die Schieffleute inn groſ⸗ 
ſem vngewitter das Schiff zu Leichtern / haben Sechs Laſt vnd vier 
Tonnen außwerffen muͤſſen. Iſt Die Frage: Wie viel ein jeder 
Kauffman in fonderheit habe ſchaden Leiden muͤſſen: denn weil eis 
her mehr als der ander Güter im Schiffe gehabt / vnnd mit dem 
aufgeworffen Ente Ihnen allen) Doch einem mehr als dein andern/ 
nach anzal der geladenen Hütter if gedienet worden / ſo iſt auch bil⸗ 
lich / das auff den verluſt / nach anzal der geladenen Güter die 
Rechnung gemacht werde. 1% | | 
Soͤlches mache alfo: Die geladenen Güter fege Binden an / 
ordentlich vbereinander / an fladt der Fragen: Die Summam ders 
felbigen ſetze vornen an / an ſtadt des theilers / vnnd das außge⸗ 
worffene Gut ſetze in die mitten zum Maltiplicanten... Damit pras 
cedire nach gemeine ordnung der Regel Derri, mit einer jeden 
Frage in fonderheie. Als des Erſten geladen Gut Multiplicire 
durch Die mittelfte Zal/ was daraus kuͤmpt / das heile durch die 
förderfte Zal das Facit fege hinder des Erften Fauffmans Güter; 
Ufo ihu auch mit dem andern / dritten vnd vierden / wie dauon 
in der folgenden Figur Licht ond Bericht erſcheinet. ii, 


Laſt. ones 


54+ 1:7 mare 
Laſt. Zonnen I. ——— iz 
in.c mu Sai| | 

U 12 4 — — u4. 
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| Wiltu ſolchs probiren / fo Summire aller vier Kauffleute 
verluſt / wanndie Summa dem außgeworffenen Gute gleich ifty 
ſo iſis recht gemacht. —* 

In dieſer Hrfloria haben wir ein ſchoͤn Bildnis vnd erin⸗ 
nerung: Wie wir Menſchen mit vnſern Sünden das Schiff gar 
vberladen haben / alſo das wir vnſer vnnd aller Creatuten hüfffe 
halben / im Vngewitter des gerechten Zorns Gottes in Abgrund 
der Hellen hetten verſincken vnnd ewig verderben muͤſſen / wenn 
ons nicht der rechte Jonas / der groſſe Prophet/ Gottes und Mau 
rien Sohn, Chriſtus onfer Heyland errettet/ durch onnd auß⸗ 
geholffen hette / weicher fich gutwillig / aus Hergbrünftiger Liebe 
gegen ons /aus dem Schiffe wrrffen/ond von dem Nellifchen Wal⸗ 
filche auffangen und verfchlingen laffen/ welchem er doch am drit⸗ 
sen Tage durch den Bauch geriffen/widerumb zu Rande vnd Sana 
de kommen iſt / das groffe Pngewitter des Zorns Gottes geſtillet / 
Günde / Tod und Teuffel oberwunden / und uns ewiges Heil/ 
Leben und Seligkeit herwider bracht hat. Des fich alle Glaͤubi⸗ 
gen wider den groffen verluft ond fchaden zu eröften haben / unnd 
mit S. Paulo froͤlich fingen und fagen mügen : Chriſtus hat fich 
felbs für onfer Sünde gegeben. Galat.r, tem: Gott fey danck / 
‚der vns den Girg gibs / Dusch vnſern HErrn Jeſum Chriſtum. 
1,Corinth.15- | 
Wie ons auch in gemelter Schiff Regel/ mit dem aufßges 

‚worffenen Gute / Menfchliche Gefellfchaffe fürgebildee wird / wie 
eins dem andern feinen verluft ond fehaden fol tragen helffen / das 
wird im folgenden Exempel erfleres werden, 


on groſſer Sefabe der Schiff leure 
J auff dem Moeer. 


Der weiſe Man Sad Cap. 43. fpricht: 
Die auffdas Meer fahren / ſagen von feiner fehrligkeit/ vñ die wirs 
hoͤren / verwundern one / daſelbs ſeind ſeltzame wunder / er 

; u iij Thiere 
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Thiere vnd Walſiſche / durch dieſelbigen Schiffer man hin / vnd in 
der Apoſtel Gefchicht/ Kap. 27: vnd 28. wird gedacht der geferlichẽ 
Schiffart S.Panlides Apoflels / wie er fampt feinen Geferten auff 
dem Meer in groſſem Vngewitter in groffer not und fahr geweſen / 
wir fie das Schiffzu leichtern mancherley Geraͤthe mit dem Getraͤi⸗ 
de außgeworffen haben / und nach viel gehabter Muͤhe und Arbeit / 
bey der Inſel Malta gefaͤhrlichen Schiffbruch erlidien haben / alſo 
das fir mit groſſer not außgeſchwommen fein / darin ſie freylich des 
lieben S. Pauli reichlich genoffen haben / alſo Das von zwey hun⸗ 
dert vnd ſechs vnnd ſiebentzig Seelen nicht einen vmbkommen iſt / 
laut der vertroͤſtung die jhnen 8. Paulus gethan hatte. Wie ſie aben 
an der Inſel Malta zu Lande kommen waren / erzeigeten fich die 
Leute daſelbs gantz mitleidig gegen jhnen / zůndeten ein Fewer anf 
das ſie ſich wermen vnd abtrucknen kondten / wie ſolchs an gedach⸗ 
tem ort nach der lenge verzeichnet iſt. 
Dauon wollen wir nu ein ſolch Exempel nemen · 
Sieben Kauffleute gu Keual in Liffland / beladen ein Schiff 
mit Fiſchthron / nach Luͤbeck / wie dann von ſolchem Gut Reualiſch 
Band / sur Reuſſiſchen Narua gebrand vnnd eingefaſt / ſonderlich 


wirdig geachtet wird, 


Der Erſte hat auffgeladen / hundert ond zwantzig Laſt. 
Der Ander: Hundert vnd 8. Laſt. 
Der Dritte: Sechs vnd heunsig Lafl. 

Der Bierdte: Zwey und achgig Laſt. 

Der Fünffte: Zweyh vnd ſiebentzig Laſt. 

Der Sechſte: Sechs und funfftzig Laſt. 

Der Siebende:Sechs und dreiſoig Laſi. 


Im groſſen Vngewitter vnd grawſamen Sturmwinden 
haben die Schiffleute das Schiff zu leichtern / vnd damit jhr Leib 
vnd Leben / Gut vnd Blut zu erretten / vier und achtzig Lafl aufs 
werffen muͤſſen. | 

Hier iſt nu die Frage: Wie viel einem ſeglichen inſonder⸗ 
heit von dem perluſt / nach anzal der geladenen Guter / zu zurech⸗ 
nen ſey⸗ J RE Mache 
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Drache folchs nach dem vorigen Bericht / in folcher Orde 











f nung / wie hierbey verzeichnet iſt. 
| | | — | Sof. Ton. 
(120, ım 8: 3 
* L08.| "| 15. 10,38, 
Be: a re 34. 
en 82[ 


9 
* 12. 1. Ir · 
72 * I% 7+ 5 
nn 1* 3. 55 
Hr pr 
Dabey ifanfengli zu mercken: Das die Schiffare (wie 
vbgemelt) ſehr gefehrlich fey / darumb den Schiffleuten und Kauff⸗ 


leuten jhr Lohn und Gewin / wann fie Ihnen an einem siemlichen 
genügen laflen, wol zu goͤnnen iſt. Auch iſt darin abgebilder/ 


wie alle Menſchen auff dem weisen Meer dieſer Welt / in groſſer 


noth vnd fahr leben vnd ſchweben / da ſich mancherley Sturmwin⸗ 
de vnd Vngewitter erheben / dauon man wol ſingen vi ſagen mag: 


Duͤcke dich/ las für ober gan/ 
Das Wetter wil fein willen han. 
Er lebet noch der fromme Gott/ 
Der belffen Fan in aller note, 


In ſolcher Schiffare und Dienfchficher Geſellſchafft auff 
Erden/follen wir vbel und gut mit einander feiden/ den verluft und 
| Kaum nicht einem allein gar auffden Hals faden/wie manche on» 
trewe eigennügige Leute zu thun pflegen: Die entweder den Gewin 
und Nutzen gar zu fich reiſſen / oder den verlufß und ſchaden gar von 
fich fchieben / welchs man Zeoninam Societatern, eine Sewen Geſell⸗ 
Schafft zu nennen pfleget. Sondern wir follen/ wie die ſchwimmen⸗ 
den Hirſchen einander Durch vnd oberhelffen / wie auch S. Paulus 
vermanet vnd fpricht : Gal. 0, Eines trage des andern Laft/ fo wer⸗ 
det ſhr das Geſetze Chrißti erfuͤllen Von 
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Don Tyxo der beruͤmbten Handels 
Stadt in Syrien. —5 


Im Propheten Ezechiel / Cap. 27. iſt Tyrus in 
Syrien als eine fürtreffliche berümbte Handelſtad am Meer gele⸗ 
gen / beſchrieben / darin allerley Guͤter vnd Sachen ſeind zu vnd 
abgefuͤhret / vnd mit groſſem Gewerb verhandelt worden / wie die 
Worte lauten: Die Syrer haben bey dir geholet deine Arbeit / 
was du gemacht haft / Rubin / Purpur / Tappeth / Seiden vnd 
Sammet / vnd Criſtallen / auff deine Maͤrckte bracht / Juda und das 
Land Ifrael haben auch mit die gehandelt / vnd haben dir Weitzen 
von Minith / vnd Balſam / vnd Honig / vnd Dele/ vnd Maſtich 
auff deine Maͤrckte bracht. Dazu hat auch Damaſcus bey dir ge⸗ 
holet / deine Arbeit / vnd allerley Wahr / vnd ſtarcken Wein vnd 
koͤſtliche Wolle / ꝛc. Aber vmb des groſſen Mißbrauchs jrer Hand⸗ 
tierung willen / Item / wegen jrer groſſen Hoffart vnd manchfal⸗ 
tigen Suͤnden die in ſolchen groſſen Handels Stedten ſehr groß 
vnd gemeine ſein / hat Gott durch den Propheten Esechielem dee 
Stad Tyro gar hefftig mit ſchrecklicher Straffe gedrewet / vnnd 
ſonderlich durch den gewaltigen Kriegs Melden Alexandrum Maa 
grum bey den Tyrern ſchrecklich Haußgehalten / wie auch zuuor 
N abochodonozor den König von Babel geſchehen war / welche den 
Tyrern das Cantate geleget hatten / alfodas ſich alle Welt daran 
ſpiegeln mochte. 

Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: Vier junge 
Kauffleute machen mit einander eine Geſellſchafft im Handel / das 
fie etlich Geld zuſammen legen / in ſolcher meinung / wie hernach 
verzeichnet ſtehet: — | 


Der erfies leget zwey vnd viertzig Kronen / auff fuͤnff Monat 
Der ander: funfftzig Kronen anff acht Monat. 
Der dritter zwey vnd ſiebentzig Kronen / auff zehen Monat. 
Der vierde: neuntzig Kronen / auff zwelff Monat. 


x 
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| Damit haben ſie ein Gluͤcke erwiſcht / das fie mit gemelter 
Zulage in, dee Summa fünffhundert Kronen gewonnen haben. 
Hier iſt die Frage: Wie viel jedermaufffeinen Theil vom erlange« 
ten Gewin gebuͤret. In betrachtung das einer mehr dann der an⸗ 
der in Handel geleget / auch einer fein Geld lenger denn der ander 
im Handel gelaflen hat. 
| Dis mache alfo: Vermehre eines jeden sugelege Geld mie 
feinen Monaten / und fegediefelben Hinten an vnter einander / die 
gantze Summam fee fornen an/ vnd den Gewin mitten ein/ vnnd 
Procedire damit nach vorgemelter weife / dauon dieſe nachfolgende 
Figur zu gutem Liechte und Berichte wol in ache zu nemen iſt. 


eKron Mon | Kto En Pfen. 

K 4.5: 210 14%» 37° 0. 255 
241» — 500, 75%. 8. 400 82. 29. 7 35 

| | j7* 10. 7201149 m 3. 235 
90 I2: 1080. | 224: 1. JB 337 


; Jeder Krone auff zo. Meißniſche Grofchen/ und den Gro⸗ 
fchen auff 12. Meißnifche Pfennige zu rechnen. | 


Dabey follen wir nu bericht mercken: das Kaufffchlagen/ 
mit Feuffen ond verfeuffen / Inrechten brauch nicht wider Gott ſey / 
fondern viel mehr für eine fonderlich gute Drdnung vnnd Gabe 
Gottes zu halten / denn unfer HERR GOtt hat den Drenfchen 
Br auff Erdendie Irrdiſchen Guͤcer auff mancherley weiſe 
Ausgeteilet/einem Lande Korn/ dem andern Ißein/einem Seiden 
Oder Wollen/dem andern Edelgeftein/ einem Wachs / dem andern 
Flachs / vnd in Summa einemdis dem andern Das gegeben / alfo 
das immer eins beim andern su fuchen vnd zu holen hat / vnnd das 
durch offters Leute zuſammen fommen / die fonften nimmermehe 
zufammen kemen. Es follen aber ſolche zuſammenkunfften darzu 
dienen / das eins vom andern yon Gottes weſen ond willen. bericht 


x hoͤre / 


J 
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hoͤre / vnnd fie mite inander den einigen waren GDit kennen vnnd 
nennen / auruffen vnd ehrenternen / auch mit troſt / rath vnd hůlff 
einander trewlich beywonen / auff das aber Menſchliche Geſellſchafft 
deſto friedlicher vnd freundlicher erhalten / vnd keins vom andern 
geaͤrgert noch abgewendet werde / So wird durchs natuͤrliche vnd 
Goͤttliche Geſetze erfordert / das eins mit dem andern trewlich vnd 
auffrichtig / ohne vorthel vnd betrug handle / darzu auch Ellen / Gea 
wichte vnd Maß / ſampt der Muͤntze verordent ſein / auff das man 
mie Keuffen vnd verkeuffen eine gleicheit treffen koͤnne / des fich Aa 
braham / Iſaac / Jacob / Joſeph / Dauid / Salomon / Lydia die Pur⸗ 

urkraͤmerin vnd viel andere Glaͤubigen im alten vnd newen Te⸗ 
in Gottes furchte trewlich befliſſen haben. 

Das aber Sprach der weiſe Mann Cap. 27. ſpricht: Wie 
ein Nagel in der Mawren zwifchen zweyen Steinen flide/ alſo 
ſtickt auch Sünde zwiſchen Keuffer vnd Derkeuffer / vnd S. Mar- 
Meus meldet: Cap-2r. Das der HERre Chriſtus Keuffer vnnd 
Verkeuffer aus dem Tempel getrieben habe. Damit wird auff 
den Mißbrauch gezeiget / dafür die Schrifft fleifsig warnet. Pro- 
uerb. 20. Mancherley Gewicht vnnd Maß iſt beides Grewel dem 
HERRN: 1 Thefal 4. Niemand greiffe zu weit / noch vberfor⸗ 
cheile feinen Bruder im Handel / denn der HERRE iſt der Rechen: 
vber das alles. | - 


REGVLA, ALLIG Ws 
erw, Ep vi 
Das iſt die Regel / dadurch man mancherley 
Mein’ Wuͤrtze / Muͤntze / vnd andere dinge sleichwirdig zuſammen 


ſetzen / vermiſchen / vereinigen / verkeuffen / oder verbeuten Fan. Wie 
ſolchs durch folgende Exempel erkleret wird. | ; 


Don den Iſmaeliciſchen Bauffleuen 
| in Joſephs Hiftorien. 


Geneſays 
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Geneſ. 37. in Joſephs Hiftorien wird gedacht 
Der Iſmae litiſchen Kaufleute / Die anff Ramelen Wuͤrtze Balfaın 
und Mirrhen in Egypten gefüree haben / auch den lieben Joſeph vom 
ſeinen Bruͤdern gekaufft vnd mit ſich in Egypten gefuͤret. 
Von dieſen Raufflenten wollen wir ein ſolch 
N Exempel nemen: 
Ein frembder Kauffman hat neben ander Wuͤrtze / zweyer⸗ 
key Pfeffer / geringen und guten / des geringen ein Pfund vmb ans 
derthalben Egnptifche Siclos, oder vier ond zwantzig riechifche 
Obolos , die thun fo viel als zwoͤlff Meißniſche Groſchen / nemlich 
ein halben Taler. Des guten ein Pfund vmb zwene Egyptiſche 
Siclos , oder vmb zwey vnd dreifsig Griechifche Obolos, die thun [o 
viel als Sechtzehen Meißniſche Groſchen 7 su diefem koͤmpt ein ans 
der Rauffinan/der wilbeide des geringen und guten Pfeffers zuſam⸗ 
men vnd ontereinander haben einen Egyptiſchen Centner von 
achsig Briechifchen Dfunden/jeder Pfund auffhundert Drachmas, 
oden 25. Lot zu rechnen / ond wil folchs haben in gleichem Fauff/ jew 
ber Wfund vmb fieben und zwantzig Obolos , oder 134. Meißnifche 
Groſchen. Iſt die Frage/wie viel jeder gattung des Pfeffers auff 
gemelten Kauff zu nemen ſey⸗ 
Ro. Des geringen iſt funfftzig Pfund / vnnd des guten 
dreiſsig Pfund zu nemen / jeder Pfnnd durch und durch mit ſieben 
und zwantzig Griechiſchen Obolis zu bezalen / ihut eben fo viel / als 
wenn er jeden Pfeffer inſonderheit vmb den erſtgemelten anſchlag 
bezalete. 
Solchs mache alſo: Setze 24. und 32. Obolos gegen der 
echten Hand ordentlich ober einander / vnd 27. Obolos gegen deu 
nelen / vnd allegire die 5 mo Zalen die obereinander fichen / gegen 
der dritten Nemlich gegen 27:0bolos, wie denn in diefer Regel wok 
su mercken iſt: Das alle wege Fleiner vnd gröffere Zalen fein muͤſſen / 
Dann die Zal iſt / auff welche Die Alligation gerichtes iſt / wie hier zuſe⸗ 
ben + 24.ifl kleiner / vnd 32. iſt gröfler dann27. | 
Hier iſt nu die Differens zu ſuchen / fprich von 24, bis ap 
= Hy 27.1 


t 
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2. iſt die Differeng 3. die ſetze Binder 32. Darnach Iprich: von 27, 

bis auff 32, iſt die Differentz 5 Die ſetze hinder 24. in ſolcher geſtalt. 
2 — J 

1 32 — — 34 


Nach diefem Summire beide Differentzen / kommen 8. die 
ſetze fornen zum Theiler / die Summa der dinge die man zu ſammen 
ſetzen oder vermiſchen ſol / als hier die go. vnd 30, lb. in der Summa 
So.fege in die mitten/ vnd die beiden Differentzen 5. vnd 3. ſetze hin⸗ 
den vber einander / vnnd procedire damit nach ordnung der Regula 
Detri, vnd wie inder Regel der Gefellfchaffe bericht geſchehem iſt. 
So fommen des geringen Pfeffers 50, Pf. und des beften 30: Dfe 

50 · pndzo.machen So-daran erſcheinet die erfie Proba 16 * 

Darnach rechne 50. Pf. jeglichs vmb 24. Obolos, fo kom⸗ 
men 1200. Oboli, dergleichen rechne zo. Pfund / jeglichs vmb 32» 
Obolos, fo kommen 9 6 0. Oboli, von beiden Rechnungen zuſammen 
2160. Oboli. | — 

Endlich rechne die so. Pfund durch und durch jeglich Pfu. 
vmb 27.0b0l0s, fo kommen auch 2160. Oboli: Darin erſcheinet abers 
maleine gewifle Proba» | At 

[fx Sar 5 Pfund, 


8. — 8. — 
—9 Fac. 30. Pfund. 


16, obolimachen einen Egyptiſchen Seckel / 3: Seckel einen 
Taler / darumb aus den 2160, Obols 135, Seckel oder 45. Taler zu⸗ 
rechnen ſein. Nu et HERHNR EREBT ABAn LE 
5  Freplich iſt es vmb die Föflichen Gewürge fo aus frembden 

» Landen bracht werden eine Edle Gabe, Aber wenn mans nur sum 
Pracht und wolluſt gebraucht / ſo iſts mehr ſchedlich dann nuͤtze. 
Saltz und Brod iſt ein guter Haußrath. Saltz iſt die beſte Wuͤrtze / 
in Heyliger Schrifft hoch beruͤmbt / beide wegen des groſſen nußens 
vnd vmb der ſchoͤnen Bedeutung willen. Teait. . Numivx. A.egiæ 
Iob.6.8yr,39 E zech.43,Matths.Colof.s.& es Dauon hier nicht zeit 
noch raum iſt / nach der lenge zu bandrin Von 


on u 





Von der Bönigin aus Reich Arabien / die de 
Könige Salomoni viel Würke gebracht. 


2. Paral. 9, wird gemeldet /mwie die Rönigin auß 


\ Feich Arabien auff Ramelen viel würge und andere Köftliche vera 
ehrungen dem Könige Salomoni gebracht habe / dauon wollen * 
auch ein Exempel zu dieſer Regel nehmen. 


Ein Kauffman hat vierley Saffran da Immer einer den 

andern im kauff vnd wirden vbertrifff. 
Des erſten helt er ein Pfund vmb zehen Ebräifehe Landſeckel. 

Des andern ein Pfund vmb dreyzehen Landſeckel. 

Des dritten ein Pfund vmb achtzehen Landſeckel. 

Des vierden ein Pfund vmb zwantzig Landſeckel. 

Vier Landſeckel auff einen T aler / oder, fuͤnffe Landſeckel auff 
eine Krone zu rechnen. | 

Es wil aber der Kauffman von gemelten vier Sorten des 
Gaffrans einen eintrag vnd vermifchung machen / von zweyen 
Eleinen gemeinen Sand Centnern / jeden Centner auff Sechtzig 
Ebreiſche Pfund / vnd jeder Pfund auff rs. Landſeckel zu — *— 
digen. Iſt die Frage / wiebiel von jeglichem Saffran zu gemelter 
Compofinion zu nehmen ſey. Nemlich: 


Des Erſten: 25 3, Pfund 
| Dres Andern: — 2, Pfund. 
Des Dritten 5 Pfund. 
— Des Vierden: * 5 . Pfund, 


Dis mache auff vorgemelte weiſe wie in beygeſetter Figur 
ute anleitung zu fehen iſt. | 






—W— Seckel. Differeni?, 
| Secckel. ſa. 10 —3. 
Ib. B. —4. 


15 a. m 
J W. 20 —2. 
x iij 14» 
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nd a 
Be, ae a 48 

14 ae ee ae 42 & 
| 2% fa: 17 56 


Es Fan aber offters ein exemy el mchr denn auff einerley weile 
Alligires werden/als dis vorgemelte Exempel z in folcher geſtalt / 
wie Diefe folgende Figur zeiget. 


f — 10 ·—5. 
+ Z— 
55» ei 18. — 2 

a. 20 · 5⸗ 
| | fund: 

ı Pfund, fs—fat 40. 

ü | Je — fa: 24.⸗ 

1 EHE) 2. —fa: 16. 
—fa: 


40% Be. 
Summire die Pfunde 7 die aus der Rechnung kommen fein / 
fo finden ſich auch 120. 1b, ſo wol als in der vorigen Alligatiom 
auch im vorigen kauff vnd wirden. 
Die wirde der 120, th. ſuche Durch die Regel Detri. 

. Pfund. ——ı5. Seckel ——ı20. Pfund. Fa: 1800. Steel 
4, Seckel —ı, Taler, — 1800: Sickel. Fa: 450. Taler. 
Oder 36 0. Kronen. 

Dom Saffran fchreiben die Naturfündiger/daser gut geblüte 
macht/das gemüte erfrewer/ und alle Gliede ſtercket /mefsiglichen 
genoſſen. Aber wie Diofcorides ſchreibet wenn ein Menſch suniel 
Saffran ſſſet / fo lachet er fich zu tode/ das iſt / cr koͤmpt vmb und 
ſtirbet auff eine ſolcht weiſe / als wenn er ſich zu tode lachete. Da⸗ 
sin fein abgebildet iſt / wie die Euangeliſche Botſchafft oder Gnas 
denpredigt von dem thewren verdienſte des Roſinfarben bluttes 
Chriſti vnſers Heilandes/ alle gleubigen erfriſchet vnnd erfrewet / 
das fie alles was GOTT wolgefellee / vmb Ehriſti willen zu thun 
vnd zu leiden / willig vnnd bereich ſein / wie in der Apoſtel Geſchicht 

‚cap /u 






ie Rinder Iſrarl hoch verwundert / etliche aber folchs geringe gea 
egen und verachtes haben. Fe ki 
Dauon wollen wir nu zu diefer Regelein ſolch 
Exempel nehmen. 

Ein Weinſchencke hat vierley newen Mein: 

Des Erſten einen Sextarinm oder Noſſel / vmb drey Roͤmi⸗ 
uadranten. —J— | 
5 "Des Andern ein Serter vmb fünff Quadranten, 
Des Dritten ein Sexter omb acht Quadranten,. 
|. 7des Vierden ein Sexter vmb schen Quadraniem 

Woon dieſen vierley newen Weinen wiler ein Faſs zuſam⸗ 
men zichen / das er einen Serter durch vnnd durch vmb fieben 
‚Quadransenichenden müge Das Fate auff drey Meirsten oder 
Grischifehe Hümeny jeder Ohme anff 72 Griechiſche —— 

J— D 
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die Famma anff Zwey hundert ond ſechtzehen Sextarios zu rechnen. 

Iſt die Frage: Wieuiel er eines jeden Weins darzu nehmen fol? 

Remlich fo viel als in beygeſetzten Figuren verziechnet ſiehet. 
Quadr: Piff. 


(kr 3 —3 | 
Quadr * J b. 5. — J. 
AR" b⸗ 8. —2 
la 10 4 
64 fa: 644.) 
| I« fa: 212. .. 
RITTER R fa: 434: Sextarys 
4 fa: 862.) ; 


Auff ein ander arth. 


Gr Z—fr 
* * b. 53⸗ 
Ja. 8— 4. 
W. 10 — 2 
I. 219: ] 
3* ar 64 * o0 


Den gantzen kauff der dreien Metreten / als 2 ı 6. 
Sextarien 07: Zuadranten, rechne durch Die Regel Detri, 4. qua- 
dranten machen einen Aſem, zo. Aſſes einen Denar, vnd 10: Denar 
eine Kronen ne 

Regula Detri. 
21. Sexter—r. Quad —— 16. Sextt fa: 1522, quad-. 
4. guadr ———1, Aſ. — — 15124 quad: fa: 378. Aſſes. 
AſeSs. — . Des——378, . Aßess fa: 37. Den.8. AR 


7% Denar——I+ Cron 37 + „Den: fai 3 Cr+ 7+ Dem 


24 Das 
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Das ganke Faſs von 3. Metreten Fofletz, Kronen: >. De- 

nar, und 8. Aſſes. Dder 4. Taler, 17. Meißnifche grofchen / und 
4. Meißnifche Pfennige. 

Acht Denar auffeinen Taler ond ein Aß vmb 33. Meißnifche 

Pfennige zu rechnen. 

Die groſſe Weintraube aus dem Gelobten Lande / dauon wie 
jet gemelte Exempel genom̃en haben / bedeuder Ehriftum vnſern 
Heiland am Sta ders Neilige Ereuges in der Preſſe feines bittern 
Leidens und Sterbens außgepreſt / zu einem koͤſtlichen Weine / von 
welchem alle gleubigen gelabet vnd geſtercket / friſch vnd froͤlich ge⸗ 
ſund vnnd ſelig werden. Die zwene Menner / welche die Wein⸗ 
traube tragen / bedeuten das Heilige Predigampt / beyde des Alten 
vnd Newen Teſtaments. Der voͤrderſte zeiget auff den verheiſſe⸗ 
nen Meſsiam / der da kommen ſolte / der hinderſte zeiget auff Chri⸗ 

ſtum der ſchon kommen iſt / vnd das werck der Erloͤſung verrichtet 
hat / wie Sanct Iohannes der Teuffer mit fingern auff Chriſtum zei⸗ 
get vnd ſpricht: Ecce agnus DEI qui tollit peccata mundi. Sihe / 
das iſt GOTtes Lamb / das der gantzen Welt Suͤnde tregei. 

Ioh, r. Darumb wol allen / die jhnen Chriſtum vnd ſein Heil wol 
bekant machen. 
| Mer Iheſum Chriſtum recht erkent / 
at all ſein zeit wol angewendt. 

Dann rechter Glaub an Iheſum Chriſt / 
Die hoͤchſte Kunſt vnd Weißheit if. 


Von Giebenerley koͤſtlichen Weinen. 


| Plinius fihreibet Lib, 14. Cap, 6, vnd 7, von 
mancherley Föftlichen Weinen / vnd ruͤhmet neben vielen andern 
ſonderlich Siebenerley Weine / nemlich: 1. Sichoniſch: 2. Cy⸗ 
priſch: 3. Telmeſiſch: 4. Tripolitiſch: 5. Beritiſch: 6. Ty⸗ 
riſch 7. vnd Siebennytiſche Weine / dabey er auch der Weine 
arth vnnd eigenſchafften beſchreibet / dauon wir ein ſolch Exempel 
nemen wollen. | 5 
I y Ein 





354 
Ein Weinfchende oder Weinhaͤndler hat ſicbenerley Weis 
ne / da einer den andern / vom erſten bis auffden letzien / an gütte vnd 
wirden vbertrifft / vnd einen jeden inſonderheit nach wirden taxiret. 

Des Erſten ein Sexter oder Noͤſſel vmb zween Gricchiſche 
Chalcos oder Kuͤpfferlinge / deren einer einem Meißniſchen Pfenni⸗ 
ge gleich iſt. | 
Des Andern ein Sexter vmb drey Chalcos, 

Des Dritten ein Sext, vmb fünff Chal, 

Des Dierden ein Sext: vmb fieben Chal. 

Des Fünfften ein Sext. vmb sehen Chal, 

Des Scehften ein Sext. vmb zwoͤlff Chal. 

Des Siebenden ein Sext. vmb funfftzehen Chalcos. 


Von dieſen Weinen wil er zuſammen sichen ein Faſs von 
5. Metreten oder Griechiſchen Ohmen / jede auff>2. Sexrarios , die 
Summa auffz360. Sexter oder Noͤſſel zu rechnen / das man jeden 
Sexter durch und durch auff 8. Chalcos oder Küpfferlinge tariren 
müge: Iſt die Frage: Wie viel er von jeglichem Weine darsıa 
nehmen folle? | 

Dis mache nach vorgemelter weife/ wie diefe beygeſetzte 
Figuren anleitung geben. — | 





z A  } 


Summa der Differensen, 30. 


Difer. 





Difers Sexter. 
f 


R Difer: Sext | 


204 mm 360% | 


\ 


Zn DA, 
4+ — — 48. 
7+ nn garen 84. 


2. Fac. — 24: 


27 — —84 


X —  ı 6% 


3 —— 36, 


Auff eine ander Art Alligiret. 


Chal. Differ * 
2 — — 7. 


£ 3 — dr 


5— 
— 4. 
10 .· — — 
12· — 5⸗ 


15. —6. 


— — — 


Die Summa der Differ. 32: 


Diefe Alligation ſtehet in der Regel Detri, 


oder in der Geſellſchafft alſo? 


Fr 


% 32, mm 360, — 


S ext: | 
7+ ie „8 > 
— — * 
Zu —22. Ex 
4: F ze » 

3* 22% 
6: 2.7, % 


Gm un 7: ze 


Pi 
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Nach 
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Nach diefem rechne die wirdedes gangen Faſſes. Vermeh⸗ 
Be 36 0. Sextarios durch 8. Chalcos, 2880, Chalci, weil diefe 
den Meißnifchen Pfennigen gleiche fein/fo machs durch 12, pfen= 


nigezu grofchen / onnd durch 24, grofchen su Talern: kommen 
so. Taler. 


= Der Wein der fich feiner Feinde erwehren kan / iſt freylich 
eine edle Babe GOTtes. 1. Dennernicht allein den Durſt 
leſchet und fiillee/welchs auch das Waſſer thun kan. 2. Gons 
dern auch gute Narhung giebet / die den Menſchen an allen kreff⸗ 
ten erfriſchet und ſtercket. z. tem der Wein erwermet vnd 
ſtercket den kalten ſchwachen Magen / darumb auch S. Paulus den 
iieben Tmotheum, vmb des Magens willen Wein zu trincken ver⸗ 
manet 1. Thim. 5+ 4. Auch dienet der Wein die Wũnden vñ ande⸗ 
dere Leibes gebrechen zu heilen / wie das ſchoͤne Gleichnis Zuc. ro. 
vom Samariter zeiget / welcher dem verwundten Menſchen Wein 
vnnd Oele in die Wunden gegoſſen. 5. Item der Wein er⸗ 
frewet GOTT und Menfchen Indie, 9. Welche nicht alſo zu 
verfiehen iſt als wenn GOTT Wein trinde / vnd fich dadurch 
frölich machte: Sondern im alten Teſtament war im Gefege ge⸗ 
ordnet / Leuit. 23. Num, 28: Das man Wein zum Tranck⸗ 
opffer nemen muſte / vnd folche liesihm GOTT in rechtem 
brauch wolgefallen. Die Menfchen aber erfrewes der Wein na⸗ 
gürficher weife / das er das Serge ſtercket / erfrifchet vnd erfrewet / 
vnd dargegen die Trawrigkeit ſenfftiget / lindert vnnd ablehnet. 
Darumb auch Salomon Prouerb. 31, vermanet vnnd fpricht: Gebet 
Wein dennbetrübten Seelen / damit aber wird der ſchendliche miß⸗ 
brauch / aus welchem ein vnordentlich leben folget / keines weges 
gebilliget Ephefs 5, 1 Corintha 6, . 


Don 
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Don mancherlen Sewürg und 


Terem. 29. Vermanet Bott fein Volck durch den 
Propheten: Das fie in Babylon / dahin fie gefangen gefüres wa⸗ 
ren / folten Heufer bawen/ und darinne wonen / auch das fie folten 
Gärten pflangen/daraus fie die Früchte effen möchten. Dabey zu 
vernemen: Wie GOtt fuͤr diefeinigen gang Vaͤterlich forger: 
‚Er wil das fie Arbeiten/ Bawen / Ackern vnd Pflantzen ſollen / Er 
aber wil Regen vnd Gegen geben / Herberge / Nahrung / Erde 
fruͤchte vnd Baumfruͤchte vnd andere Gaben beſcheren. 


in 


Dauon wollen wirein folch Exempel nemen · 


| Es kompt ein Kauffman gen Kom / vnnd bringet dahin 
-fechferley Gewuͤrtze und Früchte/ Die er unterfchicdlich nach wirden 
auff alte Römifche Muͤntze taxiret / in folcher geftalt wie folge : 


Roſinen. 1. Pfund vmb 2. Sefertios, 
Feigen u Pfund vmb 4. Sefertios, , 
Mandeln. » Pfund vmb 7 Sefkertios. 
Ingwer. 1. Pfund omb 10%, Sefkertios. — 
Zucker. 1. Pfund vmb 12. Seſtertios. 
Muſcaten. 1. Pfund vmb 15. Seſtertios. 


Nau kompt ein ander Kauffman / der bringet 200 0. Sefert. 
das feind 50. Kronen / dafür wiler haben von aller Gattung in. 
der Summa 250. Pfund. Iſt die Frage: Ißie vieler von jeder 
Gattung nemen folle: Das er gemelte 2 5 0 Pfund brfommen/ 

auch mit den 2 0 0 0: Seſtertijs bezalen Fönne? 
Doiris mache alſo: Sprich 250. Pfund vmb 20004 Seſtert. 

wie thewer kompt . Pfund? Fac. 8.Seferz. | 

Di. UT NLI Auff 
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Auff die 8. Seizertios fol die Alligation gerichtet werben / inn 
folcher geſtalt / wie folgen: 

Me Zr — 2. 

b. 4. — 4. 

u 5362 — 

Mr 10 — 6. 

bh 12. —— 4 \ 

" 15% — 


Summa der Differentz. 24: - 
Differ. Pfund. 


2. — 20,5 


A,. 
sr! 


24250 era Aa £ 
f h —* er 
- i 6. — 62. 2 


| Zr mm AS, 
U Ir — [04 7 


Summire die Pfunde mic jren beygeſetzten theilen / ſo kom⸗ 
men 250. Pfund. Wenn du auch die Pfunde einer jeden gattung 
mie jhrem Tax multiplicireſt und was daraus kompt Summirefi/ 
ſo kommen 2000. Seflirtö, darin gie gewiffe Droba erfcheine, 

‚Ein Roͤmiſcher Sefßertius gile fo viel als 9. Meipnifche Pfen⸗ 
nige/ oderdrey Groͤſchlin / 4. Seſtert gelten einen Denar, 8, Denar 
einen Taler / 10. Denar eine Krone: 2000, Seſtertj machensoor 
Denar, oder zo Kronen, ; 
| Weil 


— — 


er 
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Weil bnſer HERKE GOtt Auch den Gottloſen boͤſen 


Leuten / die jn nicht kennen noch ehren / ſondern berachten/ verleug⸗ 


nen ond leſtern / ſo mancherley ſchoͤne / liebliche und herrliche Fruͤch⸗ 


te auff dieſer Welt gibet vnd aufteilee/ fo wirder ohn allen zweiffel 


ſeinen Außerweleten Glaͤubigen lieben Kindern im kuͤnfftigen leben 
viel groͤſſere und beſſere Gaben außteilen / damit er ſie in alle rwig⸗ 


keit erfrewen / vnd alles ledes / das fie auff Erden gehabt / reichlich. 


ergegen wird. Wie S. Paulus troͤſtiich fpricht:_Roms.8. Das dieſet 
zeit leyden nicht werth fey / der groffen Herrligkeit / die an uns foß 
offenbaret werden. 


Dont laucern Silber) des heyligen 
. Böttlichen Wortteg. 


⁊ 


Wort Sottes / als einen groſſen Schatz vnd ſpricht: Die Rede 
des HERRNiſt lauter wie durchleutert Silber im Erdenen Tie⸗ 
gel / beweret fieben mal. | mh 
Dauon wollen wir cin folch Erempelnemen 
Einer bat vierley Silber: 
Des Erfien belt die Mark >, £or, 
Des Andern belt die Mark 9. Sor, 
Des Dritten helt die Marek 12. Lot 
Des Vierden helt die Mare? 15. Lot. 
Dauon wil er ein Werck von 24. Marcken miſchen / das die 
Varck 13. löͤtig werde. Iſt die Frage: Wie vieler von jeglichem 
Silber zu dieſem Werck nemen ſol⸗ * 
6 7 — 7 
a 9 — un 2 
— yen—zr 
[ c. b. a. 15. — 6: 4.1. 
— — — ——— — — ren 


ESumma der Differengen 17, 


Im 1 2. Pſalm rhůmet der liche Dauid dag reine. 


| 
a 7 u 3— ne nn 
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Dis Exempel ſiehet in der Kegel Detri, oder in ber Geſell⸗ 


fchafft alfo: 
| r Di fr Quent. 
| 2 — 4m 
Diff. Lot. 2 — 45. — 43. 
1 34. dar 
ade | a m 45 75° 
| mM 24115 










Dis Summire und Probire alfo+ Drey malız. und ı5- 
darzu / machen zı. darin feind Die 17. theil 3. mat verfaſſet / das 
feind 3. Quent. das eingele Quent darzu / thut ein Lot. Summire 
die Lot / vnd fege das eingele Lot darzu / fofommen 384: Lot / die 
mache nach gemeiner Rechnung durch 16. zu Marcken / fo fommen 
24: Marck / das iſt das Werck / darauff die Alligation gerichtet iſt. 


3° Dabey ifizumerden / wie der ewige Allmechtige guͤtige 
GOit / nicht Menfchen Tandt / fondern fein heyliges Wort lau« 
ser vnnd rein ohn allen zuſatz / bey ons wil gelehret / vnnd 
gelernet haben / vnnd wil ſolchs / als das rechte fein Silber / inn 
vns / als in Erdenen Tiegeln / durchs Fewer des Creutzes probiren 
und bewehren / auff das die rechtglaͤubigen ſampt dem reinen Wor⸗ 
Gottes bekant vnd offenbar werden / zu ſeinem Lob vnd Ehren/wil 
wir auch aus dem 12. Pſalm zu fingen pflegen: — 4 
Es mus durchs Creutz beweret ſein / 

Da wird fein Krafft erkant vnd ſchein / 

Vnd leucht ſtarck in die Lande. 


Don weinen bewerten Solde. | 
8. Petru 
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Dom reinen bewerecen Solde, 


8 Petrusin der erſten Epiſtel Gap. 1. vermanet 
alle Ehriften sum beſtendigen Glauben vnd fpriche: Ewer Staus 
be werde rechtfchaffen vnd viel koͤſtlicher erfunden / denn des ver⸗ 
gengliche Gold / das durchs Fewr beweret wird. | 


Dauon wollen wir auch ein Exempel nemen / wie folgen, 


Einer hat vierley Gold / darauß wil er ein werck von 9. 
Marcken vermiſchen. | 
Des Erſten belt die Marck 6. Karath. 
Des Andern belt die Mare 9. Karath. 
Des Drittenhelt die Marck ar. Karath. 
Des Vierden belt die Marck 24: Karath. 
Vnd am Werck fol eine Marck 20. Karath haften. 


5 Iſt die Frage: wie viel jegliches Goldes zu gemeltem Wer⸗ 
die zu nemen ſey? | 

Eine Marck Goldes am Gewichte / wird getheilet in 24. 
Karath / vnd ein Karath indrey Gran. 

Setze die vier poſten Silbers vnter einander / vnd Allegire 
dieſelben mit 20. Karathen denn fo biel ſol eine Marck im geſetzten 
Werck halten / vnnd machs aller dinge nach vorgemeltem bericht / 
wie die folgende Figur anleitung gieber. | 
Karath. Differ. 

J fa 6 — 1. 
19. — — Ar 

b ZI 4 

le 24 — — . 


! RE ISHELEEN 
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Dieſe 
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Dieſe Alligation ſtehet in dee Regel Detri, 
oder lin der Geſellſchafft alfo: 


Differ. Pfen- Kar. Gran⸗ 
f . — Or 2%: 2% . 
Diff. Pfen. 45 14. 1. * 
10· ns 9% ep σ(I— } 43 14* 1. 
le), 2 2% 5+ 


Dass Gold iſt ein Edle Gabe Gottes / welchs sur Ertzney / 

zum Schmuck / vnd zur Haußhaltung dienet / auch viel ſchoͤne be⸗ 
deutungen gibet / denn es gar artig das Heilige Wort Gottes be⸗ 

deutet / wie es Gott bey vns wil lauter vnd rein geleret vnd gelernet 

haben / wie es Gott auch in den Glaͤubigen durchs Creutz beweret / 

wie es den Glaͤubigen eine heylſame Ertzney / vnnd ein ſchoͤner 
Schmuck iſt / ja ein Edler thewrer Schatz / mit aller Welt Gute 

nicht zu bezalen. Pfalıry. Das Geſetze deines Mundes if mir 

lieber / denn viel tauſent ſtuͤcke Goldes und Silber 


| Es iſt ein Wort / das hat ein . 

Wer das erblickt / begert es ſchnel. 

— Wann da das L. herauſſer iſt. 
Kein groͤſſer Schatz zu finden iſt. 


Das Woͤrtlein Goltt hat ein I. wenn das l. außgelefehe, 


wird / ſo heiſt es GOtt / gegen welchem freylich Fein groͤſſer Schag 
zu finden if, B 


REGVLA 


N 
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REGVLA VIRGINVM. 
0. Auch Cecisgenande, 
Diefe Regel folget billich auffdie Regulam Alli⸗ 


Sationis, denn ſie fleuft ond enefpringet aus derfelbigen/ vnnd feind 
einander fo verwand vnd ehnlich / das offters eine durch die ander 
verrichtet wird / wie in folgenden Exempeln zu feben if. 


ohan.æ. wird gedacht der Hogeit zu Cana in Galilea / da 
Ehrifus onfer Heyland Waſſer zu Beine gemacht/ Braut onnd 
Breutgam mit einem herzlichen Geſchencke verehret / und damit be⸗ 
zdeuget hat / das er des heyligen Eheſtandes Stifter vnnd erhalter 
Fey/an ehrlichen Hochtzeiten wolgefallen habe / und fromme Gott⸗ 
fuͤrchtige Eheleute mit Gnad vnd Segen Kroͤne. Darumb auch 
Bostliebende Leute den Heyligen Eheſtand als Gottes Ordnung 
Heylig halten / die lieben Eheleute mit iroſt / rach und huͤlffe trewlich 
befördern / vnd ſonderlich gegen den Armen vnd Duͤrfftigen / Ibe 
milde Hertz vnd Hand auffthun ſollen. 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Wann auff einer Hochtzeit von Mannen vnd Frawen / 
Geſellen vnd Jungfrawen 250. Perſonen verſamlet weren / vnd 
in jhrer Ehrn vnd Freudenreichen verſamlung von einem armen 
end frommen Studenten vmb eine Chriſtliche Beyſtewr erſucht 
würden / jhn zu feinem Studiren zu befördern / auch die Hochtzeit 
Geſte durch ſolche bitte bewogen / eine freywillige beyſtewr zuſam⸗ 


men legeten: 
| Ein Mann 9. Sefert. 
Eine Fraw 5. Seftert, 
. Ein Gefelle 3. Seftert. 
Eine Jungf.2. Feſtert. 
In der Summa 34, Kronen / vnd 73. Roͤmiſche Denar. 


3 Iß 


— F 
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fedie Frage: wie viel Manne / Frawen / Geſellen und 

Sungframwen jegliche theils infonderheit geweſen fen ? - 
Dis mache aufffolche weife / wichier bericht folget, 


Die Zal der Perfonen von den esbetenen ond verfamleten 
Hochtzeit Geſten / ſetze inn der Rechnung gegen der linden Hand: 
dle Zal der Summen des sufammen gelegten Geldes gegen der 
rechten Hand / vnd die Zalder genandten Beyſtewr eins jeden Ge⸗ 
Schlechtes fege in die mitten / in folcher geſtalt: j. 


Dann. 9. f | 
. ‚ram. + \ 
Sa | A Zi Se — 34. Kron 73. Denar. 

Lunge 26 | 

Sach diefem refolnire die Kronen in eytel Sefertios,als in die 
kleineſte Münge/deren hier gedacht wird. Ein Seffertizs gile fo viel 
als drey Meißnifche Groͤſchlen / oder 9. Meißniſche Pfennige / faſt 
einem Polnifchen Grofchen gleich. Vier Seferıg gelten einen 
Roͤmiſchen Denar ; und schen Denarij gelten eine Krone / auffzo+ 
Meißniſche Grofchen/oder go,Ereuger su wirdigen. Diefer Rech⸗ 
nung nach / kommen auff die gange Summa der zufammen gelegs 
ten beyſtewr: 13390, Feſterti, Diefe fege hinden an fladt der Kronen. 
Daranffnim für dich Die vier Zalen in der mitten vnd Sub- 

srahire die Kleiner Zal non den öbern von einer jeglichen infonderz 
heit, Als 2. von9. bleiben 7. die fege hinten gegen 9, Alfo auch 26 
von5 bleiben 3. Item 2· von z bleibet 1. 2. von 2. bleibet o. Setze jeden 
Reſten gegen feiner Zal / in ſolcher geſtalt wie in folgender Figur 
erfcheinet- Dabey auch zu mercken iſt: das die Reſt Zalen ſollen fol 
gendes zu theilern gebraucht werden. s i 
Seſt. Ref. 

[ NN oh 

- row + 3+ 

250. Perſon. 3 Were. 7 f 

„i Sungfr Zr. 7 


* 


3399, Seſtert. 


Damit | 
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Damit procedire alſo: Die Summa der Perſonen mul: 
tiplicire mit dem vnterſten vnd kleineſten Muiiplicanten , nemlich 
mit 2. ſo kommen 500. Dieſe Subtrahire von der hinderſten Zal / 
welche etliche die Product Zalnennen/ fo bleiben vbrig 800. dieſe 
sheile durch die oberſte Reſt Zale / nemlich durch 7. diefe Föndte mann 
‚wol 127. malnemen/aber man muß auch für die andern Reſt Zalen 
‚gedenden das fie auch was zu teilen befommen/darumb fo nim̃ die 
7. bon den 890, nur 90: mal / nemlich 630: fo bleiben 260, die 90, 
fchreib auffeinen ort/als oo. Mañs Perfonen/die 260, foltu durch 
die ander Reſt Zal/ nemlich durch 3. teilen/ die fondte. man wol 86. 
mal baben/aber vmb des dritten Zeilers willen, Das er auch zu thei⸗ 
ten befomme / ſo nim̃ dieſen Zeiler nur 70: mal/ Nemlich 210. fo 
bleiben 50. pbrig/die 70. als Framen/fchreib.onter die 90: Mann, 
Nu haſtu noch einen Zeiler /die kleineſte Reſt Zale/ nemlich 
1 damit magſtu die obrigen 50. teilen ond gar auff heben / ſo kom̃en 
50, Gefellen/die fehreib unter die zo. Frawen. | 
Nach dieſem Summire die dreyerley gefundenen Perſo⸗ 
nen / fo kommen 210: Perfonen / dieSubtrabire von obgemelter 
Summa der Derfonen / nemlich von 250: Sp zeiget der Reſt auf 
40. Jungfern. J 
* Au: 9% Manne: 
0. Frawen. 
50, Geſellen. 
40. Jungfern. 


Wiltu dis probiren/fo rechne aller Perſonen beylage durch 
die Regel Derri: Sprich: Ein Mann gibt 9.Se/kertios,was geben 
90. Mann? Rz. 810. Seffertios. Alfo.auch eine Fraw gibet 5. Se- 
‚Rertios, 70, Frawen geben 350+ Feſtert. tem ein Gefelle gibt 3. 
 Sefert. zo.|geben 150. Feſtert. Endlich eine Jungfer gibt 2. Seff. 
40. $ungfrawen geben 80 Feſtertios. Diefe beylage aller Derfonen 
fummire/ fo kommen wider 1390. Seffery. Diele mache durch 4- 
zu Denarien, diefelbigen Durch 10. zu Kronen / fo Fommen 34 Kros 
nen vnd 73. Denar. \ 53 

3 üij Hier 
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Hier Fat auch ein ander Fatit gefucht und | 
gefunden werden/anff folgende weiſe. | j 


\ Leſt. Ref 
J Sram. 5 3. mn 
25 0+ 7 Geſell. > 14 PR Seh, 
\ Jun z 0 Ä 


Multiplicire 250: Berfonen durch die kleineſte Beyſtewr / 
nemlich durch 2: fo Fommen 500. die Subtrahire von 1390: Sefterts 
bleiben 890: wie auch zuuor dergleichen Bericht geſchehen / darauf 
nu cin ander Facit oder Anzahl der Derfonen jedes Geſchlechts 
zu fuchenift/aufffolche weife : Ä 

Nim die oberſte Reſt Zal/ nemlich 7. von 890. nicht fo offe 
als du kanſt / fondern nur 100» maf / nemlich 700: fo bleiben 190» 
Schreib auff oo Mann. 227 

Dies 90: Theile auch durch die ander Reſt Zal/ nemlich 
Durch 3. Diefe nim auch nicht fo offt als du koͤndeſt / ſondern nur 60 
mal/ nemlich 180. fo bleiben 10: Schreib auff 60. Frawen. 

Die obrigen 10. heile gang vnd gar in die Eleinefie Reſt 
Bal/fo kommen 10: Sefellen. 

Summire die deey gefundenen Zalen der Perfonen / ſo 
Fommen 170: Perſonen / die Subtrahire vonder gangen Summa 
der Perfonen / nemlich von 250: fo bleiben So+ vnd das iſt die Zal 
der Jungfrawen. a ae 

In folcher Ordnung gu verzeichnen. 
100. Mann. 
60. Frawen . 4 
1% Geſellen. | R 
80. Jungfrawen. J 
Suche aller Perſonen zugelegte Beyſtewr / durch die Regel 
Detri, auff vorgemelte weiſe / fo kommen in der Summa wie zuuor 


I — 


1390. Safer. 
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Gr Die Bedeutung dieſes Exempels it: Das wolhabende 
Lute / gegen Kirchen vnd Schulen ſollen freygebigfein/ end asıne 
Schuͤler vnnd Studenten befördern helffen/ denn daher muß man 
Leute nemen / Geiſtlich vnd Weltlich Regiment zu beſtellen Daher 
auch Cicero der weile Heyde wol beſtellete Schulen/ Fundamenmum 
Botinsreipublicenennet: 


| Ein ſonderlich Exempel loͤblicher Frey⸗ 
gebigkeit gegen armen Studenten. 


In den Symbolis Heroicis M, Claudij Paradint 
Wird gedacht eines fürtrefflichen Herrn vnd Fürftene zu Zuca inn 
ellchland welcher Martheus Balbanıs geheiffen / der fich offt hat 
— — laſſen: das er Chriſtum taͤglich bitter: Das er jhm ja Feine 
Güter oder Reichthumb geben wolle / es ſey denn das er jhm auch 
Ein gut Hertz / verſtand vnd geneigten willen darzu gebe/folche Guͤ⸗ 
&er vnnd Gaben wol anzuwenden/ und tremlich aus zuſpenden / 
welchs er auch mit der ehas beweifet hat / Denner taͤglich in feinem 
Haufe arıne Schüler / Studenten und andere Gelerte und wol⸗ 
verdiente Leute geſpeiſet vnnd begabet / vnd auffden Miuerſiteten 
vnd hohen Schulen viel Szipendiaren verleget / eruehret vnd erhal⸗ 
sen hat, Darumb im auch recht und wol ein fonderlich Symbolum 
iſt zu geeignet worden / Nemlich: Ein Altar / auff demſelbigen ein 
Buch / vnnd auff dem Buche eine Sturmhaube oder Streithelm/ 
vber weiche sine außgeſtreckte Hand ans den Wolcken einen Kelch 
oder Becher vol Kronen oder Guͤlden aus ſchuͤttet/ mit der Ober⸗ 
ſchrifft: Expetenda opes,vi dignis largiamur. Das iſt: Man ſoĩ a ſp 
nach Gelt und Gute wünfchen / das mans auch wol anwende und 
crewlich ausfpende / duͤrffeige vnd woluerdiente Leute in Geiſtli⸗ 
chen vnd Weltlichen Ständen zu fördern. 


iS 1. Se 


Danon 
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Dauon wollen wir nu zu onfer fuͤrhabenden Regel ein folch 
Exempel nemen. 

Ein reicher Landes Fuͤrſte helt in etlichen hohen Schulen 
zwey hundert Stipendiaten: Arme Studenten/die er er zum ſtudiren 
DEKAN und verforgen/welche mis dem verlag in vier Grad geteilet 
werden. — 

Im Erſten Grad werden jedem Stipendiaten 60. Taler ge⸗ 
geben / zum färlichen vnterhalt. 

Im Andern Grad jederm 50. Taler. 

Im Dritten Brad jederm 40. Taler. 

Im Vierden Grad ſederm zo. Taler. 

In En Summa auff die 200.Stipendiaten Järlich 50 0 o. 

aler. 

Hier iſt die Frage: Wie viel Ftipendiaten auff jeden Grad 
inſonderheit zu rechnen fein? J 

Setze aller vier Grad verordnete Deputat oder Stipendia 
ordentlich vntereinander / vnd zeuch auffoorgemelte weiſe die untere 
ſte Zal von den oberſten / die Reſt Zalen ſetze auff die Rechte ſeiten. 
Die Summa der Sipendiaten ſehe fornen gegen der lincken feiten/ 
und Binden an den gangen verlag der Stipendiaten, 50 0 0: Taler. 
In folcher Ordnung wie hier verzeichnet ſtehet. 


Taler. Reſten. 
ſ60. — 30. ) 


50 — 204 
J40. [04 
30 — 0. 


Darauff vermehre die 200. Stipendiaten , mit dem kleine⸗ 
flen Deputar,als mit 30. Talern / ſo fommen 5 000: Diefelbigen 
Subtrahire von 5000. Zalern/fo bleiben 2000. diefe theile durch 
die oberfie Reſt Zal / nemlich durch 30. Nu koͤndeſtu zo in 100% 
66. mal haben / aber damit die andern auch su theilen bekommen / ſo 

| nit 


im 


200, Stip, Fr s000. Tal 
| i 
| | 
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nim es nur 20. mal/ nemlich 600. fo bleiben 140 0» Hier [chreib 
20, Stipendiatenin erfien Grad. 

Darnach die 1400, theile in die ander Reſt Zale / nemlich 
in 20. die nim nur 40. mal / fo bleiben 6oo.Die 40. ſchreib sum ana 
| Ferner theile die 600. in die dritte Reſt Zal/ nemlich in 10. 

* 600. gar auffgehen / fo kommen 6o · die ſchreib in dritten 
Grad. 

Nach dieſem Summire die Perſonen jetzt gemelter dreyen 
Graden / ſo kommen 120. Perſonen / die Subtrahire von der gantzen 
Summa der Stipendiaten, fo bleiben 80+ vnd das iſt die Zal der Per⸗ 
ſonen im vierden Grade. 


Dis alles ſtehet in der Rechnung alſor 
Deput. Reſt. Ftip. 
60. — 30. — 20. 
Ftipend. So · — 20 — 40.1. 
200. J40. — 10. — 60. zooo. Taler. 
G0. — 0.·. mn 80.] 


Solches deſto gewiſſer zu probiren / rechne aller Stipendiaten, 
durch die 4. Grad verordnete Deputata oder Stipendia, nach der Re- 
gel Detri, die Produetafummire / wann dann daraus 8000, Taltg 
Bu / To iſt die Rechnung richtig / wie in beygefegter Figur er, 
ſcheinet. 


Tal. Scip. | Taler 
Bi: 20) Horizon 
4 Siem ) 50. — 40. Facit. 2 2000. 
I 40. — 60. 5 2400. 
* 30. — 8o. ) 2400. 





Dir Summa: 8000.. | 
Ya Auff 
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Auff ein ander Art. 
Schreib fuͤr dich den groͤſten Reſten von s 000. Nemlich 
Zoo o. Dauon nim den oͤberſten Reſten zo.nicht mehr als 24. mal / 
fo bleiben 28 0.die 24. ſchreib in den erſten Grad der Stipendiarem 

Darnach nim vonden ı 280. den andern Reften / nemlich 
20. nicht mehr als 48: mal / ſo bleiben z20. die 48. ſchreib in andern 
Grad der Stipendiaten. | 

Ferner nim von den 320.den Pleineflen Reſten / nemlich 10» 
Fo offt als du kanſt / nemlich 32: mal/disfelben ſchreib indsitten Brad 
der Stipendiaten, 

Endlich fummire die Zalen der Derfonen aller dreyen Gras 
den / ſo kommen 104. die zeuch ab von der Summa Der Stipendiaten, 
nemlich von 200: fo bleiben 96+ dir fchreib in vierden Grad der 
Stipendiaten. 

Alfo kommen auffden erfien Grad 24. auff den andern 48. 
auffden dritten z2. vnd auffden vierden 96. Stipendiaten 

Nu rechne zur Proba aller Stipendiaten depntara oder Stipen- 
dia auff vorgemelte weife der Regel Detri, fo kommen auch/ wie inn 
der vorigen Rechnung 3000. Taler. Wie folchs auch inn dr 
bey gefegten Figur zufeben iſt. | 


“ Refl: Stipendiaten, Stipendia, 





f 30 — 24: 1440 
20. — 48 — 2400: | 
200 3 10 — 32. — 12 80. 

Om 96 — 2880. 


Gumma 5000. Taler. 
Noch auff ein ander Art vnd weiſe. 


Vom groͤſten Reſten / als von zo 00. nim 30. 27, mal / 
ſo bleiben uoo · pon denſelbigen nim 29:35: mal: ſo bleiben 490» 
dauon 





dauo 
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dauon nim 10,fo offe als moͤglich / nemlich 49.Mal/die Summa des 
drey Graden zeuch von 200. fo bleiben 89: Die gehoͤrn in vierden 
Grad. | | 

Nau rechne zur Proba die Stipendia inn allen vice Graden 
durch die Regel Detri,fo Eommen aber mal wie zuuor / inder Sum⸗ 
ma 5000. Taler Wiein Der beygefenten Figur erſcheinet. 


 Reflen. Stipendiaten. Stipendia. 
f 30 2 nn 1620 
20. — 35 175 Or 
20. j 10. — 49. 960: 
o. — 89. — 2.67 00% 





300% Tal. 


EAus dieſem Exempel iſt su vernemen / was es heifl: Experena 
de opes,vt dignis largiamur, Nemlich das man alſo von Gott dem 
HERRN Geldt und Gut wuͤnſche und bitte/ das mans auch wol 
anmende vnd Brewlich ausfpende / dabey auchdie Szipendiaten zu 
mercken haben: das fie gutbergiger Leute Freygebigkeit / verlag 
vnd förderung nicht mißbrauchen 7 nicht onnüglich verfchwenden/ 
ſondern jhre zeit und vnkoſten wol anwenden/ was redliche ſtudiren 
leiden vnd lernen follen/ auffdas fie Bote ond der Welt näge wer⸗ 
den / vnd alfo jhre Eltern/ Freunde, Patronen vnd Förderer/ Ehre 
und Frewdt an jnen erleben mögen: 


Dahin weiſen auch des Herren D. Martini Lutheri Reymlein 
an die Schüfer und Studenten. | | 
— 

Mi: Liebes Kind lerne wol, Wr 
So wirſtu gebratner Huͤner vol. 
Wirſtu lernen vbel / 
So friſe mit den Sewen auſſm Kuͤbel. 


ul, | £ Aa ij Wie 
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ie es auch dieerfahrung zeiget / das manch arıner Ge⸗ 
ſelle / ob er gleich von frembder hülffe ſtudiret hat / wann er nur was 
redlichs gelernet hat/von fürnemen Leuten / von Fuͤrſten / Koͤnigen 
vnd Keyſern geſucht vnd herfuͤr gezogen / vnnd zu groſſer Ehr und 
Herrligkeit erhaben wird. Des wir am Propheten Daniel vnnd 
feinen Mittgeſellen ein ſonderlich Exempel haben / welche als gefan⸗ 
gne Iſraeliten zu Babel in der Koͤniglichen Hofeſchule fleiſsig 
ſtudireten / vnd folgendes vom Könige zu hohen Emptern vnd Eh⸗ 
ren gebraucht worden. 


Don der groſſen Fenge Schaffe des 
lieben Jobs. 


In Jobs Hiſtoria wird gemeldet Kap.). dag er 
neben anderm Viehe habe ſieben tauſent Schaffe gebabt/ und nach 
dem er aus Gottes verhengnis vmb Hauß vnd Hoff / vmb Schaffe 
vnd Kamel / vmb Eſel / Rinder vnd Kinder kommen iſt / hat jhn 
Gott hernach widerumb reichlich geſegnet / das er neben anderm 
Viehe auch viertzehen Tauſent Schaffe bekommen hat. Dabey 
zu vernemen / wie im Alten Teſtament die Vichezucht / ſonderlich 
mit den Schaffen iſt hoch vnd werth gehalten worden / vnd in Hey⸗ 
liger Schrifft im Alten vnd newen Teſtament durch die lieben 
Schaͤfflin viel ſchoͤne Geheimnis des Reichs Gottes abgebildet 
vnd bedeutet werden / wie auch vmb vieler ſchoͤnen bedeutungen 
willen die Geburt Chriſti vnſers Heylandes den Hirten im Felde 
bey den Schaffen iſt offenbaret werden. 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: 


Einer hat 4500. Roͤmiſche Denarios, dafür wil er keuffen 

900, Schaffe / Nemlich vierley gattung in vnterſchiedlichẽ kauffe. 

Die Erfie Gattung zu 8. Denarien. 

Die Ander Gattung zu * Denarien. 
Die Dritte Gattung su 4. Denarien. 

Die Vierde Gattung zu 2. Denarien 


Hier 
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Hier iſt die Frage: wie viel er jeder Gattung nemen folle/ 

auff das er nicht allein inder Summa 900 Schaffe bekomme / ſon⸗ 
dern auch mit den 4500 . Denarien in der Zahlung reichen koͤnne. 


Machs auff vorgemelte weiſe / ſetze die Denarios für jeder 
Gattung ordentlich vntereinander / nim die vnterſte als die kleineſte 
Zal von den oͤberſten dreyen / vnd die Reſt Zalen ſetze zur ſeiten ge⸗ 
gen der rechten Hand / wie beygeſetzte Figur zeiget. 


Denar: Reſten. 
8. — 6. 
7. — 5· 
4. —— 2. 


Zr (Or 


Nu feße 9000, Schaffegegen der lincken Hand / vnnd die 
4500. Denar zur rechten and, Mudltiplicire 900, durch die Fleis 
‚ner Zal der Denarien: Nemlich durch 2: fo fommen 1800. die 
euch von 500. Denarien, bleiben 27 0 0+ dauon nim den obere 
fien Reften 130. mal: Denandern 260. mal: Den dritten 310, 
mal / Die Summa dieſer dreyen Zalen zeuch von 900.bleiben 200» 
die gehören sur vierden Gattung / wie inn beygeſetzter Figur er⸗ 


ſcheinet. 


J 
—9 


Denar. Ref . Schaffe. 


J ſ8. — 6. — 130.) 

Schafe 7. —5. —260. 
00. Fac. *4500. Denar. 
a: 4 —2. — 310.1. ws 
N \r—0—— 200) 


Kechne zur Proba die Zalung allee Gattung /durch die Res 
gel Detri , fo fommen 4 5 0 0: Denarien, 10, Denar auff eine Kron 
zu rechnen/kommen 450. Kronen, oder 5625: Taler / wie in bey⸗ 


eſetzter Fi iſt. 
Vi Ya Dem 











| 
' 
1 


vs a 
Dem Schaff. Den. 
ſ8. — 130 — 10409 
— —— 1320. 
1. Schaff. An Facit. 
7. — 310. — 12 40. 
i2. — 200. 4006) 
TE 


Sum: 450% 


Auff eine ander art vnd weiſe 


Atultiplicire ↄoo · Schaffe durch die kleineſte Zal der Dena- 
rien, nemlich durch 2: ſo kommen 1800: die zeuch vonden 45 0 0. 
Denarien, fo bleiben 27 00. dauon nim den oberſten Reſten / nem⸗ 
lich 6. 100. mal: fo bleiben: 100. Dauon nim den andern Reſten 
als 5: z00. mal. ſo bleiben 600. dauon nim den Fleineften Reſt / nem⸗ 
lich 2. ſo offt als du kanſt / nemlich auch 300. mal / ſummire 100. 300 
und 300, kommen 700. Die zeuch von 900. fo bleiben 200. Die gers 
hoͤren sur vierden Gattung / wie bierbey verzeichnet ſtehet: 


Denar: Reftem Gattung: 
FO 6 IN = 1004 
Schaff. — 5. Denn: % 30% 
9090. 4 — 20 j F 4500 a 30% 
zum. ] 72006. 


Rechne die Zalung aller vier Gattungen nach dee Regel 
Detri, fo fompt das vorige Facit / wie inder folgenden Figur er⸗ 
ſcheinet. Denar. Gattung. Denar. ' 
8. — 100 — 80 0+ 
ff. —300 I0 0⸗ 
1. maff J 4 —00. — i200. | 
2 — 200 — 400 


Sum. 450% 





Dia | 


I 
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Dis Exempel wollen wir auch Durch die Regulam 
 Alligationis rechnen / in ſolcher gefals wie folget. 


Suche erſtlich Durch die Reganlam Derri eine mittel Dal / zur 


Alligstion dienſtlich / ſprich 900: Schaffe vmb 4500. Denar , wie 


chewr kompt 1. Schaf. Facit 5. Denar. Das iſi die mittel Zal / durch 
welche die Alligation ſol verrichtet werden. 

Nu ſetze die Taxzahlen / als den Kauff der Schaffe ordent⸗ 
lich vntereinander / die kleineſte zu oͤberſte / vnd die andern ordentlich 
darunter / vnd Aligire dieſelbigen mit 5. auff obgemelte weiſe / wie 
allhier in der beygeſetzten Figur gang Flerlich erſcheinet. | 


Tax. Differentz« 


’ . G+ 2 2% 
5, b. dr „> - 
> 7 a 7% 3. 
/ 90m 
— 


Nach dieſem ordne die Zalen nach der Regel der Geſell⸗ 
ſchaffe / fege die Summa der Oifferentz Zalen fornen an gegen der 
lincken Hand an ſtadt des Theilers: Darnach die 900. Schaffe 
ſetze in die mitten: Vnd die vier Differentz Zalen ſetze hinden an 
gegen der rechten Hand / ordentlich vbereinander / vnd Procedire 
damit / nachordnung der Regel der Geſellſchafften / wie Bier ver⸗ 





| Schafe, 
ſ. — 200: 
ee BE 300% 
9 —900 — 4 Facit. 


— — 100⸗ 


Darnach 


u — 
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Darnach Multiplicire die Gattungen der Schaffe durch jre 
ZFarsalenyordentlichnach einander/ond [ummire die vier Producta, 
fo Fommen widerumb in der Summa 4500. Denarien, oder 450 
Kronen Wie in bengefegter Figur zu feben iſt. 


2 — 200: 400 
4 — 300 — — 1200: 
Abe 
7. — 300 — — I 00: 
8·. — I100 — —80 0. 


Ferm MEERE sm CHERES) 





Jr 





VC 


Sum: 150% 


| Bey diefem allen iſt zuuernemen / wie die Regula Alligationiss 
Und die Regula Virginam einander fehr- verwand fein. Doch mit 

folchem vnterſcheid: Dasdurch Die Regulam Pirginum können 
mancherley Facit gefucht und gefunden werden / welche Die Regula 
Alligationis nicht leidet. Dauon in kuͤnſtlichen Rechenbüchern 
weitleufftiger bericht gu finden iſt. 


eG  Dabey haben wir uns ganß eröftlich zuerinnern / das Chris 
ſtus das reine onbefleckte außerwelte Lämblein aus der Juͤdiſchen 
Herd / vnſer Dfierlamb ſey / für unfere Sünd geopffert, 1.Cor.5. 
nd das Chriſtus durch feinen blutigen Zodesfampff uns arme 
verjrrte ond verlorne Schäflin dem Ergwolffe/ dem leydigen Zeus 
fel auß dem Rachen geriffen/ ons nicht mit vergenglichem Silber 
oder Golde / fondern mit feinem Rofinfarben Blute thewr erfauffe 
vnd gezeichnet hat. 7. Petsz.z. Vns auch auff feiner Weide führee/ 
regieret / nehret vnd wehret / das vns niemand aus ſeinen Henden 
reiſſen fol. Zohan. 10. Des ſich such der liebe Dauid im 23 . Pſalm 
troͤſtet ond fpriche: Der HERR ift mein Nirtte/ mir wird - 
nichts mangeln/ 20. Welchen Troſt auch 
wir ons wolbefant und nüße 
machen follen» 


REGV? 


Oi ,. 
REGVLA FALSI. 
Auch Regula, Pofitionum genänt. 


Diefe Regel wird FalG genant / nicht darumb 
das fie Falſch vnd vnrecht fey!/ oder das fie jemand Falfch und vn⸗ 
recht handeln Ichre / wie leider viel Leute in falchen Practiken und 
betruͤglichen Handeln fehr geübee fein: Sondern darumb / das fie 
mit zweyen falfchen und vngewiſſen Zahlen / eine warhafftige ge⸗ 
wiſſe Zalfuchen und finden lehret / ond wegen zweyer fagungen der 
Zalen Regula Pofitionum, auch Augmenti vnnd Decrementi genent 
wird / wie ſolchs alles in folgenden Exempeln äunernemen iſt. 


’ Don Joſephs Becher / 
Geneſ. 44. 


u. Sr. Buch Moiſis Cap. 44. leſen wir / wie 
Joſeph in Egypten mit feinen Brüdern / die jhn in Egypten vers 
kaufft hatten / ein wunderbartich Spiel gehalten / fich nicht balde 
das erfie mal / da fie zu jhm kommen fein/gegen jhnen gemeldet / ſon⸗ 
dern ſich gantz frembde geſtellet hat. Er hat jhnen zwar guͤttlich 
gethan / aber heimlich jhr Geld zu Ihrem Getraͤide / vnd ſonderlich 
feinen Becher in des juͤngſten Brudern Sak verſtecken laſſen. Vnd 
da ſie abgeſchieden ſein / hat er jhnen durch ſeinen Haußhalter vnd 
Hoffdiener nachjagen laſſen / welcher fie auffder Straſſen vber⸗ 
raſchet / jhnen mie ernft Sugelprochen / fie wegen vndancks 
vnnd vntrew hart gefcholten / den Becher aus dem Sacke gezo⸗ 
Ben vnnd geſaget hat: Iſts nicht Das / Da mein Her: außtrincket / 
enddamiter weillaget? Ihr habt obel gethan / darüber fie alle» 
famptfehr erſchrocken fein / bis das erfich jhnen gar freundlich ge⸗ 
offenbaret ſie getroͤſtet / vnd reichlich verſorget hat / wie inn der 
Aſtorien nach der lenge gemeldet wird. 9 
S auon 
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Dahonmwollen wir ein ſolch Exempel nemen: 


Wenn Zofeph neben jetzt gemeltem Becher nach einen ans 
dern Becher gehabt hette mit einem Oberliede/ oder Deckel / vnnd 
der Dedel wegen Edel Geſteins und ander zierde auff 176. Seckel 
des Heyligthumbs were gefchagt worden/ und wenn man den Les 
ckel auff den Erſten Becher geleget hette / das derfeibe fampt Dem 
Deckel vier mal fo wirdig worden were als der ander Becher / vnd 
mann man den Deckel auff den andern Becher geleget hette das. 
derfelbe ſampt dem Deckel drey mal fo wirdig worden were als dee 
Erſte: Iſt die Frage wie viel ein jeder Becher infonderheit / ohne 
den Deckel wırdig gemwelen were ? . f 


Diefe Frage auffzuloͤſen / muͤſſen sweyerley Zahlen gefens 
vnd Exammiret werden. 


Setze anfenglich : der erfie Becher fey werth geweſen 14.4. 
Seel Sübers / zudemfelben addire die wirde des Deckels / Nem⸗ 
lich 176. Seckel / fo fommen 320. das fol vier mat fo viel fein / ale 
Die wirde des andern Bechers / darumb fo heile die 320.in 4. theil / 
fo kommen so,auff einen theil / und das wird vermeinet des andern 
Bechers wirde zu ſein / dar zu lege Die wirde des Deckels nemlich 176. 
fo Fommen 256. das ſol drey mal fo viel fein als die wirde des erſten 
Bechers. Aber weil der erfie Becher auffı44: Seckel geſetzt iſt / 
vnd „mal 44. wol 432. machen/ gegen welchen Die 256. vmb 176 
zu wenig fein/fo ſt derſelbige mangel / welchen die Arichmeticieine 
Luͤgen / oder falfche Zal nennen / mit ihrem Sag in folcher geſtalt / 
auff zu ſchreiben; | 





144 


Darauff mache einen andern Satz 1 Als wenn der erſte Bes 
eher were auff ı6. Seckel gewirdiget worden/su denfelbigen lege die 
wirde des Deckels nemlich 176. Seckel / fo fommen 192, das fol 

inne viermal 


176. 
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viermal ſo viel fein/als did wirde des andern Bechers / darumb teife 
192. durch 4. ſo kommen 48. zu denfelbigen addire Die wirde des 
Deckels / ſo kommen 224. vnd das fol 3. mal fo viel fein/als die wir⸗ 
de des Erfien Bechers. Aber 3. mal 16. iſt nur 48. Dagegen die 
224: vmb 176. zu viel halten / ond folchen oberfchuß (welchen die 
Arithmetici, auch, eine Lügen oder falche Zal nennen)folman mie 
A Sar mit einem Creutzzeichen vnterſireichen inn folchen 
gefalt: | 


1 — — 176 


Die Arichmerici nennen eine jeder falfche Zal / in dieſet 
Regel / eine Lügen/nicht Mendacium perniciofum fondern mendacinm 
officiofam,denn mit folchen falfchen Zalen wird darzu gedienet/ das 
‚man (wie obgemele) wie dadurch eine gewiſſe vnd warhafftige Zal 
erforfchee / Darumb fich niemand. am Namen folcher Zalen ergern 


darff. | 
Die beyden zeichen haben jhre bedeutung: — heiſt ſo 

viel als minus, zu wenig: vnd — — heiſt fo viel als ↄlu⸗, zů viel / 

wie in beygeſetzter Figur erſcheinet. | 


| 1 ng 6: Minus, 





14 4. 


⸗ 


als — vnd — oder — | — vnd — | —— [0 Subtrahire 
‚eine Lügen von der andern / vnd behalt den Reſt zum Theiler / wenn 
aber die beiden Lügen vngleiche ſein / Das eine zu wenig / vnd die ana 
der zu viel bringt / ale — — od — | — wie hier in diefem 
Exempel erfcheines/ fo fummire diebeyden Lügen / die Summa 
bringet den Theiler / wie bier 176. machen inder Summa 352» 


| SH. Darauf 


Wenn die Zeichen bey der Lügen gleich fein/ Plus oder Minus: | 


nn he mi nn nn 
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Darauff Maltiplicire Ereugweife die beiden Satz zalen mit 
Den beiden Luͤgen und Summire beide Summen in eme Sums 
mam / fo kommen 23160, die theiledurch 3 5 2, fo kommen So+ 
Stihl Das iſt die rechte Zal und wirde des erſten Bechers. 
Daraus iſt nu leichte Die wirde Des andern Bechers zuſu⸗ 
chen / in ſolcher geſtalt wie folget. J BE 
| Setze den erfien Becher auff 8o. Seckel / wie jetztlin der Rech⸗ 
nung befunden iſt / zu demſelbigen Addire die Zal des Deckels / ſo 
kommen 256.das fol vier mal fo viel fein / als die Zal / oder wirde 
des andern Bechers / darumb theile 256 kommen 64. Seckel / vnd 
Das iſt die rechte Zal des andern Bechers. 
| Solche zu probiesen iſt gar leichte: Legedie Zal oder wir⸗ 
de des Deckels zu der Zal des andern Bechers / Nemlich 176. zu 64. 
fo Eommen 240.das fol 3 mal fo viel fein / als vorgemelte Zal detz 
erfien Bechers / darumb theile 240: durch z. fo kommen go, das ik 
die gewiſſe Droba: ee a hp Magie 
Summire die Zalen beider Becher ſampt dem Deekel / fo 
kommen in der Summa 320. Srkefr. Gretel des Heiligthumbs 
auff einen Taler zu rechnen/ lommen in der Summa j6o · Taler. 


8 O. 
6 4r Are 
a 


N N Seckel/ oder iso. Tal. 


8. Die Bedeutung von Joſephs Becher iſt auch gedenck⸗ 
wirdig. · Zoſephs Haußhalter ſagte / das fein Herze miegedachtem 
Becher Weiſſage: Soichs hat er nach Egyptiſcher weiſe geredet/ 
als wenn Joſeph ein rechter Egyptier und Schwartzkuͤnſtler were/ 
wie dann bey den Egyptiern die Warfager/ Ehr iftallen feher/Zeua 
„berer ond allerley Schwarsfünfter ſehr gemein geweſen fein / dars 
umb des Sofepbs Haußhalter mit gemelten worten des Joſephs 
Bruͤder 
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Brüder deſto mehr su ſchrecken vermeinet hat. Vnnd in folcher 
meinung bat auch Joſeph hernach ſelbs zu feinen Brüdern (che ſie 
jhn noch kenneten) geſaget: Wiſſet jhr nicht / das ein foicher: 
Mann / wie ich bin / errathen koͤndte. — 
| Es ift aber in Joſephs Becher gar artig abgebilder der groſ⸗ 
fe Sreugbecher in der Hand des HErrn. Denn wie Joſeph mit 
dem Becher einen ſawren Trunck einſchenckte / vnd Damit einen ſehr 
aͤngſtlichen Schweiß außtriebe / alſo pfleget auch der Himliſche Jo⸗ 
ſeph ſeinen lieben Bruͤdern vnd Freunden durch Creutz vnd Truͤb⸗ 
ſal gar manchen ſawren Trunck einzuſchencken / dauon vielen inn 
aͤngſtlichem Schweiß Augen und Hertzen vbergehen / wie vieler 
Heyligen Maͤrterer Exempel zeigen/ die der HErre alſo Exerciret 
vnd vbet / auff das ſie jn deſto mehr fuͤr jten lieben Herrn vnd Bru⸗ 
der kennen vnd nennen/ anruffen vnd ehren lernen. 
3.0 Den andern Becher des wir jetzund inn der Rechnung ge⸗ 
Dacht haben/ mag man deuten auff den Zorn Becher / aus welchem 
wer Richter alles Welt / dem Zeuffel ond allen Gottloſen vnbußfer⸗ 
tigen Menſchen zeitliche onnd ewigs verderben inn Hals gieffen 
wirdt. TE. U Bee Rate ul 
Won dieſem allen faget der Königliche Prophet Dauid im 
75. Pſalm: Der Herre hat einen Becher in der Hand / vnnd mit 
ſtarckem Wein vol eingeſchenckee / vnnd ſchenckt aus demſelbigen. 
Aber die Gottloſen muͤſſen alle trincken vnd die Hefen außſauffen. 
Waol allen die aus dem Gnadenbecher trincken / dauon alle Glaͤubi⸗ 
gen ſatt vnd ſelig werden. 


"Don Efel vnd Kuͤllen der Laflbaren Efelin/ 

auf welchen Chriſtus zu Terufalm 

1. | eingeritten iſt. —J el 
Za harias der Pro jet weiſſagt im 9. Kapitel / 
von der * des ER Mefie vnd ſpricht: uf oche 
ger Zion frew dich fehr / vnd en jauchge/ J— 
Rt ii ein 
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dein König kompt zu dir / ein Gerechter vnnd ein Helffer / Arm) 
und reytet auffeinem Efel/ vnd auff einem jungen Füllender Eſe⸗ 
kin. Vnd S.Matthews der Euangeliſte Cap. 21. bezeuget / das folche 
durch den offentlichen Einriet des Hrn Chriſti zu Jeruſalem 
gar eigentlich und warhafftig erfüllet ſey und das ſich Chriſtus das 
Durch als der rechte Sündenträger frevwillig zum Opffer einges 
ſtellet habe. 


Dauon wollen wir cin ſolch Exempel nemen. 


Eine Eſelin ſampt jhrem Fuͤllen wird mit etlichen Schleu⸗ 
chen oder Ledern Flaſchen vol Baumoͤle beladen / auff einer ſchwe⸗ 
ren Reyſe vber Berg vnd Thal zu tragen. Da aber das Fuͤllen 
des tragen vngewohnet / auch die Eſelin von vielen tragen mat vnd 
mãde iſt / vnd jetzt das Fuͤllen / bald die Eſelin mit ſchwerem Keichen 
hinderſtellig bleibet / da wird der Herre (des die beiden Thier fampe 
der Ladung zuſtehen) raths / das man die beiden Thier zu foͤrdern 
bie Laſt vmb und abwechſein folle/ in ſolcher geſtalt. 

Wann man dem Füllen von der Efelin Laſt eine Flaſchen 
zuleget / fo tragen fie gleich ſchwer / wenn man aber der Efelin von 
des Füllen laſt eine Flaſchen zuleget/ fo treget die Efelin zwier fo 
Schwer als das Füllen. Nu iſt die Frage: Wie viel einem jeden 
anfenglich auffgeladen fen e 
| Setze / dem Füllen ſeyn anfenglich 3: Flafchen auffgeladen. 
Wenn ni eine Flafche von der Efelin Lafl genommen / vnnd dem 
Füllen zugelegt wuͤrde / und alfo gleich tragen ſolten / fo muften die⸗ 
fer Rechnung nach der Efelin anfenglich 5. Flafchen auffgeleges 
fin. Wenn man aber laut der Aufgabe von des Füllen Laſt eine 
Flaſche der Efelin zuleget / fo bekompt die Efelin 6, Flafchen / vnd 
das Füllen behelt nur 2. Flaſchen / alfo bekompt die Efelin drey mal 
fo viel zu tragen als das Füllen, das folte nur zwey mal fo viel fein, 
darumb kommen zwo Flaſchen zu viel, Solche verzeichne aufffole 
gende weiſe. 

lu 2 


Nach 
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Nach dieſem mache einen andern Satz / als weren dem 
Füllen anfenglich 6. Flaſchen auffgelegt worden: Wann nurine 
Flaſche von der Eſelin genommen, vnd dem Fuͤllen zugelegt / bei⸗ 


den Thieren die Laſt gleiche machen ſolte / ſo muſten der Eſelin an⸗ 


fenglich 8. Flaſchen auffgeleget ſein / wenn man aber von des Füllen 
Laſt eine Flaſche der Eſelin zuleget / fo behelt das Fuͤllen 5. Fla⸗ 
ſchen / vnd die Eſelin bekompt 9. Flaſchen / folten 10. Flaſchen ſein. 
Dabey zu vernemen / das inn ſolcher Rechnung s. Flaſchen zu 
wenig kompt. Die verzeichne mis jhrem zuſatz / vnter den vorigen 


Satz / in ſolcher geſtalt: 
3 Es — 2. 


6. rn Denn Is 


Meilin dieſem Erempeli auch die Beiden Lügen oder Falfche - 


om vngleiche fein / alfo : das eine zu viel end die ander zu wenig 
ringet / ſo addire oder fummire Die 3100 falfche Zalen / 2. vnd 1. kom⸗ 
men 3. Die behalt zum Theiler: Darnach multiplicire Creutzweiſe 
die beiden Sag Zalen mit den falſchen Zalen / fo kommen 3. und 12 
in der Summa 5 . die theile durch gemelten Theiler / nemlich durch 
3.fo kommen 5. vnnd das iſt der rechte Satz / bey welchem zu ſehen / 
wie viel dem Füllen anfenglich auffgeleget ſey / nemlich fünff 
Flaſchen. | Re J 
Solche zu probiren / ſuche der Eſelin aufflage auff vor ge⸗ 
melte weiſe. Setze dem Füllen jetztgemelte 5. Flaſchen. Wann 
nu ı. Flaſche von der Efelin Laſt dem Füllen zugeleget / beider 

zur gaft gleichmachen folte / fo müffen der Efelinanfenglich >+ . 

Lat auff gelegt ſein daraus dann unwiderfprechlichfolger/ wenn 

man von des Füllen Laftı. Flaſche nimpt / und der Efelin zuleget / 

das die Eſelin zwyer fo ſchwer als das Füllen zu tragen hat / die 

Efelin 8. vnd das Füllen 4» Flaſchen Yo wird ein Sasdurch 

den andern probieren 


ODis 


* * 
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¶Die Bedeutung diefes Erempels iſt auch wunder ſchoͤn / 
lieblich vnd troͤſtlich / Chriſtus iſt / laut der Prophecey Zachar, 9% 
auff einem Eſel vnnd Fuͤllen der Laſtbaren Eſelin zu Jeruſalem 
offentlich eingeritten / zum Zeugnis / das er der rechte verheiſſene 
Meſsias / vnd kein ander zu warten ſey / vnd wie es in der Hiſtorien 
ſcheinet / ſo has er im einreiten mit den beiden Thieren abgewechſelt / 
wie gemeiniglich groſſe Herrn jhre Roſs ab zuwechſeln pflegen / 
vnd hat mit der Laſtbaren Eſelin auff die Juden vnter der Laſt des 
Geſetzes / vnd mit dem vngezeumeten oder vnbendigen Fuͤllen auff 
die/fo ohne das Band des Geſetzes lebeten / gedeutet / denn er dazu 
in die Welt kommen iſt / das er jhm beide aus Juͤden vnnd Heyden 
eine ewige Kirche beruffe vñ ſamle / vnd ſelig mache / das er die ſchwe⸗ 
ve Loft vnd Buͤrde der gantzen Weit Sünde auff feinem Rüden 
auffden hohen Berg des Creutzes trage / vñ fich felbe Dafür opffere / 
vnd das aus ſeinen Wunden das heylſame Oele flieſſe / dadurch 
die ſchmertzhafften Wunden vnd Eiterbewlen / ſo wir von der alten 
Schlangen bekommen haben / geheylet werden. Darauff der Pro» 
phet Eſaias Cap. 51. kroͤſtlich zeiget vnnd ſpricht: Durch feine 
Cnemlich durch Chriſti) Wunden ſeind wir geheylet. Auch bat 
Ehriftus onfer Heyland feine Juͤnger und Chriften lehren wollen? 
wie fie gegen einander gütig ond ſanfftmuͤtig fein/ einer des andern 
Laſt tragen / vnd einander mit troſt rath onnd that vber vnd auß⸗ 
helffen ſollen. Daher auch 5. Paulus zun Salatern Cap. 6. vera 
manet vnd ſpricht: Einer trage Des andern Laſt / fo werdet jhr das 
Geſetze Chriſti erfüllen. 


Von Armen und Reichen / die ſich mi⸗ 
einander nehren vnd auffhalten. 
Salomon in ſeinen Sprüchen Cap. 22. fprichts 


Reiche und Arme muͤſſen untereinander fein/ der HERRE bat 
fir gemacht: Dauon wollen wir auch ein Exempel nemen. 


Orey 
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Drey gute Geſellen / geringes vemůgens / diefich neben an⸗ 

dern auch gern mit Gott vnd Ehren nehren wolten / haben eine ge⸗ 

wiſſe Summa Geldes / in jhren kleinen Handel auff ſonderliche 
weiſe anzulegen. 


Der Erſte hat mit des andern Gelde 500. Denar. 
Der ander hat mit des dritten Geldez00.Desar 
Der Dritte aber hat mit des erſten Geide 600, Denar, 

Hier iſt die Frage: Wie viel ein jeder inſonderheit habe⸗ 
Setze nach geduncken: Der Erſte habe 300. Denar,ond weil 
der Erfie mie dem andern 509, Denar haben fol / ſo kan der An⸗ 
der nichtmehr als 200. Denar haben / denn 300.0nd 200.thun 500, 
Darnach / fo der Ander mit dem Dritten 00, Denar hat / fo mus 
der Dritte 500. Denar haben) denn 200. vnd 500, thun >00. Nu 
fol der Dritte mic dem Erften 600. haben / aber bier findenfich 
800. Denn 500. vnd 300. thun Soo. dabey zu fehen das der Sag 
auff 300. Denar, 200. Denar zu viel bringet. Diefe verjeichne gea 

gen dem Sag mit dem Zeichen Plzs/auff folche weife, 


30 Hr — — 23.0 09 


Daranffmache einen andern Satz / als habe der Erfie 400. 

Denar, fo mus der Ander laut der Auffgabe nur 100. und der Drite 

te son.haben / und der Dritte fol mit dem Erſten nur 600. haben/ 

dagegen fich Bier 1000. finden / kommen zuuiel 400. Denar. 

‚die follen gegen jeggemeltem Satz auch mit dem zeichen Plus, auff 
folgende weife verzeichnet werden, | 


40 0 — — 40 o. 


Mr Stelle beide Säge mie Ihren Falſchen Zalen ordentlich 
vber einander / in ſolcher geſtalt. 


Ce 300 


. Ve ER 


+ 


—— en a mn 75 u u u a a m 
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390% — — 200 


400% — — 400. 


Weil die Zeichen der Falfchen Zalen gleiche fein / alfo das 
Beide Säge zu viel bringen / ſo zeuch eine falfche Zal vonder andern 
fo bleiben 200. sum Teiler / Darnach Muttiplicise die Satzzahlen 
mie den falfchen Zalen Creutzweiſe / folgendes zeuch eine Zal von 
der andern/fo bleiben 4.60 0 0. Die eheile durch gemelten Theiler / 
nemlich 2 0 o. Fommen auch 200. 

Dabey iſt su mercken / das 200. Der rechte Gag fein / denn 
alfofommen Dem Erfien 200. Penar. | 

‚Dem Andern 300: Denar. 
Dem Dritten 400+ Denar: 


Vnd alſo hat der Erſte mit dem Andern 500, Denar- 
Der Ander mit dem Dritten hat 700. Denar. 
Vnd der Dritte mit dem Erſten 600, Denar, 

Laut der Erſten Auffgabe. | . 


er Die Bedeutung diefes Exempels iſt auch gut / das vnſes 
HERR HD die Armen ond Reichen gefchaffen habe / vnd feine 
Gaben nicht nach onferm gutduͤncken / fondern nach feinem Rath / 
willen/ond wolgefallen außtheiler/einem viel dem andern wenig gi⸗ 
bet / vnd eben damit die Dienfchen miteinander verfnäpffet ond vera 
bindet / auffdas eins dem andern Bie Sand reichen ond dienen foller 
Sicht das man alles auff Widertäufferifche weile inn dir Rapufe 
werffen / onnd indie Gemein ohne onterfcheid dahin geben folle / 
Kein / fonderndie Reichen follen den Armen im Feuffen onnd vorn 
keuffen / Item mie belohnung jhrer Arbeie/ mit leyhen / borgen / vnd 
mie Allmoſen zu ſtewre kommen. Alſo auch widerumb / die Ars 
men follen der Reichen Huͤlffe / Gaben vnnd Wolthaten nicht ges 
singe wegen / fondern mit guten Danck auff und annemen/ vnnd 
ihnen 


| 


| 
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fhnen mit Arbeiten vnd andern gaben / die jhnen Bott verleihet / 
willfertig und getrew fein. Dasheifl: Mans manum fricar, Eia 
ne Hand reibee und weicher Die ander / das fie beide rein werden« 
Vnd alfo Finnen auch die Armen mie den Reichen vielbaben / wie 
Das jent gemelte Exempel gar artig vnnd wol bedeutet: Darumb 
follen die Reichen arme Leut nicht verachten / noch verlaffen/ fon= 
dern mit liebe vnnd wolthat eremwlich befördern, onnd widerumb die 
Armen follen die Reichen nicht neyden noch verfluchen / ſondern 
lieben und ehren / und fleifsig für fie beten / auff das fie bey jhnen 
xroſt / rath ond hülffe finden muͤgen. Dahin auch Salomon das 
ſchoͤne Sprüchlin richtet / da er Prouerb.s. Die Reichen und wols 


| Memo Leute vermanet ond fpricht: Las Deine Brunnen herauß 


flieſſen / du aber habe fie alleine, :d. Welchs den Reichen zur lehre 
vnd den Armen zu troſie gefagt iſt. 


Don guten fleifsigen Boten. 


In den Sprüchen Salomonis Kap. 25. ſtehet 
ein ſonderlich Spruͤchlin von guten Boten / wie die kaͤlde des 
Schnees zur zeit der Erndte / ſo iſt ein getrewer Bote / dem der jhn 
gelandet hat / vnnd erquickt ſeines Herin Seele. tem: Eingut 
gerüchte aus fernen Landen / ift wie kalt Waſſer einer durfligen 
Seele. Dasiffurg in der Summa fo viel geſagt: Wie zur zeit 
Der Erndte in groffer Hitze / ein kuͤer Schnee oder Regen den Erds 
boden erfrifchet. Item / wie ein Trunck frifch Waſſer einen dur⸗ 
ſtigen Menſchen in groſſer Hitze erquicket / alſo iſt ein guter trewer 


Sote mit guter Bottſchafft einem bekuͤmmerten Menſchen ein will⸗ 


ommener Gaſt / da man etwan vom zuſtande der Kinder vnd guten 


Freunde in frembden Landen / oder von andern ſachen / daran viel 


gelegen / gern gewiſſen bericht haben wolte. « 
Be ge Dauon 


u. 


388° | Ä 
Danon wollen wir ein folch Erempel nemen. 


| Es liegen zwo fürnemeStedte 2 60. Meilen von einander/ 
aus denfelbigen gehen zweene Boten auff einen Zag vnnd Stunde 
zugleich aus/einer aus der einen/ der ander aus der andern Stadt / 
der eine gehet teglich 2. Meilen mehr dann der ander/ und kommen 
vnter wegens zuſammen ins: Tagen. Iſt die Frage: Wie⸗ 
piel Meilen ein jeder Bote taͤglich gegangen habe⸗ 


Setze nach geduncken / der Erſte habe täglich 8. Meilen / 


pnd der ander 10: Meilen gegangen / ond rechne wie viel ein jeder 


infonderbeit in z. Zagen gegangen habe. So kommen dem Er⸗ 
fien 104.0nd dem Andern zo Meilen/ Summire beide Zalen / dar⸗ 
aus kommen / 234: Meilen/ folten 260. fein/ wie obgemelt / dabey 
zu fehen/das der erfie Sag 26. zu wenig bringen/ das verzeichne ge⸗ 
gendem Sag mit dem Zeichen Minus in foicher geſtalt. en 


Br — 216 


Mache einen andern Gaß/als hette der Erfie so. Meilen) 
vnd der Ander 12, Meilen gegangen) vnd rechne daraus / wie viel 
ein jeder in z. Zagen gegangen habe. Go kommen dem Erfien 
130: Meilen/ond dem Andern 156: Meilen / Summire beidealen/ 
fo fommen 286. Meilen / folten aber nur 260: fein/ Dabey zuuerne⸗ 
men / das dieſer Sa 29. Meilen zu viel bringet / fol gegen dem faß 
mit dem Zeichen Plus notiret werden/in folcher geſtalt. Fi 


1 Or — — 26 


Ordne beide Säge mit den falfchen Zalen nach vorgemelter 
weiſe vntereinander / in folcher geſtalt. Bid J 


8. — 26. 


Io, — | — 260% 


Meil 
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Weil die falſchen Zalen mit jhren Zeichen nicht zuſammen 
ſtimmen / ſondern sine 26. zu wenig / vnd die ander 26. zu viel brin⸗ 


get / fo Summire dieſelbigen / daraus kommen 52. Das iſt der 


Theiler. 
Darnach Multiplieire Creutzweiſe die beiden Satz Zalen/ 
mit jhren falſchen Zalen / ſo kommen 208. vnd 260 · In der Sum⸗ 


| ma 468. die theile durch 52. So kommen dem Erſten 9. vnd dem 


andern 15. Meilen. BR | | 
Saoolchs probire alſo: Multiplicire eines jeden Tagereyſe 
ſonderlich mit 13, Tagen / ſo kommen dem Erſten 117. Meilen/ und 
dem Andern 14, Meilen: Die machen in der Summa 260. Mei⸗ 
len / laut der Auffgabe. | — 


Dis Exempel von zweyen Staͤdten / vnd zweyen Boten / 
at auch gute bedeutungen. Die eine Stadt bedeutet die Welt / 
die ander bedeutet das newe Jeruſalem / aus welchen beiden Staͤd⸗ 
ten gar vngleiche Botſchafften Fommen / denn vonder Welt kom⸗ 
men gar ungewifk Botſchafften / die zwar für der vernunfft lieblich 


lauten und wol flingen/ vnd den zarten Weltſchmeckenden Hergen 


grofle Frewde erwecken. Aber wenn der hinckende Bote hernach 


kompt / das iſt: Wenn die Zeitungen alt werden / fo beginnen fie 


gemeiniglich anders zu lauten / das der Welt Gefang und Klang 
auffein Zami anßgebet/das die Frewd in Leyd verferet wird. ie 
Salomon Pronerb.14.|pricht: Sach dem Lachen Fompt Trawren 3 
und nach der Frewd kompt Leyd. Dagegenaber von demnewen 
— / nemlich vom Himelreich kompt gar eine andere Boſt⸗ 
ſchafft / welche zwar dem alten Adam frembde / vnbekant vnd faſt zu 


wider iſt / aber den gleubigen Kindern Gottes if die Predigt vor nn 


Reich Gottes gar lieb und angeneme / vnnd richtet groffe XGom e 


| Und Frewde an / wie gefchrieben ſtehet. Z/ai.9, Für dir wird mar a 


ſich frewen / wie man fich frewet in der Erndte / wieman frötich i ſt 
wenn man Beute außteilet. Wie auch Zum 2. der Engel de 6 
HERRN / misder Him̃liſchen Borfchaffe. die Hirten im Felde 
troͤſtet vnd ſpricht: Fuͤrchtet euch nicht / Sihe ich verfündige euch 
Ce ij geo( ſe 
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groffe Frewde / die allem Volcke widerfahren wird / denn euch iſt 
heute der Heyland geborn/welcher iſt Chriſtus / der HErr inn des 
Stadt Dauid / ond daher wird auchdie Gnadenpredigt Euange- 
lium eine gute Botſchafft genant/wie folche der liebe Ambroſius era 
Eleret und ſpricht: Zuangelinm Dei eſt bonum nuncium , quo peccato- 
res adindulgentiam conuocantur. Das iſt: Das Euangeltum Got⸗ 
ces iſt eine gute Botſchafft / Dadurch ale arme Sünder zum groffen 
Ablaß vnd reichen Gnadenſchatz in Chriſto berufen werden. Und 
ob gleich bey dieſer frölichen Bottſchafft / mancherley trawrige zei⸗ 
sungen von mancherley Kummer vnd Jammer mit onetrlauffen/ 

darüber auch viel fromme Hergen jhre Hend und Hertzen winden 
vnd wenden / fo pfleget doch immer heylſamer troſt mit zu folgen/ 
mit welchem Die bittere TBermuth der Zrübfaln vberzuckert / fanffa 
te vnnd träglich gemacht wird. ie Ehrifius zu feinen Jüngern 
und Zuhörern fpricht: Match s Selig feld jhr / wenn euch die 
Menſchen umb meinet willen ſchmehen ond verfolgen / und reden 
allerley vbels wider euch fo fiedaram liegen / Seid frölich und ge⸗ 
troſt / es wird euch im Himmel wol belonet werden. Joban.1o. Ewre 
Trawrigkeit fol in Frewde verferet werden. Darauff auch F. Pau- 
bus zeiget vnd ſpricht: Rom.8. Diefer zeit leyden iſt nicht werth dre 
groſſen Herrligkeit / die an vns ſol offenbaret werden. Aocal. ær. 
ſtehet: GOtt wird abwiſchen alle Thraͤnen von jhren Augen / 
vnd der Todt wird nicht mehr ſein / noch leid / noch geſchrey / noch 
ſchmertzen wird mebr ſein / etc. | | ö 


\ „Auch wird durch die beiden Boten bedeutet /wie onfer Leben 
Hank fchnelle dahin leufft / P/al. 90. Vnd wie der Todt den Gottlo⸗ 
fer sein onwillfommener Bote und rechter Schreckengaſt iſt. Aber 
d4 ı frommen Gottlicbenden gläubigen Menfchen als ein gutes 
Bote gang willfommen vnnd angeneme ift/nach welchem fie auch 
mit 5.Paulo Phil. Hertzlich wünfchen/ und wenns zeit iſt mit dem 
fronnimen alten Simeon Luc. 2, mit Friede und Fremden heim wan⸗ 
dem“. Mach welchen Erempeln auch wir ons mis ernfier Buſſe 
nicht ſeumen / ſondern alle Zage fertig machen, vnnd at, 

| m 
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len / P/al. 95. Syr. 5: auff das wenn der Bleichgelbe Zeenbleckende 
Reitende Bose auff dem fahlen Pferde / der T od / Apocal.o. bey ung 

anklopffet / wir bald fertig fein / auß dieſem Jammerthal inn dag 

newe Jeruſalem beim zu wandern. Matth.aææ 1 Cor.16, Apoc.16, 





Von Riefen/ Geunen/ vnd groſſen Eeucen / 
auch bon Zwerglin vnd kleinen Leuten. 


Moiſes der groſſe Prophet und Mann Gottes / 
gedenckt eines groſſen Rieſen. Nam. ær. und Deutr.3. welcher 0 
geheiffen und König zu Baſan geweſen / fein Epfern Spanbette 
iſt 9. Ellbogen lang geweſen / dabey abzunemen das er bey >, El⸗ 
lenbogen.oder 7. gemeine Ellen lang gewefen ift. | 
23.849,17, wird gemeldet / das Goliath ein Philiſter von 
Gad buͤrtig / ein groſſer Rieſe / s. Ellnbogen und ein zwerch Hand 
hoch geweſen ſey. iR 
| Mann liefer auch / das ein Egyptiſcher Mann 5: Ellnbo⸗ 
gen hoch geweſen ſey. 1. Paral,ı2, | K; 
Liuius ſchreibet Lib.7. Decad,r. von einem Frantzoſen / wel⸗ 
cher dem Goliath faſt gleiche geweſen / auch auff gleiche weiſe die 
oͤmer zum Kampffe außgefordert hat / aber auch von einem Jun⸗ 
gen Römer/ der nicht wol ſeine Halbe groͤſſe vnd ſtercke gehabt / bald 
im erſten Gange iſt erleget worden. — | | 
Ä Plinius ſchreibet/ Zib.7. Cap.ı6. Das zu Keyfers Aueufi 
eiten / zwo groffe ſtarcke Perſonen: Pafo vnnd Secundilla lenger 
Inn zehen Schuch geweſen ſein. 
8, Auguflinns ſchreibet: Lib. de Ciuit. Dei 15, Cap. 23. vnd 
Lib. Queßl. fup. Genef, Das wenig Jahr von der zeit / ehe dann 
Welſchlandt von den Gothen iſt verheeret worden / zu Rom ein 
eb geweſen fen/gros ond ſtarck wie ein Riefe/ welche viel einhei⸗ 
mifche und frembde Leute beſucht / und mit grofler pberwunderung 
angefchawes haben. N 








Suidas 
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Suidas [chreibet / das Ganges der Moren König / von wel» 
chem das Waſſer Ganges fol den Namen baben/ bey 10: Elnbogen 
Hoch geweſen ſey. N; | 

Her! Ichann Cafio von Monſtrohl ſchreibet / das beim Koͤ⸗ 
nige Francifco primo,in Franckreich ein grofler Mann gewelen/ 
aus dem Lande Aguitaniabürtig/ feins Sefchlechts cin Bawer / ge⸗ 
melten Königs Drabant ‚fo groß vnd lang geweſen fey/das ein je⸗ 
der von gemeinen Leuten / mit auffgerichtem geibe / zwiſchen feinen 
Schenckeln Babe Fönnen hindurch gehen. | 

tem Anno 15 7 1. iſt zu Pariß inn Srandreich ein groflee 
Mann aewefen / welcher in siemlichen hohen Stuben mit ſeiner 
Höhe andie Decke gereicht / vnnd von vielen Leuten vmb Geld iſt 
befucht ond mie groffer verwunderung gefchamwet worden: 

In den new erfundenen Inſeln / ſonderlich fo wol unter dem 
Polo Antarctico, oder dem Mittägifchem Himelswuͤrbel am nehe⸗ 
ſten wohnen follen noch zu dieſer zeit wunder groffe Leute / indie ze⸗ 
ben oder zwoͤlff Schuch hoch gefunden werden. | 7 

Auch wird in Hiftorien vieler Leute gedacht / die an ſonder⸗ 
licher ſtercke den Riefen gleiche gemefen fein: 

Dargegen aber werden auch an etlichen orten / vnd fondere 
lich mitten in India (wie die Hiſtorici melden) Eleine Leute gefun⸗ 
den / Zwergel genant / die Faum ein halben Elnbogen / und die groͤ⸗ 
fien kaum anderhalb/ oder zween Einbogen hoch find/ond an man⸗ 
chen orten von den Krannichen fehr bedrenget werden / gegen wele 
chen fie als gute Bogen fchügen ſtets zum Streit gerüftee fein / wie 
fie auch fonften am Verſtande follen groffe Baben baden. 

Alfo auch zu onfern zeiten / werden offters von Manne 
und Weibes Derfonen wunder Fleine Leite gefunden / die auc 
Zwergel genent / onnd vmb wunders willen an Koͤnigen / Fuͤrſten 
vnd Herrn Höfen aufferzogen vnd wol verhalten werden. 






} 
Bon diefem allen ift im Rieſenbuͤchlin Iohan. Cakionis, 
vom M. lohann Vogel verdeutſcht /nach drrlenge 

bericht zu finden» Ni 

Dauon 
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Damon wollen wir nit einfolch Exempel nemen. 


In einer fürnemen Stadt wonet ein groffer ſtarcker Rieſe / 
der ſchreibet einer andern Stadt / vber 40: Meilen abgelegen / mie 
folchem Trotz: Das fie den aller ſtaͤrckſten Helden, welchen fie bey 
fich haben möchten/ gegen jhm zu Kempffen ſchicken folten / damie 
man auß folchem Scharmügel fehenmöchte / auff welchem eheil es 
die beſten Kriegßleute und Kempffer gebe/gegen welchen in der ans 
dern Stadt ein klein Zwergle mit feinem Bogen vnnd Pfeilen fl 
außgerůſtet und abgefertiget worden/ vnd feind die beidenan Leibe 
groͤſſe vnd ſtaͤrcke ungleiche Rempffer auff einen Tag zu gleiche ab» 
gerenfet/alfo das der Rieſe täglich 3: Meilen gangen iſt / das Zwer⸗ 
le aber den erfien Tag nur eine Meile / den andern 2. den dritten 
3. Meilen/:?. Sobald als fie zuſammen kommen fein / im erſten 
Gange hat das Zwergle mit einem fcharffen Pfeile den groſſen 
Rieſen ins Angefichte/ vnd mit dem andern Pfeile an die lincke ſey⸗ 
‚sen veriwundet vnnd gefellee/onnd mie dem dritten Pfeile jhm den 
Halſs durchflochen / dadurch den groffen Hohmuth mirgeringee 
macht vberwunden pnd erlegen: : 


| Hier iſt die Frage / weil fiebeide zugleich auff einen Tag 
auß ihren drtern außgangen fein/ in wie viel Tagen fie zuſammen 
kommenfein? 
Mache einen Sas auff 7: Tage / mit deinfelben vermehrt 
dies. Tage / welche der Rieſe täglich gangen hat / kommen 35. dar⸗ 
nach ſummire die Progreßion von 1. bis auff 7.des Zwerglins Reiſe / 
kommen 28. Summire beide Zalen 35: vnd 28.ſo kommen 63.[olten 
nur 40. ſein / kommen 23.318 viel / dieſe zeichne mit dem Zeichen Pluc, 
‚in ſoicher geſtalt: | an 
5% er a. 


J 
a 


h Nach diefen mache einen andern Satz / nem lich aufs. Tage / 
dieſe vermehre mit den 5. Tagen welche der Rieſe täglich gangen 
hat / kommen 25: darnach fummire des ver Progrefion » en 

| A I bis 





Coloß.æ. Chriſtus hat außgezogen die Fuͤrſtenthumb onnd gewalti⸗ 


vrien hat Chriſtus feinen Glaͤubigen geſchenckt / Daher auch wir/ die 


u a a A Tu see 
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1.biß auff 5.ſo kommen 15. Summire 25. vnd 15. ſo kommen gerade 
40.Meilen / dabey erſcheinet die gewiſſe Proba / das der Gag auff 
Fuͤnff tage richtig ſey. Denn wenn in der Regel Falſi inn einem 
Exempel der erſte oder ander Satz richtig getroffen wird / das Die 
Rechnung ſampt Den / der Aufgabe gleich zuſtimmet / wie 
Bier mit dem andern Sag geſchiehet / fo darffs ferner Feiner Arbeie 
mehr / wie dauon inandern Rechenbüchern nach der lege bericht 
zu finden iſt. er 
| Hie wollen wir auch die Bedeutung mitnehmen: Dee 
Miele ift ein Bilde des Hellifchen Goliats des leidigen Teuffels / 
welcher das gantze Menfchliche Gefchlechte auff ond außgefordert / 
vnd zu Fallbracht hat. Genef 3. weicher auch nachdem Fallallen 
armen Euen Rindern gang Feindlich zu wider iſt / allenthalben auff 
ſie lauret / jetzt mis liſt bald mit gewalt fie vberraſchet / vnd fo fern 
fie jhnen ſelbs gelaſſen ſind / gar ſchrecklich mit jhnen vmbgehet / wie 
neben der Heyligen Schrifft auch die gemeine taͤgliche erfahrung 
genugſam bezeuget. Das Zwergle aber iſt ein Bilde Chriſti vn⸗ 
ſers Heylandes / welcher in angenommener Menſcheit / in geringer 
Geſtalt/ nach Dauids Fuͤrbilde den Helliſchen Goliath vberwun⸗ 
den / vnd das Menſchliche Geſchlecht auß feiner Wacht vnd Gewalt 
errettet hat / welchs S, Paulus gar Herelich rhuͤmet vnnd ſpricht: 


gen / vnd fir Schaw getragen offentlich / vnnd einen Triumph auß 
jhnen gemacht, durch ſich ſelbs / dieſen Herrlichen Sieg und idea 


wir Chriſtum angehoͤren / mit F. Panlo . Cor. Ix. getroſt ſingen vnd 
ſagen muͤgen: Gotte ſey band! / der ons den Sieg gibt / Durch une 
ſern HErrn Jeſum Chriſtum. a 
Auch iſt in dieſem Scharmäßel abgebildet / wie die Glaͤubi⸗ 

gen Kinder Gottes für der Welt kleines und geringes anſehens / 
Immer mit dem Zeuffel ond feinen Con/ortenzu Kaͤmpffen haben / 
an welchen ſie / mit Gottes Wort und Geiſt geruͤſtet / ſiegen ond ob⸗ 
liegen / auch mitten in Todes Chriſtianus occidi poteſt, vinci autem 
* 


mon Pole —3 
J Auch 
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Auch haben wir hie ein Bilde / wiegemeiniglich die Hoch« 

muͤtigen Trotzigen Stotzigen Leute / an geringen Dingen / dir fie 

perachten/obel anlauffen/ das fie mit fchand ond ſchaden abſatteln 
und vnterliegen muͤſſen. 2. Per. se. 


 REGVLA QVADRATA 
Eder Exeradtio Radicis Quadrate. 


Dieſe Regel lehret / wie man aus einer geuierdten 
Zal die Wurtzel vnnd vrſprung derſelbigen ſuchen fol: Alfo /, das 
auch die Wurtzel in ſich ſelbe Multipliciret, das Quadrat widerbrin« 
 get/dabey zu vernemen iſt / das zwar ein jeder Zal Radix; aber niche 
ein jeder Zal Quadratus numerus [ey / wie aus beygefenten Figuren 
erſcheinet. | 


Radix.’ 3. ‚Radix, 6. 
—— ——— ———— ——— — 
3 Ma Be EA AR I BE 
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Im folgenden Taͤfflin feind alle Radices 
Numeri qunarasi kurtz verzeichnet. 


J. — — J⸗ 
2 — — 4 | 

Em 3+ — 0; 

| 4. — — 46. | 

Radices 4 SE. * Quadrat 

—3 

Dt | 
I —— —64 ! 
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Diefe Kegel wird auch am allerleichteſten / Dr E rund | 
erk leret. 


Don des Patriarchen Abrahams —7 
ruͤſtung wider die Feinde. 


Geneſ.54.ſtehet: das vier Koͤnige der Heyden in 
Der Sodomiter Land eingefallen waren / vnd daſelbſt herumb inden 
benachbarten Landen ſchrecklich rumoret und grewlich Haußgehal⸗ 
ten / Fuͤnff Koͤnige ſampt jrem Volck vnd groſſem Raub / vnd vnter 
andern auch den lieben Loth / Abrahams Brudern Sohn / mit weg 
gefuͤret haben. Vnd als dem lieben Abraham dieſe betruͤbte Zy⸗ | 
zung zukommen iſt / bat er fich aus herglichem mitleyden vnuerzůg⸗ 
Lich mit drey Hundert und achtzehen Rechten / die in feinem ı Haufe 
geboren er geruͤſtet ond auffgemacht / den Feinden 
mit ernſt nachgejager/ fein Volck geteilet ond in gute Drdnung gen 
ſtelt / die Feinde bey der Nacht vberraſcht / vnd gefchlagen / die Ge⸗ R 
fangenen mit groffem Raub wider zu Haufe gebracht. ' 


Danon wollen wir nu ein folch Exempel nemen: 
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Mann Ybrabam zu den z18. Knechten / noch 6; Knechte 
verordent hette / To hette er diefelbigen in ein recht Quadrat,in eine 
geuierdte Ordnung fiellen koͤnnen. Iſt demnach) die Frage: 
Wie viel Knechte in folcher Drdnung in ein Glied Fommen werene 

EScchreib für Dich die gange Zahl / Daraus du Radicern die 
Wurtzel des Quadrats fuchen ſolleſt 324: onnd fahe an bey der rech⸗ 
ten Hand / mache vber die erfie Figur / ein pünctlin / alfo ober die 

dritte Figur auch cin pünetlin / alfoauch wenn mehr Figuren we⸗ 
ren / wiein den folgenden Exempeln rrfcheinen wird / fege immer 

vber die dritte Figur ein pünctlin/alfo das immer zwifchen zweyen 
Figuren oder Ziffern/die punctiret ſein / eine ledige one punct gefun⸗ 
den werde / denn fo viel puncten ober der Quadrat Zalen gefunden 
werden / fo viel digiti. oder Figuren werden fich in Radice finden. 
Wie in dieſem pnd andern Exempeln erfegeinen wird. 

2 | 

Ä Suche vnter dem erſten punck aegender Linden / nemlich 
in der Ziffern 3.ein Radicem oder Wurtzel / die in fich felbs Multiplici- 
rer, gemelte Ziffer auffe genaweſte als müglich auffhebe: Dafan 
3. nicht Radix fein / denn 3. mal 3. macht 9. das wer gegen der punce 
tirten Ziffer viel zu viel. Go kan es auch nicht 2. fein/ denn 2. mal 
2. macht 4: Die Eönnen auch der punclirten 3. nicht genommen wers 


den/ darumb mus man die aller Fleinefte Radicem, nemlich nur 1. nes 
‚men / die fege vnter 3. vnd zeuch fie von derfelben ab den Reften 


als 2.fege Darüber / und fege die gefundene Wurtzel / 1. Binden ine - 


das krumme ſtrichlin / in folcher geſtalt: 


* 
J— 


2 + 
J a 


Nach dieſem duplire den Quotienten im krummen ſirichlin / 
vnd ſetze das duplat vnter die neheſte ledige Figur die keinen puncten 
hat / darnach ſuche vnter dem neheſten puneten einen newen Digitum 

od ij oder 


— 


ee en at 
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oder Radicem, derſich fo weit erſtrecket / wenn du mie demſelben dao 
emelte duplat multiplicireſt, auch den newen Digitum in fich ſelbs 
Multiplicireſt / an feinen ort ſetzeſt / vnnd mis beiden Zalen in einer 
Summa die obern Zalen auffs genaweſte auffheben můgeſt. Nu 
kan es Fein kleiner Pigitus thun / der groͤſte als 9.wer auch zu vie / 
Denn 9. mal 9: iſt 81. Das buplat / als 2. mal 9. iſt 18. die thun nach, 
ihrer ordnung / 261. die koͤnnen nicht non 224. genommen werden? 
darumb ſetze fuͤr den newen Digitum ins krumme Strichlin 8. das 
Duplat iſt 10. die ſetzt vnter 2. darnach 8. mal 8. macht 64. dieſe ſetze 
gegen der lincken vnter 24. Summire beide Zalen in jrer ordnung / 
kommen 224. durch welche die ober Zal gantz vnnd gar auffgeho⸗ 
ben wird / das nichts vberbleibet. —9— 

Dabey iſt zu bernemen / das von 324. die rechte Quadrat 
Wurtzel ſey / 18. und fo viel Perſonen gehoͤrn in ein Glied / wenn 
man 324.· Perſonen in eine geuierdte Ordnung anſtellen wolte / wie 
in beygefenter Figur zuſehen iſt. 


224 


VEIn dieſer Hiſtoria iſt su merden: Erſtlich wie Auffruhr 
vnd Abfall von ordentlicher Oberkeit nicht vngeſtrafft bleibet / wie 
mit den Sodomitern vnndandern benachbarten Stedten geſche⸗ 
hen / welche vier Rönigen 12. Jahr lang Zinßbar geweſen waren / 
vnd aber auf Hoffart und Vbermut abſtelen / vnd deßhalben von 
den vier Koͤnigen vberzogen / und geſtrafft worden. | 


Danach erſcheinet auch hier / wie Bote die Wolluſt heime 
lucht vnd ſtraffet / denn Die Gegendt oder Landſchafft 


Bi 399 
dom / ſonſt Ergeddi geheiſſen / Bat viel fchöne Balſam Gaͤrte / die 
haben die Einwoner fampt- andern herzlichen Gütern vnd Gaben/ 
zu allerley Wolluſt und Vbermut gebraucht / wie es gemeiniglich 
zu gehen pfleget: je beſſer Land je ärger Volck: wie man auch von 
" Stalla ſaget: Italus Italia mals eſt vir fed bonaterra. Welche 
Doch nicht von allen / Tondern vom gröften hauffen zuuerſtehen iſt. 
Darumb hat auch Gott gemelte Balfam Gärte / umbdesMiß« 
Be willen / durchs Kriegßweſen zuſtoͤren vnnd perwüflen 
ae 
Der fromme Loth iſt auch mit Weib / Kınd vnnd Gefinde 
mit gefangen und weggefürct worden / alſo muͤſſen offters in ge⸗ 
meinen Sandplagen/ vnd fonften mieden Gottloſen mis baden und 
ſchwitzen welchen dannoch der Fromme Gott gnediglich beywonet / 
Darin offers die Gottloſen der Froumen mit genieffen 7 wie hier 
beſchehen iſ. | i u 
IE Abraham hat alles Zancks und Widerwillens / fo {m zuuor 
vom Loth ond feinem Geſinde widerfahren war vergeflen / vnnd 
trachtet nurdahin / das er fie erretten müge / ob esgleich groffe 
Brfahr koſtet. Welche Zugent wir auch lieben ond oben follen. 
Abraham Hat ordentliche mittel nicht verachtet / fondern 
gute vorſichtigkeit ond Straragemarasdre Kriegßwercke gebraucht / 
Das er fein / vnnd feiner Bundes verwandten Kriegßvolck in etliche 
Haufen getheilet / ond die Feinde nicht bey Tage / fondern bey dee 
Nacht vnuerſehens vberraſcht / vberfallen vnd erleger hat / darin 
GOit der HERR mit jhm geweſen / vnd ſhm den Sieg wider die 
Feinde gegeben/das er nicht allein Die Feinde erleget / ſondern auch 
Die Srfangenen mis groſſem Raub zu Naniebrachehat. Dabey 
zuuernemen / das auch den Chriſten Kriege zuführen / darzu man 
echtmeſoige vnd nötige vrſache hat / auch Seraragemara oder Krigß⸗ 
rencke vnd andere Matel wider Die Feinde zu gebrauchen / pnuer⸗ 
botten ſey / weiche wider die Widertauffer pnd andere Schwermer 
wol zu mercken if | 
| Such 






K 


| 
l 
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Auch ift in diefer Hiſtoria wol in acht zu nemen / wie Abraa 
ham mie gemeltem Kriegßweſen / ein ſchoͤn Fürbilde des HERRN 
Chriſti geweſen iſt. Denn Chriſtus Gottes und Marien Sohn / 
der rechte Gigas geminæ ſubſtantiæ ſich vnſers Elendes trewlich an⸗ 
genommen / in Knechtsgeſtalt mit geringem anſehen vnſern Fein⸗ 
den / dem Tod vnd Teuffel nachgejaget / vberraſcht/ geſchlagen vnd 
außgezogen / vnd die Gefangenen mit groſſen Raub vnnd reicher 
Außbeute herwider bracht hat. P/al,68. Ephefis. Coloß,r. Des wie 
ons wider alle vnſer Feinde geiblich vnnd Geiſtlich / Durch waren. 
Glauben zu sröften haben / dafuͤr wir auch zur Danckbarkeit onfern 
Glauben durch Liebe zu bezeugen / onfern Nechſten in nöten vnnd 
fesligfeiten nach Stand und vermägen, durch ordentlichen gewale 
trewlich retten follen / wie gefchrieben ſtehet. Pſal.Se. Er rettet 
ige vnd Armen / vnnd erloͤſet ſyn aus der Gottloſen ges 
walt. n 
Was fonften mehr aus dieſer fchönen Hiftoria zu lernen iſt / 
wird in andern Buͤchern vnd Schriften weitleufftig erkleret. 


Von der groſſen Keldſchlacht Iudx Machabei, 
folder den Timotheum der Juden Zeind: 


Im andern Buche der Machabeer / imı2. Car 
pitel / wırd gemeldet: wie Iudas Machabens wider den Timorheum 
der Juden Feind/welcher mie grofler macht gerüft gewefen/gefirite 
ten hat. ber da Timotheus vnnd fein Volck des erfien hauffens 
anfichtig worden / kam fie eine groffe furcht ond ſchrecken an / weit 
der wider fie war vnd fich fehen lies / der alle ding ſiehet / vnd fingen 
anzu fliehen/eines da der ander dort hinauß / das fie ſich ſelbs vnter⸗ 
einander befchädigten onnd verwundeten. Judas aber druckete 
— 7 ſchlug die Gottloſen / vnd brachte jhrer in die dreiſsig tau⸗ 
ent vmb. 

Dauon wollen wir auch zu leichter erklerung dieſer Regel 
von einet rechten geuierdten Zal ein Exempel nemen · ‘ 
| | Nr enn 


— 
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Wenn ein Feldhauptman beyſammen hette: Vier vnd 
funfftzig Tauſent / ſieben hundert vnd ſechs vnnd funfftzig Mann/ 
vnd dieſelben in einem geraumen weiten Felde inn eine geuierdte 
Ordnung ſtellen wolte / wie viel Perſonen würden inn ein Glied 
kommen? 
4J. Schreib fuͤr dich die gemelte Summa mit jhren Zalen / 
—* en weiſe punctiret / inn folcher geſtalt / wie bier zu⸗ 

eben if. | 


5475 66⸗ 


Such unter dem erſten Punet gegen der lincken Hand rinen 
Digitum,nemlich 2.in fich felbs Multiplicirer thut 4. die zeuch von 5. 
vnter dem erſten Punet / ſo bleibee 1. den gefundenen Digitum 2. fege 
in das krumme Strichlein / denfelbigen Dupliret, als 4. fee gleich 
vnter Die neheſte Figur nach dem erſten Puncten / in folcher geftale : 


1 
4 

Darnach ſuche vnter dem andern Punet einen newen Digi. 
zum, kan nicht mehr fein als 3. Damit Multiplicire das duplat, an 

- feinem ort / vnd den newen Dieizum in fich felbs/Eommen zuſammen 
129.dDie zeuch von 147: fo bleiben 1856. See Den newen Digitum 3. 
ins krumme Strichlin und beider Ziffern Drplar als 46, ſetze gleich 
vnter die neheſte Figur nach dem andern Puncten in folcher geſtalt: 


518 
5 #756 ( 2% 
| i 4 #6 
"Endlich ſuch vnter dem dritten vnnd legten Punct einen 
newen Digitum, mit welchem das ——— Duplas a 
= | e auch 


⸗ 
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auch in ſich ſelbs gefuͤhret / mit beiderley ↄroducten inn rechter ord⸗ 
nung / die obern Zalen auffs genaweſte muͤgen auffgehaben werden/ 
das Fan bier nicht mehr fein als 4. denn 4. mal 46. thut 184. Die 
fege gerade vnter 46. Darnach 4. in ſich ſelbs multipliciret thut 16% 
die fege gerade unter den legten Dunet / Fommen inder Summa 

185 6. durch welche Die öbern Zalen gleich auffgehaben werden 


vnd 4. ins kumme Strichlin kommen / wie hiebey zu ſehen iſt. 








u u —— 
sa 7 3 ea 
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Alſo Fommen in ein Glied 234: Derfonem 


> Sa diefer Hiftoria vom Streit der Machabeer wider fhre 
. Feinde/ift gang gedendiwirdig zu mercken: Wie Gott für die feinen 
ſireitet / vnnd wie er feine macht gantz wunderbarlich herfür blicken 
ieſſet dafür Die Gotstofen erſchrecken flichen vnnd fallen muͤſſen. 
ie auch die Schar der Gottlofen Juden im Oelgarten fürdem 
Aobli des HErrn Chriſti erfchroden onnd zu boden fielen/ ale 
warn fir vom Donner wider gefchlagen weren. lohan.ız: Hilff 
Allmechtiger Gott / was wird am Juͤngſten Tage geſchehen? Weñ 
Ehriſtus am Juͤngſten Tage in feiner Maieſtet vnd Her eligkeit er⸗ 
ſcheinen vnd das Gericht halten wird / da die Gottloſen ſehen wer⸗ 
den / in welchen fie geſtochen haben. Zach. 12. Ichan. o. und Apoc.zs 
Da da wirds heiſſen: Wie Gregorius ſaget: Im Maieflate viſuri ſunt, 
quem in humilitate videre noluernat: Das iſt: Sir werden —* | 
| J um 
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ſtum am Jaͤngſten Tage in Teiner Maieſtet vnd Herrligkeit ſehen 


muͤſſen / welchen ſie hier in feiner nidrigen oder geringen geſtalt niche 


ſehen wollen. Dauon auch S. Augnfinus ſaget: Qui contemnit 
preconem,fenttet Indicem, Das iſt: Wer Chriſtum als einen Gna⸗ 


denprediger nicht hoͤren wil / ſondern jhn ſampt ſeinen trewen 


Mundboren veracht und verlacht / der wird jhn am Juͤngſten Tage 
als einen ernſten geſtrengen Richter hoͤren muͤſſen / da er das legte 
Vetheil ſpeechen vnd ſagen wird. Ire,venise, Gehet hin jhr Ver⸗ 


maledeieten / vnd kompt her jhr gebenedeieten. Darumb wol allen 


die in Gottes Furchte leben / eine gute Ritterſchafft oben im Glau⸗ 
ben und guten gewiſſen / auff das ſie den HERRN ſiets mit vnnd 
bey ſich haben auff jhrer ſeiten / ſo koͤnnen ſie getroſt Kaͤmpffen vnd 
ſtreiten im leben vnd ſterben. 9 


Vom groſſen Geexben in Iſrael / welchs 


Dauid mit dem Zehlen des Volcks 
| verurſacht han 


Im Andern Buche Samuelis/im 24, Capitel le⸗ 


ſen wir/ wieder Koͤnig Dauid habe auß Hoffart das Volck in Ja 


rael vnd Juda zehlen laſſen / vnd ſeind in die dreytzehen mal hundert 
tauſent Mann sum Streit tüchtig gefunden worden / vmb ſolches 
Hoffertigen unnd unnötigen Fürnemens willen/ hat & Die dee 


HERKE eine ſchwinde Defileng in Iſrael kommen laffen/ daran. 


fnnerhalben dreyen Tagen bey Siebentzig Tauſent Mann geſtor⸗ 
ben ſein. Re 
Haier iſt die Frage: Wenn eine folche Menge Kriegßvolck 

305000: Mann (3zwar vngewoͤnlich) ſolte inn eine geuierde 


Drdnung geficht werden / wie viel Perſonen in ein Glied kommen 


würden 
— Eee j Solchos 
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Solchs mache auff vorgemelte weiſe / und merck fonderlich 
wol / fo offt ein newer Digitus zu ſuchen iſt / das zuuor Die gefunde⸗ 


nen Bigie im krummen Strichlin / alle ins Dauplar gebracht / vnnd 


an gebürlichen ort gebracht werden / wir in folgender Figur zuſe⸗ 


hen iſt: 
9 4 i | 
ir 508 ol 1140 Eoviltommen 
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#22 | 
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In dieſer Extraction bleiben 40 0, vbrig / darin (wie im 


krummen Strichlin erſcheinet) Fein ander Digitus dann eine o. 


ins duplat / vnd ſampt einem newen Digito, wenns gleich nur 1. we⸗ 
re / in die ordnung ſetzen ſolte: ſo kemen 11 4 1: die koͤnten von 400. 
nicht genommen werden / darumb muß es bey der Nulla bleiben / vnd 


erſcheinet bey der vberbleibung / Das die Zal / darauß die Wurtzel 


gezogen iſt / kein recht Quadrar ſey. 


mag gefunden werden. Denn wenn man die erſten 3. Digitos, I140 


Wiltu nu dieſe vnd andere Exempel probiren / ob die Extra 


ction recht vnd die Wurtzel richtig ſey / fo Muttiplicire die Wurtzel 


widerumb durch ſich ſeſbs / vnnd was darauß kompt / das fol der 
oͤbern Zal gleiche ſein wenn die ober Zal ein recht Quadrat iſt. 


Wenn man aber in der Fuxtraction was vbrig gefunden / fo 
muß man daſſelbe in der Proba der vntern Zal wider zulegen / fo 


werden auch beide Zalen gleich kommen / wenns recht gemacht iſt. 


Wiltu Durch 7.9. oderandere Zalen probiren/ ſo Maultipliciredie 
Proba der Wurtzel in ſich ſelber / vnd was als dann in ver Proba 
bleibet / ſol der Proba des Qzadraresgleiche ſein. 


Als 


FJ 
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Als inn vorgehendem Exempel vor diefem vom Quadrae 

5 4756. wirff 9. ſo offt als on Fanft/ fo bleiber nichts / deßgleichen 

vonder Wurtzel 234: wirffauch 9. fo bleiberauch nichts / Solchs 
wird auff folgende weiſe verzeichnet. | 


Qyadrat, 5 4. 97,5.:6 o 


nes, 


Radix. 2 4 0 


Alſo auch im neheſten Exempel von der groſſen Zahl 

306 000. wirff 9. ſo offt als muͤglich iſt / fo bleibet 4. Die ſetze vber 

ein zwer Strichlin / dergleichen thu mit der Wurtzel / nemlich mit 
1140. da bleiben 6. die Multiplicire in ſich ſelbs / kommen 36. wirff 9. 

dauon / ſo offt als muͤglich / fo bleibet nichts vbrig. Aber im Reſt 

der obern Zal finden ſich 4. die ſetze vnter das Strichlin / ſo kommen 

beide Proben gleich vnd richtig wie / hiebey verzeichnet ſtehet. 


a 
Quadrat 83 RO OO 0 4 


Radix. Ei 


In dieſer Hiſtoria vom Könige Dauid / wie er das Dolch 
auß hoffart hat zehlen laffen/ darumb er mie Land und Leuten inn 
ein heiß Schweißdad Fommen iſt / ſollen wir anfenglich mercken / 
Das Boss auß gerechtem Zorn vmb des Volcks Sünde willen / vber 
den König verhangen hat / das er vom Satan zurleidigen Hoffart 
‚End vnnoͤtigen fürnemen iſt angereiget worden / wie es 1. Paral. 22, 
außtrücklich gemeldet wird / das der Sathanas wider Iſrael ge⸗ 
ſtanden ſey / vnd dem Könige eingegeben Das / das er Iſrael Dat zeh⸗ 
len laſſen. TE 
Darnach iſt hier su mercken / wie offters die Regenten vmb 
der Vnterthanen willen / auch offters die Vnlerthanen vmb des 
Kay) a Regenten 


* 








A06 , \ RR 
Regenten willen heißbaden muͤſſen / darumb beide Dart from vnnd 


Leute / die für andern mie reichem Geiſt vnd Gaben gezieret ſein / 


Gottfuͤrchtig fein ſollen. 


Item hier iſt zu ſehen / das auch frome / hohevnd faͤrnehme 


jrren vnd fehlen koͤnnen / darumb S. Paulus jederman für der ſchend⸗ 
lichen ſicherheit vnd vermeſſenheit gar trewlich warnet vnd ſpricht⸗ 
1.Cor.10. Wer da ſtehet / der ſehe zu / das er nicht falle. u 

Item: Hier iſt zu vernemen / wiedie ſchwinde Seuche det! 
Peſtilentz / auch eine ſchreckliche Straffe fey/ dadurch offiers in kur⸗ 
ger zeit viel tauſent Menſchen weggeraffe werden / Aber dennoch 
gegen andern gemeinen Sandplagen / als Krieg / Thewrung und 
Hungers noth / für eine gnedige Strafe zu achten iſt / wel GOtt 
Darin niche wie in andern Landflraffen die mittel der grimmigen boͤ⸗ 
fen Menſchen gebrauchet / ſondern allermeiſt ohne mittel durch, na 
felbs durch feine Hand fchleges und ſtraffet / darumb auch Dauid 
auff die fürgeftellege wahl /fich demütiglich dem willen Gottes erge⸗ 
ben / vnd geſaget: Es ifimirfaftangft / aber laß ons indie Hand 
05 HERRN fallen/ denn feine Barmhertzigkeit iſt groß / Ich wil 
nicht in der Menſchen Hand fallen. 

Endlich wird auch in dieſer Hiſtoria licht vnd bericht gea 
zeiget / Das allen Bußfertigen die Gnadenthuͤr offen ſtehet. Dar⸗ 
umb wol allen Die ſich mit der Buſſe nicht ſeumen / Ezech 3. Syr. 5. 







Pal 95+ 


Dom Ba ven der Sottloſen mic be⸗ 
ſchwerung der Armen Leu 


Im Propheten Abacuc,imz. Kapitel wird hefftig 
geflaget/ oberdie Gottloſen Schinder / die mit jbres Neheſten / ja 
mitarınes Leute Schweiß und Blut jhre Heufer/ Stedte vnd Fe⸗ 
ſten bawen / vnd fich darin hoch und feft zu ſetzen verme inen. We⸗ 
he dir / ſpricht der HERR / die Steine in der Mawren werden 
ſchreyen / vnd Die Balcken am Geſperr werden jhnen antworten · 


Dauon wollen wir zu vnſer Rechnung ein 
ſolch Exempel nemene 00 ei 
— rt ee 


". | | | 40> 

i Ein wolhabender Mann bawet ein hohes Hauß / zs. Schuch 

breit / vnd ſol das Geſpere zum Gibel 24. Schuch hoch fein. 
Die Frage / wie lang muͤſſen die Sparehoͤltzer fein e | 

Suche das Cosırum ober Mittel in der breiten des Hauſes / 


denn auß dem Centro gehet Die rechte hoͤhe Des Gibels vberſich biß an 


den Firſten / kommen 18, Schuch / die vermehre in ſich felbs/Fommen 
324: Darnach vermehre any die Höhe/nemlic, 24: in fich ſelbs/ 
Fommen 576. Summire beyderley Zalen / fo fommen in der Sum⸗ 
ma 900. darin fuche Radicem quadratam, komen 30. Echuch / fo 
lang follen die Sparchölger fein / wie in beygeſetzter Rechnung 
Blärlich zu ſehen iſt. | 

% 18. 2 4 2  .F\ I RR 0. (3© 
2 Nee DR Peer Sir TE rn Ale dla >= | 












ENHierbey můgen fich wol mercken alle, Die mie frembdem Gut 
vnd mit armer Leute Schweiß und Blut jhre Heuſer vnnd Woh⸗ 


Neheſten Lufft und Liecht verſtopffen vnd verſtecken. Freylich wer; 
den die Steine in der Mawren / ond die Balcken im Geſpere drů⸗ 
ber ſchreyen / zengen vnd klagen / Go offt ſie dieſelben anſehen / were 
den fie jnen ins Gewiſſen hinein ſchreyen / vnnd weil ſolche Gebew 
a Leuten im Geſicht ſtehen / werden ſie ſhnen vrſach geben zu kla⸗ 


geln ohne ware Buſſe ſterben / fo werden auch Steine vnd Holtz 
ſampt andern Creaturen / wegen gremlichen erlidenen mißbrauchs / 


auf hrem Heupt vnd Merken brennen. 
RR, Don 





nungen bawen / ſich hoch vnd feſte zu fegen / auch offt außfchendlis 
chem Hochmut / mitgar vnnuͤtzem onnd onndtigem bawen jhrem 


en vñ zu fagen: Ach Gott laß dichs erbarmen / das iſt oom Schweiß 
Armen / vnd wo ſolche Hochmuͤtige vnud eigennuͤtzige Blut 


am ſuͤngſten Tage Ach vnd Wehe vber fie ſchreyen / vnd jnen ewig 


408 N ol 
Don Belagerung vnd ervercung der 
| Burg Datheman, | 


Im erſten Buche dee Maccabeer im 5. Kapitel 
leſen wir / wie die Iſraeliten an jhren Grentzen von den Heyden 
ſeind harte bedrenget worden / darumb ſie vmb ſicherheit wegen auff 
die feſte Burg Datheman geflohen ſind und an Iudam Machabaum 
vmð huͤlffe geſchrieben vnd gebeten: Wie nu Machabens mit feinem 
Kriegßheer dahin kommen iſt / ſeind die Heyden gleich im Werck 
geweſen / die Burg zu ſtuͤrmen / haben auff allen ſeiten nm 
tern / und andere Inſtrument onnd Werckzeuge sugeführee vnn 
zugetragen/ welche Zudas Machabaus mit feinem Volck / ſo er in drey 
ſpitzen geordnet / zu ruͤcke angegriffen indie Fluche gefchlagen/ bey 
acht AH Mann erleger / vnd die Belägerten in der Burg era 
rettet hat. 

Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: Wenn eine 
Stadt oder Veſten belagert wuͤrde / vnd die Feinde mit Leittern 
vnd andern Werckzeugen ſich zum Sturm ruͤſteten / da die Mauren 
48. Schuch hoch weren / vnd die Sturmleitern wegen etlicher una 
gelegenheit / ontennicht nabebey der Mawren Föndten angelegt 
werden / ſondern auff36.- Schuch weit von der Mawren jhre Anla⸗ 
ge haben muͤſten. Iſt die Frage: Wie hoch oder wie lang die 
Sturmleitern fein muͤſten / auff das ſie den obern ort an der Maw⸗ 
ren erreichen moͤchten. J 


Dis Exempel mache alſo: 
 Multiplicire 36. als den halben Diameter der Circkel breit 
in ſich Telds/Eommen 1296. dergleichen Maltiplicire 48. die höhe 
der Mawren auch in ſich ſelbs / Fommen 2304. Addire beide Suma 
men/ kommen 3600. darauf ſuche die Wurgel / fo kommen 
69. Schuch / die rechte Höhe oder lenge der Sturmleitern / wie inn 
beygeſetzter Rechnung klaͤrlich erſcheinet. — 


* 
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Bey diefer Hiftorien haben wir uns zu erinnern / wie dee 
Sathan vnnd feine Bundesgenoffen/die Ware Kirche Gottes mie 
roffer macht onnd gewalt belagern / vnd auff allen feiten gang 
feindtich ſtuͤrmen. Aber Chriſtus Gottes vnd Marien Gohn/ 
Dominus potens in prælio, iſt geruͤſtet für feine Kirche zu ſtreiten / vnd 
zu erhalten, Wie er ſelbs ganz tröftlich verheiſt vnd ſpricht: Matt. 10. 
Der Hellen Pforten ſollen meine Kirche nicht vberwaltigen. 
Dhan. io. Niemand fol meine Schaͤfflin aus meinen Henden reiſ⸗ 
ſingen. 
Ein feſte Burg iſt vnſer Gott 
Ein gute Wehr vnd Waffen. 
Er hilfft ons frey auß aller nott / 
Die ons jene hat betroffen: 20%; 
Don der Derfuchung Chriftivom Sachan 


2% 


auff den Finnen des Tempels, 


Matth. im 4, Kapitel ſtehet: wie der Sathan 
den HErrn Chriſtum in der Wuͤſten verſucht / und mit ſich indie 
Heilige Stade Jeruſalem gefuͤhret / vnd auff die Zinnen des Tem⸗ 
pels geſtellet / und geſagt habe: Er * da hinab laſſen / — 


1 
4 
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fen. Dauon wir auch aus dem 46: Pſalm getroſt vnd froͤlich 





Ho / 

ſiehe von im geſchrieben / das der HERKE werde feinen Engels 
ober jhn befehl thun / das fie ſyn auff den Senden werden tragen / 
aber die Worte diedaben fiehen a vijstus, auff deinen Wegen] 
Harder Ertzboͤſewicht auflen gelaflen / darumb jhn der Sohn Got⸗ 
fes mit dem reinen onnerfellchten Ibort Gortes beantwortet vnd 
aufs Maul; gefchlagen aus dem 6. Capitel des fünfften Buche 
Moſis geſagt hat: Es ſtehet gefchrieden: Du alt GOit deinen 
HERRN niche verfuchen / darauff der Zeuffel mis [handen gen 
wichen iſt. Nr N 
Dauon wollen wir su vnſer Rechnung sin i 

ſolch Exempel nemen 


| Ein Gaͤuckler kompt in eine fürnehme Stadt / vnnd gibt 
fich bey der Oberkeit an / mit jhrem erlanbnis von rinen hohen) 
Thurm auff einen Leine zu fahren / onnd als ihm folchs erlaͤubet 
wird / beſichtiget vnd befindet er die höhe des Thurms von der Era 
Den biß an Krang auff 240: Ellen / von derfelben höhe herab zeucht 
er cine ſtarcke Seine / vnd faffet diefelbige an auffder Erde 320. Ele 
Ien weit vom Thurme / wie nu der Gäudler kaum den dritten theil 
herab gefahren iſt / ſich allda eine weile auffhelt / mancherley Kunſt 

vnd kurtzweil treibet / vnd vnter andern das eine Bein mit ſeinem 
Hoſebande an die Leine bindet / ſich etlich mal auff und abſchwin⸗ 
get / da zu reiſt das Hoſeband / vnd fellt der Gauckler herunter den 
Halß entzwey. 

Hier iſt die Frage: Erſtlich / Wie lang die Leine 

geweſen ſey? 4 


Darnach / Wie hoch herab der Gaͤuckler gefallen pe 
Solchs machealfoe: ar 


«Multtplicire die hoͤhe des Thurmes 240. Ellen in fich ſelbs / 
Fommens 5 6 0 0. alfo auch Die weite vom Thurm / auffder Erde 
sur angefaften £eine 3 20. Ellenin fich felbs 1012400 Adaıre 
beide Zalen in ring, Summam / kommen 1 6 9 9 0 0. Darauf Wr 





S N 
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ET 
bie Wurdel/Koimmen 400, Eum} Bond das iſt dir rechte lenge der 
einen. 
Darnach / weil der dritte theil der Leine mit dem driten theil 
# Thurms in gleicher höhe ift/ fo zeuch den Dritten theil nemlich 
so · von der gantzen höhe des Thurms / als von 240» fo bleiben 160r 
Ellen / vnd fo hoch iſt der Gaͤuckler herunter gefallen. 


Bon diefem allen if die gantze Rechnung in folgender ge⸗ 
Bat perjeichnet. } 


24 0 3 20 

2.4 0 3.354 is 

9609 % 6 #+ 9 Os. 
4 8 9 6 





3 8: 0 
71.0 06 


e Vber diß Erenpel ſetzt der weile Mann Sjrach. Cap, 3. 

den pechten Teyt mit der Gloſſen / da er ſaget: Qui amat periculum, 
ibis inillo, Das iſt / Weme gefahr licbet / der vertirbet darinne. 

j wenn man Leitern / Trepffen / Bruͤcken / Schiff/ und an⸗ 

dere Mittel Haben kan / fo fol man dieſelben brauchen / vnd GOtt 

den HERRN nicht verſuchen / wie ons Chriſtus mit feinem Ex⸗ 


empel 
ra) | REGV» 





"U REGVLACVBICA 
Naumerus Cubicus oder Cubic Zal / iſt eine & oͤr⸗ 
perliche Zal / dadurch nicht eine ſchlechte Fleche / ſondern ein rund 
oder eckicht Corpus beſchrieben wird / vnd Daher erwechſt; Wann ei⸗ 
ne Radix Zal in jhr Quadrat gefuͤret / vnd das Quadrat durch die 


Radıx Zalvermehree wird. Als 4.ift Radix 4. mal gift 16: vnd 4. 
mal 16.1164: Das iſt die Cabic Zal/ und 4. iſt jhre Radix, wir inne 





dieſem beygeſetzten Täfflin zuſehen if, 
Radix. Quadrata. Cubica, 4 
Ir: J. FIR J B 
a ae u 2+ 2 4 Zr r 8. 
3* RE RR, 27 — Ei 
4+ ‘ 16. 64. 
N 1254 Ey 
6 . a 
2 49% LT 2 — 
8: ER 64» 512: RL. Eh u, 
9 SI. 729 LE 
Von drey groſſen Geeinen/ die auß den 
i Wolcken gefallen fein. } 


Im Jahe nach Chriſti Geburt 1406: feind zwi⸗ 
ſchen Cefena vnd Bertonoro inn Italia, drey groſſe Steine auß den 
Wolcken herab gefallen / dauon der eine iſt gen Feneitg gebracht / vnd 
von Menniglichen für ein groß Wunder angeſchawet worden. 


Danon wollen wir ein Erempel nemen zur Extra - | 


y # ö ® F 


ction Radicis Cubicæ ſehr dienſtich. 


ei 
9 
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Wann gemelte Steine einen rechten geuier den Cabum ge⸗ 


halten Betten / alfo das fie in gleicher vierung wie ein Wuͤrffel ein 
\ jeder ein Ellen lang / dicke vnd breit geweſen weren / vnnd riwa ein 


reicher Herr zum langwirigen Gedechtnis der gedachten dreyen 


hawenen Duaderfieinen im Felde auffbawen wolte/feder Stein eis 
ner Ellen lang/ dide vñ breit / das im gantzen Werd 15257002 
Nemlich Zunffschen Tauſent mal Tauſent / zwey hundert vnnd 
zwey vnd funfftzig Tauſent / Neun hundert vnd zwey vnd neuntzig 
Quaderſteine zuſammen kemen. So were die Frage: Wie pirt 
ſolcher Quaderſteine an eine jegliche ſeite koömmen würdene 

Hier fol man die gantze Zal für allen Dingen inn eine gute 
kichtige Ordnung ſetzen / vnd wie man in der Quadrat Kegel alle⸗ 
wege die dritte Ziffern Punctiret / alſo ſol in der Cubic Regel allewe⸗ 
ge die vierde Ziffer punctiret werden / von der rechten Hand gegen 
Der lincken zu zehlen / wie hiebey zu eben iſt. 






1525299 


© viel Puncten eine Cubic Zal bat / fo viel Dieiti oder 
Siffern Eommen zur Wurtzel. | 


Darauff vmb leichtere Berichts willen/etliche Säge untere 
ſchudlich zu mercken fein. | | 


Der Erſte Satz. 
Suche einen Digitum vnter dem erſten Puncten gegen der 





5 auffs genaweſte auffhebe. 3. wer su viel / denn; · mal 3. zu z. mas 

ken iſt Darumb nim nur 2. Cubice multiplicirer, thut 8. denn 24 

mat 2,30 2: malen thut 8. dieſelben ee von I5+ Kann 
| ij i 


} Ä 


Wunderſteine einen groffen geuierden Culum von eitelfchönen ges 


Hand / nemlich onter 15. der in fich ſelbbß Cubicè multipliciret, 


die ſetze uber 13, durchſtreich die 15. vnd ſetze die 2. Binden inn das 
Erumme Rrichlin/fo haftu den erfien Digitum zur Cobic Wurtzel / 
vnd folchs iſt die gemeine Ordnung miedem erfien Satz. | 


Der Ander Sp. 


S 
Be ner 


werd 3 ke 


u Be 
Triphireden Quotienten, nemlich die erfie Figur oder Ziffee 
im krummen flrichlin/ kommen 6.diefe fege unter die nehefle Fıgur/ 
die dem andern Puncten vorgehet / alsnemlich unter die 5. das 
Tiplũ &multiplicire durch Ben Quotienten als durch 2.fo kom̃en 12» 
das folder Zeiler fein einen newen Digitum zu fuchen/den fege nicht 
gerade unter Das Triplum,, fondern eines Grades weiter / nemlich 
gleich unter 72. und mache ein ſtrichlin onter den Theiler. Dar⸗ 
auffforfche wie offe du den Theiler 12.in *2. haben kanſt / das Fan 
wegen anderer äufelligen Zalen/nicht mehr als 4. mal ſein / darumb 
ſetze 4. ins krumme firichlin / Damit multiplicire gemelten Theiler/ 
kommen 48.die fege unter das qwerſtrichlin gerade unter den Thei⸗ 
ler. Darnach multiplicire den newen Dieitum4. in ſich ſelbs / kom⸗ 
men 165, Diefe multiplicire durchs Triplum, nemlich durch 6: fo kom⸗ 
men 96. Die ſetze nicht gerade vnter 48. fondern eines grade neher 
gegen der rechten Hand. Ferner mulsiplilive den newen Digitum 
in fich cubice, als 4. mal 4. zu 4. malen / iſt 64 die ſetze abermal eines 
grads neher gegen der rechten Hand / dieſelben drey Zalen vnter⸗ 
ſtreich vnd ſummire / fo kommen in der Summa 5 8 24: Die Sum- 
mam Subtrahire von der öbern Zal/fo gleich darüber fichet/und den. 
Reßten perzeichne fleiſsig / in folcher geſtalt / wie biebey zuſchen iſt. 


— 
14 


#5 





‚genden Sägen gehalten werden / fo. offe als ein newer Digitus ʒu 
ſuchen iſt. Wie auch im folgenden Satz zu vernemen iſt. 


Der Dritte Satz. 


Triplire den gantzen Quotienten, nemlich 24. ſo kommen >2; 
Die ſetze nicht gerade vnter den letzlen Puncten / fondern nur eines 
Grads weiter gegen der linden Hand / vñ multiplicire das Zrip/um, 
nemlich 72. widerumb Durch den gantzen Quotienten, nemlich durch 
24.fo kommen 17 28. das iſt der newe Theiler / den fege nicht gea 
rade onter Das Triplum, fondern eines Grads weites gegen der lin⸗ 
cken Hand / vnd such eine gerade Linien darunter / darnach forfche 
wie offe du den Theiler in der obern Zal Haben koͤnneſt / welche we⸗ 
Bender andern zufelligen Zalen ober 8. nicht lein fan. Darumb 
ſetze 8. fuͤr den newen Digitum ins Erummeteichtin. - 
Nach dieſem multiplicire den Theiler durch den newen 
Digitum, fo fommens 3 824. die ſetze gerade vnter den Theiler / in 
rechter ordnung / gegen der linden . — 





Fernen 


Dieſe Ordnung / im andern Sat gemeldet / ſol auch in fol⸗ 


— 
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"Ferner quadrire oder multiplicire den newen Digitum in ſich 
ſelbs / ſo kommen 64.Die multiplicire mis demZriplo.nemlich mit 72 
fo kommen 460 8. die ſetze pnters 38 2 48ints grades neher gegen 
der rechten Hand. — — 

Endlich multiplicire den newen Digitum in ſich Cubice,al6 8 
mal 8. zu 8. malen / kommen 512. Die ſetze vnter die vorigen beiden 
Zalen/aber eines Grads neher gegen der rechten Hand. 

Dieſe drey Zalen vnierſtreich mit einer geraden Linien / vnd 
fummire/fo Fommen 142399 2. die Subtrahire vonder obern Zal / 
fo gehen fie gegen einander gleich auff / in folcher geſtalt / wie her⸗ 
nach verzeichnet iſt. 


gen DIET ee GERT Bruhn STE 


14 283992 





— 


Alſo zeigen die gefundenen Zalen im krummen Strichlin 
auff die rechte Cubic Wurtzel im gedachten Werck / wie viel Qua⸗ 
— oder Ellen ein jeder Seite des Wercks halten ſolle: Nem⸗ 
ich 248. a er 

Solches wird am ficherften alfo probiret: Wenn man jetzt 
gemelte Wurgel der Cubic Zal in fich felbs cubicè multipliciret, vnd 
darauf Die abgeſetzte groffe Cabic Zal widerumb erlanget / fo zeiget 
die gleiche zuſtimmung beider Zalen/ das es recht gemacht ſey / wie 
in beygrfeßter Rechnung Flärlich erſcheinet. a | 

! 248 


? 
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Wenn aber die obgefeßte Zal des gantzen Wercks nicht eine 
erade Cubic Zalwere/ fondern nach dee Extraction der Wurtzel 
as vbrig bliebe / ſo müßte derſelbige Reſten in der proba / zu der Zal / 
o aus dem quotienten, Cubicè multipliciret, kommen were/ addires 
erden / ſo würden auch Die Zalen gleich zutreffen. 


Freylich gibe Bawen luſt / allein das viel koſt / und werden 
n groffen Bewen / wenn fie mie Gott ond ehren gefchehen/viel ars 
e Handwerckhleut / Arbeiter und Tagloͤner dauon erhalten, Aber 
naroffen Baw der Kirchen Gottes / auff Chriſtum den rechtẽ Eck⸗ 
kein fundiret / auff alle vier Orth der Welt abgerichtet / wird aller 
vnkoſten wol angewendet / denn darinn die groſſen Gnaden Schaͤ⸗ 
Be vnd Reichthuͤmber gefunden werden / durch wleche alle Gleubi⸗ 
gen ewig Reich ond Selig werden: 

| ©s Dom 








418 | 
Dom Altar in Tempel inder 
Znfi Deo, 


Plutarchus in Cörmmentario de Dxmönio Socras | 





rer Jammer nachgelaſſen vnd auffgehoͤret. 
Weil hier inder Beſchreibung des Cubiſchen Altars feineg 
quantitet ia ſpecie gedacht wird / fo wollen wir vmb der vbung ein 
jolch Exempel fegen: Als were der Altar in Delo viergehen Schuch 
Hoch geweſen / cubiret. Wie viel Schuch hette er den im rechten Das 
plat halten ſollen ⸗ Nemlich ſiebentzehen Schuch / vnd etliche —* 
eines Schuchs / daran hier wenig oder nichts gelegen iſt. 
Solchs mache alſo: Multiplicire des gcuierdten Cabi hoͤhe/ 

lenge ober breite / nemlich na. Schuch in ſich ſelbe cbicd / kommen 
2744 





— 49 
2*44. dieſelbigen Daplıre ) kommen 5488. das iſt bie rechte 
duppelte Cabic Zal / darauß zeuch Radicem/ſo kommen (wie gemelt) 
17. Schuch vnd etliche Theil eines Schuchs / und das iſt die newe 
in des geuierdten Cabi / Wie folchs in beygefenter Rechnung 
erſcheinet · Va | 








a, ER 
er Bey diefem Exempel iſt zu mercken / wie der Sathan der 
Erslägner die Menſchen mit Zweiffelsfnoten verſtricket vnnd 
.. 88 j | vmb⸗ 
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vmbfuͤhret / aͤffet ond ſpottet / jnen ſolche Worte vnd Reden fuͤrle⸗ 
get / die mehr dann auff eine weiſe koͤnnen verſtanden werden / vnnd 
Fan leicht gefchehen/ das auch einer vngewiſſen ant wort ohn gefehr 
die Warheii folget und zutrifft Die Leute deſto mehr anzukirren / 
vnd auffs Eyß zufuͤhren. Wenn gleich die elenden blinden Leute 
den Altar in Delo auff die erſte Frage inn rechter proportion nach 
Cubiſcher art Dupliret hetten / fo hette es jnen dannoch der Teuffel 
nicht que fein laſſen / ſondern hette es jnen auffeine ander. art gedeu⸗ 
tet. Vnd hat fie alfo mit verdickter antwort aufgehalten und auff 
gezogen / biß das Volck des mehrefien theils geſtorben vnd vmbkom⸗ 
men iſt / ond die plage darnach auffgehoͤret hat. 


Es ſeind auch die Griechen vom Platone und andern Geler⸗ 
ten Leuten durch dieſe Geſchicht fein hoͤfflich geſtrafft vnd erjnnert 
worden / das fie forthin in guten Kuͤnſten fleifsiger ſtudiren / vnnd 
Weißheit lernen ſolten / fo würden fie ſich deſto mehr des Friedens 

befleiſoigen / vnd dabey deſto mehr Gluͤck vnd Gegen zu gewarten 
haben / darumb wer rath bedarff / vnd weißheit lernen wil / ſol ſolches 
nicht beim Teuffel vnd feinen Lügenſchmiden / ſondern bey GOtt 
vnd ſeinem Worte ſuchen / bey welchem von allem was vns zu wiſ⸗ 
fen nuͤtze vnd not iſt / Lieht vnd Bericht zu finden iſt. Wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Exod.2». Du ſolt kein ander Götter haben neben mir. 
Zech. 20. In meinen Geboten ſolt jär wandeln. Luc. 10. Sie has 
ben Moſen vnd die Propheien / las fie dieſelben hoͤren. 


Dom Heylbrunnen im Teiche Betheſda 
| su Jeruſalem. Ichan. 5, 


Zu Jeruſalem beim Schaffhaufe / ift in Teich 
geweſen Bethefda genant / ein Hauß des aupfluffes der Gnaden 
vnd Barmhertzigkeit / darin ſich die Krancken gebadet haben. Iſt 
auß dem Brunnen Gihon abgelauffen / vnnd vom Könige Hiſkia 
mit Roͤren in die Stadt Jeruſalem / mitten durch den Felſen * 

SR 
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‚auch in gemeltes Hauß gefuͤhret worden / das iſt ein rot Waſſer ge⸗ 
we ſen / welches Zofephus Amigdalon genennet hat. 
Don dieſem Waſſerhauſe ſchreibet S: Iohannes der Euan⸗ 
geliſte. Cap. 5. das ſtets viel Krancken darbey gelegen ſein / vnnd 
Auffgewariet haben / wenn der Engel des HERRN herab gefaren 
iſt / vnd das Waſſer beweget hat / ſo iſt der Erſte / der nach ſolcher be⸗ 
wegung hinein geſtiegen iſt / von ſeiner Kranckheit geſund worden. 
Es iſt aber ein Krancker Menſch 38. Jahr daſelbs gelegen / welcher 
‚feiner Schwacheit halben nicht hat ins Waſſer ſteigen koͤnnen / 
auch vnter allen Die dabey geweſen / keiner fo viel Liebe noch Barm⸗ 
hertzigkeit gehabt / der ihn hinein getragen! oder gefuͤret hette / 
bis das der HERRE Chriſtus der rechte Artzt von Iſrael dahin 
kommen iſt / vnnd den Krancken von feiner langiwirigen Krankheit 
geheilet ond gefund gemacht hat, 


Bon dieſer ſchoͤnen Euangelifchen Hiftoria 


wollen wir ein folch Exempel nemen. 


i Wenn die Waſſergrube im Hauſe (die fonder zweiftel umb 
bekwemigkeit willen fein artig wie cin gefütteter Helter oder Fiſch⸗ 
Falten eingebawet gewefen) were 9. Ellen lang/ 6. Ellen breit; vnd 
4. Ellen hoch gewefen/ und das Waſſer 33, Ellen hoch geftanden 
hette / vnd etwa cin genierdfer Stein dabey gelegen were / vnnd Die 
Bawleute zu Icruſalem denfelbigen ins Waſſer geworffen het⸗ 
ten / alfo das der Steindas Waſſer eine Halbe Elle vberfich getzies 
ben und voläferig gemacht hette. So möchte man fragen: IRie groß 
‚der Stein inn feiner vierung auffallen feiten müffe gewefen fein e 
Solche rechne alſo: die lenge und breite/als 9. und 6. Ele 
len multiplicire mit einander/fo Fommen 54. Ellen / diefelben sheile 
durch die halbe Elle / fo fommen 27. das iſt des ganzen Steines 
xechte cubic Zal Darin fuche Radicem die Wurtzel der Cubic Zal/ 
das iſt z.denn 3.mal 3. zu z. malen/ iſt 27. dabey iſt zu vernemen das 
der Stein in feiner vierung auff jeder ſeite hette 3. Ellen Halten 

muͤſſen / an der lenge / breite ond hoͤhe. 

u: — 666 Dis 
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7 Dis Frempelgieber eine wunder ſchoͤne Bedeütung / denn 
Berheyda ifi ein ſchoͤnes Bilde der waren Kirchen Gottes / darin des 
rechte Gnadenbrunne iſt / gantz heylſam wider die Sünde. Zach.13, 
In welchen fich die Krancken Iſraeliten / nemlich alle Bußfertige 
Sünder waschen vnd baden, Der Engel der herab fehret vnnd 
das Waffer beweget/ iſt Chriſtus Gottes vnd Marien Sohn / des 
‚Engel des Bundes / Malach.z. Der durch fein Wort und Geiſt das 

Bad der Widergeburt in der heiligen Tauffe reget vnd beweget / 
krefftig vnd heylſam machet. Derſelbige iſt auch der rechte Qua⸗ 

derſtein / der nach feiner vierung / nemlich / nach Beſchreibung dee 

vier Euangeliſten / den vier orten der Welt bekant / verwand vnnd 

zugethan ſt / vber den ſich in der Tauffe im Jordan die Heilige 

Dreyfaltigkeit gnediglich geoffenbaret hat Durch Die Zal der Oren 

Ellen bedeutet / vnd das iſt der rechte Eckſtein / welchen die Baw⸗ 

leute zu Jeruſalem / die Hohenprieſter / Phariſeer vnnd Schriffge⸗ 

lerten vnd Oberſten der Juden verworffen / vnd in das tieffe Waſ⸗ 

ſer des aͤngſtlichen Leydens vnd Sterbens geſenckt haben / dauon 

das Waſſer im Gnadenbrunnen hoch erhaben worden / das er gantz 

volluͤferig geworden / zu allen ſeiten gegen allen vier Orthen der 

Welt mittig herauß gefloffen / alſo / das alle die ſich durch waren 

Glauben an gemelten Eckſtein Balten / ond fich aufffeinen Dramen 

Teuffen laffen/von Sünden gewafchen/ rechtſchaffen heil / gefund 

vnd felig werden/wie gefchrieben ſtehet: Marc, 16, Wer da gleu⸗ 

betond getauffe wird / der wird ſelig werden / wer aber nicht gleu⸗ 
bet, der wird verdampt werden. | 


Mehr Berichts von der Regula Cubica iſt 
in andern Künfllichen Rechenbüchern 
| au finden, | 
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AREA CIRCVLI 
| Area Circuli mag wol für eine —— —— 
geſetzt werden denn darin erliche Species und Regeln zuſamen kom⸗ 
men und einander die Handreichen/ dadurch die Circkelxunden vnd 
Zwerchlinien/fo woh die Flechen und Quantiteten der Circkel 
und Kugeln nach Cubiſcher art gerechnet vund erfündiges werden 
vnd wie in folgenden Exempeln zu pernemen if, a 


Von der Circumferentz oder Circkel⸗ 
runde vnd Zwerchlinien der gan⸗ 
ken Welt. 


Doireiie Circumlerentia oder Lirckelrunde des gan⸗ 
Ken Erdkreiſſes wird gerechnet auff 5 40 0: Fünff Tauſent vnnd 
vier hundert Meilen. Hier ifi die Frage: Wie großder Diame- 
‚zer fey / nemlich die Zwershlinien nach der breite durch den Circkele 
Ru 1718 7. Siebengehen hundert und achtzehen Meilen / und 
zwey eilff theil einer Meilen. | 
In diefem vnd andern dergleichen Exempeln iſt anfenglich 
ſleiſsig zu mercken: Das die Circamferenrz einer jeden runden 33. 
mal ſo gros ſey / als der Diameter oder Zwerchlinien / darumb wenn 
man auß der rcumferentæ den Diametrum ſuchen wil / ſo ſol die 
Crcumferentia durch 35 getheilet werden. Vnd widerumb wenn 
man auß dem Diametrodie Circumferentiam ſuchen wil / fo fol dee 
„Diameter Durch 37, vermehret werden. Als / in gedachtem Exempel 
vom vmbEreiß der Erden / fol die gantze ircumferenig 5 4.00: 
Durch 33 getheilet werden/fo fommen 1718 37. Meilen / fo brrig 
wird der gantze Erdkreiß nach der Zwerchlinien gerechtzet / wie in 
bey geſetzter Rechnung erſcheinet. | 
2% = Is | Zr u de 
= 35 
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Diefe und dergleichen Rechnungen Fönnen Binfüro ohne 
weitleufftigkeit mie geringer mühe alfo verrichtet werden : So offt 


als aus der Circumferentz der Diameter gu fuchen iſt / ſo fege 22: vor⸗ 


nen zum Theiler /ond 7. hinten zum Multiplicanten , vnnd Die Cir- 
cumferent? mitten ein; Wenn aber aus dem Diameter Die Circum- 
ferentz zu fuchen iſt / ſo fege >. vornen / vnd 22, hinten / vnd den Dias 
metrum in die mitten / vnd Procedire damit nach Der Regel Detri. 


Vom vmbkreiß der Erden iſt hier eine liebliche deutung zu 


mercken: Wie der ewige Sohn Gottes durchs Euangelion, welchs 
er ſeinen Dienern in Mund leget / den gantzen Erdkreiß abmiſſet 
vnd ab Circkelt / ſeine Kirche darauff zu bawen / vnd außzubreiten. 
Wie geſchrieben ſtehet / Zyal.z9. Ihre Schnure gehet auß in alle 
Land / vnd jhre Rede ander Welt ende, 


Don Raͤdern an Vhrwercken vnd 
andern dingen. 


Man lieſet in Hiſtorien / das auff eine zeit einer 


mit Namen Bernardinus Carouagius, von Leibe vnd Angeſichte ein 


vngeſtalter Menſch / zu Paphia bey einem Vhrmacher das Hande⸗ 


werck gelernet / vnd bald in ſeinen Lehrjaren mit kuͤnſtlicher Arbeis 


ſich faſt beruͤmbt gemacht / vnd folgendes dem Andree Alciato dem 
weit beruͤmbten Zuriffen ein Kuͤnſtlich Vhrwerck gemacht hat / wel⸗ 
ches nicht allein die Stunden / Viertel vnd Minuten gezeiget vnd 
geſchlagen / ſondern auff die Stunde wenn mans begehret hat / mit 


einem 
— 


J 
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einem ſonderlichen Gloͤcklein gewecket / auch Fewer geſchlagen vnd 
| ” Lischt angezuͤndet hat / das mus ja ein kuͤnſtlich Werck geweſen 
eins 


Dauon wollen wir zu onfer Rechnung ein folch 
Erempelnemen., 


Ein Ghrmacher hat ein Radt gemacht bes Diameter oder 


Zwerchlinien helt >. Zoͤll. Nu wil erein anders machen / Wenn 
das erſte z. mal vmbgangen iſt / daß das ander 5. mal vmbgangen 
ſey / Da wird gefraget nach der groͤſſe des Diameters amandern Ra 


de / auch nach der Circumferentz an beyden Raͤdern. 

Solchs mache alſo: Multiplicire >. Zoͤll mit 3. vmbgengen / 
kommen 21. dieſelbigen theile durch 5. fo kommen 44 Zoͤll auff den 
Diameter des andern Rades. | 

Die Circumferentz der beyden Räder fuche alfo: Setze den 


Diameter des erfien Rades / nemlich 7. Zoͤll in die mitten : vnd die 


gemeine Zalen / Dauon zuuor bericht geſchehen / als 7. fege vornen 
zum Theiler vnd 22. hinden an sum Multiplicanten/ und mach® 
nachder Kegel Derri,fo kommen 22. Zoͤll anff die Cireumferentz des 
erſten Kades. In folcher geſtalt. 


. —— 22, (2 2% Soll. 
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Alſo fege auch den Diameter des andern Rades / nemlich 
4%. indie mitten/>.vornen zum Theiler / und 22. hinden zum mule 


kiplicanten vnnd machs nach der Regel Detri, fo kommen auff die 


Circumferem? des andern Rades 4 300. In folcher geſtalt: 


7+ ern ent 45 ——— —— 22 (15 - 


er Bey folchen und andern Känftlichen Vhrwercken follen 


wir vns erjnnern / das alles thun vnd wefen feine seit hat / und alles 
fürhaben unter dem Simmel feine Stunde habe / wir Salomon im 
Eccleſiaſte Cap. z.meldet, tem das wir / wie Chriſtus ſelbs Marı24. 

Hh ver mane 
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vermanet / allezeit wachen ſollen / denn wir wiffen niche welche 
Stunde der HERRE kommen wird, | 


Dom Bawme welchem die Arcandie Dur 
Belgelegeift, Mach. 5, 


lg S.Iohannesder Tenffer am Jordan getauffs 
vnd geprediget/ond gefehen/ das auch Das giffige Detergegüchte 
von Dharifeern und Saduceern dahin kommen iſt / hat er jnen eine 
ernfle Bußpredige gethan / und geſprochen: Es iſt ſchon die Axt 
den Bewmen an die Wurtzel gelegt. Darumb welcher Bawm nicht 
gute Früchte bringet / wird abgehawen vnd ins Fewer geworffen. 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Wenn ein hoher Bawm an rinem anſichtigen orte ſtuͤnde / 
vnd nicht allein keine Früchte truͤge fondern auch mit ſeinem ſchat⸗ 
Ben andern Gewaͤchſen Binderlich vnd fchädlich were / darumb dem⸗ 
ſelben Bawme alle Eſte ſampt dem Wipffel abgehawen würden/ 
Das nur der mittel Stam / zo. Schuch hoch / beſtehen bleibe / Aber 
auch dem Stamme vber wenig Tage / die Axt an die Wurtzel gele⸗ 
get / bey nahe auff der Erden vmb vnd abgehawen würde / alſo: 
das ſich der Baum mit dem obern ort / auff einen jeden ſchlag (ei⸗ 
nen ſchiag in den andern zu rechnen) eines Schuchs weit inn der 
Circkelrunde gegen der Erden neiget So wird gefraget: mis 
2 em ſchlaͤgen der Baum vmbgehawen vnnd zur Erden gefellee 
wurde? 

Solche rechne alſo: Die hoͤhe des Bawms Stammes 
helt z0. Schuch / die thun fo viel als Der halbe Diameter des ganken 
Eirdels/ darumb fo muß der gange Diameter 60. Schuch halten) 
daran fuche Die gantze Circumferem% kommen ı 88%. Schuch / diſe 
theile Durch 4. fo kommen auff den vierden theil der Circumferentz 
475. Schuchlengen/ und mitfo viel fchlägen wird der Baum vmb 
und abgehawen / end zur Erden gefällt. Denn der Bawm nur 
| ein 


Ban 





| ar 
ein viertel an der Circumferentz Linien zu fallen hat: Wie ſolchs 
in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 

60. — — 22 (6188.4⸗ 
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Er Dabey haben wir uns zuerjnnern: Das vnſer HERR 
Det freylich den Gottlofen vnbußfertigen Menſchen täglich 
drewet / das er mit feiner Zorn Axt / mit viel fchlägen / nemlich mie 
mancherley ſchrecklichen Dlagen/ auch mit fehnellem Tode / vnnd 
mis dem ernfien Berichte, nıcht allein jre Eſte und Zweige / ſondern 
auch den ganken Stam vmbhawen / und mit YBursel onnd all zu 
grund außreuten ond ins Nellifche Fewr werffen wolle / wie auch 
‚der HErre Chriſtus Matth. 7. Draͤwet und ſpricht: Einjeglichee 
boͤſer Baum der nicht gute Fruͤchte bringet / wird abgehawen vnd 
ins Fewer geworffen. Darumb wol allen / die jhre Ohren vnnd 
Hertzen nicht verſtopffen / Pfalıss. Ihre Buſſe nicht lange auffzie⸗ 
‚ben noch ſparen Syrach. s. Sondern inn der zeit der Gnaden dem 
HERRNoegegnen / Amos 4x Auff das fir inn Gnaden erhalten 


end Selig werden. 


Don des Raben Liſt Waſſer sufuchen/ 
vnd feinen Durſt zu leſchen. 


Plinius ſchreibet Libro, 90. Capit. 4 3. von 
‚einem Kaben / welcher von Durft wegen zu einem Waſſer⸗ 
Eymer fommen fey / darin Regenwafler geflanden / welche 
doch der Rabe wrgen der Zieffe nicht hat erreichen Fönnen/ 


darumb dee Rabe auß groſſem Durſt viele Liſt gebraucher/ 
| We das 
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Das er vmbher geflogen und kleine Steinlein Inden Eymer kinge⸗ 
tragen / ſo viel das von denfelbigen das Waſſer im Eymer / vber fich 
getreten / Das es der Rabe hat erreichen vnnd feinen Durſt leſchen 
Fönnens 


Dauon wollen wir ein folch Exempel nemen. 


a Menn ein Durfiger Rabe zu einem runden Gefefle keme / 
Das ein viertel einer Ellen weit were/ond der Rabe das Waſſer das 
sinne biß auff ein halb viertel einer Ellen nicht erreichen koͤndte / 
darumb auf Durfi bewogen vmbher flüge vnd eewa bey einem Pas 
sernoftermacher oder andern Künftlern auff einem Laden runde 
Steinlin fünde/ dreyer Gerftenförner dicke / wieman fie nach des 
breise zu legen pfleget/verftehe folche Steinlin/die auch fchwer und 
wichtig weren im Waſſer unter zu finden onnd das Waſſer vber⸗ 
fih zu treiben. Iſt die Frage / Wie viel folcher Steinlin fein mů⸗ 
ſten / auff das mit denſelbigen das Waſſer im Gefaͤſſe ein halb vier⸗ 
- Ellen vberfich getrieben würde / das es der Rab erreichen: 

ndte? 

Hier wil nu von noͤten fein/ die Aream Circuli, die Circkel⸗ 
flaͤche vnd den gantzen Cubum, begriff vnd jnnhalt der runden Ku⸗ 
zu mercken vnd wol in acht zu nemen / inn ſolcher geſtalt / wie 

olget: 

Das obgemelte Gefeß helt im Diameter, das iſt an der weite 
zwerch ober ein viertel einer Ellen, Dafür mag man z2. Gerſtenkoͤr⸗ 
ner nemen/ weil hernach die Dater nofter Steinlin auch nach Gere 
fienförnern gerechnet werden / denn man pfleget 8. qwer Finger 
auffein viertel einer Ellen / vnd auffeinen jeden qwer Finger 4+ 
Gerfienförner zu rechnen / daher auffein viertel einer Ellen 32% 
Gerſtenkoͤrner gerechnet werden / vnd das iſt der rechte Diameter, 
nemlich die weite des Gefeſſes / oder zwerchlinien an der Circkel run⸗ 
de) darauß die Cireumferent? der vmbſchweiff an der Circkelrunde 
durch 33: zuſuchen ift/ in folcher weife / wie invorgebenden Exem⸗ 
peln gelehret iſt. 


7 — — 32* — — 22 (100% - 
Dabey 
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Dabey ift zu fehen/das dir Cireumferem X oder Circkel runde 


Linien am Gefaͤſſe fo viel als 1005. Gerſtenkoͤrner jnnen belt, 


Aream Circuli zu ſuchen. 


Dar auß iſt nu Area Circuli die rechte Circkelfleche zu ſuchen / 
in ſolcher geſtalt: Multiplicire Die halbe Circumferem? , durch den 
halben Diametrum, Nemlich 503. durch 16.fo Fommen auffdierech« 
te Eirdelfleche 8043. Gerſtenkoͤrner / diefe multipticire ferner Durch 
die hoͤhe des orts am Gefaͤſſe / ſo fern es am Waſſer mangele/ nem⸗ 
lich durch ein halb viertel der Ellen / das iſt durch 16: Gerſienkoͤr⸗ 
ner/fo Fommen in der Summa 1287 3% Gerſtenkoͤrner. Diefe 
Zal fol hernach durch den begriff und jnnhalt der runden Paterno⸗ 
fierfleinlin getheilet werden. 


Den Subifchen J * der Lirckelrunde 


au uchen. 


Doen Cubiſchen begriff und jnnhalt der runden Paternoſter 
ſteinlin zu rechnen / ſetze erſtlich den Diametrum oder zwerchlinien 
derſelbigen / nemlich die obgemelten drey Gerſtenkoͤrner / dieſe multi⸗ 
plicire in ſich cubice, ſo kommen 27. denn 3. mal 3. zu 3. malen thun 


27. von dieſen nim 37. Alſo: Mulsiplicire 27. durch in. fo kommen 
- 297, die theile durch 21.fo Fommen 142: vnd das iſt der sechte Thei⸗ 


ker durch welchen 1 2 8737. follen getheilet werden. 


Refoluire Hieganken Zalen in ihre Bruͤche / vnd ſtelle 
fie gegen einander/in folcher geſtalt: 


145 118735 
99 90112 
7 ; 7 


Hh iji Weil 
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Weil diefe Brüchegleiche Nenner Haben / fo theile einen 
Zeler inden andern / ſo iſts gemaeht / in ſolcher Ordnung · 


#08 2 
Be R-k E 2 91710 
#999 
‘9 
Inn diefes Rechnung erfcheinet: Das ober Neun hun⸗ 
dert und zehen Steinlin muͤſten inn Bas obgemelte Gefäß eingetra« 


gen werden / das Waſſer ein & viertek eines Ellen ober ſich zu 
treiben/das es der Rabe erreichen koͤnte. joa 


Eine fehöne Bedeutung dieſes Exempels. 


Fr Mir armen Euenfinder haben mit onfern Großeltern - 
im Paradiß durch die Suͤnd / wie heißhungrige Hirſchen der als 

ten Schlangen Gifft an uns gezogen und eingefogen/dauon vnſer 
Hertz vñ Gewiſſen brennet und gar ängftlichen Durſt empfangen) 
welcher nicht anders / denu allein mit dem friſchen Troſtwaſſer auß 


den Heilbrunnen Goͤttlicher Gnad vnnd Huͤlffe in Chriſto mag 


geleſchet vnd geſtillet werden / Aber mit vnſern Krefften nicht zu⸗ 
ſchepffen noch zuerlangen iſt / biß wir in vnſerm groſſen Durſt / im 
erkentnis vnſer Suͤnden / vnd des Zorns Gottes wider die Suͤnde / 
vnſer Hend vnd Hertzen mit gleubiger zuuerſicht zu Gott erheben / 
rechte Paternoſterſteinlin von gutem Birnſteine in Heylbrunnen 
werffen / denn ob wol der gemeine Birnſtein im Waſſer nicht vn⸗ 
terſincket / wie auch aller Heuchler vnnd Gleißner Gebett gar zu 
leichte iſt / ſo ſeind doch die rechten Paternoſterſteinlin auß bruͤnſti⸗ 
gem Hertzen der Gleubigen ſehr wichtig vnnd krefftig / das Heil⸗ 
waſſer im Gnadenbrunn zu ereichen vnd zu ſchepffen/ der Seelen 
Durſt damit zu leſchen / vnd hieher gehoͤret der Spruch: Pſal. æ, 
Wie der Hirſch ſchreyet nach friichen Waſſer / ſo ſchreyet ns 

Serle 


| 
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Seele GOtt zu dir / 22. Huch gehoͤret hieher die Bibliſche Hia 


Bi vom Anrufferebrunnen. Zuaic, Capit. 15. Auß welchem Sims 


on nach gehaltene Schlacht feine matte fchmachtige Seelela, 


bete / vnd erquickete. Item die Hiſtoria vom Brunnen in Theſſalia, 


welcher die art haben ſol / wenn das Waſſer gleich eben tieff dar⸗ 
unten iſt / fo man nur ſtarck hinein ſchreyet / fo qmwiller das Waſſer 
bald vberſich / das mans leicht erreichen und genieffen Fan. Aſ⸗ 
iſt auch der Gnadenbrunn vmb onfer Sund willen verfiegen / und 
gar niche zu erreichen geweſen. Aber wenn wir uns in Demuth / 
in warer Buß vnd Glauben niderſtrecken / mit Hertzlichem Seuff⸗ 
Ken hinein ſchreyen / ſo qwillet das rechte Heilwaſſer ſtarck ober ſich / 
das wirg leicht erreichen / vnd reichlich genieſſen mügen, 


Von der groſſen Bienge des Gandes 


im Meer / vnd in der gantzen Welt. 
Auß dem Archimede. 


Wann jemand fragete / ob man auch eine Zal fer 
Ken koͤnne / die allen Sand in der gantzen Wele vbertreffe / fo mag 
man Ya fagen: Denn ob man wolden Sand im Meer ond inn der 
gantzen Welt nicht zelen Fan, fo fan mas doch außder Welt gröffe 
sine gewiſſe Rechnung machen/ond eine folche Zalfegen / die auch 
groͤſſer ſey denn aller Sand im Meer / vnnd in der gangen Welt⸗ 
wenn auch gleich Die gantze Welt voller Sand were: | 


Inn folcher Rechnung feind etliche Süße 


* vnterſchiedlich zu mercken. 


1. Erfich / das rin heufflein des kleineſten Sandes nur fo viel 
als ein Maenkoͤrnlin vber 10000. Koͤrnlin oder Steublin nicht 
haben Fönne/fondern viel ehe weniges habe: 


Zum 
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2 Zum Anderndas 40, Maenkoͤrnlein auffeiner geraden Lis 
nien / auffs neheſte an einander geleget / ſo lang reichen / als eins Fins 
gero lenge iſt. 

3. Zum Dritten: Das 10. Fingers lengen ohne zweiffel ei⸗ 
— Schuchs lenge / vnnd nicht weniger / ſondern viel ehe mehr 

alten. 

4 Zum Vierden: Das ſolcher Schuch 5.einen guten Schrit 

thun. 


5. Zum Fuͤnfften: Das so vo. ſolcher Schrit / ohne zweiffel 
eine Meile vnd viel ehe mehr dann weniger thun. 
6. Zum Sechſten: Das die dicke des gantzen Erdkreiſſes 

10000. Meilen / vnd viel ehe weniger dann mehr halte: > 

Aber hierin fol fich niemand ergern/das man dem Diametro 
Terre‘, vnd den Meilen ein gröffer Daß gibet / dann fonften die 
Mathematici zu thun pflegen / dann folchs gefchicht Darumb / das 
man deſto leichter vernemen Eönne/das man gewißlich eine Zal fegen 
Fönne / die auch. gröffer vnd mehr ſey dann aller Sand im Meer 
und im Erdboden/wenn auch gleichdie gantze Kugel des Erdfreife 
fes voller Sand were: | | 

So reducire nudurch gegebene Reſoluirung den Diametrum 
Terra, Erftlich in Schrit. Das iſt: Multiplicire 1 0 0 00. Meilen/ 
durch 1 500 0.Scheit/ fo fommen1 50005000: % 

Darnach Maltiplicire die Schritdurch 5. Schuch / komme 
500000000. Schu. 

Ferner vermehre die Schuch durch 10. Fingers lengen / 
Fommen: 500000000 o. Fingers engen. 

Jeem Multiplicire die Fingers lengendurch 46. Maenkoͤrn⸗ 
lin/fo fommen: 2060000060000. Maenkoͤrnlin. 

Nach diefem Multiplicire die Mankoͤrnlin in fichcabictfo Fo me 
men: 8005 00 9000000004 00000 009 000000 5000. 
Maenkoͤrnlin. 

Endlich Maltiplicire die Summa der Maenkoͤrnlin / durch 
die Zahl des kleineſten Sandes / fo auff ein Maenkoͤrnlein ges 
rechnet iſt / Nemlich 16000. fo kommen aus ſolcher vermeh⸗ 

rung 
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| 85006500500 000500500600 000900 8 00 500 5000 

| des Eleineften Sandesförnlin oder Steublin. Diefe Zal iſt freylich 

\ gröffer vnd mehr / dann aller Sand wenn fein gleich fo viel were 

als der gange Erdboden mit Meer ond allem Las darin ifl/begreiffe 

vnd jnnhelt / auch das der Sand (wie gemelt) fo Elein were / dag 
16000, Sandförnlin auffein Maenkoͤrnlin gerechnet würdens , 


- Die Summa der geoffen Zal / mag alſo ge⸗ 
; leſen ond aufgefprochen werden: 


Achtzig Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / 
Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / mal 

auſent. 

Solches iſt nicht den Vnuerſtendigen oder Vnwiſſenden / 
ſondern den Verſtendigen vnd Kunſtliebenden / vnd ſonderlich den 
fleifsigen Rechenſchuͤlern zu guter vbung geſchrieben. Wie ſolches 
in Simon Jacobs berůmpten Arithmetica auß dem Archimide nach 
der lenge erkleret vnd beweret iſt. Wer aber mie ſolcher Rechnung 
nicht zu frieden iſt / dem iſts vnuerboten eine andere / beſſere vnd ge⸗ 
wiſſere Rechnung zu ſuchen. 


Die Bedeutung dieſer Rechnung iſt auch oben 

in Prima Specie gemeldet / vnd hier kurtz widerholet: 

Ob man wol eine groͤſſer Zal ſetzen vnd rechnen kan / dann 

aller Sand am Meer vnd gantzen Erdboden ſein kan / ſo kan man 

doch den Sand im Meer vnd Erdboden nicht Zelen noch Rechnen. 

Alſo kan auch niemand zehlen die groſſe Menge der Glaͤubigen 

Kinder Gottes / lerem. 33. Item: Wie ein troͤpfflin Waſſer gegen 

dem Meer / vnd ein Koͤrnlin / gegen dem Sande im Meer / alſo ſeind 

des Menſchen tage gegen der Ewigket. Syrach. 18, Welchs fehr 

troͤſtlich iſt wider das Ergernis ober der geringen geflalt der IRas 

ren Rirchen auff Erden /auch wider die mannichfaltigen Truͤbſaln 

in dieſem Jammerthal / welche nicht werth find der groffen Herrlig⸗ 
keit / die an vns fol offenbaret werden Rom. F. 

Ji Zum 


m. —J— 
Sun Beſchluß folgecein Cxempel vom Alcex 
des Authoris, gerichtet auff das Jahr / in weh 

ehem dis Werck in Druck verfertigen iſt. | 4 


Inm Jahre / alg der Author dig Buch in Druck! 
verfertiget hat / iſt er von Den ſeinigen gefraget worden / wie Alter, 
damals weree Daraufferjbnen dieſe Antwort gegeben: Die zeit 
meinee Walfart ift wenig vnd boͤſe / vnd langer nicht an die zeit vie⸗ 

ler meiner lieben Vorfahren. Dannoch / auff das jhr meines 

Alters gewiffe nachrichtung haben muͤget / ſo wollt diefe Rechnung 
mercken: — F 
| Wenn ich 14. malfo alt were) als ich dis Jahrs auff Mit⸗ 
faſten bin/ond nach Z.meines rechten Alters darzu / weniger 5: Jar / 

Jo wer ich fo ale / ale Adam vnſer aller Großuatter gewefen iſt / 

welcher 93 0. Jahr gelebet hat. Darauf fleifsige Rechenſchuͤler 

mein Alter biß auff gemelte zeit leichte Rechnen koͤnnen. 

Wir Armen Euenkinder ] muͤgen billich mit dem Heiligen patriar⸗ 
chen Jacob klagen vnd ſagen: Das Die zeit vnſer Walfart / wenig kurtz vnd 
boͤſe ſey / vnd gar ferre nicht zu vergleichen iſt der zeit vnſer Vaͤter in Ihrer 
Walfart. ISESVS COSXISTCVS Gottes vnd Marien Sohn | der 
rechte Gigas geminæ ſubſtantiæ, der Helt von beiden Naturen / vnſer trewer 
Immanuel / wolle vnſer tre wer Geferte fein vñ bleiben / vns zu wege vnd ſtege 
geleiten vnd beleitenjeegieren vnd führen/auff das wir) wenns seit iſt / vnſere 


Walfart durch den Jammerthal ſeliglich enden vnd ſchlieſſen / mit Fried vnd 
Frewden in das newe Jeruſalem / in vnſer rechtes Vatt erland heim wandern⸗ 


Zu Lobe vnd Preiſe feinem Heyligen Namen / hochge⸗ 
lobet in Ewigkeit / MEN. | F 


Regiſter der Ebreiſchen Sri⸗ 
chiſchen vnd Voͤmiſchen Ruͤntze / Sewich⸗ 
le vnd Maß / nach dem Alphabet verzeichnet. 


Aceta⸗ 


B | #35 
| Acetabulum cin Roͤmiſch Maͤßlin zu kleinem Geſaͤme / 


helt 13. Gyatus, Eleine Becherlein / fo viel als 6. Ligulas pdcK 

Cochlearia, das ſeind ziemliche Loͤffel. 

Actus, ein klein oder gemeine Feld/ 120. Schuch lang/ 
vnd 60 breit / ſo viel als ein halb Zwchart, 


Adarkon, oder Darckmon / haben den Namen vom 
Grichiſchen Drachma, ſeind Quiñtguͤlden geweſen / jeden auff 
eine Frantzoͤſiſche Kron / oder auff zo. Meißniſche Groſchen / 
oder auff 90. Creutzer zu wirdigen. 

Aereolum, oder Chalcus;ein Kuͤpfferling / ein Kuͤpffern 
Pfenning / der ſechſte theil Oboli Attici, der gehende theil Oboli Ae- 

Linai, thut fo viel als ein Meißniſcher Pfennig. 

Agorah, iſt dem Gerah gleich / der zwanßigſte theil 

Sich Sanctuari, ‚der funfftzehende theil Sic Regij ‚der gehend theil 

Sicli Profani, der fünffte theil Zuresauff 73: Meißniſche Pfenni⸗ 
ge zu wirdigen. 

Amphora,cdn Straßburger Ohm / helt 2. Vrnas zwey 
gemeine Eymer / fo viel als 8. Grichiſche Congios, oder 24. 
Straßburger Maß / oder 48. Fextarios. u 

Amphora Attica, ein Grichiſch Ohm / ift omb den Hab 
ben theil groͤſſer / heltz. Straßburger Eymer / welche 12, Congios 
oder 36. Maß / oder 72, Sextarios halten. | 

Argirion, wird offterg in gemein für allerley Muͤntze 

gebraucht / offters auch infonderheit für Quintgroſchen / wie inn 

der Apoſtel Geſchicht Cap.79, zu fehen iſt / auff drey Meißnifche 
\  &rofchen zu wirdigen.so» auff eine Kron / vnd 8. auff einen Ta⸗ 
ler zu rechnen. ei 

Artaba, ift ein Getraͤidemaß dem Epha vñ Medimne, 

Ebreiſchem vnd Brichifchem Pr u er 
} 7) 
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As, oder Aſis, der schende Theil Denarij ein Roͤmiſcher 
Kuͤpffern Pfennig / hat ſo viel gegolten / als z. Meißniſche Pfen⸗ 
nige / vnd 3+ eines Pfenniges: Don welchem March, Cap. 10 
geſagt iſt: Nonne duo pafferes » aſſe veneunt ? Kenife man nicht 
zwene Sperlinge vmb einen Pfennig ? 7 


Aſſarion, fol nach etlichee meinung ein halber Alsis 

ſein / der zwantzigſte eheil vom Denar , oder Drachma, fo viel als 
„+ Meißnifche Pfennige. Aber von andern wird mehr erwies 
fen / das esein Drachma oder Quintgrofchen fey / am Silber 
auff drey Meißnifche Grofchen / oder auff9+ Creutzer zu wire" 
digen» 


B. 


\ | 

Bathus oder Batus, eine Ebreifche Tonne/belt ſo viel als 
Amphora Attica eine Griefchifche Ohm / nemlich 12+ Congtos; 
oder 36: Maß / fo vielals 72. Griechiſche / oder 643: Roͤuuſche 
Sextarios, oder 108: Römifche Maßpfund. 


Berherlin ein Roͤmiſch Maͤßlin Cyarus genant / ein 
maͤſsig Truͤncklin / helt 4. Zizulas,vieg ziemliche Löffel, ! 


Beka, der gemeine Opfferpfennig / helt 2. Quint / ſo viel 
als eine halber Kirckenſeckel / dem gemeinen Landſeckel gleich/ 
in wirden 6. Meißnifche Groſchen / iftein ort eines Talers. 


Bigatus, ein Silbern Muͤntze dem Denario gleich/inn 
wirden 3. Meißnifche Groſchen / oder 9. Creutzer. 


Bos didrachmalis ein zweyquintiger oder halbloͤtiger 
Grofchen/darauffein Dchfe oder Rind gepräget/ beit am Sil⸗ 
„ber 3. Meißniſche Grofchen/oder 9, Creutzer. u 
— a 2 


+7 
C, 


Cab, oder Cabus, ein Ehreifch Maß / iſt der Sechſte 
theil des Ebreifchen Sari , der achtzehende theil Zphae , des Ebrei⸗ 
ſchen Scheffels / helt vier Griechiſche Zogin, oder 4. Roͤmiſche 
Sextarios, am Gewichtes. Komische Maßpfundt. 


Cadus, ein Gricchifch Maß/ helt ſo viel als Bathus eine 
Ebreifche Tonne / Item fo viel als Ampbora Attica, & c. 


Kentner / ſuche Talentum. 


Calamus Menſuræ, ein Meßrohr oder Ruten / helt 10. 
Schuch.) 

Ceramium , ein Griechiſch Maß/ des der Prophet 
Efaias Cap. 5, gedencket / helt auch fo viel / als Cadus oder Ba- 
thus, &c. 

Ceratium, der dritte theil Oboli Attici, helt 2. Meißni⸗ 
ſche Pfennige / ſo viel als ein halber Creutzer. 


Chalcus, oder Aereolum ein Kuͤpfferling / der ſechſte theil 

Oboli Attici, der zehende theil Oboli Aeginæi, shus fo viel ale ein 
Meißniſch Pfennig. 

Choenix , ein Grieſchiſch Maß / deren 48. ein Epha 
oder Medimnum, 8, ein Römifchen Modium, 16. ein Ebreifch Sa- 
sum halten / vnd wird Choezix gemtiniglich auff 13: Römifche 

Sextarios oder Noͤſſel gerechnet/ wiees Matiheus Hoſtus erkleret. 

Etliche rechnens auff 2. Griechiſche Sextariosı 

Chus oder Congius ein Griechiſch Maß / helt z. Straß 
burger Maß / oder Kannen / fo viel als 6. Griechiſche Fextarios 
oder Behmiſche Seydel. 

Ji iij Cida 


Ass”. | — | 
Cidabos ein Grichiſche Münße/ der achterheil Euchix;. 
thut ſo viel/als 2.4. Meißniſche Pfennige. | 
Ciftophorus,ein Rhodiſer Groſchen/ auff 19.5. Meiß⸗ 

niſche Pfennige gewirdiget. 


Klaffter / helt gemeiniglich z. Werckellen / etliche rechnen 
hr Werckellen. 


Collibus, ein Grichiſche Munße / in wirden 9. Meißni⸗ 
ſche Pfennige. J 

Congius,oder Chus, ein Grichiſch Maß / helt z. Straß⸗ 
burger Kannen / ſo viel als 6. Grichiſche Sexzary, oder 9. Roͤmi⸗ 
ſche Maßpfund. 


Corus, ein Ebreiſch Malter / helt 1,0. Ephas, 10, Ebrei⸗ 
ſche Scheffel am Gewichte 10 8 0. Roͤmiſche Maßpfund. 


Coryla,ein Grichiſch Maß / helt einen halben Sextarium 
— viel als drey Eyerſchalen vol / am Gewichte neun Roͤmiſche 
ntzen. 


Cratapallus, ein Grichiſch Silberne Muͤnde / helt acht 
Eutichas. ſo viel als 12. Meißniſche Grofchen / nemlich einen 
halben Thaler. | 


Cubitus, eine gemeine Roͤmiſche Elle/bele anderthalben 

Wberclſchuch / oder 6. qwerbende, Die Kiefen Elle 7. qwers 
hende. Die gemeine Elle wird auff 2}. Spannen gerechnet. 
=. Werckleute sbeilen jhre Werckellen in 24. Zoll / oder 24, 
qwerfinger. — | 


Enleus, der Roͤmer gröfte Maß / cin Zuder von Dont 
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‚big Ohmen / Straßburger Maß / am Gewichte / 14 4 0. Roͤmi⸗ 
ſche Maßpfund. Mr 


Oyatus, ein Roͤmiſch Becherlin / helt 4, Ligulas, oder 
voͤffel / ein maͤſsig Truͤncklin. 


D. 


Darckmon vnd Adarkon, haben den Namen vom Gri⸗ 
chiſchen Drachma, ſeind Quintguͤlden geweſen / jeden auff eine 
Frantzoͤſiſche Kron / oder auff zo. Meißniſche Grofchen / oder 
auff 90 . Creutzer zu wirdigen. 
Denarius, ein Roͤmiſcher Silberling / helt 10. Aſſes, 
weie er auch vom Numero Denario den Namen hat / heit am Ge⸗ 
wichte ein Quint / an wirden drey Meißniſche Groſchen / oder 
neun Creutzer. Acht Denar auffeinen Taler / vnd schen Denar 
auff eine Krone zu rechnen / dem Grichiſchen Drachma gleich. 


Didrachmus, ein Grichiſcher Zweyquintiger Silber⸗ 
ling / auff einen Ort eines Thalers / oder auff ſechs Meißniſche 
Groſchen gewirdiget. 


Digitus, ein Finger helt 4. Gerſtenkoͤrner. 
Dolichos, helt zwoͤlff Stadia 15 Welſche Meilen, 


Diaulus, helt 2. Stadia / eine viertel einer Welſchen 


9 Meile. 


Boron, helt fo viel als Palmus, ein zwerch Hand/ oder 
vier äwerchfinger 


Drachma, 
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Drachma, ein Griechiſcher Quintgroſchen / am Sil⸗ 
ber auffz. Meißniſche Groſchen / oder 9. Creutzer zu rechnen / 
deren 8. auffeinen Thaler / oder 10. auff eine Kron gerechnet 
werden / dem Roͤmiſchen Denario gleich. 


Drachma Aeginæa, helt 10. Griechiſche Obolos, fo viel 
als 5. Meißniſche Groſchen. | 

Drachma Aegyptia,ift fo viel als ein Griechiſcher Obo⸗ 
lus, der fechfte theil Drachma Artica, beit an wirden 6. Meißni⸗ 
fche Pfennige. | 


E. 


Elleoder Cubitus hey den Römern vnd andern Dip ⸗ 
ckern auff anderthalben Schuch/ oder 6. qwer Hende gerechnet/ 
die Kiefen Elle ein qwer Hand lenger / die gemeine Werclelle 
wird auff 24. Zol / oder 24.qwerfinger außgetheilet. 

Epha , ein Ebreiſcher Scheffel dam Leiptziger Scheffel 
gleich / Deren so. auff ein Ebreiſch Malter gerechnet werden. 
Buthia,ift ein Griechiſche Muͤntze / helt einen halben 
— — fo viel als ein Spitzgroͤſchlin / oder 18. Meißniſche 

ennige. | | 


G. 


Gerah, ein Ebreiſcher Wanderpfennig/oder Zehrpfen⸗ 
ning/ Deren 20. auffein Rirchenfeckel/ 15. auffn Koͤnigsſeckel / 
vnd ıo. auff ein Landfeckel gerechent werden / belt einer fo viel 
ats 75: Meiſniſche Pfennige. Me 


Gewende 
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Eervende / ift ein abgemeſſen Feld / helt 30. Ruten / 


oder 500. Schuch. 


Goldes Gewicht vnd wirde iſt mancherley vonder 


Proportio ſeptupla biß auff die Proportionem quindecuplam gegen 
dem Silber zu wirdigen / Fuͤrnemlich iſt Proporzio decupla in Hi⸗ 
ſtorien gewoͤnlich / das man ein Drachmam oder quint Goldes 
auff 10. Drachmas oder Quint Silbers fo viel als auff eine 
Kron / nemlich auff zo. Meißnifche Groſchen zu rechnen pfle⸗ 
get. Dauon oben mehr berichts zu finden iſt. 


Gomor, ein Ebreiſch Maß / der zehende theil Ephx,deg 


Ebreiſchen Scheffels/ am Gewichte i0o. Roͤmiſche Maßpfund / 
9 —. Vntzen / vnd 23. Scripula. 30 Scripulaauff ein. Drachmam oder 


Quint zu rechnen. 
Gramma, ein Griechiſch Gewicht / Lateiniſch Scriptu⸗ 


lum, oder Scrupulum , der Dritte theil eines Drachma oder Quin- 


ten, der 12. theil eines Lofbs; 


Gran, iſt ein Goldgewichte / Der pierde theil eines Ka⸗ 


rats / helt.z. Graͤn. 


Gren iſt der dritte theil eines Grans / und der zwoͤlff⸗ 
te theil eines Karats. 


Greflus, ein Tritt / helt dirtthalben Schuch. 


Gry, ein Griechiſch Heller / wird dem Ceratio gleich ge⸗ 
achtet / auff 2, Meißniſche Pfennige zu wirdigen / ein halben 
Creutzer. 

H, 
Hin;ift ein Hebreiſch Maß 
den fechften theil einer Merreten, oder 32.Griechiſche Sextarij, am 
Gewicht 16. Roͤmiſche Maßfundt. er 


Hemina, 


- 


/helt 2. Congios, fo biel als 


. 
Bi ir Zei >, 


a 
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Hemina, ein Roͤmiſch Maß / dem Grichifchen Coryla 

gleich / helt ein halben Sextarium, oder 6. Cyathos. — 

Homer ‚ein Ebreiſch Malter/ helt vo. Ephas, Ebreiſche 
Scheffel / ſo viel als ein Corus. 

Hube / iſt ein ſtuͤcke Landes oder Feldes / von 30. Mor⸗ 

gen / jeden Morgen auff so. Kuren breit / vnd zo. Ruten lang 
zu rechnen / io Schuch auff Jeder Rufen. R | | 


I, 


Jugerum, Juchart / iſt ein Feldt / 240. Schuch lang / vnd 
No .Schuch breit / das iſt ſo viel Ackers / als zween Ochſen zu⸗ 
ſammen gejocht/ in einem Tage Ackern muͤgen. | 


Karach, ſuche Marck Goldes. 


Kefeph, hat den Namen vom begehren 7 vnd bedeut inn 
gemeine Geld / beide am Silber vnnd Golde / auch iſt Ke/eph ein 
Silbern Quintgroſchen / in wirden 3. Meißniſche Grofchen/ 
oder 9. Creutzer. Am Golde 30. Meißniſche Groſchen / fo viel 

als eine Krone. 


Kefitha , ein zweyquintiger Silberling / darauff cin 
Schaff geprägee gewefen / auffeinen ore eins Talers / oder 6⸗ 
Meißniſche Grofchen gewirdiget. 


Kickar, ein Ebreiſch Kentner/ iſt dreyerley 

1. Landes Centner groß vnd klein / der groſſe Land Centner 
auffı 000 o. Prachmas, der kleine auff co o o. Drachmas 

zu xechnen. | ; 


ie 2. Rönige 
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2. Rönigs Eentner/auff 50 0 0. Drachmas zu rechnen. 
3. Kirchen Eentner auffı z0 00, Drachmas zu rechnen. 
Klafiter/ im Lateiniſchen V Ina, auff vier /oder 3. Ellen 
gerechnet. 1: Gr 


Sande Centner / ſuche Kickar, 

Landt Pfundt / ſuche Maneh, oder Mina, 

Lande Seckel / ſuche diclus oder Seckel. | 

Leptis, ift ein Grichiſcher Eleinee Silberling / wieget 
anderthalben Ceratia ‚in wirden cin Meßniſch Groͤſchlin / oder 
drey Meißnifche Dfennige- 

Leptön,ift ein Grichiſch Schärff / ein Flein Kuͤpffern 
Hellerlin / iſt der fiebende eheil Chalci, alfo auch der ſiebende theil 
eines Meipnifchen Pfenniges. | 

Lepton bey den Roͤmern / iſt auch ein Schärff/der halbe 
heil vom Quadranten, nicht voll ein Meißnifch Heller/ fondern 
22. eines Meißniſchen Sellers/oder halben Pfenniges. Solcher 

zwene Schärff Bat jene Widwe in Gottes Kaſten geleget / wel⸗ 
che Chriſtus hoch rbümer/z. Matthurz 

Letech ift ein Ebreifch Getraͤidemaß / belt cin halb 
Malter/nemlich 5. Fphas. 

Libella ein Roͤmiſch Münße/am Gewicht end wirden 
dem As gleich / der zehende theil Denari, auff 32. Meißniſche 

Pfennige zu wirdigen » | — 

Libra, ein Roͤmiſch Pfund / helt 1 2, Vnßzen / fo viel als 
25. Lot / oder 100. Drachmas, an Muͤntze 100. Denar, ſolche thun 
fo viel als j0. Kronen / oder 125. Taler. | 

| Ihn Mo 
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Lichas, eine Fuͤrſpanne / erſtreckt fih vom Daumen 
biß auff das euſſerſte Glied des Zeigefingers. 


Ligula, oder Cochlearium, das kleineſte Maß bey den 
Roͤmern / ein ziemlicher Löffel voll. 


Litra, iſt eine Muͤntze / ſo viel als ein Obolus Aeginzus, 
in wirden 10. Meißniſche Pfennige. | 


Los, ift ein Ebreiſch Maß / dem Griechiſchen Sextario 
oder Noͤſſel gleich/belt am Gewichte . Römifche Maßpfundt. 


Lot,fol vom Ebreiſchen diclot oder Siclus den Namen 
haben / helt 4.Drachmas, oder Quinten. 


M. 


Manch, ein Ebreiſch Pfunde/ hat den Namen vom 
SEN vom theilen oder zehlen / iſt am Gewicht und Muͤntzze 
reyerley. * 


Maneh vulgaris, das gemeine Landpfundt / belt 60. 
zweyquintige Landſeckel / oder 30. loͤtige Kirchenſeckel / inn der 
Summa 120. Quinten / auff 12. Kronen / oder ss: Taler zu rech⸗ 
nen. 


Maneh Regia, dag Königliche Pfund / hat gehalten 
40. dreyquintige Koͤnigliche Seckel / Die halten auch 30. loͤ⸗ 
tige Kirchenſeckel / oder 120. Quinten / dem gemeinen Landpfunde 
gleich / auff 12. Kronen / oder ss. Taler zu wirdigen. Wie es 
Matthews Hoſtus auß dem 14. Cap. Lib.æ. Regum, vnnd auß dem 
Iofepho, Lib7.crekeret. * 

Maneh, 
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Manch Sacra,dag Pfund des Heiligthumbs/ oder Kir⸗ 
chenpfund/bat gehalten 60. lötige Kirchenſeckel / ſo viel als 240. 
Drachmas oder Quim, uff 24. Kronen oder 30. Taler su wir⸗ 
Digen/ fo viel als 2.gemeine Landpfund / wie ſolches Matheu⸗ 
Hoftus auß dem 45.Capı ERech, erkleret. 


Marca , oder Marck / am Silber helt 16. Loch / am 
Golde 24. Karardı 

Meah oder Meorh,ein Ebreifch Silbern Pfennig / dem 
Gerah gieich/ etliche rechnens dem Tuͤrckiſchen Afpertin gleich) 

- auffr3. Meißnifche Pfennige/ oder auff einen Märcifchen 
Grofchen zu rechnen/ vnd wie etliche meinen / fofol vom Meora 

das Meutlin den Namen haben: 


Medimnus, iſt ein Griechiſcher Scheffel / dam Ebrei⸗ 

ſchen Epha, auch dem Leiptziger Scheffel gleich- | 

Meile: Suche Milliarium, 

Meoth : Suche Meah, | Ä 

Metreta, cin Griechiſch Maß / ſo viel als Bathus ein 
Ebreiſche Tonne / fo viel als Amphora Attica ein Bricchifche 
Ohm / helt iz. Congios, oder 36. Maß / ſo viel als 72, Briechifche 
Sextarios, oder 64,3. Roͤmiſche Sextarios, 108, Romifche Maß⸗ 
‚pfund. | | : 

Meutlin, ſuche Meah, oder Meoth. 

Miltiarium, eine Meile / eine Welſche Meile helt acht 


Stadia, eine Deutfche Meile belt 32. Stadia, Jeder Stadium auff 
1125, Wafs oder Schrit zu rechnen. 


Minah oder Manch, ſol vom Manah / vom theilen oder 


zehlen den Namen haben. a — 
nn SE IM 3 Minah 





446 

Minah Aeginxa ‚das Aeginxiſche Pfund wird dem 
newen Grichiſchen Pfunde gleich gerechnet. 

Minah Attica, dag Grichifche Dfund iſt zweyerley: Alt 
und new / das alte wird auff75+ Drachmas oder Quinten gerech⸗ 
net / ſo viel als 7%. Kronen/oder 9. Zaler. Das newe aber wird 
auff 100. Drachmas der Quinten gerschnet/ fo viel als 10: Kro⸗ 
nen / oder 125: Taler. 


Minah Euboica fol auch dem Hetifchen oder Grichi⸗ | 
fchen Pfunde / am Gewicht ond wirden gleiche fein. 


Minutlen / oder Meutlin/fuche Meoth. 


AModius, ein Roͤmiſch Maß iſt der ſechſte theil des 
Ebreiſchen Ephæ, Item / der ſechſte theil des Grichiſchen Me- 
dimni, alſo auch der ſechſte theil des Leiptziger Scheffels. 


Morgen Landes iſt ein Feldt so. Ruten breit / end z30. 
Ruten lang / Vnd zo. Morgen machen eine Hube / jeder Ruten 
auff 10. Schuch zu rechnen, 


N, 
Nebel ein Ebreiſch Maß helt 2, Bathos oder Tonnen, 
fuche Bath [722 
Noctua Tetradrachmalis, ein Grichiſcher vierquintiger 
Groſchen / darauff eine Nacht Eule gepraͤget iſt /helt am Silber 
sinen halben Thaler / oder 1. Meißniſche Groſchen. | 
Obolus Aeginzus, der fechfte theil des Aeginxiſchen 
Drachma,belt piel als 10, Meißniſche Pfennige, MB 
4 Obolu 


. 
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Obolus Atticus der fechfte eheil des Grichiſchen Drachs 
ma,helt an wirden 6. Meißnifche Dfennige / und werden so, 
Oboli auff eine Kronen / vnd 48. auff einen Taler gerechnet. 
Odolca,Obolus Cretenſis, auch jeßt gedachtem Grichi⸗ 
ſchen Obolo gleiche / fo viel als 6. Meißniſche Pfennig, 
Ophin,ein Egyptiſch Maß / iſt der zwoͤlffte theil eines 
Ebreiſchen Ephæ, oder Grichiſchen Medimni. 
Orgia eine groſſe Klaffter/von ſehhs Schuhen oder vier 
Ellen. * Eine 


Oxibaphum,oder Acetabulum cin Römifch Maͤßlin zu 
kleinem Geſaͤme / helt 1. Cyathos, klcine Becherlein. 


P. 


Palzftes,bey den Grichen vier zwerchfinger. 

Palmus, auch 4. zwerchfinger eine zwerch Hand. 

Paraſanga, ein Perſiſch Maß / helt 30. Stadia. 

Paflıs ein Schrit / helt 2 Greflüs, oder Trit / fo diel als 
fuͤnff Schuch / vnd werden 2 5. Pæus auff ein Stadium gerech⸗ 


net.8. Stadia auff eine Welſche Meue / z2. Stadia auff eine Deut⸗ 
Me its i 


Pelanor, Tetrachalcus, helt vier Chalcos,fo viel als vier 
Meißniſche Dfeninge/ oder ein Creusen. . 


Pentadrachmus, Grichiſche Fuͤnffquintige Silberlin⸗ 
ge auffz. Meißniſche Groſchen zu wirdigen. 


N | Pes, 
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Pes, ein Meßſchuch oder Werckſchuch / belt vier zwerch 


Hende / oder 16: zwerch Finger / oder 16. Zoͤll. 


Phollis, hat inn Hiſtorien mancherley Bedeutungen / 
Aber nach Saidæ Rechnung / iſt Phollis ſo viel als ein Griechi⸗ 
ſcher Obolus, auff s. Meißniſche Pfennige zu wirdigen. 


Plethrum, oder Plethron iſt ein Griechiſch Maß / helt 
Hundert Schuch / bey nahe den fechflen theil Sraay, das aber Ple- 
‘thronfolte dem Iugero oder Iauchart gleich fein C wie etliche mein 
nen) wilfich vbelreimen/ denn ein lugerum auff 240. Schuh 
lang / vnd auff 120. Schuch breit gerechnet wird. 

Pygon Griechiſch/ helt anderthalben Schuch / fo viel 


bes) f} 
als ein Gemeine Flle | 


Por Rheiſe / Suche Stachmos, 
Quadrans, oder Quatrin,cin Roͤmiſch Kuͤpffern Pfen⸗ 


nig/der vierde eheil Acus, hat nicht voll einen Meipnifchen Hels 
ler gegolten/fondernnur ?5. eines Meignifchen Hellers/folcher 
Quadranten wisd gedacht Matt.s. Du wirft nicht herauß gehen / 
bigdu auch den legten Quadransenoder Heller bezaleſt. 
- Quadrans, hey den Griechen / ift Der pierde theil Phol⸗ 
lis,fo viel als 13, Meißnifche Pfennige. e : 
Quadrantal ein Römifche Ohm / der Straßburger 
Ohm gleich / helt 24. Maß- | { 
Quadrigatus, ein Roͤmiſche Muͤntze / dem Bigaro vnd 
Denario gleich / in wirdendrey Meißniſche Groſchen vder neun 


Creutzer. 
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Quartarius, der vierde eheil des Roͤmiſchen Sextarij, ſo 
viel als 2, Acerabula,0der 3, Ciathi. | | 

Qwerhand / vnd Qwerfinger / ſuche zwerch Handt. 


Quinarius, ein halber Roͤmiſcher Denarius,helt 5. Aſſes, 
dauon er auch den Namen hat / helt inn wirden ein Meißniſch 
Spitzgroͤſchlin / oder 18. Meißniſche Pfennige. 


Quint, ein Gewichtlin / der vierde theil vom Loth / helt 
5. Gerah , den vierden heil vom Ebreiſchen Kirchenſeckel / am 
Silber auff z. Meißnifche Grofchen oder 9. Creutzer am Golde 
auffeine Kron/oder 30: Meißnifche Srofchen zu wirdigen/ dem 
Drachma vnd Denario gleiche: 


R. 
Rohr oder Ruten / ſuche Calamus Menſuræ. 
8. 
Satum, Ein Ebreiſch Maß / der dritte theil Ephæ, des 
Ebreiſchen Scheffels. 


Schonus ein Egyptiſch Maß / helt So. Stadia / achte 
Halbe Welſche Meylen. | 
Scriptulum oder Scrupulum, der dritte eheil eines quint⸗ 
lins / dem Ceratio vnd Gramma gleich: 
Selash, ſuche Sileah. 


Bemiobolus, ein halber Obolus der 12. theil Drachme, . 
u in wirdenlorey RR 


R FR \ 


Semodius, 


SR | 
Semodius; ein Halb Roͤmiſch Maß / der zwoͤlffte theil 


"9.5 Ehreifchen Epha , alſo auch der zwoͤlffte theil des Grichi⸗ 
fihen Medimais 


Seftertius, ein Roͤmiſcher Silberling helt 21. Affes, mie 
er auch von Drithalben den Namen haty iſt Der pierde theil Dena- 
 rjsin wirden 9. Meißniſche Pfennige · 


Seſtertium in neutro genere, iſt eine Zal von Tauſent 


Sbeſtertien. 


Seftertium aduerbialiter geſchrieben oder außgeſpro⸗ 
chen / bedeutet Hundert tauſent Feſtertios, als Deeies Feſter- 
Nlertium, iſt ſo viel als 100000 o. zehen mal Hundert Tau⸗ 
ſent. Item / Bu &tricies Seſtertium das iſt fo viel als, 100000 
Nemlich zwey vnnd dreifsig mal hundert tauſent Se/fertien, Daa 

won oben mehr berichts zufinden. 


Sextarius Atticus, cin Grichiſcher Sexter / ift ein Maß 
flüfsiger dinge / der ſechſte theil Congi, helt zwo Heminas, oder ein 
halb Straßburger Maß / ſo viel ale 12. Cyathos, oder 48. Ligulas 
Roͤmiſche Loͤffel vol» 


Sextarius Romanus, wird auch auff gemeine weiſe alſo 
außgetheilet. Aber nach genawer Rechnung / ſonderlich am 
Oele Gewichte / finder ſich eine ſolche vergleichung / das 72⸗ 
Grichiſche Lextarij, nicht mehr als 648. Roͤmiſche Sextarios hal⸗ 
ten / am Gewichte helt ein Grichiſch Sextar, 13. Maßpfund / nem⸗ 
lich 18. Vntzen dagegen ein Roͤmiſch Lexter belt 20 3, Vntzen / 
12 . Bingen auffein Pfund zu rechnen. 


Sextula,der ſechſte theil Vnciæ. | 
— ein Gewichtlin / helt 2, Drachm. ein halb 
oth· 


diclus, 
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Biclus Hebraicus, iſt dreyerley: Siclus prophanus, der 
gemeine Landſeckel / hat gewogen ein halb Loth / oder zwey quint⸗ 


in / inn wirden ein ort vom Taler oder ſechs Meißniſche Gro⸗ 
ſchen. 


Siclus Regius, der Königliche Seckel / hat gewogen 3. 
Duintlin/in wirden 9. Meißniſche Groſchen. Siclus Sanctuarij, 
der Seckel des Heyligthumbs / oder Kirchenſeckel / hat gewogen 
ein Loth / nemlich 4. Quinten / auff einen halben Taler / oder 
12. Meißniſche Groſchen zu wirdigen. 

Des Kirchenſeckels dritten theils wird gedacht / Nebem. 10. 
in wirden 4. Meißnifche Grofchen/oder 12, Creutzer. 

Des Kirchen ſeckels vissden theils wird gedacht: 2. Samuel, 9 
iſt geweſen ein Silbern Quintgrofchen / inn wirden drey 
Meißniſche Groſchen. 


Siglus Aegyptius, helt 16. Grichiſche Obolos, ſo viel 

als 8. Meißniſche Groſchen. 

Siglus nummus Perſicus, helt acht Obolos Atticos, vier 
Meißniſche Groſchen. 

Siglus Perſicus didrachmalis, ein zweyquintiger oder 


halbloͤtiger Silberling / dem Ebreiſchen Landſeckel gleich / in wire 
den 6. Meißniſche Groſchen. 


Siglus Sardonicus, helt auch acht Obolos Atticos,piek 
Maeißniſche Groſchen. 


bileah, Selagh, oder Silein ein loͤtiger oder vierquintiger 
- Gilberling / helt vier Zuzim,, fo viel als ein Kirchenſeckel auff 
- einen BalbenZZaler/ oder 12. Meißnifche Grofchen zu wirdigen. 


Bpithama,cine Spafie/helt 3. Palmos,oder ) 2, Digitos. 


Stadium, heft 1 25, Paflus, oder Schrit / ein Roſslauff⸗ 
oder Wettlauff. —— State. 


E 


45? | | 
Stater Corinchius helt +0: Grichiſche Obolos, ſo viel 
Tals 5. Meißmſche Groſchen / wenn man aber 10. Aegin⸗iſche 
Obolos verſtehet / zu 10. Meißniſche Pfennigen / fo kompt ein Co⸗ 
rinth Stater auff 8. Meißniſche Groſchen vnd 4. Pfennige / oder 
25. Creutzer. 


Stater Didrachmalis, ein zweyquintiger Silberling / 
helt s. Meißniſche Groſchen / aber am Golde zehen mal fo viel / 
Nemlich 2. Kronen / oder 24: Taler. 


Stater Tetradrachmalis, ein vierquintiger Groſchen / 
am Silber ein halber Taler / aber am Golde 10. mal fo viel / nem⸗ 
lich vier Kronen / oder fuͤnff Taler / welchs Victorinus nur auff 2. 
Vngriſche Guͤlden rechnet. 


Stathmos,helt 224,Stadia, fo viel als 28. Welſche Mei⸗ 
len/oder 7, Deutſche Meilen / Veredariorum diuerſorium, tantum 
itineris enim vno curſu conſicitur, eine poſtreiſe. 


— 5 


Talentum Aeginxum, wird gemeiniglich auf) 00 0 0» 
Grichiſche Drachmas oder quinten gerechnet / die thun ſo viel als 
1000. Kronen / oder 125 0, Taler. 


Talentum Aegyptium,der, Egyptiſche Centner / helt 80. 
Grichiſche Pfund / nemlich 30 o o. Drachmas, ſo viel als 80 o. 
Kronen/ oder 0 o o. Taler. 


Talentum Atticum, der Grichiſche Kentner iſt zweyer⸗ 
ley / groß und klein 
Der groſſe Centner helt 80. Pfund / jedes auff 10 0: Drach- 
mas zu rechnen / heit das gange Talent Sooo. Drachmas,odee 
Quint / die thun 8 00, Kronen oder ro o 0. Taler. a, 
Das 


45; 


Das Fleine Talent belt 60. fund Nemlich: 200 0: Drachs 
mas, ſo bil als 6 00. Kronen/ oder 750. Taler, 


Talentum Babylonicum, der Babylonfche Eenener/ 
wird von etlichen dem Enboifchen Centner gleiche / auff 70. 
Grichifche Dfund/oder 5000. Drachmas. gerechnet, das weren 
-700. Kronen / oder 875. Taler. Etliche aber rechnen >2» 
” Grichifche Pfund / nemlich > 20 0+ Drachmas fo vielalg> 204 
Kronen/ oder 900: Taler. | Ä 


Talentum Byzantium,dee Konftantinopofitaner Kent 
ner / helt 120. Grichiſche Pfund / nemlich ı 2 0 00. Drachmas ſo 
viel als 12000, Kronen/oder ĩ 5 o o. Taler. | 


Talentum Buboicum,der Euboiſche Kentner/ iſt von et⸗ 

lichen dem Grichiſchen Talento gleiche /von etlichen groͤſſer / 
von etlichen kleiner gerrchnet. Im Herodoto Hiſtor. 3. ıfte auff 
0. Brichifche Pfund / nemlichauff 500 o. Drachmas odet 
Quinten gerechnet / die thunſ o vie als 7 0 0. Kronen / oder 875. 

Taler. 

Talentum Hebraicum, der Ebreiſche Centner/ ſuche 
oben Kickars ' 

Talentum Rhodium, der Rhodifer Kentner/helt 40. 

Grichiſche Pfund/nemlich Z 00,0. Drachmas ‚oder Quint / fo 


7 


viel als 400. Kronen / oder 50 o. Taler. 


Talentum Romanum, der Roͤmiſche Kentner / wird 
dem kleinen vnd gemeinen Grichiſchen Talent gleiche / auff s0. 
Pfund / nemlich auff 50 0 o. Drachmas oder Denarios, gerech⸗ 


net / fo viel als 6 o o. Kronen / oder 750. Taler. 


Talentum diculum, der Siciliſche Centner / iſt zweyer⸗ 
ley: Alt vnd New. ae 
| — Der 


#54 | 
Daer alte hat gehalten 24. Grichiſche Pfund / nemlich 2° 4.0 0 
Drachmas, ſo viel als 240. Kronen / oder zoo . Taler. 


Der newe nur halb ſo groß / nemlich 12. Grichiſche Pfund / 
oder 1200. Drachmas, fo viel als 120. Kronen / oder 
15 0. Taler. 


Talentum Syrium, Sprifche Centner / hat 15. Gri⸗ 
chiſche Pfund gehalten / nemlich 15 00, Drachmas, ſo viel als 
150. Kronen / oder 1 873 Taler. 


Tetradrachmus, ein Grichiſcher vierquintiger Gro⸗ 
— anff ein halben Taler / oder 12. Meißniſche Groſchen su 
rechnen. 


Tridrachmus, ein Grichiſcher dreyquintiger Groſchen / 
auff 9. Meißnifche Groſchen zu rechnen: 


Tyrius, von Tyro alſo genant / ein vierquintiger Gro⸗ 
Ba, einen halben Zaler/oder 12. Meißnifche Grofchen 34 
gen. 


V. 


Victoriatus, ein Roͤmiſcher Silberling / hat den Namen 
vom Siegszeichen / des Plinius Lib. 33. Cap 3. gedencket/ helt 
5+ Affes ‚ein halben Denar, nemlich 2. Seffertios, fo viel als ein 
Meißniſch Spitzgroͤſchlin / oder 18. Meißnifche Pfennige 


Vlna, eine Klaffter von vier Ellen / cine kleine oder ge⸗ 
meine Klaffter von 3. Ellen, Ä 


Vneia, ein Gewichte von 2, Lothen / Daher man auch 
die Taler Pociales zweyloͤtige Groſchen / vnd die halben Taler 
Semiungiales , loͤtige Groſchen zu neanenpflegee) 

{ | | — nas 
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Vrnaein Eymer / belt 4, Congios, 12, Straßbhur 
Maß / ein halbe Sf Straßburger 


x, 


X. Bedeutet einen Denarium, einch Roͤmiſchen Sil⸗ 
berling / welcher 10. Aſſes heit / fo viel als z. Meißniſche Gro⸗ 
ſchen / oder 9, Creutzer. 


zZ 


Zahau,cin Ebreifcher Name des Goldes/ wird auch in 
gemein Geld oder Muͤntze alfo genent. 


Zuz oder Zuza, ein Chaldeifcher Name eines Gib 
„berlings. 7.Sam. o. iſt gewefen ein Silbern Quintgrofchen / des 
88 theil vom Kirchenſeckel / in wirden drey Meißniſche Bros 
nen ; 
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Resifterver Bibliſchen 
Spruͤche / die in dieſet ARITH-. 


METICA mit ſchoͤnen Erempeln erklexet 
werden / nach ordnung der Bibliſchen Buͤ⸗ 
cher vnd Kapitel verzeichnet. 


G EN ESHES, 
Capit. 
% | Seid Bruch und mehret euch, Folio 29 
>24 Adams Fall * 
3. Du ſolt mit fehmergen Kinder gebären. 


3. Im Schweiß deines Angeſichts ſoltu dein rohen 


4 1 Wer Cain Zod fchleget / das ſot ſi ebenfeltig — 
werden. 

5. Vnd er iſt geflorben. = 

34 Vier Konige in der Sodomiter Land eingefallen. 396 
20. ; Abimelech der König verehres dem Abraham zT auſent | 

OR | Silberlinge. 214 

23. Abraham Feuffet einen Acker zum Begräbnis. 170 

| Iſaacs Heyrath. 328 
24. verehtet Iſaaes Braut mit * 

Spang en 


u 3% Jacob eeufft ein  Stüde Ackers vmb hundert Oro 
37. ] 8 Iſmaelitiſchen Kauffleute haben Wuͤrtze Mol 
Fi Sur | famin Caugan gebracht. 
4 Mm — 


Capit, : Regiſter. 
Joſeph iſt von feinen Brüdern vmb zwantzig m 


A | linge verfaufft worden. 
4 % In Egppten ſieben thewre / vnd firben wolfeile Jahr, 
295 
44: Joſephs Becher daraus er Wei ſſaget. 377 
454 | $ofeph verehret feinen Brudern Deniamin drey 

| dere Silberlinge. | 215 - 
EXODL. a. 

6. | Manta vom Himmel gegeben. 300 


20: | Dufoltfein ander Götter haben neben mir. 420 
20: Derdie Sünde der VBaͤter heimſucht an den Kindern 
biß ins dritte und vierde Glied, 16 

23. Du ſoit nicht leer sum Hauſe des HERAN Fommen. 
276 


34: Guͤlden Leuchter eines Centnero ſchwer. . 
34 Niemand ſol fuůͤr dem HERRN leer erſcheinen. 5 
38: Dpfferpfennige der Iſraeliten. 19898 

38. | Alles Gold das verarbeitet iſt im gantzen Werck des 


el ie 6. | En 
LERTERGO Dis 


5, 4 in Wider zum Dpffer außgeklaubet. | 
i9. 1 Dis Tagelöners Lohn/ ſol nicht bey dir bleiben bb “4 
| den Morg en. 36 
Sch wil euch fi iebenmalmehr firaffem 35 
| Der Acker fohgefchent werden. m 


NVMERL 


Einegroff Weintraube * dem Gelobten are: 351 
| 7. Opffer 


26: 
27+ 


> 


2: 


17 


Regiſter. 


Opffer der zwoͤlff Fuͤrſten in Iſrael. 
Das Manna mit Mühlen zuſtoſſen⸗ 
Der Saltzbund. 
Og der Koͤnig su Bafanı 





Die Iſraelitiſchen Kriegßleute haben fhre erlangere 
pie auß milder, Hand zum Kirchendienſt je 


| DEVTERNOMIL 


Og der König zu Baſan. 





| porhalten. 
IOSVEZ, 
Achans Diebſtal. | 
IVDICVM. 


Rom Ephod oder Prieſterlichen Leibrock. 
Wein macht GOit und Menfchen frolich, 
Anruffers Brunn. 


| u SAMYELIS, 


9 
Du fols nicht leer zum Haufe des HERRN! lo. 


5.276 


Du ſolt dem Dirfftigen und Armen feinen dein ne 


ar 


268 
250.356 
438 


| GOtt dreier des Prieſters Eli Nachkommenen mit 


groffem Armut, 


| 269 
Saul fucher feines Vatern verlorne Efelinnen, 560 


"sch Babe ein vierteleines Sibern Seckels. 
Boliaths des groſſen Kiefen befchreibung. 


IT Eee); 


su 
326, 398 


2% 5A, 


Capit. 


— 


Regiſter. 
SAMVELIS. 


14. | Abfalons Heupthaar wug zwey hundert Seckel * 
dem Koͤniglichen Gewichte. 
18. Dauids Knechte einer hat dem Joab Abſalons ‚ua 


verkuͤndigt. 
Dauid nat das Volck in rast und Juda zehlen fen 


24. 
405% 
24, Da il lieber in die Hand des HE RAR / dann in 
| die Hand der Menfchen fallen. 406 
24. Ans Dauid keufft vom Arafna cine Tenne zum Altar. 285 
| 3 REG/VM. | 
4: Salomon mufte räglich zur Speiſung in dreifeig 
Cor Semmelmehl / ds 14.2 
Holtzhewer auffdem Libanon. — 20 
10. Die Koͤnigen von Reich Arabien gab dem Könige 


re bundert bu PETE Goldes. 


Des Röniges Satomonis Einfommen war Jaͤrlich 


10 
am Golde Sechs hundert vnd ſeche vnnd Bi. 


Centnen 
30.14, | Solomon lies machen zwey hundert Schilde Penn J 
ſten Golde / . 203 
so, Kauffteute auß Eaypten haben dem Konige ine: 
| Wagen ond Pferde gebracht. | 273.335 
a R Bi G J M. 


2. Elias fuhr im Metter gen Himmel — 
5. Naeman Syros verthret denn Gehalt des Eliæ Diener 


zween Centner Silbers- | 11.160 
6. Deren 





| 
| 
ä 


=: 
er 
| 
J— 


if 


Regiſter. 
1 Deren die bey ons feind iſt mehr / denn deren dir bey Fi 
| ind. 
Thewrung zu Samaria zu Elifz $titen. NE 
Ein Efetsfopffomb acht Sitberlinge/ vnd ein viertel 
Kab Taubenmiſt vmb fünff Sitberlinge. 150 
Eliſa ſprach zudem vngleubigen Ritter / Sihe mit dri⸗ 
2 FOREN es ſehen / vnd nicht dauon eſſen. 


N bntren vnd bermeffeneit sehrafft 222 


ii PARALIP. 


Fin Egyptiſcher Mann fünf Ellnbogen hoch. 391 

Die Königliche Kron zu Rabba eroͤbert / dem — 
Dauid auffgeſetzt. 

Dauid keufft vom Arafna eine Tenne zum Altar. In 

Dauid Hat feinem Sohn Salomon einen groffen vor⸗ 
sach zum Bam des Tempels gegeben. |. 154 


2,BARALIB, 


Kaufleute hab: — Koͤnige Salomon Wagen vnd 
Roſs gebracht: us 273 

Srembolingei in Iſrael am Baw des Tempels. 272 

Gute Nachbarſchafft zwiſchen dem Koͤnige ge 
vnd dem Könige zu Tyro. 

Die Königin auß Reich Head) hat dem Könige Sa 
lomon viel Wuͤr tze bracht. 

Die Königin auß Reich Arabien Bat dem Könige & 
-lomon hundert vnd — Centner Goldes ver⸗ 
ehret. 214 

Der Saltzbund. ar 25% 


Der Herꝛe wirds fehen und en ' 105 
Mm 27.500 - 


> 


Copy | Regiſter. 
27 | Yorhamhat von den vberwundenen ini En 


bus genemmen . 
| ESDRA. 
4. | Freywillige Beyſtewr der oͤberſten Vaͤter zum Baw 
des newen Tempels. 189,275 


7° | Artaxerch Beyſtewr zum newen Baw des Tempels. 
‚90 
NEHEMIA, 


3. Die Thore anden Mawren zu Jeruſalem. "24 
7° Ereygebigkeit zum newen Baw des T een 276 


Br 


tes zu geb ei; so 
| ESTHER, 
> Hamans Blutgeldt. — a8: 
| OB. 


| PR [3° Job Haste fieben tauſent Schafe 373 
Muß nicht der Menſch jmmer im Streit fein, 20 


rd) 
28. | Das Silber hat feine Gänge / und das Gold feinen 
ort Pan mans ſchmeltzet. 141 
| PSALM. 


Im, 
. Wol dem der luſt hat sum Geſetz de6 aa 278 
er Frewet euch mit Zittern. 2.338: 
Erfennet * das der HERR feine Heiligen — 
lich fühesn, Er 
A: 


» 


— Regiſter. 
J Du erfreweſ mein Hertz / ob jenkẽ gleich viel Korn Babe 


9 Der HEIKE gedenckt und fraget nach jhrem St 


> | Die Rede des HER AN iſt lauter wie BEL 

Silber. 359. 360 
a 7 | Du HERR biſt mein Schildt. 205 
18. | Mein Schilt vnnd Horn meines Heils. FERN ein 
Ä Schilt allen die jhm vertrawen. 205 
8 Mit dir HERNE Fan ich Kriegsvolck fen 


19 Es iſt Feine Sprache noch Rede / da man nicht ihre 
| Stimme höresjhre Schnur gehet auß in allegande/ 

vnd jre Rede ander Welt Ende/ Er hat der Sons 

: | ne eine Hüsten in derſelben gemacht. 129. 424 
Rz | Der HERR iſi mein Hirte mie wird nichts mangen 


24: | Macher die Thore weit onnd die Thůre in der ie 
| hoch / das der König der Ehren einziehe. 241 
1 Meine zeit ſtehet in deinen Senden. 

33. Ds HEXRN Wort iſt Warhafftig / vnd was er * 


ſagt / das heit er gewiß. 4.5 . 4 
37. | Nehre dich redlich. 218 
42 1 Wieder Hirſch ſchreyet nach friſchem Waſſer /rꝛc. 430 


45: | Des Königes Tochter iſt gang herzlich inwendig. 289 
45 1 Du bifkder ſchoͤneſte vnter den Menſchen Rindern, 4 
465 1 GDeefehretauffmi Jauchtzen / ꝛc. 
47 Gꝛtt iſt ſehr erhoͤhet bey den Schilden auff ren. 


| 48. | Marhrt euch vmb Zion vnd vmbfahet ſie / vnnd * 


ihre Thuͤrme. | 
55, | Ihr und if glatter denn Suuer vnnd haben Doch 
|" Sriegim Sinn 51 


[ Ä 6 HEIKE 


Pfalm. : Regiſter. 
6% HERRXE du haſt deinem Volck ein hartes erzeiget / du 
haſt vns einen Trunck Wein gegeben / das Di 


taumeln. 
65: | Wol dem / den du HERRE erwehleſt vnd zu Dir * 
ſeſt / das er wohne in Deinen Höfen: 158 
65. | Der die Berge feſt ſetzet in feiner Krafft / 20. 6 
65. 1 Dumachfi froͤlich alles was da webert Abendes vnnd 
Morgens. — 


65. 1 Du 4 das Jar mit deinem Gut. 

6 | Dubift auffgefahren in die Hoͤhe / vnnd haſt das Be 
fengnis gefangen. 275.400 

75 Der HERR hat einen Becher inder Hand / vnd mie 
ſtarckem Wein voll eingeſchenckt. 74.282. 381 

77.Die Rechte Hand des Hoͤheſten Fan alles endern. 146 


> 


32. ı GHD:rtflehet in der Gemeine Gottes. ’ a 

82. Schaffet recht dem Armen. 

82. Errettet den Geringen vnd Armen / vnd erloͤſet jhn 33 
| der Gottloſen Gewalt. 400 


9% Vnſer Leben weretfiebengig Jahr. 23 
90 a gewefen ift / fo iſts mühe vnd Arbeit. 
01.71. 307 | 

90. fe geben Tebret ſchnel dahin. 390 
Wol dem der vnter dem Schirm des höheften fi tzt. 298 


9: 
9. | Die — des HERRN iſt Schirm vnd Schilt. 
ol. 205. 
92. | Ein Törichter gleubee das niche vnd ein Narı acht 
ſolchs nicht. 72 
95. | Heute ER feine Stimme börer/ fo — ewre 
Hertzen nicht. 7.259 
104. A du machfi den Monden das Jahr —— 
eilen. 
104: | Du machfi Finſternis das Nacht wird / da regen Ir 
alle wilde Thiere. r 


106. of 





PAlm. Regiſter. 
106. | Wo! denen die das Gebott halten vnd hun recht {ms 


merdar. 324 

107- Die follen dom HERAN Dandopffern. 298 
no. Dein Volck wird dir willig Opffern im Heyligen 
ls Schmuck. 267. 328 

2. | Des Gerechten wird nimmermehr vergeſſen. 324» 
m; | Dom Auffang biß zum Nidergang der Sonnen / fey 
gelober der ame des HERREN. — 


119. Ich rede von deinen Zeugniſſen. 

119. 1 Das Gelege deines Mundes iſt mir lieber bein id 
tauſent ſtuͤcke Bold ond Silber. I: 238.362 

119. 1 Sschlobedichdes Tages ficben mal. 14 

128. | Dumirfi dich nehren deiner Hende Arbeit. 31 

128. Dein Weib wird fein wie ein Fruchtbar Weinſtock 





vmb dein Hauß herumb. 215 
6. | Der allem Fleiſche Speiſe giebet. 141.143. 262. 303 
147: Die auff feine Güte warten. 143 
ie: PROVERB, 
Capit, 
1J. Mein Kind gehorche der Zucht deines Vatern / vnnd 
| verlag nicht das Gebott deiner Mutter / denn 
fotchs iſt ein fchöner Schmuck deinem Heupte / 
end eine Kette an deinem Halſe. 259 
5. Laß deine Brunnen herauß flieflen/:?. 387 
— | Du Fauler/ gehe hinzur Omeffen. 295 
8. | Dun £uftifibey den Menfcken Kindern. 30 
9% | Durch mich wird deiner Tage viel. 22 
0. | Ehreden HERRN von deinem Gute. 287 
ii. Wo nicht rath iſt da gehet das Volck vnter. 337 
B 17 Der Ay: hat Grewel an den verfereten —* 
ol. 51. 


Wer Korn jnne helt / dem fluchen die Leute. 256 
— | MR nn. 12» Sleifsige 


- Capit, = 2 tale | 
12. | Steifsige Hand wird herſchen / die aber leſeig iſt / muß 
Zinſen. 297 
1% | Wer das Wort veracht / der verterbet ſich ſelber. 96 
14:+ Krach dem Lachen kompt Trawren. 389 
36» Per zu Grunde gehen fol/mwird zuuor Stoltz. sg 
2% | Manches ley Gewichte und Maß iſt Golte ein Grewel. 
346 
21. Wer gern in Wolluſt lebet / wird mangeln / d. 149 
| Rofs werden zum Streit Tage bereitet / aber der ee 


Ah Fompt vom HERRN 336 

a2: Reiche ond Arme muͤſſen ontsteinander ſein / der pen 
hat fie gemacht: 384 

24 | Yerihmfeibs fihaden thut / den heiſt man billich einen 
Ertzboͤſewicht. 290 


24° Ein &erechter fellt ſieben mal/ond ſtehet wider auff 13 
ie die Kälte des Schnees zur zeit der Erndte / fo it 
| ein getrewer Bote / dem der jhn geſand hat. 
Ein gut Gerüchte auß ferrnen Landen if} wie kalt Mafs 
| fer einer durfligen Seele, 387 
Ein Nachbar inder nähe ift beffer denn ein Bruder in 
| der ferꝛe. 332 
28» Gmb ad Sandes Suͤnde willen / werden viel Bin | 
rungender Fuͤrſtenthuͤme. 
305 Ein Auge das den Datter verfpottet / vnd — 
der Mutter zu gehorchen / das muͤſſen die Raben 
am Bach außhacken / vnd die jungen Adler freſſen. 


52 
Gebet Wein den Betruͤbten / das ſie trincken vnd ine 
Elendes vergeflen- Ä 356 


ECGHESTABTES 


1. Wer viel lehren muß / der muß viel Leyden. 83 
ar | Ein 


— 








ph; Reste: i , 
3. Ein ſeglichs hat feine zeit / vnnd alles fůrnemen vnten 

dem Himel hat feine Stunde, 34425 
PR c Theile auß vnter firben ond achte, 14 
12 Sedencie an deinen Schöpffer in deine Jugend: 9 


-ESAIM, 
2, | Rompslaf ons auff den Berg des HERRN gehen. 


245 

Fuͤr dir wird man füh frewen / wie man ſich frewet inn 
der Erndte. 389 
Seine Ruhe wird Ehre fein. 171 

| Irheres , oder Heliopolis in Egypten vom Pharaone era 
bawet. 32 26 

| Wehe dir der du raubeß / du fols wider beraubt werden. 
200 

37. | Sennacheribe vntrew vnd vermeſſenheit geſtrafft 222 
49. I Die Könige follen deiner pflegen/ond die Fuͤrſten ei 
Geugammen fein. 199 
Durch feine Wunden feindwir geheplt. 384 
Brich dem Hungrigen dein Brod. 166 
Sp du einen Trader fiheft/fo Eleide fin 233 
Angezogen mitden Kleidern des Heils. 260328 

Ihr Wurm wird nicht ſterben / vnd jr Fewr wird niche 

| verleſchen. 316 


 IEREMIA. 
Sabbaths mißbrauch wird geſtrafft⸗ 





17. 303 
22 Wehe dem / der dem Arbeiter feinen Lohn nicht gibet. 
36 

25:29 | Wenn ſiebentzig Jahr vmb ſeind / wil ich den Koͤnig zu 


ne Babrl ——— 34 
| nn Bawet 


Capit. Regiſter. 
29. —— Bawet Heuſer / vnd pflantzet Gaͤrte. 357 4 
29% Suchetder Stadt beftes. 

33. Wie man des Himmels Heer nicht zehlen / vnnd * 

Sand des Meers nicht meſſen kan / alſo wil ich 
mehren den Samen Dauids meines —— 


48. | Berfluity da des HERAN Werekiefeigehur 


247 

| EZECHIELIS 
4 | Sch wilden Vorrath des Brods zu Jeruſalem weg⸗ 
nehmen. 152 


20 In meinen Geboten ſolt jhr wandeln. 420 
27.Hrus eine Stad in Syrien herzlich beſchrieben. 344 
28.0Ich wil Fewer vnd Schwefel ober jhn Regenen meer 


a9 F Sihe / ch wil andich Gog, der du der oberfie Fuͤrſte F 

I in Mefech vnd Thubal. 312 

29 Sch wil meinen Samen Funde machen vnter allem 

| Volck / vnd wil Gog einen orth geben zum Begreb⸗ 

40:42. nis. 315 

45° 3 on der Meſsruten. 306 

45° Ein Mina macht zwantzig Scchel⸗ vnd fuͤnff vnd zwan⸗ 

| big Seckel/ vnd funfftzehen Seckel. 112 

45 Gebuͤt lich Maß zum Hebopffer. 297 
| DEAUNTELTS, 

r | Das vierde Königreich wird hart fein/ wie Eifen. 9, 


Der Fire befahl den Dfen fieben mal heiſſer zu is | 


312 


7, | ‚ei Korn hatte ein Maul pnnd redet groffe 
ng 
Tauſent 


li | Regiſter. 
Tauſent mal Tauſent dienetin dem HEXXN. 9.10 
= Sie ea leuchten wie die Sternen jmmer ond ewige 
133 


— EEE —— 


HOSEA. 


9. | Wehe jhnen/wenn ich von jhnen gewichen bin. 
9% Mein Gott wird fie verwerffen/ darumb / das fie jhn 





nicht hören wollen. 96 
14: Wir wollen Opffern die Farren onfer Lippen 267 
A MO 1:5. 
1.2. Vmb Au vnnd vier Laſter willen wil ich ſhrer nice 
onen. 
4 Schicke dich Iſrael ond begegne deinem GOtt. ee 
IONA. | 
1. Jonae fehret im Schiff dauon. 339 
MICHEE. 
.Ihr ſchindet jhnen die Haut abe / und das Fleiſch * 
ſhren Beinen. 
5 Es werden ſieben Hirten vnnd acht Fuͤrſten — 
werden. 14 
NAHVM. 
er | N inene ift wie ein Zeich/ vol Waſſers / daſſelbe wird 
verflieſſen muͤſſen. 57 


| 
— Daun 


* Regiſter. 
ABACVC 


Dit Steine in der Mawren werden ſchreyen / vnd die 
Valcken am Geſperr werben hnen Antworten · ꝛ9. 
406 


Die boͤſen Leute wollen ſich nicht ſchaͤmen lernen / da⸗ 
ie wil ich fie außrotten / vnd jhre Schlöffer ver« 
wäh. Bi 


— 
a 
| SOPHONIA, 
| 
& 


a CH ARTE, 


3: Auff dem einigen Stein den ich für Joſua gelegt habe / 
ſollen ſieben Augen ſein. 15 
9 Dein König reitet auffeinem Efel/ond anffeinem juna 

gen Füllen der Eſelin. 982384 
I» | GSiewerdenmich anfehen welchen jene zuſtochen er | 
5 40 


MALACHIA. 
4. Euch ſol auffgehen die Sonne der Gercchtigkeit. 120 
THOBIA. 


4 3 Sorgentr nichts mein Sohn / wir find wol Arm/abee 
wir werden viel Guts haben / fo wir GOtt fuͤrch⸗ 
sen/ Sünde meiden / vnd guts thun. 270 


| SIR AC FR. 
Bleib 





Kapit, Regiſter. 
3. JBleibe gern im nidrigen Stande. | 3 
em Gefahr lieber/der vertirbre darin 
5. Berzeuch nicht/dich zum HERRN zu bekehren. en 


406 
©: ' Einerewer Freund iſt mie keinem Gene utjblen. 


| Du muſt eine kleine zeit vmb — willen mäße Ä 


H son, — 2, 
>, Bedencks Ende Bo 
©, Fleuch die Bulerin. 279 


18. Wie ein Troͤpfflin Waſſer gegen dom Meer / vnd ein 
Koͤrnlin gegen dem Sande im Meer / alſo ſeind 
des Menſchen Tage gegen der Ewigkeit. 8. 3 

19. | Gewene dich nicht zum Schlemmen. 
22.) I Das iſt der Alten Krone / wenn fie viel erfahren Baben? 
vnd jhre Ehre iſt / wenn ſie GOtt fürchten 22 
24. | Es 6 Gotte wol / wenn die Nachbar ſich lieb 


27, ae" ih Nagel inn der Mawren swifchen Weihe 


Steinen firde/r®. 345 

33. 1 Die Sonne macht alle Zageim Jahre. 127 
35+ Her Arbeiter ſeinen Lohn nicht. gibet / der iR > 

uthund )+ 

| Die Threnen der Elenden flieſſen wol die Ban 
herab / tc. 284 
33. Viel haben ſich sn Tode gefreſſen. 23 
Ehreden Artzt vmb der noth willen. 168 

| 283 
43. Es leuchtet das gantze Himliſche Heeri in der Höhe am 


Firmamenty vnd die Bellen Sternen zieren den 
Himmel / Alſo har ſie der HERKE inder Höhe 
| | heiffen die Welt erleuchten durch GOttes Wore 


| Du fole Herglich trawren. 


halten fir jbre Ordnung / vnnd wachen ſich niche 
muͤde. 132 
Nach 


Capit. 
43 


® 


Pb 
50 


J. 
I 


* 


15 


3+ 
4: 


30 
4 


Regiſter. 
Nach dem Monat rechnet man die Feſta. 33.182 
Das mus ein groſſer Herr ſein der die Sonne gemacht 
| hat / vnd hat fie heiffen fo fehnelle Lauffen. 129 
Die auffdas Meer fahren/ fagen von feiner Ferligfeit. 


341 

Dr HERRE hat den Bund beftetiget mit faac.330 

| Nemet die £chre an/wie einen groffen Schag Silbers / 
| vnd behaltet fie wie einen groflen hauffen Goldes. 
238 


. MACHABAORVM. 


Datheman die Burg belägert vnd errettet. 408 
Demetrius verheiffet den Juden / das er jhren Prieſtern 

fünff taufene Seckel Silbers geben wolle. 1600 
Demetriss iſt in der Schlacht umbfommen. ‚290 
| Ein Schilt von Tauſent Pfund Goldes. 29 


2: MACH AB 


Heliodorus wolteden Kirchenfchag wegnehmen. 283 
Practiken vmb das hohe Priefierampı, 161 


MAT-DTET 
Dem Bawme iſt ſchon die Art andie Wurtzel gelegt. 


B 





426 
JHeſus inder Wüflen verſucht. 409 
Selig find die da Leidetragen. 313 
Selig find die Sanffimätigen. 29, 


Br 46 
Du wirfinicht herauß kommen / biß das Duden legten 
Hiller bezahleſt. 8: 232 


| Selig finddiereines Hergens feind. 
7 Ein 


* egiſter. | 
\ Ein jeglicher Bawm / der nicht gute Früchte bringen) 

wird abgehawen / ꝛtc. 426 
nik. "Ya nicht zween Sperlingt vmb en Din 
40 

Ein Trund kaltes Waſſer fol nicht vnbelonet Bleiben. 


— 108. ae 
ut | Das Himmelreich leider Gewalt. 
Alle Dropheten vnd das Gelege haben — 
auff Iohannem. 
Der Hellen Pforten ſollen meine Kirche nicht 4444 
tigen. 28.318:409 
Washi iffe es den Menſchen / fo er die ganze Ener Br 
wuͤnne / d. 
* En den Angelins Meer / auff des Hera 
efehl. 
Als der König anfieng zurechnen / Fam jun einer —* 
war jm zehen tauſent Pfund ſchuldig. 293 
Nicht ſieben mal / ſondern ſiebentzig mal ſieben mal. 15 
Der Haußvatter ward mit den Arbeitern eins / vmb ei⸗ 
nen Groſchen zum Tagelohn. 135 
Chriſtus reitet auffeinem Eſel vnd Füllen der Laftbas 
ren Efelin- 382. 384 
Etliche breiteren die Kleider auff den Weg: 277 
1 Ehrifus * Kaͤuffer vnnd Verkaͤuffer aus dem 
— Tempel. 346 
22. Gebet dem Keyfer was des Keyſers iſt und Borse/iwas 
Gottes iſt. > 
2. | Ewer Haug ſol wuͤſte gelaffenwerden.  _ 
| I Wacher/denn jhr wiſſet niche welche fiunde der ‚nen 


so 


+ 


16 


+ 


+ 


17 
18 


+ 


20 


> 


* 


21 


* kommen wird. 425 
25. | Ich bin nacket geweſen / vnd jhr habt mich beklehn 333 
„Judas hat C hriſtum vmb dieiſig Sitberlinge verra⸗ 


26:27 
Er ten· 219 


Ich 


— Regiſt er. 


J Ich bin bey eich biß zumEnd der Welt. 318 

Euch — 
* Chriſtus fpeifet mis fůnff Brodten vnd kopen Fiſchen 
bey fůnff tauſent Dann. 140. 261 





Ein trunck Waſſer ſol nicht vnbelonet bleiben. 263 

Eine Widwe legte zwey Scherfflin in Gottesfaften.ng 

RR | Man Eönde das Nardenwaſſer mehr dann vmb drey 

A hundert Groſchen verfaufft haben. 262% 

16. | Wer da gleubet ond getaufft wird / der wird felig wer⸗ 

den. 422 
| : L; V CA. 


J. Der HERR zerſtrewet die Hoffertig find inn u 
| Hergen Sinn: | 
2°" | Der Engel fpricht zu den Hirten’ Sihe / ich verkünden — 

* ge euch groſſe Frewde. 389 

HEnꝛe / nu leſſeſtu deinen Diener im Friede fahren. 

Laſt euch an ewrer Befoldung genügen. ‚288 

6 Leihet / das jhr nicht dauon hoffet. 283 
Er hat vnſer Voicklieb/ vnd die Schuls hat er uns er⸗ 


vbawer. 190 
u | Ein Arbeiter if feines Lohne werth. 1354 160.273 
Der Samariter goß den Verwundten Dels vnd Wein 
| in die Wunden. 356 
1. | Geligfinddie Gottes Wort hoͤren ond bewaren. 97 
5. | Dom verlornen Brofchen. ne 


16. Vom vngerechten Haußhalter. 
| | Sie haben Moſen ond dir Propheten / laß f e dietnt | 
gen hören. 429 
10. Vnd er gab ihnen schen Pfund, 12 
3% Ihr ſeids / die jhr beharret habet / bey mir in meinen An⸗ 
| | fechtungen / vñ ich wil ech das Reich — ſcheiden. * 
⸗ 





Capit. Regiſter 
IOHANNIS, 


— Sihe das iſt Gottes Lamb/ welche der gantzen —*— 
Suͤnde treget. 
2 I Es wareine Hochgeitju Cana in Galilea. 205. 23 
28 Berhejda ein Teich zu Icruſalem. | 
5. Iheſus EN mit fünff. Gerſten Brodten ond item 
| Fiſchen bey fünffeaufent Dann. 140. 2614333 
Sch bin das lebendige Brodt vom Himmel kommen / 
| ‚er von dieſem Brodt eſſen wird / der wird ji 
in Ewigkeit. | 
10. Niemand wird meine Schaffe auß meiner Hand seiffen. 
376: — 
10. Seind nicht ve tages swölf Stunden - 
u +7 Warımb ift die Salbe nicht verkaufft pmb drey fun 
“ dert Groſchen? | 
14: | In meines Waters Haufe feind viel Spofatirigets a * 


16. Ewre Trawrigkeit ſol in Frewde verkeret werden.290 

18. Die er der Juden wichen zu rüde / vnnd fielen. 518 

‚2. | Ehrifus orach zu Petro: Folge mir nach. =. 
RDKHR NM. 2 

s |®% Apofit giengen frölich von des Ratho Angeſiche 


35% 
'm | Agabus, deutete auff eine groſſe Thewrung. 150 
19. Vmb funfftig tauſent Groſchen Bücher verbrandt. 
114. 193 
A D OÖ M A. N GO. 


Chrifus if geboren auf dem Samen Dauid nach dein 
Fleiſch / ond erweiſet der AUmechtige Sohn Bots 

tes nach dem Geiſt. 208 
Do ü Das 


/ 


Capit. Regiſter. 
Das Geſetze wircket Zorn. FRI 252 
+ Vaſer Ofterfamb iſt Chriſtus für ons gropffert, 376 


e Diefer Zeit leiden iſt nicht werth der groffen Herzligs 
ken die an vns fol offenbar werden 8.189, 28% 

| 359390 - 
1% | GOtt iſt Reich vber allee. 282% 286 
12... 1 Degebet ewre Leibe zum Opffer. 367 
3. Gebet Schoſs / dem da Schoſs gebuͤret. 142 


Wartet des Leibes / doch alfo / das er nicht Beil werde. 
23 
—J000—0 — O RINTH. 


4 J Man ſuchet nichtmehr an den Haußhaltern / denn > 
| fie. erew erfunden werden. 
Chrifti Diener und Haußhalter der Brheimnis or | 
| ies / anden Roͤren am güldenen Leuchter abgebile 


dit. u: 
6.7. 3 Ihr feid theior erfaufft. a 
Einen frötichen Geber Dat GOtt lich. 165 
F er | Die das Euangelium verkuͤndigen / follen vom En 
gelio leben. 
so. Wer da ſtehet / mag wol zuſehen das er nicht falle. Re 
15. Boͤſe Geſchwaͤtze verterben gute Sitten. 194 
Das Körnlindasin Acer geſeet wird / das wird * 
lebendig / es ſterbe denn. 
Gott ſey Danck der vns den Sieg gibt / durch 5 


Ann Iheſum Chtiſtum. a RB 
2. AD CORINTH, | 


3. | Der Duch de set aber der Sci macht Ibenig | 


AD 





Cap it, 


10 


3» 
6. 


1 f 


2+ 


— — — en —. 


& z 
mn nme — 


Regiſter. 
AD A—— 


les Chrißus hat ſich felbs für onfer Sünde gegeben. 170 


341 
| 2 die seit erfüllet war /fandte GOtt feinen Sohn. 4. 
Pos trage.des andern Laſt / fo werdet jhr * Bi 


Chriſti erfüllen. 3: 384 
Wer onterrichtee wird mitdem Wort / der ibn mie 
allerley Guts / dem / der jhn vnterrichtet. 338 


AD EPHESIOS. 
An Chrifto haben wir die Erlöfung durch fein — 


Seid fleifsig zu halten die Einigkeit im Geiſſie / * 
das Band des Friedes. 
Chriſtus iſt auffgefahren indie hoͤhe 20. _ 275: “oa 
Sauffee euch niche voll Weins / darauß ein vnordig 
wefen folget. E EN 

Ziehet eiwre Kinder auff/rQ. 

a allen dingen Ra“ den Sb des Glauben 

205 


AD PHILIPPENSES 


Welchen der Batıch jhr Goit iſt / vnnd hre Ehre a 
fchanden wird. 


|JAD COLOSSENSES 


| Ehrifue —— die Sürftenıgumb vnnd Ge⸗ 
3 32 8. 394» 400 


"Do ij Be 


Capik, | Real: © 8 
OD. TARBSATL' = 


3. Wer nicht Arbeitet ſol auch nicht eſſen. z31 
4 Niemand greiffe zu weit / noch verforteile feinen Br 


der im Kandel: 98.104346 
Trawret nicht wie die Heyden + | 281 
5. | Seid Danckbar in allen Dingen, 298 


Ft DETHESSALL 
2 | GOit wird jhnen Erefftige Itrthumb ſenden 305 
., AD 'TIMOTH. 


% | Die Weiber werden Selig durch Kinder zeugen / fo fie 
bleiben im Glauben vnd in der Liebe / vnd in den 
| Heiligung / ſampt der sucht: 49 
4. Die Gottſeligkeit hat verheiſſung beide dieſes / vnd des 
9 zukünfftigen Lebens. 299 
5, | Brauche ein wenig Weins vmb de ineo Magene — 
35 


1. Ich weiß an welchen ich gleube / vnd bin gewiß das ex 
| J N meine Beylage bewaren / biß an jenen. 
214 2:7 | 

3 Alle die Gorrfeliglich leben wollen in eine JEſu / 
| a berfolgung Leiden. 5 


Bl ae 0 © 


Emer Glaube werde rechtfchaffen vnnd viel eöfllicher 
erfunden/ Denn das pergengliche Gold, Er 
} i 


12 








Capit. 


Regiſter. 


* |: Ihr feid nicht mit vergänglichem Silber oder Golde 


m 
5+ 


| » 


ar 


erloͤſet, foadern mit dem tewren Blute Chriſti. 
22]. » 
"| Fuͤrchtet GOtt vnd chret den König. 
Ihr as die vnuerwelckliche Kroñ der Ehren ame 
en. 


| Gore widerſtehet den Hoffertigen / aber den —— 


gibet er Gnade. 55.261, 326.395 
Seid nüchtern ond wachet / denn ewer Widerſacher der 
Teuffel gehet vmbher / wie ein brüllender Lewe / 
vnd ſuchet welchen er verſchlinge. 68 


AD HEBREOS. 


Die Aurer ond Ehebrecher wird Gott richten. 46 92 
Wir haben hier keine bleibende Stade. 61:89 


IACOBI. 


| Es wird ein vnbarmhertzig Gerichte uch den. gehen/ 
fi dernicht Barmhertzigkeit gethan ba, 339. 293 


APO.GALYE 7 ST, 
Es ehe An ſchen alle Augen / vnd die jhn ra 
Se⸗ ie biß in Todt / ſo wil ich dir die Kron us “ 


bens geben: 
Sinfeh! Pferde / und der darauff ſaß / deß Nam Dip 
To . ' 391 
Ein Maß Weitze vmb einen Srofchen, Er U 


Bott wird abwifchen alle Tränen von * Augen 390 
Der Grewlichen eheil wird fein in dem Pful / der mie 
| Fewr vnd Schmwefel brennet. 149» 


Regiſter 


— | 


er 


Megiſter der Üamen/ Hiſto⸗ 
rien / vnd Lehrpuncten / vnd was fonften 
gedenckwirdiges inn dieſer Arichmetica 
verfaſſet it. Nach Ordnung des 


Alphabets verzeichnet 
Abconterfeyung Alexandri Magn. 291 
Abconterfeyung Cbrifti. 29 


Abconterfeyung des Auali Vatern thewer erkaufft. 194 
Abfall der Ontertbanen an den Sodomitern durch vier 
Könige geftrafft. ‚398 
Abfalls Straffe vnd vntergang- 57 
Abraham hat ordentliche Mittel nicht veracht / ſondern 
feine Stratagemata gebraucht. 399 
Abraham iſt nicht XRachgirig geweſen. 
Abraham mit ſeinem Sieg ein Fuͤrbilde Chriſti. 400 


Abrahams Alter. 27 
Abrabams Begraͤbnis. 170 
Aibrabanıs des Patriarchen vielfaltigeXeifen. 9 
Abrahams Arigesröftung / Sieg vnd Pictorien wider 
die Seinde. 396 
Abfolons Auffrubr. | 51 
Abtruͤnnige ſeind ſhhres Ordens aͤrgeſte Feinde 73 
ckerkauff. 289 
Acker Schatzung. 5 37 
Adams vnſers erſten Großvatern Alter. 21 


Adams vnd Mathuſalems Alter. 87 
Aduends 





} 


Regiſter. 
Aduents Termim 186 
Artzte folman nach vermögen ebrlich belohnen. — 
Alcibiades hat einen Dund thewer erkaufft · 
Alexander — hat ——— ein ſchoͤn — bat 
wen laſſen. 
Alexander Magnus iſt Freygebig gegen wolnerdienten Krige 


leuten. 247 
(Abconterfeyung: 29 

Bergwerck. 264 

and Magni? El a 212 
257 

1Todt beweinet; 281 

Altari in der Inſel Delo. 418 
Alter der Menſchen auff vnd abſteigend. 


Alter der Menſchen zu vnſern zeiten klein. 
Alter der Welt ſampt den vier Monarchien in der Sal 


bedeutet, 18 


Alter eine fonderlich Gabe Bottes, 22 


Alter) wsrumb es von Bott zn bitten fey- 88 
Ampts Perſonen durch Eliæ Fuhrwerck abgebildet. 337 


Anfang der Welt. 46 
Anna Bönigs Zerdinandi Bemablin Kindes noͤten Geftors 
ben: 48 
Annus — 20 


Anruffers Brunn. 


431 
on des Keyfers freygebigkeit gegen guten Stenn 


197 

Dirabiftbe und Tuͤrckiſche Jahrzalen. 307 
Arachias vmb verrbsterey willen entbanptet: 220 
Arafnæ Demut gegen Dauid · 286 
Arbeiten zurechter zeit: | Ä 295 
Arbeiter am Baw des Tempels, | 272 


Arbeiter Verſorg · | 279.280 
5 Pp Arbeiter 


Regiſter. 


Arbeiter wilder DErꝛr in feinem Weinberge haben. 135 | 
Arbeitern folman jren Cohn nicht vorbalten. 26 


Archa der waren Birchen giebt: rechte firberung or 
Dyußfertigen- 


en fchicket dem — Magno eine gülden Weine 
| 2314 
km, 608 Keich beyfammen. 384 


Arm vnd Keich folten einander die Dandreichen. 376 


Arme Geſellen / die fleifsig ſtudiren werden vielen andern: 
fuͤrgezogen / vnd zu groſſen dingen gefördert, 372 | 
Arme Leute Eleiden- | * 


Armnut der Nachkommenen. 


Mrtaxerxes iſt Hoch dandbar für einen Trunck kalt el 


er: 168 
Athen in Brichenland erbamet: 


eo 
Athenienfes haben zwo arme Sungfrawen Ehelich vnnd 
166 


ebrlich außgeftevoret: 


Attalus bat feines Vatern Abconterfeyung thewer ge⸗ 


kaufft. m 
Auffruhr anden Sodomitern geftrafft- 
a dneufli des Beyſers Freygebigkeit gegen den en 


nen. 395 
Augufli des Beyfers Jaͤhrliche Kriegßvnkoſten. 5 
Auguſti Dimmelfart vom Numerio erdichtet · — 
Anß beute von Briegßweſen. 280.282 

B. * 
Babylonerbawet. ih 4 
Babyloniſche Befengnis: 34 
Barbe / ein Sifchtbewergekaufft. _ 246 
Bardewig ein ſehr alte Stadt in Sachſen / zu bawen an⸗ 

gefangen / vnd derſelben zerſtoͤrung· 5 4 
Barmhertzigkeit des DERKN. | 286 


SAP ROM Duͤr fftigen in tewrer Be 5 


aum⸗ ’ 





Regiſter. 
Baumoͤle in leichtem Kauff. 144 
Baum / welchẽ die Axt ſchon an di urtzel gelegt fe.aae 


Damen mit ſchaden des Neheften. 406.407 
Bebelo eine reiche Sundgrube, | 264 
Begraͤbnis. 170 
Begrabnis zu Capbar . 104 
Beichtpfennig. 223 
Belagerung der lieben Birchen. 318 
Bergwerck der Roͤmer. 41 
Dergwerd der lieben Kirchen vnd dem Kegiment zu gute 
gegeben; 6 
ee feind Bottes Gaben end reicher Segen. 141 
Bergwercks außbeute. 264 
Bernardinus Carouagius ein kuͤnſtlicher Vhrmacher⸗ 424 
Bern im Schweitzer Cand erbamet- 98 
Beruff · vnd befehl Gottes zu folgen. 24 
Defatzteoder belaͤgerte Stedte zu Profantiren 


vectheſaa ein Teich 3u Jeruſalem. 

Dibelaußder Ebreijchen Sp rache inn die Orbikhe; su 
vertiren . 164 
Blibliothecken auffrichten. 193 
Bilde Gottes im Menſchen verſchorren vnd verloren. 137 
Blutgelde⸗ 218 
Blutstrewe verlifchet in vielen Rindern 52 
Boleslaus Audax Rnig in Polen hat S; Stanulaum getödtet:74 


Bos in lingua incedit, 266 
Boten vnd Botſchafften. 387389 
Bote auff dem fahlen Pferde. 3891 
—— Kirchthurm eingefallen. ee, 62 
Brot Bewicbte: | 320 
Bucephalus Alexandri Magni Xoſs. | Zi 


Bücher vnd Schriffegelerter Leute, 
Buͤcher von vnnätzendingen vnd fürvoitsigen Bünften. = 
’ —— fparen- 37 
pp ü Buß⸗ 


Regiſter. 
Bußßfertigen Menſchen ſtehet die Gnadenthuͤr offen. 406 


Bußbredigen durch Mirakel vnd plagen. Er 

* C. | ö F | ) 
Capellen vnd Birchendes Tenffels müffen glimmen vnd 
c. Caligula Pancket. 146 


C. Calıgula Verſchwendung. 147° 
Chrijtns das Außerwelete Caͤmblin anf der Juͤdiſchen 
.. Wweerd. >55 
Chriſtus die Sonne der Gerechtigkeit / lenfft mit dem 
Kiecht des Euangelä vmb den gantzen Erdfreiß- 129 
Chriſtus vberwindet den Dellifcben Goliath. 328 
Chriſtus ſpeiſet vnd ſettiget auß feiner Allmaͤchtigen mil 
den Dand- 14 
Chriſti Sreygebigkeit gegen feinen DitEempffern- 247. . 


Chriſto mäffen alle Creaturen zu Gebot fteben, _ 306 
Chriſtum ſuchen Eennen vnd ebren, | S 
Chriſtum zurDochtzeit einisden. 306 
Chriſten moͤgen nötige Kriege führen / jbreStraragemata 


vnd andere Mittel brauchen. er 399 
Ebriften feind für der Welt Eleine Zwerglin geringes ans 
febens / haben jmmer mit dem Dellifchen Kiefen zu 


Bempffen, 394 
Circumferentz,oder Circkelrunde zn ſuchen⸗ 423 
‚Cleopatr« Pancket. 146 
Conſtantinopel durch ein ſchrecklich Fewer beſchediget. 315 


Conſtantinopel vom Tuͤrcken eroͤbert. 


10 
Creutz Orden der Chriſtlichen Birchen. | 24 
Erentz Ordenin Preuffen. 51 
Cyclus Lunarıs. Bl 176 
Cyclus Solar: - 179 


- Grierlangete dent: 282 


Regiſter. 
D. 


Danckbarkeit gegen den Artzten. 167 

Danckbarkeit für einen Trunck Ealtes Waſſers. 168 

Daniels Siebentzig Jabrwocben. 43° 
Darius bat feine gefangene Hutter vnd zwo Toͤchter tewer 


Löfen wollen: 221 

\ Datheman die Burg belagert vnd errettet 408 
David ift Bott geborfam. 286 
Dauid Eenfft redlich die Tenne vom Arafnas 285 
Dauids Grabe Schatz. 171 


Demetri vntrew wird gerochen. 290 
. Democedes Crotonienfis ein Artztzu Athen ebrlich befoldet “7 
Demofthenes bat fich mit Belde ftechen laſſen. 


Demut Arafne gegen Danid. 386 

Diameter des Circkels zu ſuchen. 423 

Die bſtal des Achans· 297 

E. 

Ehebruch an den Troianern / ſchrecklich geftrafft- 46. 

Eheſtandes Frewod / dem Teuffel Ceid· 

Eheſtand Gottes Ordnung. — 

Ebeftand vom Sathan angefeindet. 51 

Ehr vnd Derzligkeit der Bircben Gottes. 6 
‚Ehren Baben Iſaaes Braut. 288 
Ebren Kronen vnd Kraͤntze. 211 
Einkommen Salomon | 2 


Eiſen thut ſich im Xömifchen Keich beweifen: 
Eltern vnd Kinder haben einen argen Feind am 7 
| follen immer wachen ind beten. 
je ſeind Gottes Diener/ vnd der slänbigen Menſc ben 
wardi- 


Pp fi Enge 





Regiſter 


Engel wenden vielnot vnd fahr abe, — 
Engel werden mit Chriſto zum Berichtefommen u 
‚ Epatta Lunaris * 


Fpaminondas wil ſich nicht mit Gelde ſtechen laſſen. 216 
Ephod 268 
— Sprichwort; Wer von ſi ſieben ſaget / —— £ 


33 

Episaphia der Sromen/feind ſchoͤne Pyramides. 324 
Erafıirars ber berümbte Artzt/vom Prolomeo ehrlich begar 
bet: nz 
Erbawung dreyer Stedt in Egypten. 324 
Erbguͤter zu teilen ein fonderlichErempel/ auff alle species 
gerichtete 4 | 
Erdbedem zu Wien in Defterreich/ auch in Schlefienvnd 


andern orten. 64 
Erökreifessöe . ’ 128 
Ertzboͤ fewichtes 290 
Eſel vnd Fuͤllen / auff welchen Chriſtus zu Jeruſalem ein⸗ 
geritten iſt. 381.384 

Eſels kopff thewr gekauft: 150 

Eulen / eine ih Müntze 266 
Eulenin Wucher Taſchen. 2 
Ewigkeit am Sande des Meers abgebildet. 433 
Exempel von verlaſſenen Erbgüterndurch alle Species ers 
kleret. — 

Eyerkauff.. 261 
F. 4 


Salt in Behmen / mit zweyen Kindern / die ſampt jören Eu 
tern erſchrecklich vmbkommen fein» 
Fall *T einer HDochtzeit in Meiſſen. ee 
a enten ſeind Bott vnd Wenſchen Feind · 247 

eld baw· an 328 
Helde 


| Aegifter. 
Feldſchlacht Iudæ Machabæi wider den Timotheum ber Juden 


. Feind: | Ä | "400 

Set Taffel, | IH: 183 
Feſt und Seyrtage werden offters vom Satbanverwirzet 
as vnd zerſtoͤret. RR so 
‚Seft und Feyrtage haben jbre gemiffe Terminos. 18% 
Sewers Brunſt zu Conflantimopel, | | 315 
Sewriger Wagen Ehe, ! 237 
Sifchkanff: | | 246 
Fiſch mit dem Brofcben gefangen» 142 


Fiſche und Vogel den Menſchen zu gute geſchaffen. 103 
Fiſchereyen / Jagten vnd Wildbanen / mit andern ergetz⸗ 

ligkeiten / ſeind der Oberkeit wol zu goͤnnen. 102 
Standfurt ander Oder erbawet. 6 
Sraßbelden. 147 
Freygebigkeit Chriftigegen feinen Mitkempffern 247 
Freygebigkeit arme Leute zn Eleiden. 333 
Freygebigkeit gegen armen Schuͤlern / vnd Studenten. 


| 36” 
Freygebigkeit gegen Dürffiigen Ceuten. 165 
Freygebigkeit vnnd Sürftengaben gegen den Vntertha⸗ 
thanen. ——— | } 195 
Steygebigkeit gegen guten Freunden. 197 
Freygebigkeit gegen Belerten Ceuten. 165 
Sreygebigkeit gegen Rirchen vnd Schulen. 276 


Sreygebigkeit gegen Runftreicben Ceuten⸗ 194 
Freygebigkeit gegen Seelforgern vnd Priefterns 192: 248 
. Srepgebigkeit gegen wolnerdienten Rriegßleuten. 247 


Freygebigkeit gegen guten Schindern. Ä 147 
 Strembölinge in fraei/am Daw des Tempels» —— 
Freunde beſſer denn Geld. * 198 
Freundſchafft mit Feindſchafft geſpicke. 51 
Frewdenfeſt vber den Bußfertigen. 3 
Frewd vnd Keid/ nahe beyſamen · 


* Frewde 


Regiſter. | 

Friede ein Edel ding · | 9 
Srieden Kauff ˖ 223 
Fridericus II. Kömifeber Keyſer Hat bey Deilbrunn einen - 
Dechtineinen Teich gefetzt/welcher fehr alt wordın 


J02 


iſt. 
Fidericus Barbaroſſa Xomiſcher Reyſer / hat dem Bapſt Alex- 
andro II1, einen ſehweren Beichtpfenning gegeben _ 
223 


Fruͤchte vnd Gewuͤrtze. | 357 
Sürnebhme vnd hohe EeuteFönnenauchjrer - 406 
Fuhr werck durch den Jammerthal:. 74328 
G. | 
Babezum Debopffer. | 2907. 
Baben vnd Befchencke | 23% 


Gambalefchia,jetzt Cathai genent: 


\ 


2322 
Gebet der Chriſten ift die befte Xuͤſtung wider die Feinde. 


| 101 
Gedechtnis der Srommen /feind ſchoͤne Pyramide» 324 
Gefangener Leute Xanzon. 220 
Beitz die Deuptſtadt im Lafterlande- 325 _ 
Beitzige Leute habennimmer genug. · 303 
Biitzwänfte ſehen auffgüldene Rechenpfennige. 21 
Beld leihen. 283 
Beld macht Schelcke. | 222 
Geld Narren. | 267 
Gefchen und Gaben. | — 
Geſchenck vnd Gaben werden ſehr gemißbraucht: 215 
Geſellſchafft ver Gottliebenden Menſchen. 341343 
Getraͤide außtheilen in thewrer zeit. 38 
Getraͤide Bauff. 140. 144. 255. 295. 320. 321.323 
Geuckler verſuchen Gott. 40 


Gewalt 


er 6 Bu 


Gewalt mag man durch ordentlichen gewalt Ablenen. 89 

Bewärb vnd Daͤndel in rechtem branch vnnerboten. 

| g | 97.98 

Bewißbeit der Böttlichen verbeiffungen. 4 

Gewürtzvnd Srüchte 348. 357 

Blanbens Artickel / in den Schriften der Detligen Pro« 
pheten vnd Apoftel verfaffet/ werden durch die Zal>. 


bedeutet. 18 
SGlogiſche Peſtilentz Sterben. 32 
Bnaden Brunn. | 423 
Gnad vnd Bütcdes HERAN. 286 


Bold am gantzen Werck des Heiligthumbs / verarbeitet: 


152 
Bold vnd Silber ſeind Gottes Gaben. 200341 
Bold rein und beweret/bat ſchoͤne Detendungen: 361.362 
Goliath ein Bilde des Tenffels- 394 
Boliats Bleivsung, 226 
Bott vnd fein Geſchoͤpff durch die Zälr.bedentee "17 
Gott Hateine groffe Doffhaltung / vnnd taͤglich vielzu 


fpeifen. 143 
BDtt fereitet für die feinigen.' 402 
Gottes Bilde im Menſchen durch die Suͤnde verſchorren 

vnd verloren. | > 
Bottes Furcht von Ingend auff zu lernen, 9 
Bottes verfebung inzeitlicben dingen. 140 
Bottes Wort ein lieblicber Darffenklang. 277 
Goͤtzen fehmud in den Weidnifcben Kirchen: 156 
Grichiſche Jahrzalen / Olympiades genant: 42406 
Groſſe Ebr/gros beſchwer. 246 
Guͤlden Schilt. | | 290 
Bülden Zal. | 176 


Guͤldenen Eeuchters bebentung, | 191 
Guͤte / Gnade vnd Barmhertzigkeit des DEXKN: 286 


24 Waiß 


Regiſte ee. 


N 
Dalß Schmuck. 259 
ZDamans lutged: 218 
Darffenfchlager zu Athen | az | 
Daußhaltung 328 
Daußhalter vom Ampt abgeſetzt. 298 


Hebopfſer. 297 
echt / zwey hundert / vnd ſieben vnd ſcbse * * 


Meilbrunnen am Teiche Berhe/da, | 
Herodes thut feine Rornheu auff / i inn Me seite Ku 
Srembölingen zu ftevore. 183 
Heunen / Nieſen vnd groffe Leute. * 
Dimmelfartb Auguſti, vom Numeris erdichtet. 223 
Diſtorien / bey den Namen vnd Alter des Authori dieſer 
Arithmetiken verzeichnet. * 
Dochtzeit zu Cana in Galilea. 
—— in Meiſſen mit einem ſchreckuehen Fall verfa 


Doflart der Dfawen Schwantz. zone 

Doffart richt verwiriung an. 

Doffart ſperꝛret dem Teufel Thür vnnd Thor auff / zur 
Sind Schand vnd Schaden. 

Noffart tracht nach groffem Namen. 

Doffbaltung des Boͤniges aller Bönige/ erſtrecket Rx * 


weit. 143 
Hohe vnd fuͤrneme Leute koͤnnen auch jrren. 406 
Dochmnt verleurt den Steg vnd Segen. 395 
Dollsnd groß Gewaͤſſer. 47 
Noltʒhaͤwer anffdem Berge Kibanon. 331 
Holtzhaͤwer Kohn. “ 270 
Humos One | 246 


x | | ‚Dunde 


Regiſtet. 


Nundekauff. RR 

Dunger ein böfer Gaſt. 152 319 

Dunser eine ſtraff der veſchwendua 149 

Duren Cohn. 278 

Ouſsiten einfall in Schlefien? Kir 190 
| 3 

Jacobs Acer Kauf 


Jagten vñ wildbenen ſampt andern ergetzligkeiten fine 
der Obrigkeit wolzu gönnen: 
—— — vom Anfang der Welt / biß auff Eorif 
eburt. 4:29 
Jahrzahl der Brichen vnd Moſcowiter. * 
Jeruſalem dreyzehen mal zerſtoͤret. 
Jeruſalem iſt im eilfften Jahre Zedechia von den Babylos 


niern gewonnen. 38 
Jobs Keishtbumb an Schaffenvnd anderm Viehe. 372 
Joſeph von feinen Bruͤdern verkaufft · 28 
Joſephs Alter: | 24 

Jofepbs Becher mit der Bedentung ˖ 280 

otham macht jhm die Ammoniter Zinfbar; 296 
Irheres, Sonnenftast/der Doffart Bofflager. 326 
Afnacs Feldbaw⸗ 328 


Iſaacs Deyratb vnd Daußweſen · 328 
Iſmaelitiſche Bauff leute in „Joltpbe Diftorien: 348 
Iſraeliten groffe Menge inder Wöften, 

Aubeljahres Kecbnung befrefftiget die eine 
vom anfang der Welt/ bis auff die Fauffe Chriſti 


eylandes⸗· 0.41 
sub > der — Stam ——— Eoriins a 
\ Hrn \ 


Dg 1] Inda 


Regiſter. 


Ind.e Machabæi Feldſchlacht / wider Tmotheum der Juden 


Seind. 400 
Inda verräbeterey» 219 
Juͤdiſche Stunden: 


Sean | 229 0 
unge Leute follen fich bald von Kind auff zur Furcht 
Gottes gewehnen⸗ 9 


K. 

Binder vnd Eliern fo in Behmen in einem ſchrecklichen 

Fall vmbkommen fein. 69 
Kinder vnd Eltern haben einen argen Feind am Teuffel / 

ſollen ſleiſs ig wachen vnd beten. 70 
Kinder ſtanck vnd vndanck gegen den Eltern. 52 
Kinderzucht. | 724 
Birchenbaw. 189 
Kirchenbaw koſtet Chriſtum viel. 5:86 _ 
Kirchenbaro zu fördern vnd zn verforgen. 152155 


Kirche CHrifti am Teichezu Terufalem abgebildet, 422 
BKirchen ynd Capellen des Teuffels muͤſſen glimmen vnd 
gleiſſen. 158 
— ſollen inn jihrem Beruff trew vnd fleifsig | 
Elite 82% 
Birche Bottes am Monden abgebildet. sn 
Birche Gottes wird getruckt aber nicht vntertruckt. 288 


Kirchenraub. 158.283 
Bircbenraubs firaffe- 7.499 
KRirchenſchmuck. 90 
Kirchen vnd Schuldiener verforg: 152 
Kirchen vnd Schulen mit den Gaben Bottes zu Bruen: | 
Birebenftevor: | 198275 
Bircbenftevor der Iſraeliten. 198 


Kirchen 
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| Kirchen werden vmb vnſer Suͤnd willen verwuͤſtet. 53 
Koͤnigin auß reich Arabien bat dem Äönige Salomoni viel 


Dürtze bracht · | 349 
Kornhaͤuſer inder noth auff zuthun. 321 
Bornwürmenvnd Wuchern ſol man ſtewren. * 
Kraͤntze vnd Kronen. 


Kriegßlente Haben jhre Außbeute zum Birchendienſt 
geben. | 287 
Peg Ruß not / in rechter Sorm vnd weife/ ift nicht wider 

tt. 68 
Kriegßruͤſtung in rechtem brauch nicht zu verachten. 336 
—— —7 — Sieg vnd Victoria des Patriarchen A⸗ 


hms. 396 
Kriegßſtewr. 200 
Kriegßweſens Außbeute. 280.282 
Bronen vnd Kraͤntze. 278 
Aunft lieben. 194 
Kunft und Weißheit lernen / bedarff zeit und muͤhe. 1 
BKurtzer bericht iſt Auen nütze vnd dnotis · Pu 
u 


‚Labyrinthus oder Irrgang · 
Candplagen pflegen offters die Frommen mit zu treffen. | 


9 

after vnd Schand / verwuͤſten manch ſchoͤnes ine 

Tauterkeit des Böttlichen Worts amreinem Silber abs 

.. . gebildet, 359.360 

Keibroc des Dobenpriefters. — 2 
‚Keiden vnd Iernen gebört zufammen. 

Kererbaben jbr Liecht von Cbrifto der Sonnen der Ger 

recbtigfeit/der Birchen für zu leuchten. 133 

Cenchter von einem Centner Goldes. IS 


Da ij Keniten 


Reife, 


Keultengrofe Dnge — — — — 
Liebe vnd Trew gegen der Oberkeit. 169 
Kiebe und Trew ſollen in Tewrungen vnd Dungersnöten 

Wagemeiſterin und Marckmeiſterin fein- 324 

| MR 

Michabser Schlaͤcht mit bes Timothei Kriegßheer 88 
Malwerck der Binder Iſrael in der Waͤſten. 330 
Mabometiſchen Reichs Anfang. 307° 
Mahomettſchen Keichs vntergang: 216 


ammon ein ohnmaͤchtiger Goͤtze. | 216 
anna das geregnete vnd gefegnete Dimmelbrob»: 360 
Hanns ein wunder ſchoͤn Bilde des DEren Chriftivnd 
feines Euangelij. | 304 
Martins Cuther zu ſchreiben vnd zu predigen angefangen. 


Mattheus Balbanıs ein fonderlicher Förderer der — 


Studenten. 
Mathuſalems Alter. BETT and 
Maximilian Roͤmiſcher Beyfer / Hat ſich Annum Climacteri- 
cum nichts jrzen laffen. 20 
Meers vberflus in Dolland: _ 47 
Menge der Iſraeliten in der Wuͤſten. 26 
Mense der Feniten. 28 
Menge vnd Mangel kompt beiders von Gotte 66 
Merterer groffe Menge: | 37 
efsruten, 306 
Meuſekauff. 49 
Mißbrauch der Geſchenck und Gaben, 2 


15 
Mithridatis Freygebigkeit gegen guten Schluckern. 147 
Monarcbien der Welt. | 409 
Mond ein Bilde der Birchen Gottes. 138 


Mondes Tirelim Calendario braͤuchlich⸗ Montes 


Aegiſter. 
| Mondes groͤſſe vnd ſchneller Lauf 


Mondzeiger / der Neco vnd vollmonden. | * 
Moſcowitiſche Jahrzahl. 106 
Muͤntze gefunden. 103 
Mantze bat jhren Notz vnd IS bedentungen, 5 _ 
Nachbarliche Freundſthafft wiſehen dem Boͤnige Sa⸗ 

lomon vnd dem Könige Hiram. Na 


Nachtigal in thewrem Kauff. 25 
Nachtprediger koͤnnen viel gutes vnd boͤſes ſtifften. +3 
Nahruns ſuchen nach dem Exempel der Omeſſen. 295 
Narden vaſſer in groffer wirde: 

Nerua der Reyſer bat Armen Kenten viel aufgeteilet: = 
Nidriger Stand am ficherften, — 
Nineue zu bawen angefangen. 

VNineue iſt mie viel ſchoͤnen Thuͤrmen gezieret geweſen. — 
Nineue in grund zerſtoͤret end verwuͤſtet. 57 


D: 


Dberkeit fol für die Ontertbanen Osterlich ſorgen. 140 
Ober keit Liebe vnd Erewgegenden Vnterthanen zu 


weiſen. 
Oberkeit ſol von den Ontertbanen geliebet vnd gebe 
werden: _ | 
Ober keit ift billich zu lieben vnd zu ehren / vnd mit febätete 
ser Beyſtewr zu Fördern. 142 
Debfenein Silbern Mauͤntze. ‚265 
Ochſen auff der Zunge 266 


octauia verepret er: für gefcbriebene Ferfe» ſeht — 
lich» 163 
offenbar 


Regiſter. 


Offenb ar ſeind alle ding für Bote 106 
Olympiades ber Grichen Jahrzalen · 42 
Dpffer der zwoͤlff Fuͤrſten in frael- 198 
Opfferpfennige der Iſraeliten. | ı98 
Opffer bier. | 267 
Ditern vnd Pfingiten. 49 


Ditertaffel- 183 
Ditertages ond ander beweglichen Feſt vnd Feyrtage ge⸗ 
wiſſen Termin zu ſuchen. 181 


Pe 


Paryſiſche Bl uthochtzeit. 50 
Paryjats der Bönigin Waͤrffelſpiel. m 
Paulides Deiligen Apoftels ferre Reyſen. 


Paula Joͤmiſcher Durgermeifter / leſt ſich mit Gelde —* 


chen. 215 
Paufanie vntrero gegen feinem Vaterlande. | 292 
Feſtis in Iſrael. 4% 
Peflis zu Blogs / auff welche ein groffe wolfeiligkeit am 

Betrgide gefolget ift, 321 
Derfifchen Reichs Zeit Kechnung · 35 
Pfawen Eyer. | 261 
Dfeffer Kauff. 


250 
Pharao truͤcket die Iſraeliten mit ſchwerer Arbeit: 325 


Pilserſchafft ins Deilige Land / Gottes Wort vnd Wun⸗ 


der zu ſchawen. 245 


Pompeio Magno eine güldene Weinraͤbe zugeſchickt. 214 


Predigampt beftele vnd erbelt Bott felbs nach — 


woillen vnd wolgefallen. 
Predigamot ſoi ein jeder Gottliebender Menſch mit fo 
nen Bätern ond Gaben befördern Helfen. 18.160 
Piiejter Practiken nach fetten Pfarren. 168 
| * Prieſter 


— 





Resifiee 


Driefter Schatsungen. 160 
 Drofantirung der befatzten Staͤdte vnd Schlöffer 31> 
Promachus ſeufft ſich Zu tode. | 147 
Ptolomei Aulets Jerlichs einkommen. 5 
Ptolomei Philadelphi Freygebigkeit gegen den >2.Dolmetzen. 
J64 

. ‚Ptolomei Philadelphi Ciebe vnd Trew gegen den gefangenen 
Ontertbanen. 169 


Pyramides in Egypten mit groffen vnkoſten erbawet · 224 
Pythij des Dergber:n in Byrhinien groffer Keichtumb. 206 
Pythg des reichen Bergheren in Bythinien Eargbeit vnd bes 
ſchwerung der Ontertbanen- 208 
Python,Raemfes vnd Irheres , oder Heliopols in Egyptenerbaus 
och 325 


| er? | 
Auinfai eine vonnder ſchoͤne Stadt 235 
od non capit Chriſtus, rapit Fiſcus. 202 
| R. — 

Kabe gruͤſſet den Keyſer. 259 
Raben liſt / Waſſer zu ſchepffen· 427 
Kabenkauff: 259 
Aaben bedeutung: · | 259 
Kacbelin BRindesnöten geftorber» 48 
Raͤder an Vhrwercken. 424 
Raemfes, Wormftadt: | | 325 
Kantzonen der Befangenen. 220 


Kegenten follen für die Ontertbanen Ofterlich forgen. 140 
Kegenten follen Parres Parrie fein / vnd nicht den Vntertha⸗ 
nendie Daut vberdfe Ohren ziehen. 197 
Kegenten follen in Tewrungendie Vnterthanen retten. 328 
Kegenten muͤſſen offters vmb der Vnterthanen voillen 
= 5 HR ARE | beiß 
= 


Regiſter. 


heiß baden / wie auch ar mit den Ontertbanen ein 
Her Kegenten voillen dergleichen gefchicht. 405 

Keichebumb ift zu wuͤnſchen mit dieſem bedinge / * 
mans auch wol anwende ˖ 

Keichtbumb theilet Gott aus nach ſeinem willen vnd web 
. gefallen. 


Keichtbumb dienet vnd bilfft nicht wider das febrecen 


der Suͤnden / Todes vnd verdamnis. 


NReichthumb Salomonie. J 
Reichthumb Pyrhi deg Bergherren in Bythinien. 206 
Reichth umb Sardanapali. 209 
Reichthumbs Verfchwendung: 260 


NReich vnd Arm follen einander die Dand reichen. 386 
Reich vnd Regiment der A Bott felbs beitelt vnnd er⸗ 
6 


belt» 

Keuter vnd Magen Salomon” 335 
Kiefen/Deunen vnd groffe£ente 391 
Kiefen ein Bilde des Tenffels- | —— ZA 
Nindviehe inleichtem Bauff: · 144 
Roma erbavoet: 92 
Kom in welchem Jahr es zu bawen angefangen wor 


Den: 41 
om iſt mit Blut eingeweihet vnd er weitert/vnd wird — 
NRoͤmiſche Reich mit Blut ſein endſchafft haben 93 


br Bergwerck. 141 
Roͤmer keuffen Friede. | Pia 
Aoͤmiſch Reich voller Dlnts. | | 9 
Kömifche Zeitrechnung oder Jabrzabl, | 41 
Roſskauff. 257. 28 
Auͤſtkammer Salomonu. | ; 203 
Sabbaths Mißbrauch verlenret allen Segen. 303 


Saffiaug 


Regifter. 


Saffrans eigenſchafft vnd bedeutung⸗ 0. 
Saguntiner rewo an jhren Bundes genoſſen. 318 
Salomons Xeichthumb / vnd Terlichs einkommen 202 
Salomonis Doffhaltung mit groſſen vnkoſten. 142 
Salomonis Zeughaus vnd Auͤſtkainmer. 202 
Saltzkauff. 253 
Saltz eine Edle / ja die beſte Wuͤrtze. 254.348 


Saltz bedeutung in der Schrifft. 254 
Sand des Meeres: 431. vnd deffelben bedentung., 433 


and des Meeres nicht zu zehlen. = 
Sardanapali groffer Schatz vnd Reichthumb. 6.209 
Sauffkrieger: | 147 
auffiobn: 278 
Sanlitiſche Dochtzeit, so 
Schaffgrofeben. | 289 
Schafe feind ein Bilde vieler Bebeimnigen im Neich 
Bottes: f 372 
Schaltjabr. | 175 
Schatz in König Dauids Brabe, m 
Schatz vnd Keiebtbumb Sardanapali. 209 
Schatʒ/des Diodorus Siclus gebencket: 275 
Schatzung der Driefter: 165 
&chiff mit vnfern Sünden vberladen: 348 
Schiffart durch den Jammerthal. 343. 
Schiffart gefebrlich- 248 
Schiffart des Propheten Zonası 39 
Schiffart S. Pauli. 342 
Schmuck an Kleidern. — 2X; 
Schmuck an Blenodien. 2 
Schmuck vũ pracht der Deidn iſchen Goͤtzen Tempekıss 
Schrecken der Feinde. 


108 

Schrecken der Bottlofenfür Gottes Angefichte 402 
Schrifften vnd Bücher gelerter Leute. | 192 
Schul vnd Birchendiener verforg: 152 
| Kr Ho x. Schnlvden 


Regiſter. 


Schulden verlaſſen | —— 
Schuldener vnd Schuldherrn. 26 
Schnidener/ der feinem Herren zehen Tauſent Pfundt 
Scipions Triumpff mie groffem Keichtbumb. 274 
Seelſorger follen in jrem Beruff vnd Ympt Feine Sorge 

muͤhe noch fleis ſparen. - 82 
Semiramis, wie fie jbren Bötzen Tempel mit groffer vnkoſt 

erbamet vnd geieret. I 

Sennscherib iſt für Jeruſalem mit Beldeabgewiefen 221 


Sepultur (ehr alt. 704 
Siciliſche Deiper- | 9 
Sıebeneine Zal voller Gebeimniss —— 13 
Siebentzig Wochen Daniels. | 43 
Siibervnd Bold feind Botter Gaben. 341 
Silber ein Bilde Böttliches Wortes · 359.360 
Silbern Eulen. 266 
Silbern Ochſen. 265 


Sonne Mond ond Sternen/ ſampt andern Creaturen/zch 
gen auff die groſſe Maleſtet vnnd Derligkcit jhres 


Schoͤpffers. 1,0 
Sonnen Tirel. 479.180 
Sonnen EircKelimCaleadario breuchlich. | 133 
Sonnen gröffe vnd geſchwinder lauff- 129 
Sontags Buchſtab . | 179.180 
Speiſe vnd Nahrung von Bott inder Wuͤſten. 303 
Speifung mit Eleinem Vorrath. 2651 
Staͤdte vnd Schlöffer in Befatzungen zn Profantiren.zır 
Steine anf den Woicken gefallen - Ä 412 
Sterben in irael. 403 


SterbligEeitder Menſchen. 25 
Sternen eine ſchoͤne zier des Himliſchen Pallaftes vnnd 
Dauſes Bottes/des DEAXN aller — 133 
Sternen 





er a 


Sternen febnellerlauff, - 

Sternenein Bilde der trewen Tchrer / die jbr Kiecht v —9— 
Chriſto haben / vnd der Birchen fuͤr leuchten. 13 

Sternen ein bilde der groſſen Blarheit aller Seligen im 


Einfftigen eben. 133 
Stewr/Schofs vnd Zol zu geben⸗ 342 
Streit der Gläubigen vnterm Faͤnlin CHriftt, 5 
Studenten befördern Helfen» 367 

Stunden im Tjabre. 2 


Stunden im Tag vnd Nacht. 

Suͤnd vnd Schand macht Sand vnd Staͤdte srewich 
vnd abfcbemlich. 

Der Sünden Kaft/darnnter fish der Erdb oden erft it 


Sandflut. 8 
Sylabat groffe Schulden verlaffen | 265 
T. 

Taffel der Sontags Buchſtaben vnnd Sonnen Circkel 
180 

Tage im Jahre. | 127 
Tag vnd Nacht Stunden. 229 
Tattern einf all in Schlefiens 100 
Tauben Kauff. —— 149 
Tanbenmilt. 150 
Taͤglichs Brodt zu bitten? 283 


Teich Betheſda zu Jeruſalem. 
Tempel Salomonis wielanger vor Chrifti Bebnrt —— 


gen 95 
Tempel Salomonis vote langer von anfang geftanden / bis 
anff die verwuͤſtung durch die Öabylonier» 95 
Tempels Salomonis anfang: —— 
Tempels Salomonis vnk oſten zn bawen. 4 
* a X rF lij TORE Ar Tem» 


* Regiſter 

Tempels alomonis vnkoſten zu baroen ordentlich verzelcha 

„nee, . 855 

Tempels Salomonislenge und breite. 86.172 
Tempels Salomonis erfte vnd letzte Ver wuͤſtung. 52 

Tempels Salomonis leiste zerftörung/wie lang dieſelbe nach 
ver erften verwäftung gefcbehen. | 96 
Terminus Paſchalis. 188 
Teſtament / zum verforg der Birchen / Schulen/ Dofpitas 
lien / Daußarmen vnd ander duͤrfftigen Leute 224.225 


Thebe in Egypten erbawet. 58 
A, tewerer zeit Getraͤid aufteilen. \ B8 

ewrung u Jerufalemin derletzten Öelsgerung: 150 
Tewrung zu Samaria, 304 


Tewrung in Schlefien vnd Polen. 64 
Tewrung vnd Dangers not / eine fEraffeder Sünden. ss 
Tewrung plötzlich abgewandt. 144 
Tewrungen Strafen der verſchwendung · 149 
Tewrungen durch rettung der Armen zu lindern» 328 
Tore zu Jeruſalem mit ihrer Bedeutung: 248 
Thuͤrme der Stadt Niniue. 230 
Todt ift den Sromenein willl ommen / den Gottloſen aber 
ein Schreckengaſt. 390 
Trawren vber den Verſtorbenen. | 28% 
Trew der Saguntiner anjbren Dundesgenoflen 318 


Trew gegen dem Daterlande vnd Kirchen, 319. 
Tribut von ben Vberwundenen⸗ 296 
Trier erbamet. 59 
Sriumpff Scipions mit groffem Reiehthumb. 274 


Troia ʒerſtoͤret. J 9 
Songs Krieg bat viel Volcks auffgefreffen 45 
roftbränlin im Creutzezu ſchoͤpffen. 84 
Troſt wider die geringe geftaltder Kirchen. Bee; 
Er ein liſtiger geſchwinder Feind. 68 
| Tuͤrckeiſch 


| Regiſter. 
Tuͤrckiſche vnd Arabiſche Jahrzalen. 30 
Tuͤrckiſchen Keyſers Jaͤhrũchs einkommen. 294 
Turckiſcher Brief an Aoͤmiſchen Reyfer. 312 
Tuͤrckiſch Schreiben an die Stende der Bron Polen. 313 
- Türckifeben Armada ſchwere Fliderlage auffm Meer. 314 


Tuͤrckiſchen Reichs vntergang bedeutet. 316 

Turmfpitzen zu Breßla eingefallen. 62 

Drus eine berümbte Dandelsftadtin Syrien: 344 
V. 


dalentis des Reyſers falſche Tauffe vnd ſchrecklicher Vn⸗ 


tergang- | 72 
Daterland vom Epaminonda trewlich gemeinet. 2146 
Vaterland von Panfania verrahten. 292 
Vatermoͤrder. 51 


VDatermord zum Lauben. | ah 51 
Verachtung des Goͤttlichen Wortes / an Jeruſalem ge⸗ 


ftrafft. | | F 26 
Verdiemen Cohn ſol man niemande vorhalten. 136 
Derlaffene Irbgäter: | en 

DreriorenBroichen, . | 413 
Vermehrang des Menfcblichen Geſchlechts ein Exem⸗ 

pel an den Iſraeliten in der Wůſten. 27 
Demebig erbavset: ae 547 ODER, 97 
Verrhaͤter Geld, 27 212 
Verſchwendung eines groſſen Reichthumbs. 147 
Verſchwendung des Reiehthumbs. 260 
Verſchwendung der Gaben Gottes. 746 
Derfebung Gottes in zeitlichen Singen» 149 
Derforg der Rirchen vnd Schnldiener: 152 
vVerftorbenen beweinen. — | 258° 


/ Verſu⸗ 


Resifier. 

Ver ſuchung Corifti in der Waͤſten vnnd auff den Zinnen 

des Tempels. 409 
Vhrwercke. 424 
Viehe in leichtem Bauff. 144 
Dier Donarcbiender Welt  _ 40 
Pirgilj Keichthumb von Ehrengaben. 198 
OmbeEreis der Erden. 128 


Vnbeſtendig wefen/siler zeitlichen dinge auff Frden. 9 
Vnbußfertiger Leute endlicher verterb vnd — — 
Vngehorſam der Kinder gegen den Eltern. 


Vngerechter Daußh alter vom Ampt abgeſetzt. | 


Ongleubiger Kitter zu Samaria- 144 
DOnnätze Buͤcher. 1935 
Vnſchuldig Dlut wird gefebenvnd geſuche. 106 


Vnterthanen Kiebe vnd Trew gegen der Oberkeit. 168 
Vnterthanen vnnd Kegenten muͤſſen offters vmb eines 
theils verbrechens willen / miteinander Ich ooitzen. 405 


Vntrew Demerrj wird gerochen- 290 
Vntrew gegen vem Vatterlande. 29r 
Vntrew ſchiegt feinen eigen Deren. 290 
Onseitig eilen macht jrꝛe. — 
Vogelkauff. 

Vogel vnd Fiſche den Menſchen zu gute geſcheffen. gi | 

W. 
Wagen Kauff. 273 


Wagen vnd Keuter Salomonis. 39 
MD arbeit ein vnwillkommener Gaft inn der Welt. 95.106 
Warnungen vnd Dußpredigte n. 


3 
Waſſer der Truͤbſaln in koͤſtlichen Wein des bena — 


Troſtes verwandelt 
Walfer 


Regifter. 
Waſſer ſchoͤpffen auß dem Heilbrunnen / andes Naben 


liſt abgebildet. 1.430 
Weinhelden. | 147° 
Meinkauff. 256 
Weinraͤbe dem Pompeis M. sugefcbidt, 214 
Meintraube auß dem gelobten Cande⸗ 358 

ſampt ihrer Bedeutung: 353 
Deine Siebenerley art: 253 
Meines rechter nutz vnd brauch. 256 
eines nutz vnd bedentung- 356 
Weiſen auß Morgenlande ** NN! zu ſuchen / weit 

gereiſet. 8o 
Weiſſe Nachtigal. 257 
Weißheit vnd Kunſt lernen bedarff seit pnd — . 1 
Weitzen thewrer Kauff. 150 
Welt Anfang. 46 
Melt kan jhre Boßheit für Bott nicht verbergen. 106 
Melt Rinder ſeind liftig: 299 
Wien in Defterreich vom Türcken belagert: 67 
Mildbanen vnd Jagten/ der Pbrigkeie wol zn gönnen. 

100 
Molfeile zeit, 144 
Wolfeiligkeit plötzlich eingefallen 144 
Molluftanden Sodomiterndurch Krieg eftraft. 398 
Molluft einerechte Wormftadt: 325 
Molriecbend Nardenwaſſer. 262 
Wucherer vnd Eeutfcbinder: 285 
Wucherern vnd Kornwuͤrmen folman — 140 
Wucher Taſchen vol £ulen. 267 
Zucharie des Sohn Tide Begrsbnte. 104 
Zeltrechnuns nach den vier Monarchien. | 40 


warn. Seit 


- Seit vnd Ewigkeit inder Zal/7.bedentet, 20 


Zeit zu allen dingen fleifsig in acht zu nemen. 134. 
Zenber Bücher: 195 
Zengbauß Salomonise 203 
Zinßzalder Xömer: | 181: 
Zol/Stewer vnd Schofs zu geben. 142 
Zornbecher für die Bottlofen. 76 
Zufamenkunfften der Menſchen nuͤtzlich ˖ 345 
Zwerglin vnd Eleine Leute. 391 
Zwerglen ein Bilde Chriſti. 394 
Swifpalt verter bet Land vnd Ceute⸗ 60 


Ließ / Schreib und Rechne jeder zeit / 
Der Juͤngſte Tag iſt nicht mehr weit. 





12. 
014,8 
Gais 
18: 6° re | 
Bad 16 Ss 
ERTL. 787 
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34 Be 54: — J—— 
See SEI Bee 
ei we tet 
sr i8l| ‚ana mine 
«als Kell Ela] 


EEE NEN 7 EEE w u » he 


EERELALETEITEE 
rrata zu Kotrigizen. Mr 


Sol.ı,in der vnterſten Linien ſtehen so Tauſent / follen ſtehen so, Kr 
Fol.⁊ o.in Lateiniſchen Verſen bene poſſe mori. r ſt aa den 
501.68; &ın, penult. Im Eichwalde. i 

$ols 107+ Zın »3, Indictiones. 

Sol, 112, Lin. 20. Lib. ꝛ. Reg· oder Sam. 

Solusz. Lin5. loͤtige Seckel. 

Fol.173. Zin.ıs, Gliedmaſſen. 

Sol, 246, Zin, 11. 5 0 o o⸗Seſtertij machen 3 0 0 0o. Denar. 
Fol.262. Lin. s. ließ ein Sünfftel. 

Sols275.&1n.24.65 0 00. Guͤlden. 

Fol.286.Lin. 22, Demut am Arafna. 

Fol. 290, Lin. 20. auff jeder Myriadem. 

Fol.361. Kın, 18, ſetze Die vter Poſten Goldes. 

Fol 383. Lin. 26, ließ für Laſt/ Flaſchen. 

Fol. 338, Lin, zı. ließ 26. Meilen, 


Was andere mehr Zrratainnumeris oder fonften zu finden) wie 


dann In foldyer Arbeit / im Schreiben vnd Segen leichte was kan verfehen 


werden] Das wird ein jeder fleifsiger Leſer vnd Rechenſchuͤler felbs leicht 
Corrigiren Fönnen, 


Gedruckt zu Breſslaw / durch 


Beorgium Bawmann / J. In Gitcvorle⸗ 
gung Andreæ Wolcken. Im Jahre: 
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